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Die Entscheidung verschoben

Der RanrZer beim

Neue Deratungen

Berlin, 26. November.

Die Beratungen beim Reichspräsidenten über die Frage der

Neubildung der Regierung waren gegen 1t Uhr beendet,

ohne zunächst zu einem positiven Ergebnis zu führen. Die E n t-

scheidung des Reichspräsidenten wird erst in einigen

Tagen erfolgen. Wie wir erfahren, dürfte der Grund für die

Entscheidung darin liegen, das; man zunächst noct, einige fragen

klären will, vor allem dürfte man noch die Haltung der verschie-

denen Parteien zu einem anders zusammengesetzten Präsidial-
kabinctt feststellen wollen.

Sturmlauf gegen Popen

(Eigene Drahtmeldung.)

G Berlin. 2f,. November.

_ T'k’ internen Beratungen, die heute vonnittag voin Reichs-
vrafiiX'nten von Hindenbnrg init dem Staatssekretär Me i si-
lt e r. dem Reichskanzler und dem R c i di s >v c 1> r *
mt nistet abgehalten wurden, habeu norh keilt endgültigesEr-
gebins in der Regierungsfmge gebracht. Inzwisàn Iwbcu
eine Reihe Aktionen stattgefunden, die von den verschiedensten
Vertretern der Wirtschaft. aber auch aus volitisdieii Kreisen
unternommen worden sind, um den Reichskanzler von Papen
davon zu unterrichten, das; da' erneute Uelternahme des Reichs-
kanzlernmtes durch ihn voraussichtlich zn mancherlei Kom.
Pli ka Lianen auf politischem und wirtschast-
licbem Gebiete siibren würde, und dasi es der Wunsch weiter
Kreise sei. den Reichskanzlerpostett mit einer anderen Persön-
lichkeit beseht zu scheut.

In der Besprechung beim Reid>sprûsìd»nten. der bekanntlich
nad> wie vor an der Wiedertxuimuu des Reichskanzters von
Vapcn festhält, und heute selbstverständlich and» diese (Gegen-
strömungen znr Svradv gekommen, und der Reiche oräsi'deiit
sdvint ft<1> den in dieser Richtung gehenden Inlixwiuuaou nicklt
versdüosien zn haben, besonders. ba amb der Reidiskanzler von
Paven persönlich durdxrus Iwreit ist. derartigen Bedenken Rech-
nung zu tragen. Hierin ist dc'r eiaentliclie Grund ivmir ui er
blicken, dg si die Enksdfeiduug über die KabiuettSlleubildung
liente zunächst ausgesetzt worden ist, uitd das; der Reieli^präsideut
die Absicht geiasit bat. nodi einmal w'rsöulich m 11 den Pa r -
t e i f itli r e r it R n ck s p r a di e zn nehmen.

N.'un rechnet damit, dasi der Reichspräsident voraussichtlich
am Montag die Führer der in Betracht kommenden Par-

teien zu einer slespreckttina einladen wird,

und d<isi '» dieser Niiterrednng der Versuch gemacht werden soll,
eine Verslartdignng mit den Parteisühieril darüber l-erbeizusüh-

RerchspräsidentLn

ren. wie Mischen einem Aaln nett Papen und dem neuen. Reiclis-
tag eilio Art W a f s e n fti l l sta n d abgcsdilossen werden könlite.
Alan sdieint dabei daran zu denken, daß vor allem der überaus

bettiae Widerstand des Zentrums gegen Papen durch
Konzessionen anderer Art. .z. B. in der anderweitigen Besetzung
verschiedener Ressorts, abgeschwächt oder beseitigt werden kann.

Die Aussichten dafür sind allerdings sehr gering, da es dem
Zentrunl vor allein auf die Person des .Herrn von Papen

ankommt.

Man wird daraus rechnen müssen, das; auch in der Partenübrer-
bcsprcchung nnc Einign n g der ReickfStagsmebrlzeit mit dem
Kanzler voll Papen sclnverlidi zu erzielen sein wird, und
wenll die vorlzandenen Widerstände sich als unüberwindlich er-
weisen, so würde der Reichspräsident vor der Frage stellen, ob
er ein Kabinett Paven im offenen Kampfe mit dem neuen
Reickzstag amtieren taffen will, oder ob cr eine andere Persön-
lichkeit zur Führung des neuen Präsidialkabinetts beruft.

Alan glaubt, dasi in diesem stalle die Ernennung des Reichs-
wchrministcrs v. 3dticidtcr in erster Linie in Frage kommt,
obwohl Schleicher nudi in der heutigen Besprechung sich ab-

lehnend ausgesprochen hat.

Selbstverständlich finden inzwischen, ehe die Parteiführer
am Montag zum Reichspräsidenten kommen, verschiedene Per-
ln i l t l u ll g s v c r s H di c durcli prominente Persönlichkeiten
aus Wirtsck-aft und Politik statt, aber die eiitsckfeidende Be-
deutung kolnmt ziveffetlos erst den Ahmkligbesprechungen zu.
Aus dem „Kaiserhof" hört man, dasi Adolf Hitler heute

nachmittag llach àimar reisen wolle, kinj er aber jederzeit in
der Lage sein mürbe, zu einer neuen Bespredmng zu kommen.
Die Situation ist ebenfalls heute mxb nilgeklärt, ulld es ist
*iuy,lidi, dasi das ganze Problem ttm Moitttig wieder auf ein
neues Gleis gell rächt wird.

Lllls der heutigen Unterredung bat sich ebenfalls ergeben,
dasi soivohl der Reichspräsident wie die anderen inasigebenden
Persölllimkeiteil sich des Ernstes der Eiltlsibeidung durchmls bc- !
wllsit siild, so dasi der rlneictispräsident jede Verstäildiguilgsiiiög-
lichkeit anSznttutzi'n gedenkt, ehe er seine letzten Entscheidungen !
trifft. Ilian ist fid; darüber klar, dasi es ,;u sehr s di w ierige »
K o m P l i k a t i o n e it sum men kan», Ivenn kein Ausweg als er-

neute Betreuung des Kabinetts Papen übrig bleiben sollte, und
dasi dann insbeiondere sofort Beschlüsse darüber gefaßt werden
müssen, mit welchen versassnngsmäsiigen Mitteln man der dann
zn erwartenden schroff sen Opposition des Reülistages
entgegenwirken könnte. Ob es dabei zu einer dnrd> llkotverord-
»nng zli erwirkenden Vertagung oder zri einer sofortigen Auf-
lösung des neuen Reickistages kommen wurde, darüber lägt sich
natürlicil erst nacl) der Lösung der Kanzlerstage etwas Eildgiil-
liges sagen.

Die roten Laternen

L)orriot und die Autonomisten

(ß o u unserem Korrespondenten.)

—5. Paris, 23. November.

Paris hat wieder eilimal seine Sensation. Als die ersten

Zeitungen mit der Nachricht über den Eisenbahnanichlag gegen
.Hcrriot herauskamen, wurden sie den Zeitungsjuligen geradezu

airs den .Händen gerissen . Das Wort „Attentat" !>at seit dem

blutigen Anschlag Gorgulosss auf dcu Präsidenten Douniergue
in Paris eine sehr ernste rnrd erregende Bedeutung geivollnen.
Und so ist es denli auch verständlich, dasi es wie eine Welle von
Schrecken und von warmer Syirrvatbie durch die Bevölkerung

ging, als sie noch ohne jede E inzelVeiten von dieier Bedrohlmg

des Zuges des Millisterpräsidcilten hörte. Es trifft drirdaus zu,
das; sofort von aüru Seiten Glücknnirrsdie und andere Surrt*

Mthiebeze iguIigen bent Ministerpräsidenten zugeleitet wurden,
Ulid dasi .Hcrriot dadurch für Stunden wenigstens eine Popula-

rität gewann, die er sonst durckxrus nicht besitzt. Aber die

Stimmung schlug doch sehr schnell um, als bekannt wurde, daß

Wer muß abrüsten?

Frankreich

hat im Kriegsfalle 4 10« 00 0 ausgebildete Sol baten.

Deutschland

hüt 100 «00 Malta Reichswehr und keine Reserven.

dieses Attentat cigenîkich gar kein Attentat war, dasi es nichts

anderes als eine, unoin auch in brutaler Zorm ausgezogene,
D e m o n st r a t i o tt darstellte, und dasi die Attentäter alle mtb

jede Borsicljtsmcisiregel getroffen hatten, um jedes Unglück zu
verhüten. Die beiden rote li L, n t e r ii c n, die vorsorglich

ansgestellt worden waren, uin dem herannahenden Zug ein

Signal zil geben, daß mit den Schienen etwas nickst in Ordnung
fei, werden, Wenn nicht alles tauschst, Herrn .Herriot lit seiner

poUiisckxstl Laufbahn m.ä> allerlei zu sä-assen machill.

Man lstili im Auslande den Franzosen und den Pariser im

besoilderen fitr äußerst liebenswürdig, aber sein Humor kann

von einer geradezu atze>i>den Bissigkeit sein, imb diese Bissigkeit
wird der Herr amtierende Ministerpräsident sihon sehr lxil-d tn

den Spott-Liedern zu spüren bekommen, die irgendwo in esiier
Dachstube entstellen, dann von einem Straßen,änger gesungen
werden lind vild ganz Paris und die Straßen der grossen und

kleinen Provinzsiadte durchsuinmen. Düse roten Laternen rufen

geradezu nach dem Straßenjänger, zumal Oe, der Untersuchung
midi den Ui liebern des sogeiuinnten Attentats a-wh wieder die

get-eimniSvolle „rote Jungfrau" auitalichte, die schon b»ü dem
Denkmalànsdstag in Rennes von sieti reden mackste und die, ob-

wohl sie wiihrscheiirlich nur eine kleine Studentin ist. sich mit so

viel Romantik zn uingebn vernioehte, daß sie heute m aller

Btunde ist.

Hernot nüißte nicht Franzose sein nkid vor allem nidst d«'r

schlaue, schnell berechnende sranzösischse K'leinbürger, der er tat-
sächlick) ist, wen» er nicht sehr schnell die Gefahr, die hier seinem
pistliisckx'n Ruse droht, erkannt und sofort Gegenimlien gegen sie

gelegt teilte. Aber sein guter Eüist verließ ihn. Er entwickelte
keine Phantasie, svndern es fiel ck-m tn*r Nächstliegende Trick ein,
der schon tausendmal von französischen Poìitikeà angevkindt
worden ist und der heute dich nickst mehr so leidst w'rsangt um°

zu Poincarös Zeiten. Die Deutschen seien es, die mit dem

Attentat in Vevbittdung gebmckil »'erden iniißteu. Das verblüMe

zuerst, denn wie kommell die Dmkselst'n ansgeieckttN't IN die Bre»

tag ne, und wie sollte man gerade ihnen soviel Ätenschlichkeit zu.
trauen, bn* Wirkung eines wohlvotbereiteten Attentates durch

die Warnung roter Laterrnm nufzubelie»> Dann alter erregte

die Wimdung mehr Spott, als daß sie Glaliben fand, und amh du*
Auäveisnng eines Zonrnalisten, der sell langeter Zelt, und zwar

füll*» als Pastor, in «Hankrelch lobte und der dazu n ickir ein*
ma l deutscher nt aa t s t> ü rge r ist. konnte bni schlechten
Eindruck nickst aufl>ck>e». solcher» vertteste ihn eher, zuumt man

ihn mit dem Rationatsoz'tallsmiis in Deulschlaud in Verbiitdidttg

tttillqik und Hiller he uw üttch Ui Fmttkreich mthMngt tti
Mode lst.

Aber das alles IjMtte nach einen Mir ernsten Hintergrund,

lind gerade um diejes Hiutrrgtlindes willen bUilton die
„Allenlatei" tk'spniders ti«\11ui zil,lloden sein. dtij; der ttlorgiMg
nunmehr sogar zli interiintionatei» dlplooiaNtcksttti Beiboltd»

lange» itihil Es jckk'uii sestziistebn'ii, baft es sich hier um Ine
Mmonstration d re t o it i s chr ^ A u t o n o nt i tl e n hi »belt, uub

|umr fi»Ut)ev bei rndikateii ZuoviiI»»i ui>pe Breiz Alar, die nickst

eist des Est»inches der deutjäheii Ratioualsoziaîlste»> ot*i eîma

des w^mii]ibi*utidM*i» Ordens" lk'ditisle. um ihre D igattljüinm
mit gehstssei», auf btt* keltische Itterstangeiiheit zuriitngehmàr
Krstttknidlnitgert zri mrbliidt'a Die Brekonen stehen innb n**•*)

Zahle unter französischer Hrrrschift, hlihen stcki aber dem num*

zostsiheii wUral à ntcholl Unâ i M*lj tràtzt etrtzMàst «â

Ablösung der LtMhQNäredikL?

Durch Krìlrihe

Paris, 2«>. lltovember.

llelmr d<ls Problem der n t i n l h a l t e k r e d i t e basten iu
letzter Zeit Bellstilldlnitgeii in illasel gelegeiittich der letzten Da-
glNlg der BIZ. und in Berlin stattgefunden. An den Berliner
nnsprtchnilgein nahm von französisckst'r Seite der Direktor der

Akzept-Äülilk, Wellest, teil, der auch Präsident der sranzösischeii
Ltankenvereittigling für die dennsckk'n Stilltxittekredite ist. Wellet)
kehrte ziveisellvs mit günstigen Eilldrürken von der Finanz-
vstmrnilg der stteichsbank itack) Paris znrsick. Mail bat das Ge-
übl. dilsi das Problem der Stillbaltekrsdite im Febrimr oder
Marz nächsten Jahres eilte endgütlige Lösnug ersahreii dürste.

. Zurzeit n»iib geprüst.

welck»e von diesen Krediten ii nein Uriitul i rf| sind, tor >1 sie
zahliingsunsahig aew»>rdeneu deutsckstn Schiindaer» stetoilligt
wurden. Diese Kredite sullru einfach gestrlche« toerden.

Hinsichtlich der als einbriitglich festgestellten Kredite dsil'te man

sich lvol>t au, den Ausweg einigen, daß der adamte Bet rag in
Form einer Ll n t e i h e mit lk» Hhälieiger Lansleil aiisgebracht
toerden soll Aünn tatsächlich ein Allcko>m»e,t in diesem Sinne
hepbelgesstlji! ioerden konnte, so nstire tmmit mindestens 1 tj t* t>»
retiira das Problem der ntillhallinredlte gelost Alißerdem
wllrde, jo glaubt n>an, 'Denist!stands Kreditsahigkeìt im Llas-

lande dadurck) n>jeder steigen Allerdiltgs sollen etioai,^' nette
K r e b i t e {ii rDeuts ch l a ii d, an die mail jetzt erisitlick) beiikt,
nach Erkiiienng von »iafM'bender ,tanzösisckx'r Seite nur k ti rz-
j r i st i ü seil!.

Die Ftist'bemessung solle nach der Art des ttzeschästs erfolgen,
das dnick» innen solckieii neuen Kredit zu fillanzieren iviire Wen»
z Od dt'nlickie Industrielle àrseeisch>e Aiislrage turden. so könn-
ten înanzoststln Banken hierfür keilte Kredite mti einer Lauf»
zeit las zn IN Monaten geben, lvi anderen Geschäften sähe
mit einer Laufzeit von nur st ö Monaten.

tlebrigrus hits'll die nt>tlt)al!e<felder u> txr' letzten Zeit eine
nütg u n bete mb tlick>e Berminderung erfahren Aünn z. 'B
detikickse Kohlt'iilitchernogeo muh Fmukieich erfolgten so wuibell
sie ans den in Deutsckstand eingefrorenen Kreliien befahlt Die
jranavstscheii Käufer der Deutsche ii Kohle zahlten an sianzosìjck-e

Banken, die iviederiim ihre Gilthabeu in Deutschlaird ganz oder
teilweise all die dentsck>en Kohlenezportenre nberwiesen. So ist
es getoill-nlen.

daß von de,,, ursprünglicherr Betrage in Höhe von stim Ntil-

tionen nur ,,ock» etwa 400 Millionen in Deutschland fest

liegende franz«sisi1»e Stillhaltegeidr'r vorhanden sind.

D«i diese mit 5» Prozent verzinst toerden, logen die sranzösisck-i'il
Banken gegenwärtig keinen Wert da rauf, diese Lüüräge aishald
zurück zli erhalten.

Ncîchsbanlrnrrcdît und Devisenttberschutz

Paris, 2i», stioveucker.

De'r am 4 Dezewlier wieder einmal fällig iverdelude Üiedis-
kolltklidit der stèeichàUlk ill Höh' voll VO Btillionen Dollar
lvird, usie jetzt an znilnndlger Pariser Stelle erklärt loird. auck)
dllich die Üüu.k uou- Frankreich, sowr'it der fralizösiscku' Aliteil
in Bet rail it kommt, a b e r ut a I s u t* t l a u g e t l lverden.
Ebenso loeideil auch-die nlnigen an dem Kredit Lü'leiliglen. die
BIZ. in Lsiisel, die Osiuck von E'iiglönd mib die New Porker
Federal Reserve Buck einer Prolongation um weitere drei Mv-
nute znsliutnleil.

Esi'legenUich der vorletzten Eritenernng doS Kredits hatte die
itüilck voll Frankreich die MKliiguug gestellt, da>; bei eitler
ettrmigelt Berolehrnng t>cs ieo>jenl>»ilandes M > Reichslmlik
iu Prozent dieses Mehrlviragos ztir t e i l tu e i f e tt R ü d z a h -
l u n g b^rweiidet werde*» mußteli. Alses sich darum haiidestte,
nst'ni Reichsbankkledit noer dt'li t. ne'pteiniber hinaus zn Verbiti.
gern, konlile die stteick|st>-iak ueuh«oeiseu, d>iß zloiscku'N dem
4. Juni nlw ln'm l Septenvber eine Beimehruiig ihres 'Devisen-
bestanbeS nicht eingetreieu war; iirsolliedestsen brauchte sie fit ne*
Abschlagszahlung Ul leisten Jetzt muß die Reichsbank wiederum
iitk'i- ihre Devifeitlage berichteil. In Puis ball »min es nickst

für unmöglich, daß Dev Dem je »bestand gegenüber dem l
teniber eine leichte Znturhme ausweisen könute Bmi der D'ckk'r*
renz Kvtsrl-e'n dem DevisenR'staird am i K4*Pte>iiber »nh bau
vom Ende des Monats Rorvulbei »rilßten baun. »uen» sie eine
Devise»verlU"kirling bedeutet, IU Projr lit an öu uu l Glaubhg i-
hiinkett «bgefichtl Werden,

^ambu^indjc Börsen *£jalle

bedeutendste und größte

Schiffahrts-Zeitnn'i Deutschlands
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Hambnrgîscher Correspondent Slmngbeüd, 26. Nànàr ni.

frnrMn seit bent Kriege, hvo sie schwere Vlutopfer für die franzö-

sische Sache brachten, eine gesteigerte Aktivität um die Erreichung
des Min dcrhl'i te n rechtes.

Was Frankreich immer leugnete und waS die Welt insider

esiwntlich aueh niemals recht sah, wivü jetzt offenbar, das; nämlich
Frankreich durchausnicht d i c ge schl offene Na ti o n

ist, die es sein Null. Auternomiàstrebungen, zunl Teil, vffe lxst

dcm .Katalanen und den Basken, zu separatistischer Tendenz per-

schirst, machen stet, überall beiuerklmr. Innerlich am stärksten,

aber auch am meisten unterdrückt und deshalb nach nutzen

in.'niger hervortretend, naturgemätz im deutschen Elsaß-
Lothringen. Am aktivsten in der Bretagne, wo nicht nur die

niedrige Geistlichkeit vielfach der . Träger der Bewegung ist,
sondern auch der Royalismns sich auf die Seite der Auto-

nom ision schlägt, die vor.ziigliche rückwärtige Verbindungen nach
dein eng tischen Wales und nach Irland hinüber besitzen.

Her riot Ixü, wie alle Stockfranzosen, die sich garnicht denken

können, datz Frankreich für jemanden nicht der Mittelpunkt der

Welt sein solle, diese Minderhcitsbewegungen wohl nntersckstitzt.
Tie roten Laternen von Nantes beleuchten mit ihrem Schein

ein Gebiet, arff dem er sich, wie jeder echt französische Staats-
mann, kaum zil Hans fühlt. Ter Anschlag ans das Denkrnal in

Rennes konnte noch als ein Einzclfall gellen, der bald wrgessen

wurde. Trs sogenannte Eisenbahn-Attentat wird aber schon

durch seine Bog lei terschei nimg en die öffentliche Meinung in

Frankreich für längere Zeit in Atem lallen, und dadurch fft von
vornherein eine günstige Atmosphäre dafür geschaffen, wenn auch
die anderen Minderheiten, die Korsen, die Katalanen und die

Basken, sich zu regen beginnen. Nur in E l s a tz - L o t h r i n -

gen wird man sich zurückhalten, da dort nach wie vor Aus-

I! a h m e z u st a n d herrscht und niemand offen zu sprechen wagt.

Ta die Basken, die auch im spanischen Teil unruhig geworden
sind und sich keineswegs mit den neuen Verhältnissen dort ab-

finden wollen, seit altcrsher als nationales Zeichen die

„Slvastika" führen, ist es sehr gut möglich, dntz das Hakenkreuz
gerade für den Minderheiten kämpf in Frankreich eine besondere

Bedeutung gewinnt, ohne datz de durch irgendeine Verlnndmeg
mit dem deutschen Nationalsozialismus gegeten Ware.

klommt die 5ünfmächtebonferenz

zustande?

(Eigene Drahtmeldung)

0 Berlin, 26. November.

Ter Außenminister Freiherr v o n N e u r at h v'ird heute
aus Genf uach Berlin zurückkehren. Bekanntlich ist Neurath
uuter den Namen genannt worden, die für eine eventuelle Nach-
folgeschaft des Reichskanzlers von Pcipeu in Betracht komuien.
Dabei lvird vor allem darauf wnviesen, daß Freiherr von Neu-
rath seit langer Zeit als ein besonderer Vertrauens m a n u
b c s llk e i rU S präsideute n v o n H indenbnrg anzusehen
ist. Deshalb nutzt heute z. B. der „Vorwärts" einer solchen
Möglicbleit der Ernennung Neuraths zürn Reichskanzler größere
Bedeutung bei.

CsH allen anderen Kreisen ist man allerdings datum über-
,zeugt, daß Neurath u i ch t gesonnen sein wird, von der
Antzenpolilik in die Innenpolitik überzugehen und den Reichs-
kailzlerposten nnznnehinen. Tie Anwesenheit Neuraths in Berlin

ist zwar in erster Linie ans die Beteiligung des Autzenministcrs
an den gegenwärtigen Verhandlungen desNeichSkabinettS zurück-

zuführen. aber dabei wird es sich gleichzeitig um Besprechung der
weiteren außenpolitischen A k t i o n e n handeln,

denn man rechnet in der Wilhelmstratze damit, datz Ende

der nactsiten Woche die seit langer Zeit vergeblich onge.

strebte Fünf Mächte Konferenz in Form einer persönlichen

Füblnngnnhme der Vertreter Deutschlands. Frankreichs,

Englands, Italiens und der Vereinigten Staaten von

Amerika stattfinden tverde.

Auch Herriot und Macdonald würden elnmno wie der

deutsche Autzenminister zu dieser Besprechung nach Genf kom-
Uien. und in englischen .preisen wird betont, datz Macdonald die
Verhandlungen über die GleichberechtignngSfrage nunmehr p e r-
sönlI d) f n 1) r e n wolle, und datz er entsck losten sei, tu möglichst
kurzer Zeit zl! einem praktischen Ergebnis zu gelangen.

Aufgebrauchte Iteichsruschütze

Hnusdesitz und Handwerk.

Berlin, 26. Ncwember.

Ter Zentrnlverband Deutscher Hans- und ttzrnnd»
b e s i tze l v e n e i !i e und der Rcickwverienid des Deutschen
HrndirerkS lxrben in einer ge>neinsa>»en Ei»,galv an die ReickjS-
regierung darauf hingewiesen. datz fiel» die hinsichtlich der Wie-
derau slaiidsetznllgsaktion des Hansbesitzes gehegten Enrmrtnn-
tb'n restlos erfüllt tiatten Tie von der Reicktsrcgieriing lereit-
lv'sieUten .» Trillionen lln w llleickisznsihnsse seien tenstts rest-
los a u f g e h r a u <h t. Ties bedeute, daß innerhalb v>e niger
Wollen für rund eine Viertelmillinrde llieubsmarl Aufträge an
das äxuidnerk gegtlen Verden konnten. Die Erfahrung vru»
nur zwei Akonaten Ixile gezeigt,

daß beini deutschen Hausbesiß rin nahezu nnerfchÜpf-
l t ch e s Arbeitsgebiet brach liegt,

daS lsiÄx'r tvegeu dc>r steuerlickeil lleterlastnng nicht er-
schloffen uv even konnte. In dr'r Eingabe wird l»eantragt. so-
fort einen weiteren stllstiag von 2sto Millionen llt.tt stir
die lvt-zväbniug von ffiricke gisst stiffen bei Instandsetzungen ,nn-
ter grnndsätzlidvr Äsiibeltattnng der i'islerigen Bedingungen
lvreit zu steilen Falls es jedoch angesicksts dca sitgoie eigen
Fiimnzlage des stleickes nickii utiHiIid> fein sollte, den g«mzen ilk*

trag von stoo Alill in I*u zur ìstzrfitanng zu stellen, full
die .'inbbnstgewahrnng znm Tcstl auch unter Einl>eziehnug der
HturSziuSstener in das SteuernntsdA'lnt'erfahren erfolgen.

GrnndsätzUck» t>ertritt ater der Hinslefib nackt tote vor die
Ansfastnlig. dali die HatnSzitìSnleurr l>esrhteulilgt beseitigt
werben Mi>ß.

n<l>reâtscn.ninie

àtammgnistnfckM Temoustraunasvrrsuche

Berlin, 2>l, Nobel» ler.

Tie Kommunisten verslickiteil am Freitagabend in mehreren
nstzdtieilejl Dt'iuo iNnstionsznngt« zu tali' a. Wahrend in der
Prig,zeufnratze im nstdt'n der ntadl die Kandgetmag im lìetnre
erstatt trveden tunnte. gelang es den Komurnufften in Neu tolln
nab ja Etegllb Z »i g e zu f o I !>> terra und durch dte
ntîatzru zu zieheg» Ja pkeutoltu stMrerfetzte sich die Wengu' dr'a
Aaoidntilwea der Poll,zei. ich' pstrimtea sahen slckt iteaongn,

zwei ncki recksck>ü s se abzugàn; eist dann gingen tue
Demonstranten auseinander. Ja Steglitz utiuöea drei Per-

sonen wegen LtzibeiUatàs gegen die Polizei sengenomltteg und
ins Potnàeiprandnnlil zjetainW. ne wch»rrtplrn, keiner poiinsitx'n
Par sei alizagehöir r.

London, 26. November.

Schahkanzler Chcrnàrtaîn ließ am Freitag in einer Rede
m Birmingham keinen Zweifel darülwr. datz die englische Re-
gicrimg alles wrsncl>en iverde. um eine Stnndtlna der am
15. Dezember fälligen Kriegsschulàzahlnna an Amerika zu
erreichen. Man werde gut daran tun. keinerlei überstürzten
Schlntz Mts der endgültigen Stellnngnahine des amerikanischen

Kongresses zu ziehen. Tic Politik der eirglisehen Regicrullg
gelle seit Jahren daraus hinaus.

daß die vr'llstmrdige Streichung der Kriegssch,»lden «nd
Ncparntioncn dos Beste für die Welt sei.

In Lausaitne sei man zu der Vereiitbarung gekommen, daß alle
Reparationszahlungen aufgehoben uvrden sollen. Die eng-
lisckv Regierung habe niemals einen Zustand in Äletracht ge-
zogen, in dem England zur Leistung von Zahlnngen aufge-
fordert werde, die einern Schilling Gin kommen strner se Pfund
entsprechen, wahrend es zur gleichen Zeit nichts von seinen
Schuldnern erhalte. Dies würde ein völlig nnertrnglickx'r Zu-
stand sein.

Iin weiteren Verlauf seiner Rede sagte Ehaml>erlgin: Wir
haben erklärt, datz. falls keine volle Sclmldenstrcichung ge-
sick)ert werden kann.

wir aus keinen Fall von unseren Sehnldneru niebr der-
lnngetk wollen, nls für die Dnrchfübrung der cnglisci>en

Zahlnngen notwendig ist.

Wir glaubten, datz das Londoner Abkommen die cndaiiltige
rrnd letzte Regelung der Reparationsschnlden darstelle. Glentu-
zeitig stundeten wir alh Kriegsschulden zahlnngen der Alliierten
an England und hofften, daß es niewals mebr nàwndig sein
werde, die Frage zu erörtern. Jedermann wisse, datz der Grund

flrbeUszcifücrkikzung bei den

öftenttichen Betrieben?

Berffn, 26. Jöovcmber.

Ter Gewerkschaftliche Pressedienst teilt mit:

Aus zuverlässiger Quelle erfährt der GDA., datz das Reich
für seine A n g c ft c l l t e n die Arbeitszeit von 48 auf 40 Stun-
den wöchentlich herabsetzen wolle. Damit soll eine Äiprozentige
Gehaltskürzung verbunden sein. Ter GDA. hat sich ui einem
sofort an den Reichspräsidenten und an die Rcick-sregierung ge-
richteten Telegramm dagegen scharf ausigesprochen. Die twab-
sichtigtc Arbeitszeit- und weitere Gehaltskürzung sin unverant-
wortlich und allein die bekannt gewordene Absicht habe schon jetzt
u n geyenreErr e g u n g in den Kreisen der Eingestellten aus-
gelöst. Diese Erregung erfährt verständlichertveise noch eine
Tteigermig durch die Taffacbe. datz von dieser neuen Blatz na Inn e
einseitig die Angestellten — also nickst die Beamtensck.wst — be-
trossen würde. Ter GTA. fordert umgehende Klarheit und Lillf-
gabe dieses unhaltbaren Planes.

*

Hierzu wird von zuständiger Stelle mitgeteilt, datz allerdings
bei der Reichsregiernng Erwägungen schwebten, die Arbeitszeit
der Arbeiter und Angestellten der öffentlichen Betriebe ent-
sp reckte nd den Matznàn^n Ixn der Priemtivirtschaft zu andern,
jedoch seien irgendwelche Entschlüsse in dieser Hinsicht noch tiicht
gesatzt und seien auch in nächster Zukunft nicht zu envarten.

3m kîend verkommen

Die Lage in polnisck-en Dörfern

Warschau, 20. Ncweinber.

Ter aus dem Brest-Prozeß lekannte polnisclte 2'wnenffnhrer
und et-emalige llstinisterpräsident Witvs gibt im „Kurjer
Warszaustki" eine eingehende Schilderung der Lage deS polni-
schen Landvolks, die mehr als katastrophal ist. In dem
Bericht heißt es u. a.:

Ter grösste Teil dc'r Bauern ist in Wuàrschuldcn geraten
und heute nicht mehr in der Lage. anck> mu einen P'tennig zu
bezahlen. Tos Ergebnis sind viele tausende von GerlMsktagen
niid Versteigernngelt. Trotz des besten Willens und des Drucks
zahtreicl-c'r GerickstSvollziel-er t>abeii viele Dörfer aufgehört,
Steuern und v'lbgaben zu zahlen. Die Ernährung des Land-
volks ist ans die niedrigste Stufe gesunken. Sojiar die einst
wohitwlenden Landwirte verb r a n cl> e » k e i » e n Z n ck e r
mehr, set-i'll wewtcnlaiig kein Fett, und das durch die Salgiener
teure Salz wird mir sehr sparsam verbraucht. Streidstwlzer
kann man sich nicht mehr kanse», Fenersckstagen ans Steinen,
das Hinühertragen glimmender Kohlen Von einem .Hartse znm
anbereu im Doos i|t zur atltugUche» Sacl>- geworden. In der

für den Absihlutz des Lansanner Abkommens der ernstlich«
Wunsch gelvesen sei. die Welt ans dem Zustande der Ungewis?-
hestt, der Angst und des vollkommenen Mangels an Bertranen
zu befreien. Das englische Stnndungsgesllch sei an Amerika
gerichtet worden in der llcl>er,zcngung. daß jeder Versuch einer
Wiedererörternng der in Lausanne gelosfenen Regelung Europa
von neuem in ein Chaos stürzen toürde.

*

Das Interest,' der englischen Oeffentliehkeit ist weiterhin auf
die Kriegsschulden frage konzentriert: der gestern veröffentlichte
Wortlaut der amerikansichen Antwortnote ans die cnglisclte An-
regung. die Dc'zemberzahlung ansznschicben, wird in politisàn
Kreisen sogar als weniger befriedigend angesehen, als man nach
den Nachrichten von der anderen Seite des Atlantik anzuneh-
men geneigt war. Nickst einmal die Envartnng. daß Hoover
zur llntcrbreltnng von Tatsachen auffordern wird, ist vollkom-
men in Erffillnng gegangen. Tie einzige Ansvieknng hieraus,
die in der Note zu finden ist. ist die Bemerkung,

daß keine Tatsachen zur Kenntnis gebracht worden seien,

die dem Kongreß zu günstiger Erwägung unterbreitet
werden könnten.

..Tailv .Herald" glaubt, heute eine Meinnngsverschiedenbeit
zwischen den? Schatzamt und tier Ei th feststellen zu können.
Während man in der Ei th glaube, so führt das Blatt alts. daß
die Zahlung, falls nötig, geleistet tverden könnte, lasse das
Schatzamt durchblicken, daß es für England unmöglich sei,
zu zahlen Innerhalb deS Kabinetts gingen die ?snsicksten eben-
falls auseinander. Im Gegensah m dem Schatzamt seien Bald-
fvin itn'd andere Minister der Ansicht, daß es unehrenhaft
tväre, die Zahlung zu verweigern, wenn Hooker einer Verlän-
gerung des Moratormnls nicht zusiinnnc.

Backst sind die Dörfer in Finsternis gehüllt. Selten .zeìgt^ sich
in einem Zimmer eine sckstvach flimmernde Talgkerze. Elek-
trisckes Lickst gilst es nickst. Petroleum und Kerzen kann der
Lsinier nickst mehr kaltfen. Tie Tuber kn lose wütet beson-
ders unter der jüngeren Generation und fordert zahlreiche
Opfer. Ein Drittel der Bevölkerung bat keine Schuhe und läuft

lerrfntz, auch im Winter. Viele Bauern lmben nur noch Lumpen
anzuziehen, Heizmaterial, Pucker und Zeitungen gibt es üler-
lxmpt nickst; Vieh ist kaum noch vorlmndcn. viele Häuser fallen
zusammen.

BoiifcoUiertc Polen-Bahn

Danzig wehrt sich.

Danzig. 26, November.

Ta die von Polen lwreils in stlngriff genommene Einrich-
tung von Weckffeltassen aus den Stationen der polinschen Eisen-
bahnen im Freistaat Danzig darauf schließen läßt, datz Polen
seine Vlbsicht. ab 1. Tezenrber die Zlotpwährnng lei den Eisen-
lahnen einzuführen, unter allen Umständen verwirklichen will,
haben sieh die Tanffger Bcrkebrsnn!ernehmnng.m entschlossen,
für diesen Fall ans den durch ì!ln Lupusse und St ratzen lehnen
tnffahrenen Vorortstrecken die Tarife sur Einzeisahrten irnd
Monatskarten erheblich zu senken. Die Wagenfolge wird ver-
dichtet, die Fahrtzeit znm Teil verkürzt und iez Verkehr auch
>väbrend der plackst durchgcfiihrt. Zur Ermöglichung dieser
Matznahnten toird der Senat in eine Senkung der V e r -
k c h r s st euer einwilligen.

Plan envgrtet. d<M der nationale Teil der Danzi,ger 2wvöl-
wnmg künftig nach ststöglick!keil auf die Benntzunig der polnischen
Bahnen im Freistaat Danzig verzichten ivirb.

Aeîcnisanwaln bejaht öie Schuld frage

im LZullerjahu-prozefz

Leipzig. 26. Noveueber.

Im Wie de ra nsn ahmw'ersa bre» gegen den Oberlagenermalter
Bullerjahn. der vom stieichsgerickit im Dezember Uw, tvegen
Landesverrats zu 15 Jahren Zncktthans verurteilt mordent Uwr,
wurde heute die Betveisanfilahme gesckffosse». stieickeainvalt
Tr. lstagel führte in seinem Sckstnswortrag ans. daß er. nenn
sich auch manche Einzelleiten andc'rs darstellten, zu der festen
Ueberzengnng gelangt fei. daß die Scknildsrage nie dcn? 2ln-
geklagten Bnllerialm tviederum .zu bejalpm sei.

Vor HK‘itercn ckffnesischeg ,jwg«gonmßimlti„e„ gegen Japan?
Die chinesische Regiernng lat ans die stlufiwrdernng mehrerer
nationaler Organisationen, den Hani,-lslnnikoll gelten Japan zit
verfchärsen. ncteteil. vall<insig keine Viatznahmen zu treffen und
die Ergebnisse d>-r linier Vcrl)gndliingen abzinoarte». sttzenn
diese stsi'rhandlnwti'n ergebnislos verlausen sollten, so tistirde
Ehina tveitere toirtfchafflicke ^'pvangSniatznahmen gegen Japan
verhängen.

Dîc pronf;îscn»c Negierung protestiert vordem prernf.îschei» Landtag

Ter BKchtfaln tsml,lifter des Kicknn.tw Bnnin Hirkfiefer ( <) bei seine, Rede i nt P nutzt fite» Lairdlag. der ersten, die ein
n ieußif.i ec Ministe» si it de. >»",!. . des Reiches g.gen Preußen vo> bei» Atigeordne' n hielt H,i ifiele» sordelte. dafj schneUskeitS

im tu. InriM Ui .I Dii EiitjiheibUil-ck des Leip ziper blelchsgel iiplö Nicksttttirg Uìitagett werde,

England will die Stundung erreichen

Gegen Wiederaufrollung der Aeparationsfrage
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Am 2-r>. Niiv'inlxr rntsrhlirs sanft narti kurzer,
srViwrrer Kranktirit unser tiefe i Rruiler, Schwager
iirul Onkel rler Architekt TI. I» A.

Rudolf Bendixen

im 65. IjCbensjahr.
Tn Unser Trauer

Dr. Julius Bondixcn » Frau Felicia,
K< !). Oorken,

Fran Or. Friedrich BeeflUxon,
K< b. VUndHcheUl, O Odin pen,

Prof. Or. lost Trier u Frau Riarnarnlo,
tn-li. Hendlxen, Münster i/W.,

Frau Elisabeth Wendte
tu b, lîendixon, Obs.Mngen.

Kinäschenint? am 29. November, 16% Tîhr, im
Krematorium Ohlsdorf, wohin freundlichst zu -
gedachte Kr:inz>j>i iidrn erbeten.

Von lieili '.I. t,. tirhrn bitten wir abzusehen.

L'kinttc rtöinilitriiQdfitiilfn.

|lllll!llll!llllllll!l!!mi!ll!imillllimill!llllllllllllllll|,

1 Verlobt: D
= Alse von Halte, Mienit Cctrichs. j=

1 Verheiratet: §

nn Stnrt Kümmel, Hertha, geborene D
^ Pentzin. ^
W!IM»IIIlIl!îIII!!!îIMIIM»I!!MII!»III»lîIII»II!!>n

Gestorben:

Christinn Warnke, Beerdigung an;
28. November, 18 % Uhr, von
Kapelle 5, Ohlsdorf.

Amanda Hudler, geb. Osterloh, 7vI
tftustav Ailter, Beerdigung um

28. November, 14 V* Uhr, von
Kapelle 10. OlilSdors.

llnagdalrrnn ^«nle Wwe^ geboren,
Mangold, 81 Jahre.

Eduard Hundcrtnrnrk, 78 Jahre, Be-
erdigung 2 8. November, 12 \’z Uhr,
von Kapelle 19. OhISdorf.

Ariedn Kindavmann, geb- Bath, Be-
erdigung 28. November, 14 \t Uhr,
von Kapelle l, Ohlsdorf.

Cart Emit Niemann, 47 J. Trauer-
feier 28. November, 17 Vi Uhr,
Krematorium Ohlsdorf.

>>. iS. Wahlen »tut., geb. Wobbe.
87 Jahre, Beerdigung 28. Rov
14 Uhr, von Kap. 2, Ohlsdorf.

CInra Bnurnentnral, 44 Jahre, Be-
erdigung 27. November, 11 Uhr,
vom Jsaelitifchen sfriedh. Ohlsdorf

Earl Gottlieb HuNdnnk, 79 Jahre,
Beerdigung 28. Nov., 12 Uhr, von
Kapelle 4, Ohlsdorf.

,1 ranz Lohst. 77 Zahre.

Wir üben untere Praxis ntnteiasjm

Dr. firunc (cuii

Dr. 'Rob. Jleoeking
Sa&timBlUt

Pferdemarki 14, III. Ecke Sfönckibwgstr'

Telefon. JJ 27 IS 19 J

WiiilirS SMS
mit 2000 M Anzahlung
tu verkaufen, sofort frei.
H, Bbende, Mecfamp 20

am Hodil'.ihnhos

FOISÜiiükl
Beste Ztapln.!!-?nrìlanie.

PrstlitBofler

Samen näï!îm?nt..
towiliw erhalten, Ar t 1 n

kleinere ^ngue. für xttrn
* 100.— abzugeben

Näheres Tel. 44 2ÄM.

0 Wallfahrtsort 8file Wer Rüstn! W
Bützaw-Lanv,
Mickl.-dchw.

nimmt zum I. Iannar
noch einige Mädchen als
Haustöchter an?. ftn-

Izahlung neunzig S#
I monatlich. Anbogen an:
Die Klofter-Venoaltuiig

»Trau
I Ilierefe Llasterman«

Meile» und Vftrfl»
Lchreihinolchtnen

1.:. t!<ui! ,ictu?V > 1-st.rt an
!, e.’tff. Lnuderkninp.
Ui! it.ielisfi; 18 3 ,:’>1;1S8"

8pie!ge!egevhe0
um Hallaende

53 20 27

SilttlfP

Ltnpfcn
i Iftuiicnlen

Epv> ndorterweg 12.
nrt.r 43 38 83

Das Herftsllste

Weihnachtsgescfienk
för lNs Famine

des selbständigen Gewerbetreibenden?

f Eine leiiens-

I Versicherungspolice
der berulsständischen

FflrsQrgB¥Grsicherungsan5ta!t

VELÄHG

Vereinte Lebensversicherunosanstaltsn a.S,

für Handwerk und Gewerbe in Hamburg

Der für seiner Familie Zukunft sorgende
Familienvater läßt sich Angebote unterbreiten
von der Beiirksdircktion Hamburg 11, Börsen-
bröcke 6, ptr. Fernruf: 31 31 78.

M

Kirchen-Anzeigen.
?l --- Adeudmcchl.

Sonntag, 1. Advent, den 27. NM'ember 1932.
Nnîlernwrk. JO p Len ich. Andreas. 10 P SB ernt tt, 0 P SBcrnitt. ffmmt.

10 P Hintze A, 6 P Schrader A. n nogart. 10 P Lrehn. ntpoftet. 10
P Lorentzen A, t> P tldle. Auferst.-GeM, êt. Po nil 10 P âltn.koN.
Auferntehnîngsf. IO P INrude, t> 1' Soft. Barm beet. 10 I' Ottmar A,
«> 1' Elngr A. Nnrmbeder «rnnkenhanft. 10 0 Manshardn. U«ihesda.

1.10 1' batedte. Bethlehems, Gartnerftratze94. 10 P fiooptnaim.Gr.Borstet
t'llM i* Gerber BogenHagen. 10 P Adams, 6 I' Rterrau. ti hrtüusl.

\ 10 P Mumfsen A. fi P .riebe! A îanîeSk. 10 P von der Hehde, 6 1' Meyer,
nlmtorrtàt!n'âant Dulsberg. IO 1' Hagedorn, s-êaal Etsii'ftraße 82. 10 1' Borranh.

ÄìlUun 3 UlilcIniîjl’tSbpm»«**"?. 10 P Spieler A. 9 ì' Heitmann '/!. Eppendorter Krankenhaus,
10 P Boll, 6*i P Boll. #tlöferf !<) P .Innre, fi p Drehe A. strtrdensî.
10 P Wehrmann A, 8 P Rernd Ä, nemeindefaal A-riedenftr. 10 Hrilrru.
Hagen, «ahrtkliaal 10 P Betn mann Ä, 8 P Dabmlos B> Gaft- «nd
Krankenhaus. 9b- p Hennist. Krankenhaus it. Georg 11 P Decken.
Georg. 10 P Ladendort. *i P Lehmann. Gertrud 10 p Rems A, 6 P Sped»
mann tilattb. Gottesdienst. Gnaden. 10 p Tilget, 6 P Jhuur. Hamm.
Io P flutet Ä, 8 P Älbraiit. Harvestehude 10 p Reinhard, 8 P Tillmann.
Heilands?. 10 P DrennZ, 6 p Rode. Heiltg-netft-Holpital. 9% stand.
Melchior. Jacobi. 10 P fS-ifcber, ni P E mewer. Aohannes-n spelle.
10 P .limber,;, •> P It end erg. Ammanuel, 10 P Ebert. Sathartnen.
10 Hauplp. Tubs' els «Ordination stand. Lüders). iwinf. 10 P Bauer,
0 P Bauer. Langen harn «Anstalt! b’* p Dvlzien, Lukas IO P ZarstaeiaG
Langhaus. Luther 1«> p Rolle. Markn« 10 P Best SS. Martinet (Horn).
10 P ströme. Matthän«. 10 P Brodmeier fl. 8 P €ffi»I@e. MinAuelis.

weltbekannte Aadrik m>n j«i Hauptp. Lchônieî, «! P R,8!e Rikotai. 10 P Badnfon, 8 Piertamns-
umlongrerehem Erport h,-iinn,n Braun (Andechtl. nanli. IO stand, nnunke, 8 P Pasewaîdt.

lucht langfristige Pnntuè-Knpelle. 10 I' Dahm Petri. 10 Hanpnp. Knolle Ü, 6 P Aln.
SfillfinftPOPiflfr n Philippus. 10 P Ienlt-n. LchrSderstitn. 10 P § tue wer. Ltrphan >rmpe.
VuHpiHyvItfli so p Fischer, Pinffibrwttp durch Hauptp. Beckmann. LtephanG». 10

«egen !eithi nzcherhei!; n p Poults A. 8 I' v. B. s!,mni. n. ètinnsk. 10 !' nnlîedner, 8 P stniednen.
nstomas. 10 l' Tamm A, 6 P Deter. Berldstnungsk. 10 V Hahn A.

P Jury A. KaiseuhauH. 10ì, P Gastrow. Mcheesuhaust. 10 Direktor
Witte.

ikielanderer Gottesdienst: îanbstu«mengd. Bezirk L, nrkînerkirche
Borgtelde 4 P Wapenhenkh.

Tranrrandachten aut dem Ostlsdoeker ^eiedstof Gerden täglich
kostenlos gestalte». Anmeldungen tags zuvor dis 18 Uhr det dem Pastor
oder dem Bkro der Kirchengemeinde oder dm Pastor Erde, Hamburg 20,
Orchideeirftieg 33.

Nach îangjâhrla«sr Tätigkeit als !
Seknn lärar«t au dir Medizinischen n
\i> >a uug des hiesiceil V 11, n nkrait-

lu-nhauses (I tiefar/t t ruf Or. Alliud»
habe sch micti als 1 achar/t fuc
Innere Krankheiten nie«i(srgela»sen.

Sprechstunden 9 11 4—0
Telephon; 44 08 83

Dr. Ad. Wotzka

Llchenair, 28 (Eicbenapoiheke)

-V Iff

Alstcrdlirsel' Aiistnlicn
Our unsere auf ikder 13tl0 angeivartitene

Gchur von G,iste«schwad>en, «Hnltsüdittgen und
mit osibiedlen behafteten Pflege»
i'esohleneu Kilten loir heiziich um Ltebesgnb' n,
um die kindlich frühen Huffnirnge», mit denen
.hinge lote Alte dem liebe» Weitinnchtssesle ent-!
lieg, nst a len, utcht gar «u fchMer enttäuschen
zu müssen.

Am loertvoltsten sind uns

Gaben in barem Gelde.
tiiinnt mìl mill- dus ftin tbiiiirift, Ulus fifhU,
sin uinttit'n fduimt Uni ieptl ì^ulnun, liltlUiumö-

Hüls», UMu|iftH|lujiHFiilt’, nnid>untlien, ^lnìlii'ì uub
ïHllbn mil Urttumbril. Vint ^Ûiinnit) Innnin |i»ìi
èulijt n in f»iimbnr(i n* t'jnv Vtl|(n.l*nt î t*r
Anst nntl n, u-VUn!fitu'i|, Vtinit‘itH)ifnnl» i |n

Hi glichen lauf im um aus allru
Spend er n I

D' I till P ft i
situ*ffoiM*» Denkftifl' Blink und Z nSitinîu nl s.in

fìi-ufî kfiììitie ^'UmUuìu, ^»'pbisiîinntnffe li
'#‘ l1*t^Uv«1IUÌ*il HUMpUng (ir'ÌUU

4 r li t u it g !

Ver8tel{jerunn von Pfändern

ttt «Je 4 ih Jl.j.l lu Ji, II ) t t iiidrlifttall
iJul Ii*'ii0li Ml,

iMr IMâtuM r Hi Ni #>d MSlè ttl 4 »u
«t* I /1 ti v»*Ut I |lrM itijii I iii ii liih |*jut‘

lli UÄ! i |&jn >*»W li l*<« if V "I liMH'i ii a
wrrd« H in tlif KM I,#.. Hnîiiê Im
iUllriM.ii li VnnnnrìUrn Uüfl ¥* ? t n 4 MM

KiMÌÔmiUff^H Oili i Kriirur-fliü-
!°ikt Milli N> IUH‘4 vol

gi lioitiitii ii wi I %tru.
Üt« tiohaiinaUiverwiiltuiig

TSieM'bcte um er i. >-19
V, < P. Erp ü. Blatne»

Maunkaktnrist,
34 ,1 strebsam n f'.eih
i ur! - t ,üe

FW!kînkk
kletliis G,'sch,n: gl Ub,l-
II, dm.» Augedole unter
4h «vs! n. b. Me st Bl.

BebervschiUlS
vorvOdNcher

UiiiBcnflSlurntFii
in allen LcbenSlaoer
erlchtieft« fteis die
delten 51 re sie llm-n
lassender
für Jugendliche und
Erwach'ene alles Hl*
©titutw nach hier
einzulebenden i?rbr>
Plänen, U «J ©rkn
schal« livcrfebr ‘Hieb
unterhaltnmi Bor
stellen RK'fuchr. Lle-IVV
nehmen tast Tisch i «

sBeriovunn Hochrett n I
Servtettenleaen, IM

Servieren — Kursus

R.st 25.—. -W
slttt Wunsch (Struel« “
sku »den
Frau M M Nnftifttn

nîertchltrahe 30
npreà'tk Dt. 4 di-
ll ub*

Svangelksch-reformierte SitdK, Aerdtnandstr. 21. 10 Pastor Hn«es,
inschiikbeud Gemeinsterîrsan Mîuirg.

Hefte Kirktze tnftrifti, nnsseuschaktee, Humbneg, Aftrni tzHunch of
«.steift, idntik Hanivnrg. Sonntag Englisch 10 Uhr in der Kapelle
Rubensen L8, Deutsch il>, liste im Knchengedstude, irerdrnnndstrahe LI
ÄtiMvochustend Englisch 0'/, Utze. Deuiftt) 8 Uhr, Verve im stirehenOedaude
Ferdurandprahe 21.

]. H. August Elpfe! jr.

„St. Anschar** l<et rtiipangsinsUtut
Hamburg I, rmi l*fvrdemarkt 10
zwischen Stein- und Mênckebergstr.
Fernsprecher 33 H9 32 und 33 SO 33
Sann- a. Festt.geöffn. Nachtr.J35933

Erd- oder Feuer - Bestattungen
bewahrter Weise :« mäßigen / reisenm

IHREM

NUTZEN

DIENT

Unser

SPARVER KE HR

DER G E S C H E N K

GUTSCHEIN

Die

HEIMSPAF: DOS E

Unsere Abteilung für

BAUSPARWESEN

Unser

REISESPARVERKEHR

Unsere SILBER- UND

STAHLKAMMER

Der

REISEKREDITBRIEF

Unser

GIROVERKEHR

Unsere Einrichtung der

Termin- u. Dauerauffräge

Die VERWALTUNG

VON WERTPAPIEREN

Der SCHECK- UND

WECHSEL-EINZUG

Unser EÎNZAHLUNGS-

AUTOMAT

io

WerJpapier-

Verwaltu ng.

11

Scheck- und

Wechsel-Einzug

6.

12.

RAT-

LOS?

WARUM?

Bei der Abwicklung aller

geldmäßigen Geschäfte ste-

hen Ihnen unsere sämtlichen

Bezirksfellen mis Ras und Taf

zur Seife. Haben Sie einen

Wechsel oder Scheck, so zie-

hen wir den Befrag für Sie

ein; möchten Sie Wert-

papiere in Verwaltung

geben, so beraten wir Sie

gerne und kaufen auch für

Sie. überhaupt können Sie

in jedpr Geldangelegenheit

zu uns kommen, wir erteilen

bereitwilligst Auskunft.

HAMBURGER"

SPARC ASSE

VON 1827

42 BEZIRKSTELLEN IN

ALLEN STADTTEILEN

Katurwefnversteigorung Ces Weinpies

Gg. Albr. Schneider G.ui.h.H. Nierstein/Rh.

Freitag, den 1 Dazember 133?. varmlttegs 11 Uhr

im Saale der LiedeHafs!, Main?, Grosse Bleiche 5B

Zum Ausgebot homiuen:

2? Halbstück und ? Vierlelsiöck IS33 er und 21 Halbitück 931 er

Hiarstöiner Haiorweine eigenen Wachstums

F’robotag für !onaregg,„>!«>,>: Diimsfag. doii 6. Dezembor von !>>/, I hr
voruultags bis 1 I hr nachmittags in l'raubcnsaulo der Liedertafel,

sowie am Versteigerungstage von ü */s Uhr ah.

Eine Abgabe von Proben findet nicht statt.

«8W

ftipiiiPBfniifiiipr
hä .lutin’, Mil eigene»»
>»>iiiistlnnck »». g»ii. |i,; r
scholl, Witwer, manscht
Neigungsehe mil gest.
T-nme Ae, mög. Nesten-
!m1,> 'ittsii,Mi, I, erst, ii
i, list a. d Urp st. Bi.

Mite« l'plirrr
-TU ,1 , tu n i fiv t ettitUHg,
Iliitjj H« tn«i ^ i‘»
(iHilitfitiuH |utnu i>ui»u

Alitt ZttjchHntu«
»mm! imi tztiìh u tiftl)
Vlimutmt ìiImIìh untri
»tz. VUfl It. v vzp v. Bl.

Uhlen horst

!{tiidl|iil|riiii|i-0trtirrn
auch m ben ilbrnbfttfnbf«

tkmmm, Unrstr»»» tar §, ts)«us 3
‘Jtì»wwiW^ öoil 4.— o»r

iPlI'llillSlj-

10111%
C’t ‘ * k«n , iii ut’Ml biu tt u
»»t t)»u i ii t ft? i nt?, imit?
fill Ut I i I it t 1*1 )t lint
AI 'sUtUibè i tji tint |UV
|iÌ)UÌU9mmo t*n »iH'iU'Mhr»
Mu tttu i vtu it? ttHhui}
tigs! Huliini u G ‘»I I
hssn. HiU giJ». t? litt<|itr#

nidild
inrtlsir, h tnunrnnt vi»

îfti'tumiifii]uni »nil yutii
I its tU Ü t uii Ä» .aM ^
tfiiuliti*! IHUiujUiU, All
rutl ìpàn kìi z

»strut
«er w>> ii
1111 I im » I ln li II M*|(I
.1,1 {it,. i, 11 il u ii : * i. i
Ms vir gipildfWM I' VH '

I V, Kimm Wol,ii Heiz
W'ft., List. ! -7.- im
wsori gstgngeden. Oiet>

let. uti 24 yl

Bei SU Dome ftinnige«

TloröffjliiiRifr
mil Button, leer oder
niniili, o, in dess, etlgeilst
in>he Hochststs nvzuneven
NN steiusriaiige p nMl

«st. A- M
HnnunGnti»ftenste sie 11 î
M»tt«« tUiiitvL

Hu upl stn stuft» t
Mestugî. warm, Atminer
3 Mark « »> > « ».
•d< «ntt*riH»«tt •*, i

Wfiimil jinimrr
Mil 4 fr» il*i )fi|t IM lli H |M
Mt" i Ml i f li ** *|i'" »4f'nMIÏMM ,
*V .i { IHIMM Mi l , M»« ()«fr »hl

f «IimMmh rrs zs «m
M I fl fill li i»,

Hßtztz »ßch*O«tzhH» If?, II t

gfiMi «I t«M«M utibi
Ht ut it* ft- f

litt Üiitlfutt li#l
ft ttz muv * i>i* i» u fpsui i
H u iit»mirs i n nA 4 H è

ist PH # i « Mil»? w
*PÌjiU*ft ( ^puiufU nif

Mein großer Erweiterungsbau:

„Wohnfertige Räume”

w I r m 2 8. November eröffn«!

M#in Haus ist »in« S

(6 mocirwn« f ainvluili«)

E>r» B*tichtÌ9«ng

numm I «nnmMM«

näb e I

I«u ttcK«»

(ft 4f blit

«bwniwûrdigk«)t |br bWnf^ttg - Ahorsa, cli* an Giö§«, zw*ckiiiâ^g«r Anltt^

sowi« Auswahl utt(if>«MSutt%Mi uitJ wmImMIh h art,

m«in«r rnâ«tD Rjtmini »gibt Imvn Uat»& Rtid >I«h gtöktwn ! siitvng«n

moderner Wo h n u n g s ku n s t

in V»rbindung nut tJ*«i A^ttinvuihauj in Gro^ - Hamburg tiw« V«bnn1««

AAdltt«! DwumcImv

Otto Nagel, Möbelfabrik

A ! I OH«

Wu<ikl»ut»cl»Un<|» grd^tj Möb«Uu»st«llung

, k«ich»nitfct(5« 20 2 2

*

«Um •M HÜB«



NmnbnrMcher Torvespon-ont
S«n«àà, 28. NàuàkÄn

Cint-îljralki

Sorrnnbend (ì% Uhr
15.8orft.i .<5r>mta6.-®fi.

Zm ,Mt>îluä
GasljpiN

Frida Leider
Budoir Bockelmann

Siegfried
Sonnton 11 Uhr

niudcrbi'rstenlm-g
!'.N L, M-d .fi 2.10

Max und Moritr

Sonntag 2 tthr
Kein ft'artennerîauf

Sondervorstellung f. d.
Zentrale j.BolksbNdiing
vkf pv8tiNt)N von

Lonjumeau
Sonntag 8 Uhr
Kleine Ps.ife

lj« Pî. dis 510

Die Zauberflöte

Montag 3% Utji
ÄtiificruorftcUimo
«st n, bis Jt 2.ÏO

Max lind Moritz

Dienstag 3% Uhr
Kindervorstellung
Max and Moritz

Dienstag 8 Uhr
15 Erst. i. Dienst.-Ab.
Ter sensation. nifolg

vie BanrMen

0(ilûiii{id!)8iiá
Sonnabend 8 Uhr

tteimkskr des

Olympiasiegers
KomLdie m 4 Men von

Sindbad.
Regie: Ginster Haenel.
TOsnnni

Karl Wüsteichagen
Meì« Tending

Hilde Richter
Kechorn.. Robert Mehr«
Generalkonsirl Ranter

Paul Schwaiger
Marga Reuter

My Burgîner
Dr Friedrich, Staats-
anwalt. . WiilyFavart

Priìop.. Emil Slettn«
Tripp.... Hanns Hnth
Storz,.. Julius irobler
Otto Ebing er

> Gräfin Ter^ky
Lotte Meinschmidt

Sonntag 8 Uhr

Charleys Tante
Montag b Uhr

Nur eine Mark

Dienstag 8 Uhr
Kanzler in Not

Mittwoch 8 Uhr

Charleys Tante

Aimlîniklk
im

Wia-rlMr
TirektiuiiÈ Erich Ziegel

Soiinnbeno 8 % Uhr
Der Teufelsschüler
Ein Melodram in 8 Akten

(0 Bildern)
von Bernard Shaw.
Regie: Heinz Stieda,

Bühnenbild:
Johannes Schröder.

Frau Dudgeon
Maria Loja

Richard*... Ernst-Fritz
Fürbringer

Christof*.. Otto àrth
William Dndgeon, ihr

Schwager
Hans Schmitz

Efste, ihre Pflcgetortstcr.
Mira Rosovfly

AuthonU Anderson,
Pfarrer

Ernst Lendesdorfl
Judith, seine Frmi ....

Ruth v. Cervony
Hawkins, Advokat

Edmund v. b. Meden
General Burgoyne ..

Heinz Stià
Major Swindon ....

Walter Redlich
Ein Feldwebel

Egon El ander
Feldprediger Brndenell.

Fr. A. Hunzrnger
ihre Söhne

KikillkS

Silüniluifinniis
Direktion.

Friedrich Lobe.
Große Bleichen Lg/2,

Telephon 34 00 87
Heute 8 y4 Uh
Hoinliolt

mit Lueie Höflich
Schau piel non

Reich Wachthonien
Inszenirrung:
Friedrich Labe.

Wilma von Eckardt,
Annemarie Hefe, Eduard
Gerdts, Walter Znng,

Mbin Skoda etc.

Sonntag 4Vi Udr
Die Hatten
mit kurte Höflich
Sonntag 8'/« Uhr
Reinheit

mit knrte Höflich
Montan 8F» Uh,
75 D, biS .« 4
Der nnettlaul

mit dem Schatten
Dienstag 8 ’4 Uhr
75 Jbi — J* 4 —

IHatlemoioelle
mit gurte Höflich

Sonntag 4 % Uhr
Kleine Preise.

Sitzplätze ab 50 D>

Der Biberpelz

Sonntag, 8% Uhr

Eîn 8vMMSk!îîMW

Lustspiel inüBlivern von
William Shakespeare.
Übersetzt von August

Wilhelm von Schlegel.
Musst von Ernst Roters.

Regie: Erich Ziegel.
Musikalische Leitung:

Der Komponist.
Emil v. DoNenI Theseus, Herzog v Athen

Die Fristen M. Hach- Ferdinand Marian
man,r-Zivser Egens, Eater v. Herma,

Brennestc Earl Sartory ^nOn Eîauder
Oberbürgermeister I Lhfander. Brctvr Warfitz

Eonrad Holnià Demetrius
vr Kimme I ^ .Paul Mundorf

Franz Kreidemann |Ph"vchai
Vorsitzender

Konrad Gebhardt
Rundfunkreporter

Heinz Graeber!
Frännlà Schatt

Eisriede Förster

^kr >m

Lliiillkl-rliktlîkl
Direktion:

»r. Hanns Wallhe«
Sattler

Täglich 8 Uhr
50 T> bis Jt,
Sonntag 4V2 Uhr
Sonntag 8 y* Uhr

Zn der
modernen Jnszeniernn

Carmen
Hela Qms.

Maria Tahmen. Lisa
Iungnind, FàdelKreutz-
neld, Margot Guillaume,
Maira Huger, Erna
Fischer, AlnredGrstninger
Richard Dresdner, RoO
Heide, Walter Kost»,
Walter Giese, Gustav
Kallfehz, Karl Ludwig,

Willi Schwarze.

Als v. Divers
der Zimmer-

Sonntag Z Uhr
Ermäßigte Preis?

Wallenstein
(Beide Teile)

Wallensteins Lager
von Schüler

Sguenz,
man»

Hermann Bräu er
Schnock, der Schreiner.

Hans i&ttrfmei
Zettel, der Weber

Willv Maerteas
Flaut, der Bälgenslrcker.

Karl Heinz Echroth
Schnauz, der Kessel-»

flicker
Fr. A. Hunzinger

Schlucker, der Schuster..
Robert Dittwann

fonïalfipcter

Täglich 8 y4 Uhr
Sonnabends». Sonntag»

auch 4 % Übt

Lose Feller’s

Phantasie fmcküiM
, lustiges Variete

*v A

V*

1.80 Ji
a 1.20 ji
© 70 ä,
Rat 24 44 44

Regie: «molo «iirrlb. Hippolrsta
Wachtmeister Eharlotte Kramm

Franz Äreidemann Hermia. Lieselotte Henke
Trompeter IHelena.. Frecu-Rcnati

Hanns Huth! Kortseldt
1. Jäger. Robert Menu Oberon. König d. Eisen
2. Jäger. Heinz Graeber Albrecht Schoenhals
l, Dragoner Heinz»! iittmin, Königin D. Elsen

Anneliese Born
Droll, eine Elfe

Hildegard Warsitz
Erste Else

Iirgebvrg Ballmer
Elfen: Lvtie Redlich,
Luise Hagemann, Dag-
mar Prigge, Eva rillet«

Werner Hin» hing, Earrh Tender,
Kürassier Earola Bolzten, Mia

Willst Pfeissersvon Frirttng, Eva Heß,

Günter Stamm
I. Arkebusiere

Emil v. Dollen
3, Arkebusiere

Walter Bergen
1. Scharfschütze

Enured Holstein
1. Kürassier

Stoat. Paul -Schwaiger
JÎ upnzmer. FrrstWagner
Bürge Eurrl Seltner
Rekrut Karl-Heinz Kruse
Murtetendertri

Mly Burgmer
Auswärterin

Emmy Ärmster
Die Piccolomini

Wâlìhnsteìns Tod
von Schi!!e,

Meg»« «errold Marlb.
Wallenstein .

‘Du ihm mnstenHagen
Ottavtu 'i-'uiulumim ...

Rnrt Eggers-Kestner
Witj PicroivriNni......

Richard Hunßlei
Ära \ Terzky

Kon iud Gebhardt
Ittv ... Wüth Fain,kl
Isniant... . Willst Gull
Battler.. Zutius Kodier
îiejendach Eail Eartory
nnh. . Pan! êchroatge,
Ealatna.. Hanns Hath
Witt meist er . Ren nut n n

Heinz Graeber
V. Queftenveig........

Rädert Nd it
Kent. . Eilt Biadl
K ellermeister ........

Eonrad Holstein
1. B edlen! er . .. Hi nrz

Gunter Sta>nn>
2 Bedien im

Witty Pfeift er
3. Bedienter

Ehuite« Zschoppe
1. Bedienter

Waller Bergen
Kornett... .... Heinz-

Günter Glamr»
Kammeidi, »er

der Wutlenstetn
Ehr. v Glüht

Kam M»> dien er
bei Hie,olo mini. Kart.

Heinz iiius,
WiangK Werner Hinz
GaidoN. . Earl Eariolh
n N, germetfie

Pani Schwaiger
Geierldin....... Siaiifl
Keverünt

Eurrl v. Pollen
n'iidanaid ......

Ft a uz Kreide Ma nu
1. Knlnisfter Heilt.,

l» Nil «er Gr« m m
n nntnssien Hann« Hatt
I RWiqjiu Km

Heinz »int
tzeizagi»

Eh ideNsti Wrchniann

Lin Ritter
èchäferin Lotte Redlich
rchäser. Larota Bndzien

Montag 8 % Nhr
Der Frauenarzt

Dienstag 8 Y* Uhl
Grstautfüb rung

Auster Erstanfs.-Abonn.
«3 Lei Tisch
Mittwoch 8 Yn Uhr
13 hei Tisch

4 Worte!

Schreib-

maschinen

Repariert
Reinigt

B. Varady
Schrôderstraâe 3t
Telefon 28 34 83

'llllmiflfr

cla^lihsfllfT

if tt ti tust, iturfim. 4 ii!)i
De Der nah buten

Abend« d Uhr

Red ,|MtN
Hrtninjpie! in 3 Akten

Ui-'u ,, 44i)fá nìdG.
Dfunjtl) toon

VInift Wulutt UurtÌM^
'&yU'! i «'t IM it II

è tÌU
nhttljiuittulto.'

IKtrÌ ntHiìUtg
'H t t I U H t it

Otpidttn ........ Shnt
nu;sì t s- n ì |lm t

tì iron. ^ uin rtu!)lmunu
. iHHtt) MiUij*'

Ì tt ii'ti*#. HumiS »HMhì
PoilniUkes. niìj*
y .. . ... iKobrit

n*ti n*% i’ttni
lltUlûOiis àrrtzun

ß§uim$, toioi

Ävitt-ìnm Wanttî,
Audolî ^L uOn'zich.
ì 11M M uììi

ntnììpf*-,
Kviity ^àjiuOtSìMnh
'j\* a it.4 n ndo IHi
Ì*uut
DgliS #*un!

Culbertson

Bridge
lehrt

Irma Hoilaender
S3 20 25

Aufruf

zur Errichtung eines Denkmals für das

Inf.-Regt. „Hamburg“ (2. Hanseatisches) Nr. 76.

Der Bund dor 76er Verein« «. V., der all« in Hamburg bestehenden
Vereinigungen ehemaliger Angehöriger des Inf.-Regts. „llamhurg“ -—
(2. Hanseatisches) Nr, 70 und der aus ihm hervorgegangenen Formationen
nrnfaßt, beabsichtigt, ein Denkmal 7,u errichten, das die Erinnerung an
dieses Regiment waehhhlt, das mit seiner öarnisonstadt wahrend der ganzen
Zeit seines Bestehens von 1867—1918 in einer Weise verwachsen wer, wie
kaum ein anderes Regiment des alten Heeres, das Tausenden und Aber-
tausenden Hamburger Söhnen di« militftrisehe Erziehung und den Geist
treuer Kameradschaft gab, die sie befähigten, dem Namen der Vaterstadt,
in Krieg und Frieden Ehre zu machen, das im Weltkriege Opfer brachte,
die kaum eine Familie der Stadt unberührt ließen und das Leistungen voll
führte, die der Geschichte angehören und d»e gam, Hamburg mit Stolz
erfüllten.

Diesem Steh der Vaterstadt auf ihre 76er soll das Denkmal Ausdruck
geben ! Es soll ein Sinnbild sein für die enge Verbundenheit zwischen
Vaterstadt und Regiment und soll den Nachkommen mahnend die Leistungen
ins Gedächtnis zurückrufen, die das Regiment und seine Formationen auf
dem Boden dieser Verbundenheit in der Liehe zur Heimat vollbracht haben.

An erinnern ligsreicher Stelle soll das Denkmal errichtet werden,
auf einem zwischen Holstenplatz und Jungiusstraüe gelegenen Platz in
den Watlanlagen des alten Hamburg, den der Staat der Freien und Hanse-
stadt Hamburg mit der Zusage zur Verfügung gestellt hat, dem Plane des
Bundes der 76er Vereine in jeder Weise ideelle Förderung zuteil werden
zu lassen.

Im Vertrauen auf diese Zusage imd fn der sicheren Erwartung, daß
Hamburgs Bürger ihrem Regiment die Treue bewahrt haben, rufen die
Unterzeichner dieses Aufrufs alle ehemaligen Angehörigen, alle Gönner
und Freunde des Regimentes und seiner Formationen, rufen sie ganz
Hamburg ans, den Plan des Bundes der 76er Vereine zu nnterstiitzen und
durch Spenden dazu h< izutragen., daß in naher Zukunft ein F.rinnerungs-
xnal errichtet werd n kann, des Hamburgs und seines Regiments würdig ist.

Hamburg, im N v rrb r 1932.

Der Bund 5er 75er Vereine e.

P a s ch e n
Generalleutnant a. D. und Präsident.

Der Ehrenausschuß:

Bürgermeister Dr., Dr. me 1. b. c. Petersen. Präsident des Senate6
der Freien und Hansestadt Hamburg; v. Bereuberg-Goßler, Senator
a. D., Botschafter a. D.; v. Bock, Generalleutnant, Kommandeur
der 2. Division und Befehlshaber im Wehrkreis II.; v. Borries,
General der Infanterie a. D.; v. Burstin, Oberst a. D.; v. Busse.
Generalleutnant a. D,; Senator Dr. de Chapeaurouge: Dr. Cimo. Geheimer
Oberregierungsrat a. D.. Reichskanzler a. D.; Dieffcnbacb, General d. Infanterie
a. D.î Pziohecfe. Oberstleutnant a. D.; Gehrke, Oberst und Kommandeur
des 6. Infanterie-Regiments; Graf v. d. Goltz, Generalmajor a. !>.: Höhne,
Hauptmann und Chef der Traditionskompaenie 9/6. Inf.-Regt ; v. Kracht,
Generalleutnant a. I) ; D. Max v. Schinck«!; I) Dr. Dr. Schröder, Bürger-
meister a, I>.; F. H. Witthoefft, Senator a, Ik;

Der Denkmalsausschuß des Bundes der 76er Vereine e V.

Jobs. Dietl; Haalcke: Hämischer: v. Heymann. Generalmajor a. D.;
Dr, Koch, Überlandesgerichtsrat; Pape; Schwartz, Baurat,

Die Mitglieder des Bundes der 76er Vereine e. V.
Veretn der Offiziere des Inf.-Regt. ..Hamburg" (2. Hanseatisches) Nr. 76:
V. Heymann. Generalmajor a. IK; Oft!zierbund Reservc-Inf.-Regt. 76; Freiherr
V. Baumbach, Rittmeister a. IK; Vereinigung der ehern. akt. Unteroffiziere
des Inf.-Regt. „Hamburg“ (2. Hanseatisches) Nr. 76: Otto: Verein ehemaliger
76er Regt. ,,Hamburg“ e. V.; Jobs. Itfetl; Kamerads«haftsbund der 76er zu
Hamburg: Valy; Verein ehern. Angehöriger Reserve 76 e, V. Hin; Kamerad-
schaft ehern, 2/76: Witt: Kanteradschaftsbund ehern. 10/76: Boeder, Kamerad-

schaft ehern. M.-G.-Komp. 76. Iheil.

Diesen /tunrun uitterstütsien:

Arnold Ametnck Direktor der Woermann-Linie; Theodor Amslnck. Direktor
der Hamb«rg-Südamertkanlachen Dampfschiffsahrts-Geeeilacbaft; Andersen,
Major tu !>., Vorsitzender des Hamburger Krietrerverstände»; Dr. Carl
Albrecht, 1. Vorsitzender des Gentralausschussea Hamburgischer Bürger-
vereine ; Franz Bach, Architekt; Brandt von KarMi. Generalkonsul Major a.D.;
Broscbek, Verleger des Hamburger Fremdenblattes; Dr. Pampe, Polizei-
präsident : Freifrau v. Dankeimann, Bund , Königin Luise", Gau Hamburg;
Fran Anna v. Dassel, Exzellenz: Frau General Dürr; v. Kben-Worlöe:
Dr. Hartmeycr, Verleger der Hamburger Nachricht*•«; Frau Esther Ifarl-
meyer, Vorsitzende des Vaterländischen Frauenvereins vom Roten Kreuz;
Frau General v. Heynitz; Hcltritz, Generalmajor a. D„ Ktadtringwart der
vereinigten Stadtringe vaterländischer Verbände Hamburg- Altona , Iir.Hendel,
Verleger des Hamburger Anzeigers; Jensen. Oberleutnant a. f» . Ueichsosfizicr-
bund; Freiherr v. Ledebur. Generalmajor a. D.. Nationaler Deutscher
Offixterverbaiid Nord mark; Frau General v, Lewinski; Mary Freifrau
Lfit.twUz, Exzellenz; Gustav Müller, Konsul; Natioiialklub von 11*10;
v. Nattermöller, Major a. D.; Dr. Niemeyer, Senatspriisident i, R ; Offizier-
Gesellschaft Hamburg e. V,; Charlotte Freifrau v, OhtendorlT; Carlos Pasehen;
Dr. Poelehau, Volksbund Deutsche Kriegsgräbersürsorge; v. Pressenlin,
Major a. D., Stahlbeint, Bund der Frontsoldaten, Gau Hamburg; Rautenberg,
Staatsrat; Dr. Sanne, Hambiirgtsclier Eandcsverein vom Roten Kreuz; Frau
Oberst Sehelle; Dr. Seelemaiir», Hamburger Aussctmß für Leibesübungen;
Dr. Schön, Generalstaatsanwalt a. IK; Dr. Schon, Repieruugsdm-klnr,
Prof. Schumacher, Dr. Ing. e. h„ I > r. ined. h. c., I *r. tea tin h. c., Überbau-
direktor; Frau Marlagnes Sontag, Kizellenz; Stavenhagcn, Major a. D.;
VöIckers, Oberst a. IK, Deutscher Offizierbund, Landesverband Hamburg;
Frau Oberstleutnant v. Zcska; Zinn, Staatsrat.

Zeichnungen und Einzahlungen bezw, Pbcrwclsnnge.n nehmen entgegen ,
die vier Hamburger Groiibanken und ihre Dejiositenkassen,
die beiden Hamburger Sparkassen und deren Zwelgslelleri,
Posts« bei’k-Konto Hamburg Nr. 16900 unter Bund der 7tier Vereine

e, V„ l>enkinalkonto. — die Bundes-Vereins,
Zuschrift« n an den DenkmalsaimschuU des Bundes der 76er Verehre e.V.
an; Baurat Schwartz, Hamburg-t u., Woerinauusweg o
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VI. Pitilhannonisches Konzert

Ctiar-Konitrl der Singakademie
Montag, 12.De*,, ah.8, Musikh,, gr. N

I j’itunt!

Eugen Papst

Philharmonische Gesellschaft

Sonntag, den 27. November 1932. abend* 8 Uhr,
MukiMidlle, urultar î»«al

Opern- (Arien u. Duette) Abend

li W Äh n.' Ä m
;»n! Jîîin V, nMA -n, W .»«11

Schippers-

V. ô. Ville’s

Zwergcnstadt

s.>j 1 -1,: Jt». \ tuLf^nt, Edith Nlt’mt*)« i -
JiiihiN l'Mi/uk, MmUiH-u V ht«'n>,LO*)«*r.
Mu/iiri;i ,il iiiitur )aur»‘f K V I!»-'»;•
/ I, SI.; Mf»/.ari; \ jt n iur Tfirnr u
( HThfj't t*r (Julius 1» ttz,ii k ); Scliubot;

Musst* As-dur, t, 1. Mal,

loaplpubi: Knï6,îi’»JÄ..7">-
hurttuK H »»nza'rl; K M , ♦>.4 ,»*>0, 3. 1Î.

IIHM iV~. w*sdi, t s*0.

mit

Kelt u u K ;
Solistin

GeueralinuMkdircktor llli luu<1 lii« hier.
IVlurta Um»»», jM*thi*)u AUiesNiucyer.

VuUr»tC»t«lK«>I u. >« : t% M. v. Webers Ouverluie zu
Km yanlhi II. ttWHihiWt Arie au» „IIan» Hi lling",

It. Wagner: Arie au» „Ta unban», i ”, „Dich i > ui« Halle",
H» Kt raub! Walzer aus „ 1 >> i l!o.nnkav.tln r~j G. Iliz,et;
l'rpludi Ai agouaise I ranne Boh«'me au» „Oarmi ii”;

VeniD Zwei Dudte aus a) „Troubadour**, bl „Aida",
z . IM,h{Iat)11 y, W alzer aus ,, I >> i hclili n r der pn 11« 11,

Wunder-Zirkus

(ohno Nachzahlung)

/7

So ii ii ab«!., 3. Dez., ah. 8, MuHikh., gr.t

Hamburger Lehrer-fiEsangcoreiR n

I. Hauptkonzert

Lfitiinpr: Eugen ;
Mitw.: Kuinmerorcheatar (Mitglied« i
ile» pUtihai tii.-Or« h« »lers, IHuubg.

VI erste *el»»eu«»nni»cber Komnmiiîsten n

tut M anni'n lno u. I««««nm« « «o« b« »«er.
Er»(auffuhr.r It. Erdleu: Dor(iuu»ik ,
II. Kltrber; T.mdiii a>!> i, H. Wagner, n
s< boiikti < b; K uruzzenkrieg ; I« rm i
l l.einli ul; DaphlUN|,lc«l.‘ E'r DMIihc
»I 1,1,1g, r: Da» h ui Igc Mitiudi in

II. hi-kle»; Prinz Fug« li.
Kart. KM 3.., 2.-, 1 (tt. b. Wichel r:

Karten ZU 75 I'lg. <il. Rang). R l.!w iSttttij. R. >.iN» (I. Rang»
in der AbeJuikttMM und tin V«»i v« i kauf lohne. Aufschlag) '

j)i j (te.ii Bekannten Vt»rveikaul*»t« lieu,
..... //
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Die neue
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Ein Erzeugnis
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1 Beilage
tzamburgischer Correspondent

Sonnabend, 26. November 12R.

Unglück durch abntiiì zondcs L ran spare nt

Ein sckvnerer Unfall ereignete ück» gestern an> Sck> ilterblatt.
sisin einen, Kauchins sollte eui glühe res Lrauspareut äuge
nirackit tiH’vbeii. Die trlieiter Joses .Vì a l m »s und Bruno
B ö g e stürzten hierbei voin l. Stocklwerk aut die Straße und er
litten anschuneud erheblichere innere 2ìeinebnilgen. Eine
Missantikl wurde von dem i,eral,geiuüeneu Transvarcul getros
sen. sie erlitt icdock» nur leichte .Novsverlehnngeit.

Wem ge bore a die Zuibc-helze? Die .Vliiminalvolizei be schlag
iiabmte zwei Zuckis hetze, die vermutlich in. Zun, oder Znli
in der inneren Stadt von La'dendiebe» gestohlen, wurden. Die
vechimäsiigen Eigentiimer inollen siel» beimZändungskommaudo
im Stadthaus. Zimmer Nr. Ul. melden.

Rundfunk-Programm

den 27. November
û.i\à Breme»:
Bremer HnjenU-nzeri Norag
Fruhkonzerl »>w dem Bremer ,Ziet-
tiaje» // D»ü giosie oieioutr vom
Bremer Dom

8. If» geNougobe / Wetterdienst
N o U> > jchiendie »ti-

8. HO Hamduro:
Mvl»ettgi>>tt»otttl Lola Äloggr-

8.1k» .vullUnuu.
Vtvventü-Mutit Aussühr: Die
BotkaUlcheliinutik de« Alkonoer
ntodtniostno» / Veit» ; Paul He»mg

8. là Hanrduig Die vändersstiele
k»eS Ärbeiler-Turm und rr-pon-
»uudes Bort rag.

ii. 40 n» t»d li I if.
iknift'uiinj »eîeNt>I)oniIicheO Veste it
Hu 1», Za st Njuilderi. Bortkag

8.88 H«»istui»:
ä»stgottesvii >>Ü o» der «.l Michaelis
kirche i» PttttlstiOli

Dam,! in it
Der Dienst aut Nachjle» Boitrug

M.Ml Homl>»>i) Po» veistzig:
Uetchsfeav»»»> Bach tioiitiiie
Mi :>ii HchioUigk freudig WuN,
empor t

IO, io Hamiouer:
Mlttagäujeit Das Hi»to»ie
D| che st er' ei tUelstsioji» Musiker
veil»»»'. £ li« redet m n»ie»

ts.Kà I Kelieistrerrlt

11 ist Ha mV ar»!
nelellnuuî« »à>Unklaa» de- Vesten»
VerstriO'kttde Worte: r» veu>eiist

nô.iMI HtäUitisi i
'áwtoil nâÛUNÄ Jkán ion»“,

ift. ho Ha,»stur»
Erl est t es und oieschaules. Wie in,
zrntt D> eater »tl»v Bortrag,

tst.>8) Hauisturg: Bo» vangenderg:
Deutsches Wrenzvotk >» Not.
Beroustatt von der ArdeitSgemetn
sUrask laiidsma»»schalNicher Ber-
el »e »koUrS.

t?.H0 Hannover:
Bätilrrrkontert in« ..Hossâger" zu
Brau »schtvei» Mniikkoips des
! Batts iBraunnchmeigsiche» U»t '
Re»l. t7 / vertun»: Musikmerstir
Braatz.

,8. zo Humsturg: E portbericht
in.d.i zm>»stur». Wetterdienst
tst.iNl Hauiduig: Mao hranksuit:

hurn i.'Ojät» Besteste» des »Zra»k
lurter nUiausstienstausi«»:
Bor» üoiMt'bUu Haust» ^ fcta»l
I treater v t»e iheatergejchtistNiche
Hoisolge von 00411* Wallne»
sieltrr»» lsrarrz nnltirer.

Ä0.O4, Ha,»tun»: 'I io« de irr »roste»
- ant vek M inikstaNe :
i {ui »eiste »l> 1 n li»».. («, iifial
m »i! ton ell or Nu» n v NrUUer
>>tnrvirke»de M»>», Hast» »»h
»nannneu list, eis »reue > o >-», Harnst,
-radln,eurer und bus Pst>,tz>irmvu

Doge siel
In der Pause:

E> st e Mb e nd meid n »gen
82 on Nuchiichtenbienst
LÄ, i«i :jeusunk.
Dt. Ho H«,un>uî,i Ba» Berlin

HanchniiiNk bei âapeit« Amitdeit
rntter.

gs. tà Hannover: Ml k'UMtp«
ìM EnnàMrMrâà«',

Schmitz war auch in

€m Streiflicht

Der Prozess Schmitz. Elmshorn, der jetzt vor dem
Alto li a e r S ch w n r g c r i ch t verhandelt wird, bat schon
im April lobte» Jahres in H a m bürg ein kleines Streislickll
vorgeworfen der auch mit einem Todesfall zusammenhing.
Schmitz war damals vor der Strasabteilnng 2b in Hamburg
wegen V e r s i ck! e r n n g s b e t r n g s angeklagt. Es handelte
sich nm seinen Tzrennd Harms, in dessen Namen er verschiedene
Versickserniigen anfgenommen lgattiz alle mit Harms' Melde-
schein. aber alle zn seinen. Schmitz' Gunsten.

.Harms, der ans einem Motorrad die Kunden liesnchen sollte,
war Schmitz als wilder Tab rer bekannt Der t'orlangte daher
Sicherlieit für das Rad und Harms i'ihereignete ihm ein» Gebens-
holiee über .wm J!, Ansirrdeni nahm rr eine weitere Patiee ru
Schwitz' Gunsten über IMb J(. Dann fuhr rr znm ersten Mal
los.

Nun aber geht Sännitz zn weiteren drei Persickiernngs
gesellschaiten und gilit sicki dort als Harnis aus. Bei zweien
niwint er zu seinen Gnnsten weitere Hobe Policen ann. und
verneint die Fragen, ob er bei anderen Gesellsckxliten schon
bersickiert ist.

Die dritte Gesellichast lclint ob weil sie sich ott dem Misi-
vcrbältn's der Summen für Invalidität und Tod. stich.
Die erste sollte totisend. die letztere zehntatisrnd Mark

sein. <!>

Er stellte also den Gesellschaften gegenüber den Versiche-
rnngsiiehnier dar und tnies sich durch (Hxrrnis") Meldeschein
ans. liest sich in seinem richtigen Namen aber als Bczugs-
'.-era-! . n c fr,, eintragen.

A?as geschieht nun? Das Schicksal greift oit seltsam ein:
Seà Tage nach Ausnahnic der letzten Versickerung fahr!

Harms los und

erleidet tatsächlich einen Nniols a its der Etiannee nach
Bremen, an dem er vier Tage später stirbt

Und 'Schmitz fordert die Vcrsichernngsgelder ein. Die Gesell-

Hamburg angeklagt

sckrasten zahleil nicht, sondern erstatten Anzeige. Schon da.mals
tauchte der Verdacht des Mordes ans, man dachte. Scknnitz
sonnte an dem Rad eine Manipulation vorgenommen haben.
Tatsächlich war er mit Harnis vor dessen Llüfahrt eine Stunde
lang zusammen.

Die Akorduntersnchnng ergab aber soweit nichts. .Harms,
der noch zeitineise bei Besinnung war, hatte ausgesagt, ein
Kraftlvagen habe ihn angefahren. Dieser Kraftwagen ist
niemals ermittelt worden.

Schmitz gab in der Verhandlung an. er habe von Harms
eine Vollnkkickst gelmbt. diesr Versicherungen abznschliesien. In
der Tat hatte er deffen Meldeschein Die Vollmacht will er aber
eines Tages verbrannt haben!

Der Staatsanwalt nragte seiner ?,oH- Warum bat .Harms
nicht seiner Brant die Policen verschrieben, wenn man schon
voraussetzt, dost die mit feinem Einverständnis ausgenommen
worden sind.

Demgegenüber stellte das Gerickst fest, dost auch ein Brief
vorliege von .Harms des Inhalts, dast er Schmitz als alleinigen
Erben eingefetzt halte. Das Gericht iKtt damals in seinem
llrteil arsgei'procknen, hast alles das, was man dem Angeklagten
nicht bevvisen könne, auch wenn es ungeklärt bleibe,
ihm anck nicht zur Last gelrgf werdeti könne.

Danicki blieb als enveisbar nur bestellen, dast er sich den
Gesellsebckten gegeniiber als ein anderer ausgegeben hat. und
dadurch diZ'e zu einer lwenn auch anfechtbaren) Bindung vcr-
nnlastt hat. Das Gericht hat barür dann eine Strafe von Zwei
Monaten ausgesprockien. die durch die .Hart verbüßt sein
sollten.

ê

Unter Berücksichtigung der inzwischen über Schmitz anfge-
gangellen Erkenntniffe wird auch dieser Vorgang nachträglich
in ein anderes Lickt gerückt. In der Verliandliing kam derzeit
auch zur Sprache (solveit wir erinnernd, dast Schmitz sich das
nach deni Unfall naäi .Harburg gebrachte Motorrad irgendlvie
— und znmr mit möglicher Eile — herausgeholt hat.

In der Vcil-and'lung war er außerordentlich selbstsicher.
r i m.

Geld »«nd Gold

In einer Arheits 'rnaminlnng der Gesellschaft der
Trenn de des tmtcrlint btfeiren Sckwl- und Erstehnngswewns
sprach Tr. Stolper über das Tlwmn e l d und Gold"
und setzte sich energisch für eine von polirii'ckzer Beeniflunnng
freie Goldwährung ein. Er snbrte n. a ans: Der Krieg machte
dem Preis- und Zinsineck>anismus. dr'r sich in den voranigelx'n-
den Iabrz.stmlei! heralisgebckdet batte, ein Ende, weil es keinen
dlusgleich im Phgren- und K.reditoeickebr. soine kommunizieren-
den Märkte ferne Esten Devisenkurse gab — bis man in d«m
Iabren i''2tz bi-.' lech- in Europa zn einer Stabilisierung des
Ewldinertes auf der Bans der Goldwährung kam, Ta aber
ein îroitV Wriren- und Kreditvel kebr fernerhin kehlte, wurden
die europäisckxm Sa. um reu wieder nnsick-er. Ahnn Encknaiikre
den Doviseinv.ki'hr und dewirtsäustete die Dovisen ais ein
sellcnr-s. konträres Gut.

Ter Wert einer Wabinng hänge nicht ab von der noge-
kiannten Decknng. sondern von den, Perhältnis des Eieldes zu
der Ph'ng« der B^or-'n, die man datur kaufen kann. Darum ist
es liir den PBit einer Wälnnug ganz gleichgülktg. ob »tc durch
Gold gedeckt ist oder nicht, sitzen>> trohdem alle Staaten der
sitzelt aui eine vestiinnite Golddeckung Wert legen, so geschieht
das. weil das O'olö den Inder bildet an dem nian ablesen kann,
ob eine Geidvermebrnng stattgefunden bat oder nicht Aber
die Goldwährung hat auch manche tziachteile und na«b

m Kriege trat noch eine für die sitzeltwultichast bedauerliche
Ersckieinung binzti: in zwei Staaten, m strnnkreich lind in den
Vereinigten Staaten, bankte sich das ltzold in aroszer Prange an.
und das Ichleit eines funktionierenden Kred'werkelns ist die
Uriaäio der Goldknappbeit in den libriaen Ländern. Das ist
auch der Grund daiür. dast man manckvrsens empk'iehlk, von
der Goldivährnng abzugehen. Als Ersatz für sie wird die so-
genannte J n de r wir h r lt n g vorgeschlagen, die der R 'dner
alwr ltir gefährlich hält, loeil ne diui Staat znm Spielball in
dem Kamp'.' zu'inàn denen. d:e eine Preissenkung und denen,
die eine Preissteigerung wollen, machen würde.

Es gibt nur ein einziges Mittel, die Welt zu retten: dast
man iijck'.t tanger an der kKoldtnäbrnng lwrumerv-- imentiert
und dast man diesis beivährte sitzälwuugssmtem nicht venter
durst) po'.irisiîte Einflüsse am Iutiktioriieren hindert. Das ist
aber kciive Ansoalw dr'r Theorie, auch nicht der sitzz'ltivirtschon,

sondern die AMchalw unseres polittsilx'u Willens. d

€iîî seltenes Sdirtuftiidt bei tzagenbeck

SJUxl> vor einigen Jahrhunderten bevölkerte bor Wisent
oder europäische WDillbüfsel die Wälder unserer Hm mat i» statt-
lrcher silthz»rhl. Hu der Biitte des 1st. Iahrhunderls fiel drrs
letzte sreUetwude Stück dieses Wildrindes einer Wildererkust-st
zum Opfer. Es must als ein Verdienst dz'S russtsrlwn Zaren ge.
wertet nunbe», daß Jahrzehnte hindurch eine »rach mehrwrelt
Hnnderieii zul)Ie:rde Hwrde dieses Giosiwilde'S im Walde i>SN
sistelowiencl) En Burlostoek unter staatliäX'm Stpitz eine letzte
Zreisürtt genost. Dieser prächtige Bestand wmrde leider ein
Opfer des Krieges. Narb genailen Iestftellungetl konnten
tiusti dem Kriege nock) II fTeilebenöe Wisente im Kankasns ge-
zahlt loeubeit. dach mid) diese wurden grioilderl Trotz aller
ir'iderspreckienden Bieldtingrm miissen wir uns mit der tralirstien

Tat sackte absindeu, brist ber mächtige Wollbüssel Europas ut der
Freiheit aufgehört hat zu existieren.

Geu io I»chreu min ist die in Imuksurt ansitssige ..Inter,
nationale Gesellsrchast zur ErhalUliig hi-s Wisents" beuuiht, die
in den Tiergärten und P>iwrttierparks lebenbe» «Hefte von

60 Slnck durch ztelbchmtstie. planmästige Anstacht und Zu»l>>i!Ug
ZîUl erhalte» un>ü die Art vor dr'r völligen sisirnichtung zu iw-
liHUueii Eine» rigen Anteil au diesen Äsistrebungeg nahm die
Iirma Earl Hugenbick Kurz iuui) dr in Kliege gab der Stelltn-
ger Tierpark seinen au» 6 sitztseitieu besiehendiw Bäinb in einen
Wtldl'ark in Moîtenbiiìg Eine weitere Anzahl Wiseirte konnte

die Iirnia Earl Hageubeck im Jahre UW erWe»ben und zur
Blittutissrisckiilng nack, Polen weiterleiten, zzeule W-Ntzl d» r
Stellinger T »ei (>a > k eine u voll e r tu >r stk sene n Bullen,
de» ml! I'm mu einen, amerikautscku'ii Bison gekreuzt ha>. Vor
eiuigeu 'Dgen uitn ist aus dem sisistaudr' d»^ tviaseu Aiwim.
Boitzeirlmi'it eitt u»» it «u er sitziseui Ittugstier ei it n*‘troffen, dem das
intereffrtme sitztjeni sivlou Kuhkalb beiges llt wortk-n Ol. Der
WolKotisjeldistaud des ntetkiuger îietparks l>rt durch diesen Zu
huachs eine ioeririolle sist'reickk» ung ersahrea. nusteràem hat i
den ametiînluisckk'ii Bisoas ein Källlitten das L>tck»t drw siìsill er

blickt d«rs von tun mächtigen, duukel!>>auue„ sitzoM»,gen der
AZkim t'nisti fig re t)ellge>blt»rmiue Iurbuug sell sum nl'tiAhl.

'tstnintim.zeei der E rd««imSpeckezerk îitznn Pâ'nnnoMni'it bor'
Mulstkap'elte dr'» Sülm trau spsUtzet luttte! Inn gUusttge« Wot.
no mi mo Sonntag si? si.'ovempei vo>> A tvs yj lUii, in j
WpânÄ' lâ nlläâegugnst nâ

n»G»H

t
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Tagesneuigkeiten

Denkmal für die 7l,er

^î^om Bund dor 76er Vereine e. V. wird folgcnider Aufruf
verbreitet:

.Hamtburger! Der Senat bot dein Bunde der 76cr Vereine

einen PlaH fur ein Deitlwa! zur Erinnerung on das ölte Wtii ;

* "'»î'n-'nesft. 76 und seine Äiirp. Femmtionrit zngev«ieseu.
'n'd tann der Senat für das Denkmal nicht sieben. Der Blind
-st ans Sammeltätigkeit angewiesen. Die Zeiten sind

wcrdeik sagen: Lbirnm lammt man jetzt mit einem
nnnrnml? Wir ,ragen zurück: Sollen wir noch weiter ans
ne-jere Zeiten warten'? Hat nirfit schon f i j.-br deutsche Staat

«nrn ^iciisutal für ihr bsarnisonregimenG Wir wagen es daher,
auch ,n diesen schweren Zeiten. Gerade in solch,m steilm be
wachrtc sich Hamburgs Gemein und Opfersinn. Gaur Ham-

"^ck'll^wnni bri Ürnern, denn fast jede bambnrgisckie Za
nulle lieht in irgend einer Beziehung znm Negiwenl 76 lind

seinen Knegssormatianen. Gebe jeder, was er taun, auch die
kleinste hstrbe ist willkommen.

2lurf die Anzeigen und Plakate bnrd hingewiesen.

vürgcrwiinschs im Zentralausschiltz

frt”0r *c^cn nnbung des ZentralauSschl 1 sscs bimblirgi-
likr Burgervereine wurde über einen Antrag verbandell. der

vom Burg eiche reu, zu Hamburg gcgr, Ich, gestellt war. und
> " tJ1 * ^ b t l i ckch tte r s i <ch e r n I! g sz m ang für .VI mit -
d ro , chlen des itzer und Zw a n g s h a s t pf I i ch t v e r -

' * wZ ^ u n fl f u r alle Kraftfahrzeughalter betraf,
chf. nauwte: Lor Z.-A. wolle t. durch Eingabe an Senat und
Burgen chart anregen einen .Hantpnlichtversickiernngszu>ang nir
.nraitdroschkenbesiher unter Angleichung an die in Preußen be-
stehe,'den gewerhepolizeilickieii Blag nab wen auszuüben. 2. Durch
Eingalx- au, das Reickwilistizmirtisterium anregen: -H die
Z.vailg»haEvstichtversicheruttu für alle Krartsabrzengbalter ein-
ziisnbren: lg den Begriff der sübrerscheinireien .Krafträder ein-
Mfchranlen, und zwar in Anlehnung an tz h des Kraitf-rbrzeug
wstetzes dahingehend, bah nur ft>Id>c Fahrzeuge als .Klein-
krafträder anerkannt werden, welà aus eMner' Bahn
eine 26- Ailontctcr übersteigende Geschwindigkeit nicht enk-
wuL'lu können.

Dr. Stork begründete die Anträge ausführlich. Die Ans
d^'hnung des VerNtchrni'gszwangec' ant sämtlich' Kranhragen.
Halter begegne schwierigen reckitlichti und imrtfdKiftî•. lu-n Be-
Wilsen. Man müsse eine non hei, Be'ummnngen des pripateu
Versickx rungs rechts unablningige Zinangsvernckr rung schasse»
und zu diesem ^Zineck alle Kraftfahrzeughalter zu K r e. n r be-
trieb sgenosie ns was ten zusamnunifanen. die den be
kchits bestel>enden Bcrussgeuossenschüten ähnlich sein müssen.
Die Verwirklichung solche Pläne werde aus heftigen W'-d-r-
starid dos piivatcu Be rsickte ru ug skive fens fronen und sich in ab
sehbarer Zent nicht erreichen lassen. Um so wichtiger sei
es, das Angenmerk aus diejenigen Bestimmnngen zu lenken,
ivelchc Unfälle v o r b e u g c n sollen. Aus dieser Voran
lassinrg lei das Unwesen der neuer- und fürt. vsdvin freien
Krafträder, zu denen auch Lie bekannten Dreiradliesenvageu
gehören ans das sckürfst» ru bekämpfen. Die gegenwärtig gel-
lende Regelung erkläre sich lediglich ans dem Eni'luß der inter-
essierte» Indristriekreisi. Das Intercstc aller sonnigen Vor-
kbbrsbeteiligten. insbesondere lx-r Zusigangcr. sei mißachtet
worden.

Der Antrag unter 1 und unter sitz wurde angenommen, der
Antrag »Mer 2« an einen Ausschuß von 7 Personen venriesen.

Endlich innrde noch ein von Dr. E. Albrecht begninbetee !
Antrag des Bürget Vereins vor dem Damm tor gegr. l^l^ an.
genonrmen. an den Senat die Anfrage zu ruhten, ob und in
wieweit bereits nir den Bereist» des lrainburgochu Stanksge ,
biets von den dafür zuständigen Stellen Anordnungen in Ofe

maß beit der Verordnnag des Reib svensideuten zur sisiiebimg j
d,w 26'et säKirt vom t Sevnnnber 1. Toil. äav. '> 2 1 nach ,

der Richtung getroffen sind. daß die Einschränkung der j
P e r s o n' a ! a n s g a b e n b e i i u b u c tu i o n tort e n U n .
lernet! m u n g e u erfolgt. o*

' war wollte die Nlaus dort?

Deß eine Maus um .Haaresbreite einen bräven Bäckergaul
I zum Verbluten gebracht hätte, dürfte auch nicht allzuoft itl der
l Weltgeschichte vorkommen. Ilnd das ist nickt cnwt ein Aprisi
i scherz im Nebelmonat biovember, sondern u>ithr und wahrhaitig

in Billstedt im Ortsteil Kirchsteinbek träniert nil tzkoi>ember
des Jahres 1932. Also gedachker Backergaul steht w. hlgemut
au seiner Iutterkrivpe, um nach des Tages Mühen und Lasten
die Magenfrage zu erledigen. Auf einmal wird das Tier un-
ruhig. schlenkert mit dem Kops umher, bläht die si rüste ru aus

j und gebärdet sick ganz eigertartig Man kmmnt herNi, um zu
l sehen was vorgcsallen und man genwürt in der Krippe Blut-
! lachen. d>e. wie nähere Untersuchung ergibt, aus den Nüstern

dcs Pferdes zu kommen scheinen. Man beobachtet und unter-
sucht weiter, das Bluten hält an. und das arme Tier näd) im-
mer unruhiger. Was tun?

Bevor man den Tierdokter ruft. bringt man das arm»'
Lieschen, an allen Gliedern zitternd, erst mal aus dem Stall au
die srisäic Luft. Immer iuxt> blutet es: stras mag das nur
sein? Opc'rative Eingrisse von Laieuhäiiden bringen keine Lö-
sung. Da, — was fällt da. arts den Pferdenüstern kommend,
zu Boden? Wahr und wahrhaftig ist es eiine breitge--
gnetfchte Maus — und unser Lieschen ist beruhigt.

Wie das Mauscvieb in die Intterkrippe nnb in das Psirde-
Tutter und in die Pferdenüsteru gekommen ist, d«rs mag
NUN mal einer sagen? silber iedeufalls lautet die Moral von
der Esivchlckn: ..Viehbesitzer, spart ia mit MausesaUen nickst!"

stnhrraddiede. Ein Beamter drw OrdnungSPoNzet breit zn>ei
Döittuer au. die am Eppendürfettix'g ein Jährend sihàm. über
dessen .fx'rkunst sie uuglauGoüidige silngaben macliteir. Beide
wurden wegen diingeilden Verdachts des Iabrraddiobstahls ieft-
genommen.

Wandbilder in Hamburger ntantsbauten. Am Montag.
W. sikovember. l » 1 _* Uta, veranstaltet die Gesell schilt der Ireunde
des vaterläudisstien Sckml- und Erziehungsivesius im kvrvßeu
Saale des Ellriotmuses einen Vortrag mit sarbigeu Lickstbildern.
den .fierr Obeàudirektor Pros. Dr Sebumack>er fiber das
Ttnwia „Waktdbilder in H^imburger Skuatsbauteii" halten nurd
Zu dieser V-uaiistaltmig '»ibeii auch Gaste, die nicht Vlitglieder
dew »Gefellsck-ast" sind, kosteufreion Zutritt.
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Zahnärzte und Krankenkassen

Brrnrdnung über eine borläufige Regelung.

Der Deutsche Neichsanzoiger Nr. 277 veröffentlicht eine Ver-
ordnung über eine vorläufige Regelung der Vertragsstreitig-
keiten zwischen Z ahnärzlen und Krankenkassen,

deren .Hauptpunkte sollende sind: Zur Beilegung der zur ^'seit
scksivelseiideu Vertragsstreitigkeiten Mischen Zahnärzteu und
Krankenkassen werden, vorbehaltlich der in Aussicht genommenen
Allgemeinregelnug der Beziehungen zwischen Zahnärzten und
Krankeukaffen. Ivoi jedeni Dderversi cherungsamt v o r l ä u f i g e
Schiedsgerichte gebildet. Das vorläufige Schiedsgericht
bestecht ans einem Vorsitzenden und je drei Vertretern der Zahn-
ärzte und der Krankenkassen. Soweit die bisherigen Vertrags-
parteien sich nicht bis zum 5. Dezember 1032 üder die Regelung

der Vertragslu'ziclnmgen geeinigt haben, entscheidet das vor-
läufige Schiedsgericht, o h n c das; es einer A n r u s u n g d u r ch
die Pa r teieri bedarf.

Dir Alskcrdorser Anstalten in .Hamburg hoffen auch in die-
sem Jahre tvispiettoser stcot wieder darauf, daß die so oft be-
währte Hilfsbcreitsàtit ihrer Freunde sic in den Stand setzen
wird, der grasten Schar ihrer bedauernswerten itnd doch so kind-
lich erwartungsvollen Pflegebefohlenen den Weihnachtstisch zu
decken. Ihre Zahl ist ans über 1200 angewachsen. Trotz der
mannigfaltigsten Gebrechen und des mitleiderweckcnden Glends
sind sie doch airch erfüllt von viel fröhlichem Leben und kind-
lichem Jubel. Aus eigenen Mitteln können die Anstalten ihren
großen und kleinen Kindern die mancherlei Wünsche, die sie
lgberi. nicht erfüllen. Es sei deshalb die Weibnachtsbittc im
Anzeigenteil freundlicher Beachtung cmpsohlen.

Ir. Guillermo Rüden. Das seit IS*« bestände, weit über
.Hamburgs Grenzen bekannte Nebersetznngs-Büro Ir. Guillermo
Rüden lat seine Geschäftsräume nach Großer Bnr-
stah 31, I. (früher Büsing & Zehn-Haus), verlegt. Die Füh-
rung des Ilebersetzirngs-Brireaus Rüden, das sich speziell sür tech-
nrselic llebersetznngen der chemisch-vlrarmazentischen sowie der
maschineubechnischcn Brauche besonders in Fnchkreffen größter
Beliebtheit erfreut, liegt in den .Händen der Familie Rüden und
gilt als das älteste und führendste Uebersctznngs-Bnreau am
Platze. (Siel>e mich heutige Anzeige.)

Versteigerung von Pfändern. Wir maàn airs eine Be-
kanntmachung der Leibanstaltsvertvalturrg im Inseratenteil
dieser Numurer ausmerksam.

Klton«

Ein tastkraftanhängcr wir- umgerissen

Gestern abend hat sich in Altona in der Ha nr burger
Straße cnr schwerer Zusammenstost zwischen einem Last-
kraftzug und einer Straßenbahn ereignet. Die Straßenbahn

stieß tret der Kreuzung La Ilgen fei der Straße mit denr Lastzug
zusammieu, der hier irr die Hauptstraße eingebogen war. Der
Motorwagen streifte den Kraftwagen und rannte mit z i e m-
licher Wucht gegen den Anhänger. Tie Gnvalt des
Zusmnmenstoßes Ivor so groß, daß der Anhänger umkippte nüd
auf das Pflaster schlug Der Vorderperron der Straßenbahn
wurde eingedrückt und erheblich beschädigt. Wie durch ein

Wunder wurde^ niemand schwerer verletz t. Der Führer
kam mit dem Schrecken davon rmd nur eine vorn stehende Iran
wurde leicht verletzt. Die Sckzeibeii der Straßen balm ginge»
zum großen Teil in Trümmer, und die Feuerwehr chrtte eine
ganze Weile mit der Ausrichtung des Wagens urid der .Beseiti-
gung des Huidermsses zu tun.

Line imponierende rNöbelanrstellung

Die weithin bekannte Möbelfabrik Otto Nagel,
Altona (Reictwnstraße 20/22) lxit ihre' alten Räume durch eine»
umfangreickion Rcirtwu erweitert. Sie verbiirdet >nit dc'r
Eröffnung dr-s plkeuüanes am konllnendcn Biontag eine Bi v b el-
an s sl e l l u I! g größte» Stiles. Verdient schorl rein
kommerziell gesehen, die tatenfrohe Initiative, die sich iu dieser
bedeutenden Gesckläftserweitrrung lxkrirrdct. Anerkennung, so
war der Eindruck, den n«a» bei einer Vorbesichtrgung der Aus-
stellungsrüuure gewann, schlechterdirrgs inrponiereild „tz'c>tz!fiS8c-

oder richtiger gesagt ein guter. Mitsingender Ruf
ì>erpslsck)tet — das Biöln'llraiis Nagel ist der inneren Verpslich-
tling, die ans seiner Popularität resultiert, in großzügigster
Weise nackrgekoininen. Die Ausstellung bedeutet atvr über derr
Rahnren einer Einzelsirnia hinans ein Kompliment sür die
Möbelindustrie an sich, boren Leistungsfähigkeit nach vielerlei
Richtling hi» betvundernsiuert ist.

ES ist ei» lininögtickx'S Unterfangen, die Fülle der Eindrücke,
die die Besichtigung d«'r Ausstellung hinterläßt, airs besckiränk-
tein Raum nudj mir stizzeirhast sestzulzallen Die Flucht der
hier int Ranni zusemmengeslellten Scküas- Speise-, Herren-
und Wolmzinnner und Kückw» reißt nickii al>. Die Formen-
sprackw der Möbel, die Farbe Nil stiarim. die Aesthetik tn'S Wohn-
ranmes an sich, die Variation deS vielgAtaltigen Thenias vom
„Wohnranm als Lebensranm" spriclit l,ier eine l>eredte lind
Plastische Sprache. Daneben imipfämsi mnri Anregrlngen für
I-arhnffiittiiimng der Tapete, der Belelichtungskörpler. Teppückw.
der iRrrdinen. Dekorationen u. s. s En> prachtvoll ausgestalte-
ter Katalog der Firina stlagel gibt einen illustrativen -Liner-
schnitt bn rd) die ganze Ausstellung Fü r die Besuch'r stehen
Persoiiensahldüble diircti die seck>s Stocklmnke zirr Verfsignug.
Interessant lst lst'sonderS auckl die lnhnisckw nild saluikmastige
Organisation des dmunes Wie aber ist die für uns eminent
wichtige Frage der Preisgestaltung des .Hauses zu beantworten?
Nu» bor über informiert am aufsiblußreickstteu ein Besuch.

Hamburger Märkte
Amtliche Preisuotierungen des ntiutzlichru FischereinmtS
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Sport, Spiet und Turnen.

De einer unv Magdeburger

tzockeggäste

Tic erste Hälfte der .Hockeysaison geht ihrem Ende entgegen.

Die repräsentativen Ereignisse dieses Jahres liefen hinter uns
mit all ihren Erfolgen. Die Vereine, können sich setzt wieder
ganz ihren eigenen Verpflichtungen widmen und hm î>rs mor-
gen in ansgiebrgstein Anasze.

Eine Fülle erstklassiger Begegnungen steht auf dem Pro-
gramm: ans denr Voßberg kommt im El üb zur Vahr eine
der Spitzenmannschaften Nvrddcntschlands. Wir halten alvr
Harvestehude zur Zeit für so überragend, l>iß auch der Elub
zur Vahr die Waffe» wird strecken müssen. Die Rostock er
sind Gäste Alfters und werden mit knappem Vorsprang sich be-
haupten.

'Das spannendste Treffen aber findet in Hobeneichen statt,
wo sich zuni zweiten Acale die Klipper und Uhlenhorst
gegenüberstehen.

Bei den Damen erwarten lvir den Besuch von Grün
Rot Magdeburg. Die Zuckcrstadt-Mädcheu Ivorhcn sich rin
wenig viel vorgenommen: morgens gegen Harvestehude, nach-
mittags gegen Uhlenhorst. Das kann fei ne Mannschaft scknsfen.

Voßberg : 10 Uhr: Harvestehude gegen Alster (Junioren).
10J0 Uhr: Grün Rot Magdeburg gegen .Harvestehude (Damen).
11.30 Uhr: .Harvestehude 1 b gegen Alster I (Damen). 11,15 lL£>r:
Harvestehude > gegen Elub zirr Vahr 1.

Ho heueichen : 9 Uhr: Blankenese gegen Klipper ,'Ju-
nioren); Sportkameraden 1 gegen Klipper 3. 10,13 Uhr: Blailke-
nesc 1 gegen KIPPer 2; Klipper gegen Sportkameraderr ,21Î tc
Herren';• Klipper gegen Hamburger Sport Verein (Damen).
11,45 Uhr: Klipper 1 gegen Uhlenhorst 1.

Hummelsbüttel: 9 Uhr: Uhlenhorst Inn. gegen
Rahlstedt lb. 10,30 Uhr: Altonaer Hockey Elub l gegen Uhlen-
horst AH.; .Haniburger Sport Verein l gegen Uhlenhorst 2.
14.30 llhr: Grün Rot Magdeburg gegen Uhlenhorst /Damen).

Wellingsbüttel: 10.4.'* Ühr: Flottbek AH. gegen
Alster 3. 11,30 Uhr: Alster 1 gegen Nostvckcr Tennis- und
Hockey Club.

Klein Flottbek: 9 Uhr: Flottbek Junioren
Hbg. Tiirnersckxrft I. Herren. 10 t.'> Ubr: Uhlenhorst 1b

9,30 Uhr: Damen

gegen
gi'ge'i

Flottbek l gegen .Hnvefteh'.lde

Reinbek (Kna-

Flottbek 1 b
Senrorinncn

Reinbek: 10.ff, Ubr: .Harvestehude gegen
ben). 14.30 Uhr: llìeinbek 1 gegen Alsier AH.

O ch s e n z o l l : Hamburger SV. AH. gegen Favorite .Ham
moriia 3.

B e r g c d a r s
dorr 1.

Rahlstedt: Rahlstedt l gegen Harvestehude
mannstraße Reinbek -B. U. (Damen).

10,30 Uhr: .Harvestehude AH. gmen Mrge-

1 b, Strese-

Rennen viel Terraiir drrrch Unachtsamkeit seines Falzers. Er
steht diesmal ettra vor derselbeir Ausgabe, und cs sollte ihm
gelingeir, sich gegen Eh. Akills' Erwählten zu behaupten. Mit
Tusearora und Leibfnchs rechnen wir ans den Plätzeir.

1. R.: Angelus — Dialog - Rosenbusch - Fahrt Eh. Mills.
2. R.: Wunderbar — Landita — .Hanne Nüte — Trauenwolf.

3. R.: Roscndorn jr. — Flore — Kuser Dillon — Trill H.
4. R.: Humorist — Querulant — Rigoletto — Lee Nutwood.

R.: Danilo - Fahrt P. Schmidt - Stall Petersen —
Helene B.

0. R.: Dabid — Fahrt Eh. Mills — Tusearora — Letbßuchs.
7. R.: Cottbus - Fahrt Eh. Mills — Prinz Carnebal —

Lord Toots.
5. R.: Fahrt Eli. Mills - Marie Lee — Stall Nagel —

Prinzestin Mauiua.
a R.: Gnt Lasbek - Däumling - Fahrt Eh. Mills —

Ca mb us H.

Das Programm des pnnchings

Für die morgige stl. Veranstaltung des Pnnchings in der

Flora ist die Reihenfolge der Kämpfe wie folgt festgesetzt:

1. Kampf: Kolzhorn (4 Rd. 6 Unz.) Nielsen.
2. Kampf: Sabottkc (i-! Rd. 6 Unz.) Stich-.Hagen.
3. Kampf: Klockemann (6 Rd. 6 Unz.) Kreimes.
4. Kampf: Trollmann (8 Rd. 5 Unz.) Adolf Witt.

Der Sieger aus dem Kampfe Trollmann—Ad. Witt erlangt
die Mreckltignng auf den Entscheidungskamvf um die Meister-
schaft von Deutschland im .svlllstckynergewicht, ein Titel, den
»-ochmeling vor seinem Kamsffe mit Paolino trug. D '
Kämpfe lieginnen pünktlich 10,30 Uhr.

Der Sonntag iu Farmsen

übrigens der vorletzte Renntag, der dort in bieicm Jahr ver-
anstaltet wird, um'asst ivicder neun !H niii c n. Im Mittel-
punkt steht noch cirrmat eine lvubtige Entschestung, und zwar
der Große Z u ch t p r e i s d e s 2( o r d d c u t s ch c n Traber-
Besitzer- und Züchter-Vereins. Das Rennen ist den
besten Inländern vorbehalten und führt über die Strecke von
23 0 0 Bk e t c r. Sollte aus Berliir Hn m o r i st zur Stclie sein,
so sehen wir in ihnr den gefährlickmeli CKgncr sür den viel-
bein ährten Q n e r n I a n t. Lee N u t w o o d ivird sich wieder
wacker schlagen und unter den Spitcenpierden belxiupten können.
Auch Rigoletto lies bei seinen letzten Starts sehr eindrucks-
volle Rennen und sollte auch hier nickit weit vorn Ende sein. —
Das Rennen der internationalen Klasse könnte David wieder
einmal als Sieger sel>en. Der Lasbeker verlor brr seinem letzten

Noch ein Nonkurrent

Das begehrte Winter-Olympia.

Nun fft noch ein fünfter Bewerber für die Olynr-

Pilckfen W l it t e r s p i e l e mlfgetaucht. und zwar der thüringische
Kurort- Qberbos, der im Jahre 1930 mit großem Erfolg Beör-
tveitmeisterickiast und F. I. S. Rennen t>eraiistaltete. Gleickr

zeitig damit Ikü Oberbon die Bewerbung mn die Dureb-

führung der siir das Jahr lttstt in Aussickü grnemmenen Winter-
kampfspiele eingereickrt. F:ir dir IV. Olympisckien Winterspiele
liegen nunmehr niirs Mwerbungen twr. irnd zwar aus
Garmisch-Partenkirchen. Schreiberhau, Qberhof. 'Sckiierkc rird
Krnmmhübcl.

Nlit Spring und Brauch

Eine eindrucksvolle Vorstellung werden die hiesigen Lang-

streckcnlänser beim Dreimerlenlaus der SpielVereinigung
Blankenese geben, dos mn morgigen Sonntag in der
liegend des Sülllergs veranstaltet wird. Da zu den besten
diesigen Vertretern des Langstreckenlaufes von ausìmrrns die
leiden bervorragenden Konkurrenten Spring und Brauch
treten, boachprucht der Lauf diesmal besonderes Jntern.

Keine .Hollrnspnrtfeste wird es in diesem Winter in Nürn-
t*erg und Frankfurt a. Bl. geben. Der süddeutsche Verband h»rt
d>e diesnx-u'igliàn Anträge aEwIehnt. da dicke Veranstaltungen
im Vorjahre mit einem nickst unbeträckstlrckfrn Teffzit ab-
schlossen. Das Stuttgarter Hallennportnest kommt ^betd), wie
vorgesehen, am 23 Fi'brnar zur Durckchihrung.

Der Deritkche Reichsariskchuß kür Leibesübnngkn lx>t aus
Antrag des Deutschen Reick*sverl*aüdes nir Zucht nird Prüfung
deiitsckleri AKirinblnts das Reiten aucki als Nebnna zum Erwerb
des Deulschen Turn- und Sportabzeichens sür Frauen aner-
kannt.

(Nachdruck verbotew)

11 cbriges Deutschland: vne Nordwest.

Wetter im Küstengebiet des Skagerraks um st llhr morgens:

Skagen: bewölkt. See grob; Hanstholm: Regen. See leicht be-

wegt; Skudesnes; Regen, See sehr grob.
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Wetterbericht vom 'M, Rpbembei

Das neue Tiesdi uckgebiel 'ml fid) jetzt weit schneller ats

gchteiu eri«ariet wurde ui östliche litewegung gesetzt und über»

schwemmt mit seiner Vorbei seitenwa riill uft bereits No> dwest-

deillschloud linier ßtegensätlen

Bei Irland ist di? Rnckseiteuslrüiuuiig durckrztekam inen Wu

Un'ldtNl Ul ihr bald wieder unter den Einflusj ähnlicher Liist'

Massen kommen, wie roll sie am Freitag und Donnerstag halten.

Wetterausstchien sin de« 27. und Sh. Nàmbee.

Frisch' bis starke westliche Winde, Uegn und Gmuupckl«

schulliptz imehei cüuuä tu we.
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Allgemeiner Witterung-ckuiiaktee des »estrigen Tages:

Si'hr veränderlich. GraupeU und Regenschauer, normale
Temperaturen.

Mene^ vt-gisihe ttKobachtungen der resst»Uliche,, Wetterdienststelle

Hamburg
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Hamburgîscher Lorrespsndent.

Sonnabend. 26. November 1932.

Handelsregister.
Eiiitraii,innen.

1832. Revember 24.

Gtocwcr.Werke Aktiensiefellfchafl vormals
«tebrüver Ltoewer Filiale Hamburg.
Die ^eneralverjommliinn vom 25. L!
tober 4932 hat beschlossen: I. das Grund
kapital in erleichterter Form aus Grund
der Berordnunn des Reichspräsidenten
vom 6. Oktober 1931 von 2 000 000 MM
aus 200 000 iKM herabzusetzen, 2. nleich-
zeitig das Grundkapital um einen Betrae.
bis um 95,0 000 RA. zu erhöhen. Di,
Prokura des Arnold Hillen ist erloselieir

I. L. Ltavenow ck Co. Die offene Handels-
gesellschaft ist ausgelöst worden. Inhaber
ist der bisherige Geiellsehaster Cesar John
Christian Siavenow.

Sesnrinnützlge Hetmstälten-Flktien (Resell*
ich«ft Verged,»rf, zu Brrgedors. Rat-
mann Gustav Orzech, zu Bergedors, isi
znm norstanhsmitgliede bestellt worden.
Durch GeneralverstimmlungSbeschluh vom
11- November 1932 sind die durch
Artikel VlU der Verordnung über Aktien
recht vom 19. September 1931 anher
Kraft getretenen Bestimmungen des Ge
sellschasiSvertrages über die Zusammen
setziing, Bestellung und Vergütung deè
AussichtSrats, nämlich die §(5 8 und 9 in
unveränderter Form wieder in Kraft
gesetzt worden.

Arnsie * korenzen. Die vssene Handels-
geseNschaft ist ausgelöst worden. Inhaber
ist der bisherige Gejetlichafter Llaur
Peter storenzen.

Mntienbecher <t Lo. Prokura ist erteilt an
Or Jiir. Otto Christian Ludwig Stahl mit
der Besltgnis, die Gesellschost gemein-
schastlich mrt einem Gesellschafter zu
vertreten.

FrtrGrtch Knaos Inhaber: Friedrich Jo-
hannes Karl tina us, Hausmakler, z»
Altona-Eülldors.

Johann Arese. Die Firma ist erloschen.
Hedorla GirkNiarenlaKrtkation Aesell-

schalt mit beschränkter Haftung. Die
BertretungsdesugniS de« Geschaslssühreis
G, Francke ist beendet.

Han« Platter. Inhaber: HonS Platter.
Kaufmann, zu Kecskemet» lUngarns.

Isolier.Material Aktìengesellschntt <Aso»
tags. Durch Geireralversammlung»-
beschluß vom 12. Remember l932 sink-
die aus Grund der Verordnung rom
19 September 1931 außer Kraft ge-
tretenen Bestimmungen des Gesellschaft?-
vertrage» itbrr die Zusammensetzung,
Bestellung vnd Beraütung des Aussicht?

n rats is 8 A, ft. P und O und IS 9 A
Ziff 5' und B Ziff 2) ttt ihrer bisherigen
Fassung wieder in den Gesellschasls-
vertrag ausgenommen worbe».

Im
folgende Grundstücke durch dos unterzeichnete
Gericht !m Ziviljustizgebäude, Sievekingplatz,
i. Obei-geschost des Anbaue», Hotstenwollflüge!,

Zimmer 6117, versteigert werden:
I. Grundstücke

Zw. ll03/3l. Hamburg,

îeifnìfsnraRp 3B.
im Grundbuch von Barmbeck JUnti Nr. 5»54
IFlurbuchnummer 1130) zur Zeit der ftintinaung
des Veisteigerungsvermerls am 2. Juli 1931 nni
Namen von Johannes Richardl eingeiragen und
wie solgt beschrieben:

Grundstück, Platz, besten Größe 452,8 gm
beträgt, mit einem Ctngenhause, enthaltend im
Erdqesckwß einen Laden mit Zweizimmer-
wobiiiing und eine Werkstelle und in drei Ober-
geschosser, acht Treizimmerwobuunnen, sowie
mit einem Hinterbause, entbalt"nd in dr---
Geschossen ziisammeri sechs Zweizimmer-
wokiniingen,

Feuerkastentaxe 01 040 MM,
vom ZivangsnerMolter angegebener Frledens-

mietweri 4998,7<» MM,
am Mittwoch, dem II. Januar 1933, 19'/. llhr

Zw 2641/32. Hamburg,

ZwangSverstelgkrungen. I '"'L.S*«
Wege der Zwangsvollstreckung sollen JHIIll|ilUul. lull,

im Giundbuch von Hamm «Geest) Blau ?ft. 289
(Fliirbuckmummer 409) «nr Zeit der Eintragung
steS BersteigernngsvermerkS am 30. August 1932

BiBimrnn TSPitnDomm 12)

unD MHmiWià
im Gr,,,-dbuch von Billwnrder AuSsckäoe BlaN
Nr 489 tFliirbiichniimmer 6.53> zur Zeit der
Eintragung des Bersteigernngsvermerks am
13. August 1932 ant Namen rwn Artbur Hbristian
Karl Wittkowski eingetragen und wie folgt be-
schrieben:

Grundstück,
1. Platz /Binnenland), besten Größe 1.532,3 qm

betragt, mit einem Mngr-nbaule, enthaltend im
Grdgnschotz zwei Läden und ein iftno m,i
kitzolätzen, 'erner in vier Obergeschossen zu-
sammen zwöls Dr eizimmer wobnungen,

2. Banbeschränkling zugunsten dieses Grundstücks,
Fenerkastentale 217550 R.«,
vom Zwangsverwalter angegebener Fei ebens-

mietmert 18 7-53 % * .
am Mittwoch, dem 11 Januar 1933, IO'/, Mir

Zw 3108/32. Hamburg,

eiitBIUÖflBOIll 22.
int Grundbuch von El Georg-Nord Blatt Nr.l6>98
tFlurbuchnummer I2.5.5» »ur Zeit der Eintragung
de» BersteigerungSnerwerk« am 1st. September
1932 aut Namen von Pb'lroo Rudolt Friedrich

Wagrwr eingetragen unr> wie tolpt beschrieben
Grundstück, Platz, dessen Größe 14.6,3 qm be-
trägt. mit einem sttag-nbause enthaltend im
O-dgeschoP ein Wintck 'tsle-kol mrt p/ub-
zimmer und in vier Obergeschossen .Zusammen ^^
sieben Wohnungen von drei- bzw, zweieinhalb
Zimmern,

auf Namen von Dorothee Lina Helene Henni, geb
Haverbeck, dos Carl Ott» Johann keppin Witwe,
eingetragen und wie solgt besrlirirhr»:

Grundstück, Platz, dessen Größe 385,5 qm
beträgt, mit einem Einzelwobnlianse, welches
Kellerräume, im Crd- und Obergeschoß sieben
Zimmer, Küche und Mod und im Dachgeschoß
iit'c-i Giebelzimmer »nd Baderäume enthält,

Feuerkgssentnre Istittst« MM
GrundstenersriedenSmietertraa für 1932

1260 MM,
am D'enetag. dem 17. Januar 1933, IO'/. Nhr

Zw. 1132/31. Hambing,

ffliüftrffie IIS.
tut Grundbuch von BillN'ärder Ausschlag Blatt
Nr. 926 sFlurvuchnuminer 448) zur Zeit der Ein-
trngung des BersteigerungSverwerls offl 30 Mm
1931 a„k Namen von Otto August Friedrich
Schröter eingetragen und wie sotgt beschrieben:

Grundstück, Platz, Binnenland, dessen Größe
960 qm beträgt, mit einem Eiiizelwohnhnuse,
entbnltend außer zwei Kellerräumen in zwei
Geschosten vier Zimmer und Nebenräume, zwei
massinr" «stebâuden tür Garagen und Werk-
stellen, rinrtn Holzschuppen, einem Stall-
gebäude, enthaltend eine Werkstelle und wei
überdachte Wagrnschauer.

Feuerkassentarr 27 (VH MM,
Grundsteuersriedeiismietertrag M 4250,
Mittwoch, dem 18 Fanner 1933. 10'/j Nhr
Zw 9184/31. Hamburg,

fiofitluflMn 37.
im G9 r rdbuch von Evvendori Blatt Nr 38h
iF!m buchnummer 588t «I, Zeit der Eintragung
des BersteigeiungsvermeiG am 16 Oktober 1931
auf Namen von Heinrich Christoph Friedrich
Lckrulze eingetragen und wie folgt beschrieben:

Grundstück, Platz, dessen Größe -176,1 qm be-
trägt, mit
») einem Borde,banse, -ntdaltend einen Loden

und eine Dreizimmerwobnunp,
d) einem Mittelbaule, enthaftend Garagen

zwei Konto-raume und im Obergeschoß
Lagerräume,

c) -nnem Hinterhause, enthaltend Garagen »nd
Wernitenler.raum,

Feuerkasteiitare 35 210 P #
»um Zwangoverwa te, angegebene Frie-

densmiete * 3kt9>'>.
- Mittwoch, de« 18. Januar 1933, 10'/2 «hr

Zw. 2112/32 Hamburg.

mmm i

55(»»ember Î5.

îliafitìflwctrr Nenennschakl mit beschr Lnkî> i
Hokittng. i ic an F 6. LddeujnkU
(ftuNttlrrnome: Lode> ettcüie Prokura
ist erloschen

..Slgewhei«' ncselîschaff »it defchrânkler
H»llung Die Bertrenungedesugntn den
GeschäsissührekS st. Telmvnte ist beendet
Tie «eiellschgsl isi ousgelösi worden
Liquidator: Hernrich Ehriftmn Friedrich
Bogt, Kaufmann, zu Hamburg.

Audeefe« ck 8o Bon Amts wegen gelöscht
O«ntt JNemann Inhaberin ist setz! Ehefrau

Helene Frieda Niemann, geb Nimpsch.
zn Hamburg. Ihre Prokura ist erloschen
Dre int Geschànisbetriebe begründeten
Verbindlichkeiten und Forderungen de«
früheren Inhabers sind nicht übernommen
worden.

Möller & Reif Die Niederlassung ist von
Hamburg nach Harburg-Bi zlhelinsburg
verlegt worden.

Mehl <S Daniel Prokura tft erlegt an Hein
rich Allied Schàussier,

nk Watts. Tie nn I E. P Ohrnann erteil!
Gesamlpiikura ist erloschen

Maul Weinke »t tz «> Inhaberin Hl jetzt Elte
ftuM Celine ïKeinte, ged. Hoffmann, zu
Hamburg. Die Firma ist ge«sntzert
worden in Pont Meinte ê 6n Wachs
Die im Getcktüfttdetrikbe begründete!
Verbindlichkeiten und Forderungen des
früheren Inhabers sind unlit über
no mmen worden

, ll'Aii* Internationale ^fneckspar «nt
D»»i!eden»-nese!tsnûast mit diseuinulter
Ha stung ê>h Hamburg Gesell',siaslö
vertrag vom Hü. November 1938. Gegen
staub de» Unternehmens (tub der V'tUieb
einer Zwecklparknsie, d h die Ansomm
lung von Geldern durch Msckluh von
Zwecksparvertragen mit Dritten zu dem

Feuertasientore 38 niO ffi l,
vom Zwiingsverw-.'t ter angegebener M - -

wert « 3660 FriedenlMiete und 2)00 *Jt
Festmiere.

Mittwoch. Mm tt Januar 1933 IN', Nhr
Z kv. '8,'. .'31 Homburg,

de« B
gut N.:i
Brei tzan

ffiriigmodiprcoRQ I

2

Pud) von rit e I' T 'c^ yfr
L nt mfr Î ffi». 1 jinr Ani t r*f V &mlToqm riß
lc?rkungsverme?ks um Î8. ."nun» Î932
t vvn Iobnnv Elrrinkian £fnro Earl

fragen und w,e folgt befdirtebfn:
nnundnmn

nl.ch dessen nràni." qm hftröat, mrk
einem flkrrtenfwuff, « ntd»)!n -nd ounier ÄeînfD»
xaurr.rn tm ^tfcprfd cj* und Cfcerpf4<t»j*fi \t

wkihnung «nd idoniortäume UND int 2, ODet
geschvtz eine Fünteinhalbzimmerwohnung ent-
hält,

Feiierkgsientare 52600 Sr,
vom Zwangsvcrwalter angegebener Mieiwert

8184 M «,
am Lonnnbend, »em 21. Jannar 1933. 10% vhe

II Erbbaurecht«:
Zw. 2713/32. .Hamburg,

Min ifi.
im Grundbuch von Langenhorn Ntatt Nr. 851,
zur Zeit der Eintragung deS BersteigerungSver-
merkê am 16. August 1932 auf Namen von Fron
Frieda Sophin Dorothea Höhne Witwe, geb.
Gierck, eingetragen und wie '»Igt beschrieben:

Erbbaurecht, lastend aus dem Grundstück Langen-
born Blatt Nr. 850 rFlurbuebnumnier 1516),
Platz, dessen Größe 792,3 qm betrögt, wi.t,
einem. Einzelwobnhanse, welches außer Bvr-j
ratsräumen im Keller, im Erdgeschoß zwei!
Zimmer und Küche und im Obergeschoß drei
Zimmer entbäli,

Feuerkasientare 12 300 MM,
Grnndsteiiersriedensmietertrog für 1932

700 R K,
am Lonnabenb, dem 2t. Januar 1933, 19'/, vbr.

Rechte sind, soweit sie zur Zeit der Ein-
trogung des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuche nicht ersichttich waren, spätesten» im
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der
Antragsteller widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenknNS sie bet der Feststellung de» geringsten
Gebots nicht berücksichtigt »nd bei der Bertertung
de» Bersteigeriingsrrlöle« den übrigen Rechter
nachgesetzt werden

Diejenigen, welche ein der Aersteigerurg
entgegenstehendes Rech) hoben, werden art-
gefordert, vor der Erteilung de» Zuschlags die
Autbebung oder einstweilige Mnstellung des V,r-
IghrenS herbeizuführen, widrigentaNS lür dr»
Recht der Versteigernngkerlös an die Stelle de»
versteigerten Gegenstände» tritt

Bieter heben bei der Abgebe ihre« Gebet«
durch StogtSangebörigkeitSauSwei«, Bürgerbriet
und dg!, nachzuwesien, daß sie deutsche Reiche-
engehörige sind ,? 28 Hamb. AuSf.-nes. zum
Bürgert Gesetzbi.ch )

Juristischen Personen tonn ver Zuschlag nur
erteil' werde,,, wenn sie hei Abgabe de« Gebot«
hjn Genehwigung der kwndeSnistizver Weitung
»!— Erwerb de« Grundstücks nachmeüen )n 28,
A Gr BGB sr, der Fassung vom 20. Februar 1920).

Hamburg, 26. November 1932.
Da« Amt»gericht,

Abteilung snr Zwangser stetgerune
und ZwangSverwecktuag.

TheL8îth,Hu;f& ,ambury äteam PacketCo

Nach I« e i t Ii

•Oampfar , Cnarlam!" . . 30. Nov.
‘Oampter ..Gothland 12 Uhr 3. Oo*„
•üampier „Woimar’* D. Oo*

(Jeletnanhei 1 n u# l’a.ssaßir.re

Nach Dun doe

('ampler „Gothland’ 12 Uhr 3. Om.

Nach ♦» r a n g e in o ii 11»
’ampler ,,Oa!whinni«" -ca. 30. No».

Nach (ilflsjotv <llr«kt
1 ampler „Rhinoland* 3. On*, mittas^
harnpfpr „Gronnland“ 15. On* mittag

Nach II i «I dlesbronjrli
Dampfer ..Oalwhlnnln" ... ea 30. No»

ijiiierannahme Schuppen 17

Nach Ii I V e 1 |> O « I
i . . Znaland*" 2. Oe*.
!>. „Finland“ 7. Oe*
P „Foreland" 15. De*

Nach Birkenhead und Garston
Dampfer he. cenuKCnflcm Angebot

Nach Preston

Dampfer hei trenügendem Angebe

idt-rsnnalim- (n-unn«" 13 \enden.neon vorb-ba,!-r

HUGO & VstN EMMERIK

lloail I tni

Rc^imäßige Verbinduns nach den iriMhcn Häfen

(Väjhsta Expedition nach

iw ÄTî»Tibbt:cti nn t ip?-Tt! 9t 1. 074
(e^i a? bud’nu m rr<ct H t3Tii un AH*yt t hex j
ded Vet ft ft »1 rrn n nmnf* am 2t* fVärt 1P3!
auf Warnen von Gustav Älbrrt Noch nmgcttögfn!
und !t>ir noînin bHdîntben .

v%Tur?r»fît:ff Platz, desnerr drnfâatz'
mit ^raslk'nhaune. eTrkholnfnd im ^7d-j
flfnâon; zwei Vcbtn met Ohnfiimtrexirctixiviup,
iw Din C bfiaHft- dien rcfi? Zwrurnifrifrn'otv*
nuugen und im Dachgeschoß eine Einzimmer»
MohNUNg.

evicts 4? 310 Si l,
vorn ^tvongeiyertuaUci angegebener ^riebene-

mietwert 4*22 R *
am Mvntnfl. Dem 16. Januar lVOR, lni

Zw. 612/32 CtiliivbK

nne L rerzimmerwL"bnung
Hinterniorken nrnn> vo. banden —,

2. J?nn*tïû<M an der Koste: st° enie.
^eue-'kan^ersxe IniOD A'.»
nruwÔstî^erîrìedenOwtenkrîlcg *

A J2N1,
ir Donnnsrop Mm 19, ,>onvar 1M2

Bor

Sw .3n <îZ
sYm Wege r-fr soll
BinneTîschinnKregf^n êêtinnârpgknìeromfä i

Hamburg unser d-er Pîdnunfltznummer 13.'>.3b,
iîir* Prr Tcmw tie îï'.rwc 3 Hapen nenenniâann

mit beschrsnkkee Hn Hui:$ eîngetrognre stählerne!
Mokorbarfanie
:m Morris«, dem 16 Renner 191-. 19*4 Nhr i
m Zîyiîjunirzgebsude, ?ievekîngpnatz. 1 Pber-!

00NK und vudiÜN

l) „City of Antwerp“ . . I. f>e*=

Aender vorbehält Güterannahme Schoppen 39
Nähere Auskunft erteilen

Ohas. E. Turnbull & Jacobs |

io

1932

A Nbr
,0 *1 1 Homburg.

Etüffirsfircfer lfi IB äC iiaD 52
T

Nur

OMirr m il

t 1932 oul
Foock» Hb-

Zwecke, (ir diesen Dulten nach besrnnmlei
Rzchtlinien, insbesondere besiimniie
Reihensvlge gegen Gewährung von
Llcherheit tu Modeln, Maschinen ohet
Waren zinslos dailehenstveise zur Per
fügunst zu stellen sowie alle hiermit zu-
sammenhängenden Rechtsgeschäfte 2,,
Eitirichtun-i u>ehlerer Ep.irerkreise ist zu-
lässig. Geschniîie geinatz ß 1>2 pes itiau
spuit, ssengesetze« sind ausgeschlossen. Tie
OM«!ltd)uf! ist auch verecktkigt, sich an
gletcharttgen llnteruehmen zu beteiligen
Et«! ««»ikopital: 80 000 Sil Sltiit
inihrere tsiesämstssührei: bestellt, su will
die Geiellschasl duich mindestens zwei
Gescluis^ssuhrer oder dutch eitlen Ä
(chasissüstiet und einen P>okuriftrn vel-
äeieu Äeschüsissuhiel: Vsitui zllahr,
Oe usitian», zu Humdnrg

Fenier toiib bekauntgeuiuchl: Die Be-
kam«!mach»ilgen der nesenlschasn eisulge,«
tm z.-,i - V u I get Fremde,idlalt

Meerz«ii Needeiet Vzkoengefeilsche»fl I>>
d *r GeiieealvelsaiiiNllisilg vuiu i 7 Na-
ve mV er 1938 ist pie Urhbbuntz de« Gruud-
ktipi.uls um dis zu tO0 000 R JA aus bi»
zu «-S 0«M» 9tJL bunt) Ausgabe von aus
den Inhaber luulenveu Akiien zu je
1 ooe> ìHJk be schloss en warden Die
iiupilnlse>hphung ist ersvtu» In bet
selben isteueoilue!sum lulling isi de> Î 8
dtn nesellschastavet 1 ruge« tnrtiNi'fnnsitlul
und iJnnnerlangt »>gilt-,,t wurden tstitiutz
kapital 350 000 9tJA eingeteilt tu U;»0
auf den .Iuhat'rl laut,uue Akiiei» zu je
MM«) ili.Jl

«feiuel wird dZku>t>tistemacht Die Au«
gäbe der Wille»« ersutgt zau» Rerrnwe>>

W uelog, nit»i Mi OdiiiIiM<„

Julius Beck & Sohn

ôtìnneimachai

Höf^fuvemkit m

\ > S'' |!i undps t « h Hti

itm

6f) 74

nfUnibbuâ' iH'it C tjHn fct Zstar'
buünmmmex 197? ;ur Zniî de? itzt?
VeinfnizìfnunnindfkBinfl am 1 Mà
Name« von August Anmu- ^rredntl

kf0i>« n und wie noi^t rt» I:-fn :
nrnndstÄck. Play. denìen n.bhe
dtffâgn, mir
») ei Nn M mustrveii niarrnnnSausn

oì.r nior Kt! l er» rind Bodonrüi-men zwei
Wodnungnn von drei uud vrer

iv rih-
'errt nkuntzniukn' von t r’
budmummor > tu s*
Berstk'ìg, I u n9svs
aun Waîttm von Hetmann
Aule eìNH',«'-raMn und wie U

Grundstück, y\i n t dnnien
denrapk, mu einem lUxt»

tîilf,
P au N-

r kmiUcifettng

und n ö ‘fdìofi des Anbaues. H c»l st en ma fî nn rnrel, Zimmer
ÏTfJ vor hem unînnH.ncnmetem «Ä^ndit an der

tf vor st ei Ier' methen
Ta# 3<fîtff ist l'>24 iv. Wilb-fmsburtz erstarrt,

bnî erne !?ovae von 14 m, Ï rap f db*afftî von
Tonnen vnd ist au4aetûsten mir einem IZoninder

‘Ml P n rm nctnînsmokor.
t n Versterporuvasvormer? ist am st. No-

vember in das ( I $t eg T 9fet etnqeti co on
Xas «Vitrieuq îïcpt im Saitrr#boffr Haien
Tis êcbi'nsokâubiser und die ivnstigen Be-

re<^ngtev morden norderî, ihre Neckte, someis
42 (Pflur* kneie utr Zeit bor Einkroauna Bo?fteiaerunas-

prtwfi?«'# aus Pfm Zctiinnsregister nicht ersichNich
m T bor VXM

ivcrbtnanb Heimukb
,pt hfid)neben
nttztze 1521,1 qm

nnuboii, etitbaltmfc
fünf bahrn, tim m massiv,1, 4i*f*rfffdh npehouhf,
bi stehend aus ihflv wnb tbcrgesâroni, einer
öolHeid anlöge, beirebrnb aus einem massnnn
Laperqedaude, rmei r. öjcj'p'avnen und vier

waren. 'Nötestens ,m ^erioiUrngsfermin an-
zumelden. widriniennanls die Gerbte bei bet Ner-
tetiuna dos Berüergerungser!oses mcht berück-
lickrfigt werden

Diernv'gen, rrri$\? ftn vor Aeîstnt^runa
nn nniegenstn'benbeni ?nechî basten, worden aun-i
gefordert, vor der Erteilung des SvMilecie* die
li^behunn oder die einstweilige EinsteNung des I

Vì wmmm

Wntln
•7»V

Mmm

< ctfuhrenj berhiîUr'nl.'bren. mihrtgcuJctlH fii Vas
st a\to

2554.5

enthalten

fU r 'rungb) firnem Anstmr. mtbötfenh eine
non *ttm Türmern, hcnhiuen ninur mit
Bersnda u,tv tm £ dei^eschotz nerjduebmr
Kammern,

&e\ievfanseviüff ,T? 2B0 R.<
Grundsteuer sriedenSmu tertk aft 1 Tf*0

tt Msutttft hem 16 Januar 1983, 1st
!t)57 /32,

M t
II hr

Zw Hamburg.

MiiklIwlnk II.
UV

nn.u

1932
Onisl

hi
b.'l

rndbuài von Btumbick 5?
ìbnummrr 1297? Zeu der Igrnir

519
liung

B. . stelgf runMverMt'kfs um 7. nepkember
- uj Namen von Errch Heini ift A ul August
bk'get tigen Ui?d wie tvlgt beschrieben:

ninik'sts.ck. Platz bissen nrost' 2n5,'7 qm
ìftgî. mit einem fielk'.en allen nen'ôude, »n*-

h>ostvd Resuiurant und KusjeehauL. mit
W okrnung

nieuinkanieuiafe 22 im ft? *
Grundsteuer slii

titn Mo»,lug heiii
Zw 1954

s mietet trog 2100 W nn

,4»»nuar lltHH, 10% «he
nhe
1st

Hamburg,

ratze :
7mi'

'VN von iik ko
uz*von und sircfvn
hìt ein Tuu'hjicu
ftiflfntare 15 nh

chm ,^vstalt. rHrren
ist, von der êrücken
r red' der X t hndarde,
R.ä.

Bor kr unweit M 'M ? sS O,
’\v 7 onnee^tag dem 111 ^iinuur 1st'. llbr

Zw. 1558/32. Hamburg.

bis Stelle desnjWedht hei Bn steigortingserlös
jversteigerten Gegenstandes trist

Es ist rmeckmgstrg. wenn Bieter st.cst rn
einem Ausweis liber tdre Reictzsangetzörigke

ftlllilllükli II

IlBD UcUl itkMitük 1
Ol’ !! 91 r 27busli >>.,» .llisiadt-öud Bi
isi-’i .! kt ituBimn 330) zur Zeit d, > liiniruguna
!’>» !t>c,s«ei^erlUig-t»eiwelk» um 29 I»,I! 1932
aus Namen von Friedrich Eduard Wilhelm Bell,
hard Ben»r e<ng,’trage» und to>e jvlgl d,Fchriede»

Grundtlück,
1 Platz, dessen Größe 123 qm betràat, mit

einem ttztagenhause, enthaltend autz-n drei
Kellerraumen im ztidgejchoß ein WrnschafiS-
'ofal mit Slubjimmfi, Süriir und IvUeNen,
in drei r veigetchosse» I, Zimmer, im
I Odeigeichotz eine Nierzimmerwohn»ntz,

2 Fioniiecht an der Elamatiendrucke und an
der Htraße Herrtlchteii ,

Feuerkasieiiiaze <54 040 IM
vom ZIvan,Uwe! «’«Hi I angegebe»nr Fliid»

denlmierweri M T26d,
am Dnnnerslaji, beui 1i» F„n»«r 193». 1»'. Vtzr

Z w 29 Han>vuift,

(trarifie!ftraiti> 57 RÔBÌHpSBti ill II unD jt(nlid)Êfll I.JH||CiI|iiff8iU||i öl, im nì undbucki von '?l!îuuot'êud Blstn ttzn 2!

Hamburg 2*> November 1932.
AmtènnfndiJ

Abteilung fnt Zmgnftsverfteiftcrune
uno Zwüugsverwftltung.

wwm.

^ «H

!’> 5

8 fn dtiuiu
Zw 1103-32

Buckeriûraiie ,milche» »t 4f »nd 44
geniumer J G 9 Oîrtzman« Die Grundbuch,

ciinun«, i.rutel iiSMg: Plan Pi 1440.
H e m d u r g, 26. November 1932.

Da« Amntzgeercht,
Abteilung iür Zwangsve, Weigerung

und Zwcmgsver mal tung.

Folgende ZivungSverstetger, ngStermine sind
ansgetu'ven:

Zn> 2»I 32.
29 November 1932 tchsenwärder. Rtrchen-

derch !i belegen, Ochs»’,,warder, I O-uaitier Platt
Nr 9, Eigentümer ü. J «,ri»Mrg

2in t.»4> 32
tu Dezember 1932 Vr>tf«dnrt, r «»»<«.

Ois Zsftüts

fagsZ^silung

in

WG8t-Sch!e>8wig-

Holstein und im

Verlagsort

Itzehoe

Kleine Anzeigen

Irgendwelcher Art, Verkaufs, Stehen-
angebote, Stehengesuche, Vermietungen
usw haben im Nordischen Kurier gute Er-
folge, Oer Kurier ist a s „Das Blatt der

einen Anzeigen“ anerkannt

Hauptge«chäftssteile ttzaho© I. Holst.

im àundduist nun läpptudl'ks Sstukt A, 21E s^nurductmutmurr 32
üVut hutfiHW 'tJSs-H >• Am .stf'lt f'ct lftiutkagui'tz
n>tS nz 'strigl nuvsiftpknmrrks om 14 ^stnln 1932
out ^'unifti mm Heìnrtct) n««v nirgetnStz«m und
wie ststgk dr scnr let'î'n.

tHr unbf? utî,
Plutz, dess, n nrsttze 4^7,7 qm stnmgt, mit
nunm ntdrgentzuujs riitbaltinp im UÊrboHcboti
uud nisi Hdeign jiiustsru nis»t*n sMunfttg
Z H N iAI iU tit t‘HDOt) i ttt r* gê *4,
Sipw reitst an tu» ntstiltzftfntrnnie,

nneUiikdissnttlaze 72 314) Hd Ä,
n. »in{'M' tL|i fitttu'n^uutfritiüfl fûr

H430 îh *4,
am A »» «stun dem 17 Batumi 188îî. 10

2k72/:i1

101«)

IIÏM
Z w M?2fli I Hâ ttt dutg

^BbKbûiîlrr 6îro6f unD

tüi)irr(.orir[ti(ü(jP 571,
i ffl U ItIti ni unddustf nun t sttHnu nî ntall tzit ')?

unstnummei 187) Mir *{«tt tu*i Utitti<H!Utt@ t’
neisteìgelrn,gsve»m»»ks out 1st Nuvemhtzr UM)
ttnn Mi«men vun Mpgust sturgen îlfdiiâ IniH
iiitHiii rinnt I tact'll und lute fuliji desetir ted« n:

niundststck, Plutz, dessen ntfttze 41^,7 4jM
tu.t 1*4*1, mit einem Hu use, we! sties tm zi'llet
Kuâte und 2aperiâuutr tin ntdpesstrvtz tium
mi'Urii NtI stztiiîulspnSnuum, ÌM e«sî*ti ( del'
»* * st în'sì i!h nfulîê slum M * st a tt tali 4' ne t u u m und
I ml*.’iii'ii und im glMiiirn £ d* igesstmtz eine
ii ir § #1 m iiir I mulm u nn mit NudeHimmei und
Mi* * |)i»unii sur Pei son st ruihistt.

rnheueek.issentaJie b>1 tfln R tz
ì^iuhMHiu« Miiibt niiinii Iritiwo nOftlMl M M

am MletztnnGstz. wm 17. Jlnntnii 10*^1, 1st IU,<
Zw 214I,>ì2 mt'uty.

^ur Z«
'i< erfif i gei u ngsver mer ks a m
mis Numen m»n H**îrne Wtìhelmlne 'áDoOinf, ged
3 trimmn. Hein, ist» Iohanrres Car! ^rredktch
Hart mi ft Mingkiiv Witwe, einunlragen und Wiê
sftngt desstfn testen

Grundstück Platz, dessen ntatze 4^4 nn* delrftgt
mit einem Border- und einem MiNeltzsusr, eni-
hu!tend tm Keller und drei dzw ^n>et Hver-
gesstwssen dersstnestene Hager-, Kontor- und
àadnkunrpnSiâu me somie mit einem 'ersts
nrsstfftsstgen Gpeistu rgedstude.

^eueikussenlaze 111 lt>t- ttz ä,
vom ZivannsMeiwtstiei artgegedeuer Friedens

io let merk 7 4dtz> R «,
am tztzeeitug. dem S« staauar 1 UM. 1st ^ xzm

Zw 007 /22. Hamburg

! de, ÜuooHumq des ?7" *1 hf̂ a2!:. r "-1 BW" N, 970. ttiflc,
1 ê > !,!> U’dk, 1932

k

1 itz P. Gn-euM’ig
Hamburg, 'M November 1682.

Ta» r>„-isn> li t,,
Ableitung ’ur Zn»a„g»r,e»sietgerung

und Zwaugaberlualèung.

L'onarRliariirrdiQanF 1.1

imiiriinu 25.
Ulibrif '70.Ui Wf

#
Mtt nviaii »M tUlü Itbbuili bm

iiuOtHiHMHit i Hiu
tWeigelungsrnkiMetks .ini M ^uU Î0^2 aak
in» n m)n I*i n»* *i M„z F.auä Earl änrirälp

lugetrann und nur soihst I'ztzrir-iOueu,
ch« iüihllutt, Platz. Messen Gnsttzn ni.2 ,jm
deînstgn. nut enanrn Mut.êenmftdistm»âse, weîstien

tm ni4let stiistte. Mndisn-n^iwMn». M«st, und
AeVeruantiu und Hi ini't nesstiosten Hnsummen
Ì > âitniW-eI, Nuiste und chioet âudnâtmtner
nnntzÄn.

n^eurnîassettâa^e àst nnUh M M
citii ui* ii fun s 1-Ìnein in trtfr rt t ag ftit li)l 4

m
heá â I M M.,

ntt. vem i?„ Anuntz IstGG Mà ttst«.

!

lift Oiunddustj Ut>n Mangenharn ihiatï lit jtz
jMui buitMUimmriii 214 unfe st-êd j zur Zetl d'»!

Einlnagunst des UeesteiMrungsdeimezsK am
20 Wat4 1022 aus Wainm Man Unit à ii» Unu»»:
eingetragen und wie solgt desstjliet»ein

ni undstuck.
Ackerland, dessen n»dtze 7275»st «nin betrag! \
Hstnton und Hosruum, tn-tru nisttze n/tzdi.0«im!
lat tagen, mit einen» nàiade, wetêe» dem!
Bet» lebe einer naftimrFisttisn dient und
U't'tstieK enthalt tm stidgesstioh A wet giv^ei»!
ìÄajnMrnmer. ein MadziMtnei, einen gi^tzen
naan. tzwet n er an den, st uMe und 9i t dk u !
»au me. uu r bergesstwtz dies Zimmer und
Hiaiberodr« lernet ist eilte tim tun nr st eget !
Malm und ein n« ika»ilckpttUstton UA'fhanden

tk t' u e t f «i 11 r «f «m 1 «n ii I lli, K
ni nizi st» ue« srtedensniiet» ktr*W 1sti 1st it

2th-i I ti »1 ny ein nà-tn*'n tzi Sg Man
ì.2,.w M â.

am Gurrrrustend. atm 21 stauu«r 1 stDN. ßu s , üjm
2iu» 2 st M>/22 Ha mhu i g.

I Oe! taede lieiiüMBs listed 15.
Kopenhagen.

Wrjfclmsoijfe h*pediUoa nach

R

I

Copenhagen
und not iJiitlddttag nach

Reykjavik, Faeroerne
und den

dänischen Provinzen
iäiitit

nnMîNni
MÊmMBKtÊÊKÊUÊÊÊBÊÌiÊnmÊÊÊmÊm i

Zu vermieten

1. Stock ca. 110 qm

Hl. ca. 290 ..

Konturräume

Ureis«, hohe Rlume < feqstei «•
d«r Front AlterwaU und am Fle,
ronuglich« Lichlvei haitnieee Fahrstuh

Näheres daselbst im Laden

I) t , luientlia»** ff».
„(toiru • * jt-.dcit

NüVfiubcr
Huiuiala'ud

I'

ifuySiiueniuiKf 45 liiD itüiirn ;«
I m Wi uit MM y»! i in/1» A, cm }{w g!»V, g r i- zst !«i t 'nn | | j 4 j
1 firUuMuiijiiymtiiri 1210/ AUi stet! de» j^Huiaimnn
di s Beestätzerustgsvei m-rsts am d August 1022s
aus «>..in» ii »»-», Maltha, yet WeUauVi. dr» tzv»t-l
tietm n««ur WitU-r. t>i» Uti,U.ni>âtztngêu Mtlßeim!
4)rzG» Hein,ich n»inn und Franz P>.,irr tzu u > , I
uiiuzrtnaa’” und ime faia, n, t,aiti Ul'U

àundszuck Platz, vr-fw« «,a»« Lw.4 «w
hntiàtzt. INI! einem chn-n’ich.,!/. Meiches tu«!
ànt.getUir'd ei« Witifchufßüä! u«»> «s«»,-,«‘
àbMtz na I» yvtztzWtchchutz ghe

I -

t n

AARHUS
»-îttznMê* si. JSkiVrililn i

AALBORG

tllult ><»Iin«M>,< it.t

u 11* r I > ft a Mena t ì ti 1 nO 11 li I* H11 î f
&uhu|»|*«n HO.

s cit>I«ts'Uittzchtt törhtdtaii r>i>

H M Oelirckens,

s,t«,D-nn»»r l»»>O,j«»«»,5 II 14n I

wtÊmÊÊÊÊmÊÊmÊÊmtÊÊmm

mmm

stllltg I« vermiete» »der »f i butts»ii

strotzest |l(U*lt(4rtiiib|!iidi

ft, hl».K«l qm Uftllly .!...»I.i.!«,», health ....... j.a' Is. II
aud- unii «. .tzrlt,r.l»chilll.lil, t lìnt- tau, ch,

PuuiUtur» pz>, v>.ihntjau», ii .’iiintn,’, uni zu.t «int .-,, ,
»>,ei Ätaniunn. Such ut» na»aqk t'.nndi.n, t ,
Miiie Humduig siiedtzadi r »nolien Citettv» „ ^.
«""»»NH4 ’ a» die zktUedtttu» dies«« Zeit»,«,, ini,,.-

WM»nM»«WM?sàvM
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HAMBURG-AMERIKA LINIE

Nächste Dampferabfahrten von Hamburg nach:

NORDAMERIKA

Hcw York

TI. Hamburg ....
D. Dentechland .
D. New York ...
I). Albert Ratlin .
0. HamImre ....

nO.Nnv, *
— 7. Der.,*

14. Der. *
21. Der.»
m Der.*

* I Tau Fpafer von Cnxhaven

Kanada

a) Halifax
M.-R. Bt.Louis ii. M.-S. Wilweukee

b) West 8t. John H. B.
D. Uruguay 29. Der.

Boston und Philadelphia
E>n Dampfer 22. Di z.

Baltimore und Norfolk /
Newport News

Ein Dampfer *5. Der.

Westküste

M.-S. Oakland ,_ rrr . % Der.
D. Vancouver i?. Der.

MITTELAMERIKA

Cuba-Mexico

D. Sesostris
D. Troja n ^-T-Ti

Westindien

.1, .11i n.
SWVb.

D. Amassia S. Dez.
D. Eupnioria ... 1 7. Der.
D. Antiochia ............ 24. Der.

Westindische Inseln

D. Kyphis.i«
D. Feodosia _.

fl. D< 7
3. Jan.

Westküste

Al.-3. Palatia .... S, Jan.

SÜDAMERIKA

Ostküste

D. Hohenstein 1st. Der,
D. General Artigas 17. Der.
D. Liguria . n S4 Der.
D. Paraguay ^ n T ft, Jan.
D. General Ran Martin -r^-t 7. Jan.
Ein Dampfer - , 7. Jan.

Westküste

a) durch den Panamakanal
D, Albert, Vfixier Di. >o?,
1>. Poseidon
M.-S. Odenwald.....

27. D 7.
.... 24. Jan.

b) durch die MageHanttraße
D SPifrerwald ii. Ja-,
M.-S. Isis ............... lO.Ma r

OSTASIEM

D. Nordmark....,
M.-S. Burgenland
M.-S. Friesland ...
M.-S. Kulmerlanzi

... ?. I' z

... 17. D 7.
_ 31. D 7.

11, Jan.

NIERLÄNDISCH'

INDIEN

D. Ni unvark
D. Kur mark

...... 31. D /.
— 11. F b.

AUSTRALIEN

SÜDAFRIKA

Deutsch-Australische

Dampfschiffs -Gesellschaft A.-G.
D. Fr; ikiirx 24. Ii -
D. Naumburg 8. Feh

Auskünfte durch die

KAM BURG-AMERIKA LINIE / HAMBURG I t ALSTERDAMM 2»

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rheders., Hamburg.

Deutsche Dampfschifffahrt* - Gesellschaft ..Hansa' Bremen.

Spanien
f'flsajes, Hllhao Santander 11 u aal

iGIjiin» ‘La Corona
D. ..Stah'eck am 30. N<>v.
I > ,,l orio“. am 10. Uez.

Portugal
Oporto (Fluß) Lissabon,
•Cadiz, SevilU ‘Huelva

ft .Stah’eck" am 1 Per,
D ,,'J enerife'* ...... am 5. I er

und weiler alle 10 Tage und weiter alle 7 Tage

Aenderungen vorbehalten. * nur b. Bedarf.

Stöckgfiterannahme; Schuppen 37. — Auskunft und Passage-

Oscar Ott ‘"“‘EÜ.f Theodor L F. Eimbcke
(i loekengießerwa 1! 1 Rabolsen 5

Koninklijke Nederlandsche Stoomboot-Maatschappij N.V.

Westindier»- und PacifioDi enst

Colon-Linie
derzohntSqlioh

von HAMBURG nach
Martiftdo*, Trinidad (Ciudad Ctoljvftr)«
> » fluatra, Puerto » «hollo, C!urae»n
(Maracaibo, port, drl’ai*. Gonalves, st.
Marc, Pet.ii Ooävc, JacrnpJ, MtragoAnc,
Aus Cayes, Jiirstmir) Nla. Marta, Ptn.
Colombia (Barranqiillln Oacfssronn,
Chrfstabftl-Colon (Tanninal Limen und
In Durch tracht nach nlion andern Mfifon

dor Wostkiisto Centml-Amorlkas

P.-D. „Simon Bolivar"
in. Dozomhor ah Hamburg

P.-D ,eri|o»*eo“
24. Dozomhor ab Hamburg

M./S. ..Colombia"
7. Januar ab Hamburg

P.-D. Yenoiiiel»
21. Januar ab Hamburg

Suriname-Linie
rirelwbchantUoH nach

Modolra, Paramarl kn,
bomorora farnpano, panipatar,

Puerto Snoro, Quanta
P.-D, „von Remsoloor"

20. Dezember ab Anmterrtam
LaiesehbiB m Hamburg 13. Dezember

Guatemala - Linie Sütl-Pacifie-Linie

vlonrohntatjlleh

von HAMBURG nach

von HAMBURG nsc

llnonaventnra. Manta. Quay»

San Juan de Puerto ftlco ij'uorl« Rico
Outports), Fan Domingo City (Az.ua,
Rarahona), evtl Aug Cayoa, Kingston
(Jamaica Outports), Santiago de Cuba,
Port an Prince, Cap Haitlon, Puerto
Plata (Monte Christy), San Pedro de
Maeort« fLaRomana, Sanchez,Ramana),
ReHw, Puerto Cortez, Puerto Barrl or.

Livingston

quit. Polt», Pimente». Plo. (I,lean,a
Salaverry Callao, Mollendo Arie«.
Iqutqne, Antofagasta, Coqulmho, Val-
paraiso, San Antonio Tateohnano
Rorra, und allen anderen peruanischen
und chilenischen Ifäfen evtl, mH

Umladung

Für Puerto Rico dürfen keine Güter,
erwähnt, jn der arnerik. „Prohibition
Act", verladen werden.

P.-D „HaaHatn 1
7. Dezember ah ilambur

10. Dezember ab Antwerp er
13. Dezember ab Amsterdam

2) P.-D. „Tlberiue“
IO. Dezember ab Hamburg

P.-D ..Rarnavald*
28. Dezember ab Hamburg
31. Dezember ab Antw»r j«t

3. Januar ab Anvterda,

1) P.-D. „Titvs
24. Dero»,bor ab Hamburg

1) ladet nicht für Puerto Cortez und
R

2) ladet nietn t, Santiago de Cuba
Madeira hin und mirüok a,n*ehileill. votier Verpflegung I. Klasse M. 360

Vertreter In Bremen: Gebrüder Specht.

P.-D. ßnnlroop'
18. Januar ab Hamburg
21. Januar ab Antwerpen
24. Januar ah Amsterdam

Pnnnt erbrochene, lagergeldfreje Oüterannahm« für »Ile Linien Schuppen 43, O’Swnldksi. — Samt liebe Dampfe,
bieten zu miSigen Freiten vorzügliche P»*«aglerge|egenhelt nach den angelaufene» Hafen sowie au hfl. 26.

bezw. hfl. 15.— Hamburg—Amsterdam elnachlieSIich Beköstigung.
Nähere Auskunft über Fracht und Passage erteilen die Vertreter

Axel Dahlström L Co. H * M B u R G
Steinhöft 9 (Klbhol^

Acmterunoen Vorbehalten

Rob. M. Sloman jr.

- Mit^lmeer-Linifi

IJflion-L'fiHtlc ÏjÏIIC

Süd- and Qstafriks

Otdenburg-Portugtesischs Dampfichlffs-Rhederel, Hamburg

arokko

l|örd-Linie

ianyer^Gi . raltar,Wiel ilia,

Jilla-âlhucetnas, Ceuta
t ..Las Palm»»" .... am 80. Nov,

Gibraltar, Tanger, Ceuta

Teluan, Mwtilla,
> > „Sebu“ am 10. Itez

und welter alle 10 Tage"

West-Linie

Nach Casablanca. Larache.

Rabat, Port Lyautey
D. „Lisboa" um st. Dez.

Nach Casablanca, Laraohs,

Port Lyautey,
D. „Lersehe“ »m ist. Ite*.

Aenderungen vorlrehaltea.
stUckguicr- Vuii.i'i. e, iebugpta 38. — Auskunft uu<l Passage

Oscar Ott Amsifick L Hel! Hachf, Slockenglesserwall 1

Regelmäßige Dainpferverbindung zwischen

HAMBURG und

Ost-Spanien, WesMtaüen uni! Sizilien

NTnch Cartagena, Aücante, Barcelona

Tarragona, Valencia,

D. „Neapel" 3. Dezember

\ach Malaga, Genua, Li/orno, Catan a

Messina, Palermo

D. „Livorno« 3. Dezembe

Nach Marseille,

D. „Marsala« 3. Dezember

Nach Neapel, Catania, Messina, Palermo

D. „Palermo« 7. Dezenibei

Nach Barcelona, Genua, Livorno,

L>- „Tarragona« 8. Dezember

NaelJ.ile Abf iliiD’u von (i % vy 111 ist«'

*î B. GsrlH ffiJilß I 14. Dez

*^B...LIand0¥8nf Cour

M „üurham kills

“Mt. „Llanüan Castle“

Kapctalt Mo»<nl Bay Algo» bay (Port
Klirre et!»), I ,» t Loiuion Natal Durban
! nluri"v> 5'arfjuo“ und Mnurltlii«

2! Qez.

It. Jan

n Port Said, Suo/, Port Sudan, Aden, Beira
1 I »itirenco Marques und Natal (Durban

K.in>«ta it
Klizabetb

Mo»» »1 Bay Algoa i ay -1 I
I ad rondon Nat i (Durian

Lourenco Martjue* und B. ir.i

18. Jan. Por! Said Sn«? Port Sudan 4den, Bcira
I eiirciico \|.irqu«s und Natal (Durban)

•+ Kauft Asoonslon uni Gß. H«i»na tu, nimmt auch Hüter für Inbuetia.»
mit Ditiladnng ** Mt* 1 inl.eiutvr >,, London ft Nimm! auch fiufrr
Dhamiiite Chlnde und 0u#limaoe mit I mia lung.

Duz otifrächt vorkehr via Barcelona nach
Palma d« Maltorea um J »hon (Unlcarco)

Lagergeld freie GUtt-rannaitme Schuppen 3?
V»11 !> iiii'i vurbe'ialtcii

Ss’ineildampffepdienst

Slit in hu v<r Übet Soii(liaiti[itoii
Nachste Abladungen:

D. ..I’îf'er’* 'J. Di'/rinher
D. ,,lluu»it" 11. II« »ember

und wnnînc ioritm f c«ita-|

'd'aul-r"8* SouIHa*»»ptoii-Ka|isistdt 17 Tage

•*'4P Schnellüte Pesiehenie Verbinrtting 'MM*

I.agergeldfieie Stückgut annähme: Aslakai, Schuppen 34

sw Sb a- cV Ä " B saw«*»»

Nippon Yusen Xaisha

Osaka Simsen Kaisha

JapanisGÌier Gemeiiiscliafisdienst

vom Nord-Kontinent nach Ost-Asien

Singapore, Hongkong, Shanghai,

Kobe, Osaka und Yokohama

1». „Tufuku Nluru« (NVh), Muji direkt 88. Row.

11. „Idutwuye d(iru" (NYK) 13. slew.

MH. ,,Terukuni M«ru" (NYK) 34. Uw«.

|), „Tajiina Wl«*ru« (NYK) 7. Jon.
Mill vujtlisfi? Alifabi ti’ii f I v\ a lot âUlicit

Äl Lntz NW« iLnGrWOnchtn - A t u ' II idlln.âb' P GHhttOPn« Mê
uuU EtZutî i »0! u tRi*fì tier n tu Au»fuhriDAi|»|i«ii I.

àtzU'lnn UktG«t Vojidcl.til tcu

Phs. van Ommeren Knfilir â Burchard

(HomliUi'ul Li.ia« t>.H. Nfl. «

fätitf K Vfi'UtUig lè t • t"tûciiiiiè* ti tin e.4ic»4i illU den PssNLMic>r.-kt, <fer fs \ MM

I. Kiew»# Mae|*Nl/Vuk«*iiei«4i # , • » . i UW n.n nM
*4 UnMn»n htMipel/|fwm . . » . .*t* £ nW.^

I Kl H w tills 8»ï«ttt fi«4»|8Wi V wiM#Ìt üiti« . äJj ì H Nn pHt
iUttt 'I KGvtsU ur'Wv 1^8

* I «M rtìR^aget» * Itäfiifâil

phi. m«tit Ümmcron (Hambiiru) 6. m. b. K.

«I

Southern States Line

Lyket Rro». y stpaniHfiip r«» Iiip Mhnfr

«iegelrnäûige Ahfalirten von HAMBUHII naci

Houston

D Oak wood“. < a. li. Ilex.
D. „Yoniißstown" ca. 81». Ilex.

Galveston

D. „Oak wood** « a. 14. Ilex.
Ü. „Youilfcniti WH“ I a. 81». Ilet.

New Orleans

D. „Win a ha“ . am 21». \ut.
D. ,,t.lliiialiaiii“ ca. 14.
Ü. ,,A’«rl»o** ca. 81». I»eie.

Aenderungen vorbehalten

Lagergeld freie biiiikgutniinahme je Fuhre Au»fuhriiliui>'
aHol änderte »udtui*)im hstr»

Yankee Line
hontiiiCistè MpIroii

Uocu-JÜhU

Beuelmstßiger Päiiagiar., Post- und Pracht dien st
von Hambutg u. Antwerpen noch

Wed - ludicHNächst# Abfahrten.

Trinidad, Vonoxueia, Curacao u. Columbian
M b Muni Horn ... «u=»y K) Ü©j
M -S Ingrid Horn . . . au^g. 24 nr

Porto Rico, Domingo, Jamaica, Haiti
M.-oi. LtftUb Hoin ttusy. 20 U4 .
M b, Wsldtroul Hw n . . «usy t Ì Jrm

lji|ntirg«tiäfr«it Qüturanniihm« Schupp. 7îb und am Ausfuhr*
schupp, (hier huf f Anliöfsrg p führe.) I adaschtuß : Schuo*
p®n rib I 1 «Q t Äusfuhrschupp S?Tay# vor Abgang d« Schiffe

KNÖHR & BURCHARD NFL.
Nl PIUNttAUS - PLHNöPHECHPH fiÄMMi I NH M10 04

AanUarungon vorbehalten

Hageliuauige AMaiirien von HAMUUHU «ach

Boston

D „l^uakor Otty** .... um 2. I». ».
I). „»sto»i« * am I 4. I»* K.
I). „C»|iM Da“ , am 21, lieg,

Philadelfihia

D. „Ouaker C’Hj" am 2. lira
I'. „o»•»'•* am 13. >»«»
i>. „tziifMills“ ............ um 81. I»rt.

tnn Wnrdcit IfursttIfüßltUottßöiieiftettk« ttitc-h Ulnêi
tHìiifeiîá N U4“dsmDi ik4#

Ai thltîsUHg« it vui ht tidlit*it.

I.stfer'gsliifreie limaraunahmt AuaruliriH-luippcti I um knfi
ff Util"#* SßhtjpiHM» ^Ôi* (tlllltr t Slutas Lltl#s) per Jfuhrr?

Äug. Bolten

Wm. Hliller'» Naolitotnner.n

Weber Sdilexpeiioseii

fnitr tints Bahn

"»Shu «s inikap4. 4UIC

Ueutsctm Ambrican Shippiiiy Cu m « H
Hamburg, btubbenhukhau*

Bhraeiibi Pi .ina VVIi.nI äamiiivimimaiv-
HHiWtH. MeriM*i#l. A4 «ru.pi ti>i||,ali«iiK' at'

intim uuui den reäulilvadVljpiC«»,

Anjcelgontell

a» daa Ausgebe A S«

Unàllàl, kVIAWMlilO
wat tier

linWKidH 8Srsn-Hi!ii

à Aniambn» «h»4 grOjlUai lbAig.l..,
(Mlauinn ám ILcwtUzMMta.

Vertag I« Hânkiisgsr BfifttiHitiin
y. à k ii.

venska Llovd’s tin i

N a*ui»

Gothenburg

D ,,1181*borg**
I *

n. Üv<
n. teste.Neniweii"

N iiI I *

Karlstad um.

triatinehamn
Lvii t iuiadua

,Hui»I»v«5*1'< (U. tee«

V ei«|»rui»gn(i I , !>aB«t>
a lar bnnidiniin (t u 111 .tit it a it I i
l.«i|>|.f,ti I 1 II I tjual

<2
ii

23

ft
&i

ri

bi

«1

B

L(

S

Li
al

Ti

Itr

mi

%

fri
Li

da

da
Ll,

c t

oil

nil

(*i

<3i
ft*c

fin

bn

bit
Fsli

ma

IN

net
Kr

fra

it n

Av
11 n

so

flln
Nu
n u

“ÌNl
Mt vf
bor

Im
dm

uns

mit

S;c
M Dl

»UI

0*3

Ma

sinn
bor

sch»

Spi

»ich
si»!

Bra

«Ab

si i m
Wit

Ohn

fa»!
VI ut

ii itb

t'boi

schri

fusil
mitt

Soft

both

I a dt

i*n hi

mii



r. Beilage
Hamburgîscher Correspondent SonnavenL», 26. November W32.

Derttner Tagebuch

Abstecher nach Paris — Die Stadt der zwei Seelen — Hitler auf der Aevuebühne

— Teures Paris — vesrich bei Derneurl — Daneing auf dem rNontmartre — Die

falsche und die echte Garbo — Am Seinekai

Berlin, Ende November.

Auch heule wird dies noch kein Berliner Tagebuch — wir
sind noch untertvcgs.

Man mich wieder einmal Paris sehen. Es hilft nichts,

der alle Zauber ist immer noch lebendig, der von den z»r>ei

Seelen der Riesenstadt aussieht. Da sind die engen verwinkelten

Straßen lwrgans und bergab, die Leute trinken auch im Winter

chreu Ease draußen im freien, die Gassen selien innner wie

Weihnachten ans. die Menschen sind untereinander lächlttd und

freundlich — das Paris der sparsamen, sriedlichn Kleinbürger,
die fast nie über ihr „gn^riier" hinauskommen. Die paar un-

ruhigen Köpfe, denen das „annrtîer" zu eng »nurde, stießen ans

den Boulevard vor bis *it den Champs Elhnics. wo mit breit

ausladenden Strasien. n.it imposanten Plätzen und pompösen

Lauten sich das staatsmännische Frankreich, die Weltmacht

La France eine Repräsentation geschaffen trat wie kein anderer

Staat ans dein Kontinent. Abends Vierden seht die hisiorisckien

^.Baudenkmäler ans nnsichtlmren Lichtanelleir angestrahlt. Der
Lnxor-Obelisk hebt sich im Märchenglanr von dem Narhthimmel

atr ain Ende eikier lvraansteigenden Lichlcrassee schinnnert der

Triumphbogen. man tritt ans einem vervntterten Gäßckien plötz-

lich vor die wie tm Sonnenschein daliegende Porte St. Deiiis —
num könnte neidisch Vierden oh der Regie, niit der hier eine

Ration sich revräseiitgtiven Aufdruck gesilmfsen li-at. Bc'rlitt mit

seiner abends tot Und dunkel daliegenden Straße llnter den

Linden und den iwir Bauten um den Schloßplatz liernm wirkt

dagegen in der Erinnerung durstig, und man muß sich erst

darauf besinnen, daß die in Deutschland ans citw Diertelhnndert

Bundesstaaten verstreuten Staatsbauten, wenn man sie ^n

einer Stadt des Reichs konzentrierte. auch ein Gesamtbilds
einer Staatsarchitektur geschaffen hätten, das sich vor Paris"
nicht zu verstecken brauchte . . .

Man findet die Pariser seht nicht ko bei Humor »vie die

Engländer. Jedes zsveitc Wort ist der Seufzer: Itn
Sommer vmr nocki große Fremdensüwn, c<' »r^ar eine Gnade,

U»enn man im East- de la Pair eitlen Platz crbiclt. Aber jetzt
sind die Hotels leer, in be» teuren Restaurants ätzen nur ein
fmar einsame Schlemmer, und nt den herrlich» Geschstcn in

der Rive de la Pair gähnen die Berkanierinnen unbescliäftigt

hinter den Ladentischen. Tritt ein fremder stt den Laden, so

sanft er bestimmt nur das allerbilligste Reiseandenken. Kommt

man mit ilmcti nalwr ins Estsspräch so fragen sie bald: „Ist es

in Deutschland auch so schlimm?" Tie Stinrmnng ist sehr kiihl

geworden gcgcit die Deutschn. Man spricht schon wieder vom
Kriege.

In der netten Revile der ..Dalies Beraere" gilt diesmal das

traditioiielle große hist orisöge Bild der K a i s e r i n E u g e n i e.

Sie hält einen langen Monolog über die jüngste chschchtc

FrankreickB, der mit den Worten schließt: „Nie wieder Krieg."

Applaus von der tzsttlerie. der cchr int Par'ctt kein Echo sindet.

Unbelmgliche Stinnnung. Das große deutsche Erfolgsstück, das

so viele Bülmen gerettet lmt. bei-5 „Weiße Rößl". geht trotz der

glanzvolleii Inszeniernttg Charests im Dealer Bloaador schlecktt.

Nur ein deutsiher Film cht Furore gemacht: „Mädchen in

Uniform", der in seiner den tickten Fassung monatelang die

Pariser Kinos gefüllt lmt. so daß in feiner der vielen Pariser
Revneii. in keinem t^banîon der Kabaretts. in feiner Plan denn
der Eoiiserenciers
«"v r

die Anspielungen ans diesen Film fehlem

int Iolies Bergere heißt demznsolge eine ganze Szctte „Blad-

ckicit ohne Uniform". Sie haben nichts, alter mul» gar nichts an

und iverden in ihrem „Institut" grüiidlich über das Küsten
»luter richtet.

In einer anderen Rernie steht Hitler selber aus dc-r

Szene. Erst ersckieint Hin den bürg auf der linken

Körnet lülste im chhrock ans der rechten iit der ltzenerals-

nnisorm. und der Revuedicküer îliip laßt iln» sagen: „Je wie

es verlangt ivird. flecke ich mal den Präsidenten, riial de»»

MarselxrU heraus." Dann kommt Hitler im Brau.chmd »nrd

singt ein tzonplet, in dem es am Ende lwißt: „Ele»»encean ivar

der Tiger. Bismarck »nar eine Bulldogge und ict» bui eine Kuh
sehnatt.ze." D»n»r ersckteint Wilhelm II. im weißen .Haar nnd

Epitzbart. mit der Ars in der Hind. nnd front Hitler, mb er

nicht Arbeit slir ihn l-abe. „Da müssen Sie erst in unsere Partei
eintreten." sagt Hitler. Wilhelm II rieht fuî» zniück, um im

Brauutwmd znrückznkoinmeit. mit dem Hakenkreuz geschmnckl.

„Aber erst »vetde ick» mal selber regieren." sagt Hitler, und

slim,nt einen Walzer von Johann Strauß a». den er mit

Willst lni und Hi „de»bürg im Riitgelrohen tanzt. Vorihctng-

tzßir kein Llpplalls.

Die Preise lmln'i» niächtig angezogen. 3st»r zweck lM>rni

fand ick» Paris billiger als Berlin. .Heute ist nur >»W, das

Autofahren billiger als bei uns. alles andere kostet viel Gekd,

,,,,d »ver ehedem sich bei einem Anssing »äst» Paris bei Prunier

oder im „Tour d'argent" eine kleine Sbleininen-i leistete, er-

schrickt heute vor dc-u Preise» ans der Speisekarte. Die Austern
kosten genau soviel »me M Kempinski in LKrlin. In jede»»»
»iitllerei» Dancing ans dem Montmartre kostet der französisch
Sr kt soviel tute in Berlin tu der „Femina", àwhl R-> »ms dc-r

hol^ Einfuhrzoll daraus liegt. Die große Frau, von der Paris ge-

rade ick», oar ml. ist L u r i e » » e Bo her. Also H«UI um n sie

emmul gehötl lstiben. Sw singt i» einem Nmhtlokal ln d«-r

Rahe der Große»« Oper. Es kostet keinen Eintritt, und, es ist

wahr, diese Iran ist eine vie zu vergessende Künstlerin — aber

das billigste Getränk auf ihrer Karte ist mit 8 Mark verzeichnet.

In den Knliaretts ntack)en die Chansonniers noeh immer ihre

Späße über die Gröszert von Paris. Immer I-aridelt eine
Strophe von Herriol, der ein bißcktcil »vegen seines vielen

Hermmreisens bcruTft »vird. die nächste Strophe spricht vonl

Alter der Mistingnette und die dritte bestimmt von Maurice

Ehevalier, dessen Sckheidimgsprozeß viel von sich reden mackst,

ebenso wie diw Louis Verneuils, des erfolgrei-chsteir Pariser
Lustsvielantors. Siebe»» Jahre hat er niit der blonden Elvira
Popesku zusanimengelebt. der er seine besten Stiicke auf beit Leib

geschrieben hat — tt Millionen Francs l»at er für sic in sieben

Jahren ausgegeben. Jetzt ist man auseinander gegangen. „Llber

wär verstehen uns sonst sehr g»»t," lmbielt er in seiner Garderobe

int Tl»eater de Paris, wo er noch jeden Abend in seinem Stück
„Uk»e Femme ravis" zusammen »nit Elvira auftritt. „Was

sagen Sie dazu — ich kriege jetzt viel Geld ans Berlin.

Wir haben Lllfred GrüiNvald dabei ertappt, daß sein Stück für

die Massary „Eine Frau, die weiß, »vas sie tnill" meiirem

„Parkettsitz 17" nachgei»»ackst ist. Die Namen der l»andelnden

Personen und 50 Sätze lmt er smzar »oortgetreu übernommen.

Nun muß er mir fünfzig Prozent seiner Tantieme abtreten!"

Pernenil läßt !»i»s nicht locker, »vir müssen nach seiner Por-

ftestnng noch »nit ib»n ins „Montmartre". Das ist das neueste
Modelokck der Pariser. Blau Ivtt ettoas von» Hans LOrterland

in Paris gelernt. Ein S<vü ist durch plastisä-e Tekorationcn

historisch getreu einem alten Platz ans dem Montmartre nach-

gebildet. Künstliche, aber lebensgroße Bäume, m die eine künst-

lich' .Herbstsonne scheint, geben dein Raum et »vas Anhàenndcs.

Die Kapelle spielt nur deutsch Sck»lager, weil sie »loch vor
kurzem aus einem Dachgarten restaura»»t an der Gedächtuiskirch

ii» Berlin spielte. Ans dem kleinen Parkett tanzt eine groteske

Negertänzerin dann foxtrottet das Publikum. Jedes zweite

Gesicht kennt man vom Film oder ails den illustrierten Blättern.

Da tanzt eine der unheimlich schmalen Dolch Sisters, dort hat

.Harrst Pilzcr, der Freund der toten Gabst Deslhs, dem man
seine ii Jahre nicht ansieht, eine blonde Frau im Arm. da trinkt

der erfolg reichte Koniikcr von Paris Haimu eine Pommerst.

im Frack kommt eine große Gesellschaft — der Direktor von

Folies Bergere feiert mit seinem Star, der blondgelockten

Florelle, seine Premiere, und siebe, d,r ist auch jene Dame, wegen
der neulich in Berlin nachts alle Pressephotographen aus den»

Schlaf fuhren, »rvil sie in einer Bar für Greta Garbo gehalten
wurde . . .

„Wissen Sie. daß die echte Greta Garbo jetzt in Paris ist?"

fragt Berneull. „Dian »veiß schon, »vo ihre Koffer stehen, aber

man weiß nicht, wo sie selber ist."

„Bon unserer falschen Greta Garbo wissen »vir, wo sie

selber nt -- bloß, wo sie ihre Koffer l»at, das »veiß niemand!"

lacht Max Hansen zurück.

Sck»önsie Stunde in Paris: am andern Morgen Spaz i er-
gang an der Seine. Die L-nst ist silbern, der Eisseltirrm

grüßt mit seiner schlanken Silhouette, und »vir stöbert» in den

Biich'rn der Freilickst-Antiguare am User, hingegeben der clartê

der franzüsischn Wersch it. Dann ein Blick in den Lmnae, wo

Bilder der» Beschauer besser machen.

Um vier Uhr pfeift der Nordexpreß aus der Gare hn Nord.

Morgen früh stnd »vir wiechr »n Berlin und »verden wissen, »vas

in „Ädolfsrnh", »vie jetzt das Hotel Kaiserhos chißt. über das

deutsch Sckstcksal bcschlossen wurde. Var Berliner !>§t.

Hamburger Zttmprenneren.

wie sag ich's meinem Mann?

L'cssing-Tbcarer — .Harvcstchudcr Lichtspiele

Wie sag ich's meinen! Mann? — die Beantwortung dieser
Frage dnrsrc allen chssercn Echlxrlsten auf tbm weiten Erden-
Iund 5»nveilen erchblich Koprsckimerzen bereiten. Die Frage-
stellung könnte auck» lauten: „Sag' ick» i£>m dre Wahrheit oder
nicht?' Vinn, ob die Frau sich für die letztere Frage entfdicibet,
chingt von der Schrvere nn5 der Komplikation des Falles ab.
Im allgemeinen, das lehrt die Erfahrung seit uvgrancn Zeiten,
»verden die Tcxiîter Evas natürlich nicht sie Wahrchit sagen.

Sie »verden'S machn rme Renate Müller in diese»»

reifenden Larstnpieîftlm, dessen Regiesührrtng in dm Händett
Reinhold Schü nzcls lag, u»rü ihre begangenen Sünden mlter

,.nnveMvüstlich" Ida JBäft, Otto Wallburg, Kurt Bechrmrmm
u. a. dem reizvollen -stück temperamen wollen Schtvung.

In einem kleinen Beifilm singt Richard Tauber àige
Sähubert-Lieder. Er trat das mit Schmalz mrd terroralcr Sieg-
l-afti-gkeit, so, wie er das »mr kamr.

ollen mögtlichn LOirnpiegelu>n»en n« bemünteln sucht» lind dies
ist pschholozzisch dtirchrns verständlich, »oeun ma it einen Mann
ziiiii Guten l»al. wie de>> Direktor .xtans Oltenüorff alias
choiz» A texn u de r. &°i ei Iw so empsindsa me Seele t»at. Dieser
znvii.igige Litstteckx'r d«-k Fran Elm» lickte nach dem »nicx-rnnNibrande-
te»« Weite atz» nd ist ganz it üb gar dazu angetan, einen Konflikt
am Ehehinimel zu eiilsach'i». tu-1 dem vieles auf dem Spiel steht.

Und »oahchiisttg, d<>s Geivitter bricht mit aller Hcsstst»keit los.
Welckte Kiiisfe eine klust»e Frau ainnendet, u tu schliesst ick» da,t>
alles zuin Besten zu inenden, das scknldert in favbiger vst-megllx'it
dieses reiAwlle Lnisnspiei Dis El)c'paar Alexander Müller mtt
nlsi'ihmü Sibwiichil l'ehciftet. erà'il tlntzdem oder gerade des-
hiì'lb unstre Sl-mpathieu tu* Nu. In Nebeurollen verte»hc-i« die

r^elgss Fall nnè rlufntieg

Passage Tchater

Ohne die Garbo Nckire dieser Film, der sich am,dem be-
kannten Roman „Susan Lenem" ausbaut, eine mittelmäßige An-
gelegeilheit. die keinen nachhavigen Eindruck hinterlassen würde
—, aber durch das einzigartige Spiel dieser Frau übersieht man
den unwahrschinlichn Gang der .Handlung und ist völlig tm
Ätnn der groszen Küicstlerin. Mit kärgster Bewegung und
Mimik sch»st sie stärksten Ausdruck und fasziniert gerade durch
sparsamen Aufwand. E-o gelingt es ihr. der durch die Regie
jchablouierten Gestalt der Helga Lebensechtheit zu geben. Wie
gerit »tic>ck»re matt diese Frau unter der Fübrnitg eines nur
künstierisclien Regisseurs sehen, »vie beispielsweise ihres Lands-
manns 2jäst rin». — Die .Handlung steht int mngekehrten Per-
lpltnis zum Titel: .Helgas „Fall" bedeutet äußerlich ihren Erfolg,
und ihr „Amstieg" ist ihr Weg in die Niederungen der Blenick».
Rät, in die sie ireitvillig hinabsteigt, um innerlich rein zu blei-
l>en. Il»r Parmer ist diesmal cute sehr starke Figur, Elark
Gable, der vc>»n üblich» ainerikaniscl-en Geschntack abweicht
unb noth mehr kann als gut aussehen. Er »»ibrt seine Rolle
in ebener uitd glaubhtft mänitlichr Prägung durch, so d>»ß er
tticht .tut Schalteu" der Garbo steht.

In den

îlàrîmliesse Geschichte«

ft Panii. Barittdcckfdwiiburstfii: Hauptttahnhof.
uitb Uhlenhorst

Seit dem „Kabinett des Dr. Ealigari". jenem vor
Jahren gedrelcken Fiiiu des Ztvielickst-GrcnienS. "ü viel Wasser
deit llibc-in hinuittergeflossen uttd tnattch tausend Kilonteter Bild-
streifen vor d«-r LciMvand abgelausen. Heute kehrt mon zu
intiM echten LK-rsuchit und zur llntcrhalîuitg durst» Erzetmung
vo t Grusel-Sckinniiuttg zurück. LtzaS nnttt frül>cr durch plxtn-
tästisch lind uiilA'inilich Bühnenbilder z»l erreichn suchte, ver-
u»ag man nunmehr dlinh die Berbindung von illrige rnid Ohr
int Tonfilm leichter zu erzielen, lltichard Osivald. der

llceglsseur. kanit zufrieden sein. Wettn er atlch uns moderuet«
(Gemütern keilte (Känsehaut aunzwingt. stunnne lind de» Atem

anhaltende Sbaniittttzz int Geiste E. Tl>. .Hosfmaniis, Edgar
VttUtii Pt.»«'S nnd Stevensons zaulvrt er d"'-'' hervor. Selbst
danit »venn man — bei Lutste Init-lK'ti — deit ganzen Hokus-
pokus als Nonsens empfinden nur,». Daslir sorgt ichoit die Kunst
eines P a ti l W eg euer »ind E U g e ii K lüpfe r.

D,iS Drehbuch kiüstckt an vekaitnte Gruseletten itn b
Däiiinietünilden-chsstnststen der genannten litcarischei» Geister
an. Da liebt mati saustk'it-dt- Katvrt. 11 TodeHck» eie. surrende
Ni d mordend»' Mechniken. ersst»chckt vor Leiche». Ätztihnsilinigen,
Grabsteinen. Kirstihofsmaw'N« im Mondc»schilt ttsto. lind
alles hineingestellt >n untere modctue.'ie>r Dr. Mirakel sozu-
ßwen im eleganten Aiht-Ztilinder-àgen Spiel dc'r Kontraste
lind der antiponaren Spatmnng Wenn der Zauber vorbei »st,
tlit'S einem le id. daß man das Grusel.Fürchten verlernt
h»t. So bilst aber ba» Sst»,»»spiel ein »venist hliuveg über die
koiichkteren Bcnìiiûstnngen >n>d Röte kU'r chgenwart. lind
laßt ein klein u»enig Sehnsucht »vast» werden nacl» jenen n,-weren
Zeiten, wo man IN der DämNierstIII!de dle Grundlage stir
sck»ieckhaste Tratline lcgne. Dmle lvsorgt dc»S der in Mode ge»
kommende Pleitegeier gder Stenerzeltel

Alles ui allein: kein Kiuistiverk. ultet ein Aufpolieren au
11»mW vershiübler p>ünttivcw GcZ>liste. P

ààLLâ

sür Deine Frau, wenn Du nicht mehr da bist —

für Deinen Sohn, wenn Du ihm nicht mehr helfe» kannst —

für Deine Tochter, wenn Du nicht mehr sür sie sorge» kannst —

áàssàLà'resss m
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deutsche Seelradetten bestaunen New York

Seeka decken des Scltulkrcuzers .Karlsruhe" bei ihrem Besuch des zweithöchsten Wolkenkratzers der Weit, des Cii;*.-:cr BuffHingö.
Der Sühn des Aukomobilkönigs Chrysler erkläil thuen den herrlichen Rundblick auf die markantesten Wahrzeichen Nerv Yorks.

Mit 2V P§. und Leuchîprstâ m den Orient

Läuse in der Krim

Zerlumpte f%r&c — Der „Tato" der Bjcsprisonies

- unserem Korrespondenten.

Cd. Odessa, im November.

Iil Deutschland lies vor einiger Zeit ein Nussenfilm: „Der
Weg tnä Leben". Er sollte beweisen, das; es den Sowjets

geinngen sei, denk Kinderelend int roten Russland ein Ende gesetzt
M Hàm. Es gäbe, so hies; cs, in der Sowjetunion keine verwahr-

wsten Kinder mehr. Sie alle seien im ordnungsmäßigen Pro-
duktionsprozeß untergebracht, hätten den Weg zum Leben des
Ordnnngs- mud Arbeitsmenscheil znrnckgesuudcn. Und in Wirk-
lichkeit?

Südlich von Kiew, den Dnjcprsluß abwärts, wenn man nach
tagelanger Jährt dirrch die politische Steppe dem Schivar,zen

Meer sich nähert, erreicht man Odessa, malerisch ans einem von

Schluchten durchzogenen hohen Plateau am Rande der Steppen
ltnd der Wasser gelegen. Diese Stadt, einst tnt 11. Jahrhundert

von Litauern gegründet, ist heute der bedeutendste .Hafenplatz der

Sowjetunion am Schwarzen Meer. Die rechtwinklig sich
schneidenden, überwiegend „russisch gut" gepflasterten Straßen

geben der Stadt einen angenehmen modernen Anstrich, der
jehoch von der Ult,zahl verwüsteter und verdreekter Hauler über-

deckt wird. Die Pest der Armut schleicht ln jedem Hause. Groß
ist die Plage der Bjesprisornies, der verwahrlosten, ihrem Schick-

sal felTvft überlassenen Kinder. Auch Rußland steht erst an der

Schwelle des Winters, aber mehr denn je scheint die Plage des

jugendlichen Erbrechertums nickst nur in Odessa, sondern auch

erheblich tu Moskau, angewachsen zu kein. Gleich am Bahnhof

starren sie deli Fremden an. Ihre Namen sind inriner wieder
diosvlbcn: Grischa, Wanka, Kolcha, Micha.

Eiller liegt in eineni Kasten im Warte'ael des Bahnhofs von

Odessa. Seine Kleidung besteht aus Lochern, die durch die Fetzen
einer zaristischen Mrlitärjacke (vielleicht die Generalsuniform

seines Paters!) zusammengehalten werden. Ein Fuß steckt in

einen: altem Strumpf, auch der andere ist ausnahmslveife

bekleidet und zwar mit einem Sack von Stroh. Der ganze
Körper des Jungen ist schwarz und verlaust. Er schläft nicht, er
paßt ans wie ein Luchs, sieht jeden Koffer und jeden Ballen, der

hier im Warteraum liegt. Wehe deni, der sein Gepäck nickst
beachtet. Schneller als brr Blitz würde sich seine .Hind des

Koffers bemächtigen, er würde sich durch die Menge schlängeln
und trotz aller Flüche und Schüsse in öcr Nacht verschwinden.

Wovon sie leben? — Es gibt Abfallhaufen, Kartosselschalen

und Kohlstrünke. Man bettelt lind stiehlt. „Daitje Kopjeku!"

(Geben Sie einen Kopeken.") — Und wehe dem, der nichts gibt.
i c werfen dem Fremden, der s i e a b s ch l ä g t, e i n e

S1 r e i ch h o l z s ch a ch t e l voller Läuse r n s Gesicht

oder kratzen und beiße n. Davor lraben alle Angst, bcu tt
kaum einer von jenen ist nicht verseucht. Sie schlafen ln Kellern

und tut Rinnstein. Die unglaubliche Unübersichtlichkeit russischen

Städtebaues läßt sie fast ansnahinslos dem Griff der Miliz ent-

kommen, wenll sie überhaupt noch in Gewahrsam genouunen
werden.

In den Apotheken sitzen sie ,speien ins Zimmer und werfen
die Läuse in die Medikamente, wenn mau ihnen nichts gibt. Auf

den Straßen sieht mail sie jetzt wieder sehr oft. Sie kauern
b e i e i n a n d e r il n d las s e n ! h r e L ä u s e u m hie Wette

Istufen. Es wird um ein paar gestohlene oder erpreßte Ko-

peken gespielt. Die Laus, di' goivonnen hat, nimmi der glück-

iick>e Besitzer wieder in seine Obhut, sie wird besoilders gut ver-
steckt, soll sie doch noch mehrmals jämmerliche Kopeken gewinnen.

Ein sinniges und feines Gesellschaftsspiel — aber wir finb ja

nicht in Europa) auckl nicht ill Asien, sondern viel, viel tiefer

gesuîlken, wir befinden uns tin-Lande des roten Arrftwus! Ich

I>abe eine Weile dem Spiel zugesehen, neben inir steheii drei

Russen, sie schimpfen, es gehört ;a nicht gerade hierher, nur ein

Blitzlicht, zwei von ihnen halten sckwn seit drei Monaten, der

andere seit sechs Wochen foliie Löhnung mehr erhalten. Und da-
bei sind loir iil Odessa, an der utbUdx’ii Pforte der russischen

Abgeschloffenheit, wo das Leben noch etwas leichter .st als im

Innern des Landes. Setteil sind die Bjesprisornies allein. Sie

erschauen in Minden, hi bei, ihren Führer, der Autorität besitzt,

der sie nie vergisst, der den Sill» für keine Verantwortung trägt.
Die Mannen seiner zerlumpten Garde haben oft kein Bein, oft

keinen Arm. Die liegen irgendwo alls der Strecke zwochn

Wladiwostok und Leningrad, Moskau lind Baku, Astrachan und
Taschkent, Samara und Odessa, wenn man sich zwischen die Rad-

acktse» oder die Gestelle der Waggons .anklainnierte und irgend-
eine unvorsichtige Bewegung während der tagelangen Fahrt

tlmckste.

Was sprickst beredter für die Ununttbissest des roten

SWoms?

9

Der tzindcnburc fllegrr

Das inmitten des Spiels der Lüfte dein Willen des Lenkers

gefügige Flugzeug hat einer Auslese mutiger Planner und sogar

Frauen Träume von fernen Landern in Erfüllung gebracht,

die wohl die uieistcn in Ingendjabren einmal gehegt Italien.

Bor dem Reifenden früherer Zeiten l>at der Flieger voraus,

daß er Gebiete zu überfliegen und, da er seinen Flug freiwillig

oder gezwungen unterbricht, Menschn und Dinge froneu zu

knien vermag, zu denen jener in der Regel nickst vordringt.

Fast im Wrderspiel hierzu und doch als unausbleiblich Folge
einstlschätzen ist die Durchdringung der Welt dank der 'ikr-

knüpfuugen, die erst das Flugzeug möglich gemacht wck. und die

manchmal, zwar nicht Staatetr, alxr dock) Böller, die einander

bis dahin fremd oder gar feindlich lvaren, aneinanderrücken.

Selten aber sind toohl die Wechselfaile und Alumleuer eines
Fluges so fesselnd leltendig geschildert worden, lvie dies in dem

recckchbilderten Werk des Freiherrn F. S\. Koenig - Wnrt -
Hausen, dem „Hindenburgs! reger", geschielst. Der Verfasser

hat ill der Tat durch seinen Flug „M i t 20 P S. n n d L e u cht-

Pistole" — dies der Titel des Besuchtes (Deutsche Berlags-

Aiistalt, Stuttgart) — den Hindenbnrgpokal errungen, lind der

Feldmarschll lwt die Widmung des tvaghalsigen singlings
f re u n dl ich ange n ounnen.

.Hier erfahren diejenigen, die es nicht wussten, daß der
Flugweg nach Rußland in weitem Bogen nordwärts no Lauft,

tiu'il die Uebcrguerung des Danziger Korridors iiübt erlaubt

ist Ganz besonders unterrichtend und manckxs Borurteil ver

bessernd ist, waS v. Koenig über seine Reise durch Ruß-

land erzälüt. Jur allgemeinen befindet sick) der Leser über

lliußland zwischu den beiden Feuern d«'r konnnunistischn Ber-

herrlichllng und dem Sckxrlnngericbt vornrteilsrwller oder ober
flächlich)er Kritiker, denen Vas sowjetisiisch Rtlßland ein sack»

ilihilistisch erschstillt. v. Koenig zeigt, wie doch auch in Rußland

die Menschen Menschn bleiben und .sich die doktrinäre

Nivellierung keineslvegs mit dem wirklichen Leben deckt. Die

wenigen Sätze, die v. Koenig beut Donezbecken nnbniet, ge

imihren nils einen Einblick in den gewaltigen in bust rieLU.ni Be-

trieb, den die Russen dort ins Leben gerufen halten. Eine

Beobachtung kehrt immer wieder: die herzliche Auf-

nahme, die dem denffchn Flieger überall bei den Muffen, zu

mol bei den nniegerkamerà'n, zuteil wird, zugleich aber auch,

wie emsig und ersolgreich die lllusseu die Cntlvuklultg der Flltg

Waffe Et reiben.

In Rostow war bereits die köstlichst Festtafel zugerichtet, d«r

v. Koenigs Eintreffell von dem vorzüglich arbeitenden Nach-

richtendicnst signalisiert uwr. Die höheren Militärs stellten sich

ent. Alle Führer der „Aviachini" nahmen an dem Essen teil,

itnd int Namen der Moskauer ^-eiilralbebörde tvurde v. Koenig

zum Mitglied der rnssisckstn Llfftstreitkräfte ernannt. Unter

Hochrufen und kurzen Ansprachn heftete maîn dem dentsckstn

Kameraden einen roten Fiiegerstern an die Brust. Daist!

sprackstii fast sämtliche Offiziere ein treffliches Deutsch, bae

mancher von i'lnien wolst in der deutschen Gefangenschaft cr-

ivorben ober vervollkommnet 'laben mag. — Untenoegs ist-

schrieb v. Koenig eine Schleife 'über der schmucken drnlsckstn An-

stedllmg „Tempelhos", wo viele deutsche Kolonisten vor den

Häusern saßen. — Ein kleiner Sowjetbeamter nimmt v. Koenig
in sein besckstidenes .Heim auf und lädt ihn andern Tages zu

einem tuilben siuikasischn Reiten seit ein. Aus dem Wege dabin

stieß man auf rote Kavallerie, die von einer Nachtübung

im Gebirge zurückkehrte. So ist das Augenmerk des kom-

munistisch national istischn Rußland ans die militär'sch Vor-
bereitung des linausbleiblickstll Zînkunntskrioges gerichtet.

In Baku klingen bei einem B(arlklstsuck) dem schock löschn

Flieger ans btnit Munde ztestier bildhübscher junger blonder
MäHlstn schwälsisckst Laute ans Obr. Es waren Dcntsckst aus

dem nahen chlenendorf, wo seit Jahrhunderten schockbisch

Minern angesiedelt sind. Zwei Tage verbrachte v. Koenig, stets

von beit rnssisckstn Behörden miss beste betreut, unter den Oei

arbeiter» und einpsing üb.rat! den gängigsten Eindruck von

rufstfelx'r Wiitsck'aft. Zu dem ersten Fliegerorden gesellte fiet)

in Baku ein tun ihn mit Halbmond Stern. Bohrturm, Flug-
zeug und Laiidschaftebstd, und v. Koenig ward z-ikm „lebens-

länglichen Ebvenmit siied der Lnststreitkräfte in der llnabhäng!-

gen Republik Llssei beidsck.tan" ernannt!
Ueber wilde Urn aider binnstg gebt es nach Enzeli. das

beute nach dem neuen persis.beii B!acl'1l)al er ïììndî* .ui benannt

ist, dem .Lasen um .o.asp'is.lstu Meer. Ein persffckstr Prinz.

Bìoghreb, der einst in der Bölkerbnndsstadt Genf für seine

Heimat geb nipst batte, setzt olstr, nach dem Umsturz, in einer
Art Perbannilng lebt, begleitete v. K.oenig zu einer Düne, >vo im

Sande des Kafpis.lstn Meeres ein deutscher Pilot sein einsames

(>)mb gesunden lxit. —

Cs folge» in bunter Reihe bu* wunderbarsten Llbenlener,
looran Mensclstn und nmvegsa'ne G>ck,iete in gleickstin Bkaße

beteiligt sind. Wie mir dir Ber'ag' hi'ld nng Mitteilt, wird ein

zweiter Band des Werkes mit der Siy'ckdrrnng des vstiteren

Fluges vorbereitet. W. K b>.

n

vuctzcr, die man beachtet

Der Christ und der Sport? Bott E. Hartmann (23.
LKuid der Blühet reihe „Chtistlickst Wehrkraft". R» Seiten). Ber«
tag Paul Müller, S1U u ii r!> c u L. Die Leibs remdht'it ixw
Christentullls war eine gefahrluhe Cii Heiligkeit und rin Btiß-
vetLiän'dlns dr'S Evangeliums, heute droht die t^wfahr der ent»
rmgengesetzten Einseitigkeit. Hartmanns Sbrist arbeitet die
klare christlütie Link hrnuis tinö gibt bt'iit Christentum, was
des ChriftentiiNlS ist und dem Sport, des Sportes ist. Als
Turn- und Sportlehrer und iwaugelischer Iltgendstthrer d>nf
er als »der 'berufene Slnecher in dieser FuM lstträchtet lrstrdeu.

- »

Die Uehemui,idling der Wirts»t,nftsn«t -- Dad dem Main«
tttottlsittus. Bon Haus Telle. Mind der ttsinl-erreihe
„Chtisnlickst Wkhlckriisl", Seiten.) Lkrlag Paul Müller,
München 'J, Ei>> neues Wirisg,a!i->oeulen iii im Aiifbnick).
Das Berstige» der bisht'llgen ^Liilschistsformeu inack>t die
tuitiii tt Mil einer neuen Sckwn iilckîì n tt r zu einer anadeiuisckieiì
Nllgrckegeuheit, fanbt*tu zur Frage übet Leistn nub Tod. In
beut Dunlstiuander von Pjeiiinunell will 'belies nckniià einen
Asizl aus den Trietckrästeu dr'S CwtlrgelilnlniS heraus zeigen.
W>rtsckkistsiiot ist Seeleiiiiot Solange wir das twlîàeiifrn
weiter in uns lierrscklen bissen, drücketl mir uns tijjt hie Ifiit*
seheiduug: lue tbott hie Msnimon tstvum »vie sie in dicksein
tvettgeschicht'l lckn'ii Auge ii bi ick der Lstilaud wieder von uns

fordert
*

Dos Ncutzetdcntum iti der ittobrnint Kurpctcknitiir Bon Da
I. A d e l in n n n t"-t Lsilnd dr» rckilckiet reihe „b hr> fl lickte à'ht'»
ktaft", ',*i Seiten ) B e r I n,i P a ti l M il l i e r. Bl ìl n ch e tl.
Die Etttchi lfrlickjiing UntnereS Bo like s hat au UrUi'iHf uiiium
der Korw i kicktiir ,insii>hrt tnit Niitstlkenulaten )hickstn deS
T-oi-.t nrai lijnes. nDchtlMiiN jenichîet hineln ln dt, je Geipeovet»

wirruna rind veichilft dem Leser zur Erkenutiiis der wahres
Railgordnun-g der Werte und Ideale. Offensive gegen den tR-ist
der Berirvltiichilttg lind des Nouheidelitums, das ist der juhrelà-

Leitgàlrfr des Buches.
*

Dr. H. Amman' Dämmt Faust, wie Goellst i?m sisi»f Ferd.
Dü ui Nile r S Verlag, Berlin. Eine leise Frnckst àS
Gor'kheiahreS. Auunon, ein universeller tKeist, ütstrrasiht lins
hier mit «tstr Lösung des Faiistraffels, iirdeiu er gleicknam «vistttzr
setiber sei» Pfristeriverk erkläret» lässt: Goektms „Failst" iu*üt die
Elitonücktiing der sitiisirsüstil, d I> de til scheu Kultur d,n, die
diirch tstii Dtiinvu Faust smubolisiert wird Eine neue ,ieickiick,i-
liche Auffassung der tiessleu deutschelt Dickst ting. „Dämon Faust"
ist kk'e Schlüssel Zii Goeitsts Ecknassen libel Haupt Das Ästelk ge-
höet «ruf idrn Arbeitstisch des Goelhekeunerö nn5 in dei> iCilch r«
lehrann di's Goethefreuudr'S. Ci>> Bolks- n n b VI rl> e > is»
huch im besten Sliiue, >vlsseils«k)asllich fest gegründet, dabet uu»
gemeill reizvoll Zit lese».

»

Wir schliche ich einen Bei trug? Bon Dr. Dr nerthold
Herz og. stierlasnulvall. und Dr. Wren el Ceanz, Kam.
uiergerichtsrat. Franz Bahlen, Usiilin Vst 'st. Das Ber»
tiagsivesen gehö»i zu bvn uncki!igsten v>Knnblugen bei gesamten
WitisiiMst. Eleichgiilîig nt, stieg,isanlv,ill oder SbndikiiS, Faini-
kani oder Anusmaltu, Hindivetter oder Vltbeitiiehiuer, Vwnkier
oder Bersich'rungLiinteluebmer. VIil«e>tget>el odet Vlisteitnehiuer,
HttuSelgenlìliiiei tw», Mieter, sie >>tie sgiliesjeu Vsi i il'hle und
nosten hierbei uiunn iunön aus .ffiveckelsirag,ii, die nicht selien
lit der Prapis zu sckstoertviegeiiden Eti eltigkeiten filhren, tat tl
bis eine oder and« i e gesetzllckie Uh‘111 in in n no aus dem stet t aigS.
recht beachtet tvordeg ist. Die vol liegende Sljrist dezio« ckt
dtcher. Niick, täusieitlickieii »tztstickl!spuinnten alle Fnigen zusiimiu« ,>«
zustellen. ìoelckie stir dl«' Vltgasinun > iiies B>«I««iges irn>M>g sink«,
und ktiNii dalnr örn toeiieii iitka nm tit'll Mn tnin zur Btwch-

liiitg empsohleu werden.
*

Balkis,i»es Eeimns»e»i und st tmugelinm Vsi»» Pich H H a tt ck
(26. Batch dee îàheweihe ^Ehttslstck-e WehrsiastF tào Setten,)

Vorlag Paul Müller, Bküinhen. Der gewaltige Vlusstrueh der
oö!lochen Vbstvegttiig l>«tt eine Bkeuge Fragen gel,rach!, deren
tiefste die Frage ist, wie diese breit und mäclnig dahiusluteitd«'
LKwegiiitg zum Chrisieitnum steht. Damit ist die Begrisfs-
erkiäruug zwisihen d«nn völkif«sien Erimuhen unb betn Evan
gelhtm uiiausweichlich g«wu>rdeii. Mit ker Bchstckstrmiswolitik
einerseits und chriiteiitumchreniden Fanatismen andererseits aiis
diesem tvrbiete geht es nickn lveiter Hancks Sckirift sckmft K'lar-
lii'jt nach beiden Seiten. Eie leistet die Wohlbit einer reinliche»
Schetdung, deckst die innere Berbundenhet! dieser ch'iden LebetlS»
ltiachie aus und mill ein klarer sachlicher Führer durch die uen
schiede ii en S> römnngen der polkiistheii Vsistveg-u >rg sein. Das
stsiick» list dnnnn,ntilg von der Hebe»zeug nng. daß das Deuts Hs et n
tu der Crlihtlng dttrch Cheisttts stell vollen-dei nnb daß mir nur
Alt einer Gefundn»«» konutien. nenn vn> mit aananit »Herzett
detttsih, itIHi auch mit ganzem Herzeit Christen siià

n>

Gustav nchräer: Nn» Manltcsellre. Vier lag C Nertelsnmmt
ìn Gute r«l ritz. Als echter Bottset zahlet rittst ^rhröer seiner
thchltücklte toted,'r ntcktt keis !>«i,,««!,>' böte, d«is ln d,'« Vsteli leidet

liieis! der VhuSriang eines solnhen Kon Ist ills isst, sondern es jstchi
alles unt. >oeil Hts Gewissen siegt in dem Ciuztgeu, der Vst'scheid
lrvist. ltN! diese Geualieu des Hansst'ipteis sind wieder Plann«'t
niid Franen alte und lange Bteusisieu ma>tnigfack-ek Vlrt gichellt,

wii heswà'rer Liebe ilewtcktnet' zttwi Kehrer, bet eine ein Bstm-
btTUOnjel, der alle Heizen durch die Kindee gewinnt, der aiidere
eilt gen ja lee Vst'ankanl der a hi I runs bit end sein VI int verspielt,
zum Viachtwijckltel heeanjuikl *»:*>•, netiibe in dee Ernlodiigilug
seines Dienstes seine Vi use«ji«-îtuug e i l. lst. Vst \i das Schönste in
dein ÄKiche sind feine Vkachkwcichier!prückte, diirck, die er der h n tnt

I ulh* Erzieher bei Do rfes lat rd. Das All er schönste titei finö
diesmal die ncktiîberuibten der Lischt, tm Don. tut Feld »ob im
Visti l d Vlnaensck«, inlick» ganz tnwllßl ha! Scknöer die g rosste ii
Szenen ii« die Nackn verIe«g nudes «selinzi ihm in einzigartiger.

wetsterlMte» Wege tue Vkäistle zu >e!>t!dern und von innen hei
zu !>, Vst-, n Diese Nacknwlder grchären zum L 'nbisten mas tit

bstilstà'i' Dichtung iii bstejet Art zu finbet» ist.
. Pros. Lìwàckh Je»>a.



Die Herkunft der Kdventspiele

Zn den sckwnsten Widern in Gustav Kreistags im 13. Jahr-

hundert spiolen-den Roman »Die Brüder vom deutschst Hause"

gehört die Schilderung einer Adventfeier im Thüringer Walde.

Ein fnichor Zug schreitet durch die schneelmdeckte Dorsgasse,

voran Ruprecht im umgeimmdeten Rock, trat Klachslmrt rrnd

altenteuerlickter Kappe, auf denn Rücken den schwarzen Sack,

und neben ihm Me Jungfrau Maria im langen weisen, von

Sternen glänzenden Mantel, hinter ihnen zwei Mägde, mit Ge-

sànken reich beladen, eine Scl-ar von Dorfgenoffen wandelt
mit. und so geht cs voit Haus zu Haus. Ruprecht fragt m

Die uns heute noch geläufige Verbindung des Nirvreckst Mit
der Bezeichnung Knecht ist elviifaUs uralt; sie fitibct sich schon
in der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts in dem Gedicht vom
Sängerkrieg ans der Wrrtsturg. Diese altheidnischen Züge, M£
auf altsiermanisdie Opferfeste und die mit dem SeclenglauDen
znsammenstängende Vermummung in Dämonen- und Tier-
masken zurückgehen, treten klar hervor in den durch mündliche

Ueberlieferung erhsttenen volkstümlichen Adventspielen. ^ Me
zwar durch Polizei und Geistlichkeit verboten wurden, aber doch
noch in stattlicher Anzahl von Gelehrten gesmwmelt worden
sitrd.

lustigen Reimen nach Kleist und Zuckst der Kinder; dann lasst
die Jungfrau die Kinder beten und spendet ihnen süße Estrben.

Das deutsche Vtdoent spie!, das die heilige und geweihte
Weihnachtszeit einleitet ist hier ansckxuckich dargestellt. Es
nimmt im Kt eise der VIeihirackstsspiele semen Hston deren Platz
ein und wirst nt der Vornihrung von »Edristkinüls Einkehr"
gleickffant sckioit im voraus einen lichten Stieln atff die ,Jener
seiner Geburt. Die Entstehung und mstchnchtliche Entwicklung
des Vldvent'piels gibt ein besonders klares Bild von der Ver-
bindnitg chrisrlickier und heidnischer Züge int d»mtsckien Volks-
glauben nkld wird in der jetzigen Adventszeit manchen Blick aus
die unvìrgättglichen Schutze mrserer volkstümlichen Urlvr-
liescruitg lenken. Es ist kein Zweifsl, daß «das deursckte Vldsntts-
spiel stet) nickst nur an das kirchliche Nikolansspsel, sondern auch
an alte heidntsckw Umzüge der Weihitackstszeit aîtlehnt, die wieder
zirstimmenhängen mit römischen Kalender- und Stturnalien-
gebrauckien. Der Ruprecht verschmilzt mit der (Kesralt M's
Vstschoss Nikollrus. der volkstiimlicki zum st las oder in Niaüer-
deutschland zu nt 9Et t las, d, h. rauhen KlaS. wird.

Die ursprüngkiche Korm des Spiels von »Ebrrstckistbls Ein-

kehr". nne sie sich in Schlesien noch nachweisen lästt, zehn nur

das Christkind und einen Engel. Sie treten in die Stube,

fragen, ob die Kinder „funsiig in die Schule gchen und sittlich

vor dem Tische stehen". Der Engel klagt über Me grosse An-

gezogen heit der Kinder, aber das gute Ehr ist kind verzeiht und

sagt: „stiein. nein, mein lieber Emgel mein, — Man muh nicht

gleich so zornig sein, — Die Kinder sittd wie ein Zwetglein grüil,
— Man kamt sie buxictt her uiO stilt . .

Dieses eigentlickte Adrvntspiel wurde dann später zu einem
„Jesns-Geburtsspiel" ausgestaltet, in dem die ganze Szencn-
solge der steiltgcn Efeschichte vo>t der EKburt bis zum Berhle-
hentitischen Kindermord volgeführt wurde, stx' Adr>ent-
ststelc sind noch bis freute, besonders auch bei dnt Auslandànt-

sch'n, so zunt Beispiel ill Ungarn, in Brauch Die anmutige
Idyll!f und di, kindliche Heiterkeit des eigentlichen Adventspiels
ist erst durch Me neuere volkskundliche ZorschuuÄ ids rechte Lickst
geruckt worden.

gen nicht jeder seiner Adlersgenoffen zn sotgen vermochte, ließ
ihn stich zuweilen uiUK'i’ìaitbcn suhlen. Dann zog er such in such
selbst zurück, mied die Spiele der Eiefährte» und fülrrte in sei-
nes Vaters grosiein, schönem nlid woylgepflegtem Esirrteit ein
at<nrenerllilies und benwgtes Leben.

Dieser Elarsteu nmsckstosi alles, deffen er tvdnrfte Getvis;
stau dear d»i mete Obstbaunic ist sorgfältig lenteîieueu Abssitndett
und Reihen, es gab saulvr angeletgte, eifrigst gemlegte LKrste
ohne üblen Unknuitwuetis, Erdsteertfete, ('Vcnuifebeeic, Sp»irgel-
iK'ete. und die WKge nmreii von Jotsannisbeer- und Stackteltver--
strältckferit gesälnnt. VUvr neben diesen etwas langweitigen
Dingen gab es au»ch herrliches llewaldiiestrüpp von Bt omtnwren
und Logaubeeren, eS gab die un«dur»chsichtigen Gebiis»ch' d»'r,Hanel-
nüsse und Weiden, ein uralter Rüster wölbte sich über einer Erke
des sveitgedestiiten, vier oder fünf Moraelt groben Esi'ländes,
und saftgrüne IIäck>ell, mit englistchin 9i«ty»nas stchmstleild be-
wachsen. Inden d»tm ein. sich ans de» Rücken zu legen und
träumenden Blicks denn Kluge d»w Wolken zu folgeit.

Dieser (Karten. Mm Vater Objekt für die Wstätigniig gärt-
nertsck-er Lteigniigen, einer Arbeit, dm- er sich nur in den Bknsie-

Seine Mundwinkel zielwit sich herab in einer GeMirde. die
ein Litclien vorstellen soll. und die ein lmlber Kramps ist.

Sie Im! l»»'im Erzälileli ilire tmnb auf feiiwn Vinn gelegt.
Er siebt geradeaus. Rur. meint er sich unbemerkt glaubt, streitt
sie ein schiletter s>treuer Seiteiihliif.

D»t halt das VInti» much schon vor dem Hotel.
».Hast dn no»ch .steck flit mich. Lieber?" fragt sie mit einem

Läclà'ng. das Sterbende Verbindern tonnte, dieses Leiten.zu Oer»
lassen.

..Ich stabe mich freigemacht stellte nachmittag “
Warum ist er nur so sparsam? Als ob eS ihn Mtiste

kostete. WailUlt nun et nickst hinzu: ..für dich?" Das mitte lieb
von »hm gewesen. Und webt gekostet fr»sUe es ihn auch nicht,
d»lik> Li.r.

...'sich will mir filmen hinaus und mich mnzielwn "
Er wartet uiiletdessen Im Inster.
Olfil macht sie schnell Doìlrtte. Vii»ll,tt ein entUiàndes

Etrasienkleid. Sie will Eindruck schiitden. Vlickit beim Pndli»
knin Vlur bet tbni 'Der Vllick in den Spiegel siml lln. d»isi »i»r
die Seereise sein gut bekommen tin Sie tIt zunieden mit full
Vergnnat dt)rüber nimmt sie einen Stressen des AdastarvIjedes:
£) lala o t.da! E s kanli sehr viel sc in! O lata »» l»tta. eö kann
ein St'iet sein .

Daguisisien tackst sie über sich selbst. Das Li»d ist ihr
n«abim»d tütet ganzen VliiietiNueil tanin einmal in den Stmi
oder übet die Lippen gekommen.

Einer 'frei Hotelteigen. frei ihr auf der Treppe begegnet, ein
I ilddubsitier ÄKnnel ft ibt lie mit freu Vinnen.

Liz multi u i I bus) mu Gemini nnng Der Bgrsilv siebt
barb incktcw genug Danie g bet v oe nehmen Kreise, um Vt'lnsiube
Ati U tt zu können

iXiti VVitUtiU sieht sie fitti vergeblich nach Heinz NM SRiesi,
li«tj etil dickt he itsti Hinter enter ilUiiii letten /kn mul Mit
enter nàtckhtnsggt»e beickmitiat

Er bemerkt t!» àtitnkoimneii nickst «Ulf dein sihtvereit
DeZ'pnti. knr den Laut iin,'s lestsiten Stil Utes vei fihling!

"sich ihre Ih'lmndschutlle Reckn»' die nckhtctAtttÌnnx
#ju jpcht et a ui tut fr Ul ick i sic sich befremdet au.

stunden seines sckfmeren Berufs, Mimt al>er mit besonders glürk-
lickh'r Haüd widmen konnte — dem .Wnaben Stes war er aller
Zivockm»tsiigkett entkleidet. Er Mitte natürlich auch ein Beet in

diesem grasten Esinten — jedes Kindes Wunsch pst eS ja. ein
eigenes Beet betreuen zn dürseir. Aber wenn es nicht einer
verlorenen Wildnis ähnlich sah, so lag dies durdnus an lx-c
Mutter, die das Beet betreute und mit Krokus mich Margueriten
nn'ilanzte. inn dem Vater Jrende zu be reiten. Der als Leistung
des Sohnes sah, was nur die Iruckit ncutteriick-er Jiirsorge war.

Stes selbst zog es vor. mit dem schottisckx'n Sckfäserhund
Phylay als miiniaUerlbdicr Jäger das (Rrrlenland zn Mmtn
sire sie ii, mit Bohiiensdangelt unch trockenen Sonneiiblnmelt-

stfilsihlln ein gebildete Sbtaclsieii gegen eingebildete Keinde aus»
znkämpsen oder mit dem Tesgiing Schicspidungen nach einem
alten kupfernen Teekessel zu veranitallen.

Oder auch er war ein Indianer, eine Rothaut. Und bei

einer sollkhm (Kelegeidtzstt gesckhd» es einmal, das; sein VKil, ge-
nannt Tomabaiok. in klihnem Brgen nach einem uiisichttnaren
Jeiil'd geworjen, kiiirsihend, ties in den Bàn seines eigenen

Sie fängt den Blick »rus. .Bin ich dir nickst et am» t armut?*
„Coli! Kall ah elegant." Wieder mit einem ntsickungeuen

Versucki. ut leutteiln
»Wohnt willst du mich füllten?"'
»Mit dem angebrochenen Radnnittag ist nicht viel airzu«

fangen. Vielleicht im Aliterpavillon Kassie trinken?"
»Gut. (.Ki'bcii mir."
Sie ge!ien die paar Schritte, ohne ein Asort zu wccksteiit.

Und sind gleich d«t
»Hier sin Saal ober . . . zieistt dn Terrasse vor'?"
»Terrasse natürlich . . . bei solchem Wetter."
CHkii fstf»eu wenig Leute. Und Ltr toitl Heing nlöillsihst

allein Itaten, (tzàimpst klingt die Biusik bc'nruf. Vor ihnen
segeln Sdnoane. Wellie Segel blinken im bellen Sk»'in brr
Radmnltanssointe.

Das .vier* muftte iebem Menschen ausgehen an einen»
sokckl» n Tage freust Vir.

Sie stagj biet wieder allein die Kosten der Hideibalutmi.
(Main allein.

Psiunsimal liessen sich bathst ihre Vlngen VKitzhaft schnell
nur. Denn Hetas tnliiet sie sofort wo aufrers bin.

£>eim»muten, freiift Lir. So mögen die Vluge», eines Kiaus-
hm ausleben free iabristaiig mit M r Vtnstennistk nickst in VZ»'.
rübt nnii ui kommen ist. Oder weingnens »nt brr dumeiifluelt.

Rein! So Mari tolle fie inns nicht nedackst
Ln batte die mntZe .stell utter geredet, von ihrem Vebe»

di nlr ii Vbsti iiiiti AI best Vfon füreit VJhilnti Von ihrem
Ringen 'Von fr»',, nnoecgesilickh'n Tagen in Katil'ornien. Al»
sie die Luttge» nnfr Brandt'» einhtbnl. kommt ganz von fetbU
ent uw tutete t T on tu ibte Stinnno

Mein Ein fr ruck Wie ein Sckmi un Eis. E nfri» >t. E s
Wied Mtitie kosten, denkt Lir

»WciS denkst dn mit di'M Abend anzusinigen? Oth'i? Tbalm.
kRmtet? Via tiefe uu Hgnsit?" stags et. nt» es Zeit zni'.i Vtuf«
Pt eckten witch.

. stimmigst jckstage î,si vor fräst trsi» etwas esteu. In emeu»
Hoi »st ode t besseren Wein rest an taut."

à T.vA PMM er nur iensiten MTstcst.
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Unser Schuster

Von

Marga Köbn.

Ein Kind war ich noch, ober es ist mir der Tag nub Me
Worte, die dn fielen, noch klar im Ginn.

Unser Schuster statte wieder einmal die Stiefel nicht settiq
geschickt. Vater wollte also lxstm Spazierengehen einmal ltci
ihm hineinschauelì, ich natürlich mit.

Es n>ar immer mein Entzücken, die alte Wasserkngel über
seinem Werktisch zu festen, zu festen, wie er noch schnell .f*mb
anlegte und mit dem hrstsien Bolzen, mit Waehs den letzten
Glanz über Absätze und Sostlcnränder zauberte.

So das statten wir wieder einmal, war dann seine Rede.
Diesmal stand seine Kran dabei, schlank, blauäugia. lieb-

koste einen kleinen schwarzen Hund, der uns beim Kommen
kläffend zwischen die Küste gefastren. und Vater säst ein wenig

ärgerlich darauf. „ , ,
Wandte sich dann bin zu der Iran: „Wissen Sie. — sstrach

er ganz sachlich, aber ich feste noch das Zucken in seinen Mnnd-
wstnkeln — »wenn Sie an Ihren Mann nur stach so viel Zärt-
lichkeit und lielv Worte versätwenden. wie an dieses Xter stier,
er must den Himmel ans Erden staben."

Alter die Kran wandte sich mir ab. der Mann büffele. Da-,
Dôchteràn ans erster Ebe ging lxold daraus uns dem Hause,
das ilw keine Heimat mestr ivar. die Este twr ein Jahr spater

^'"und^icst^nchst viele, allzu Bete. Me auch ihr .Herz an ein
Der hängen. so sehr. das; sic den lestendrgen Menschen daneben

vergessen. .

wußten Sic das?

Cun einziges menschliches Haar trägt ein Gmvickst
von einmn Viertelpfund ohne zn reisten.

*

Amerika gibt setzt jährlich eine graste re Summe, für Me
Verhinderung und Aufdeckung von Verbrechen aus. avs seilte ge-

samten Kriegskosten betragen hasten.

In Indien sind estiva zwanzig verschiedene Kalender m
Gebrau »li. Der Donnerstag des einen ist der Sonnabend des an
derm Alas in dem eineu Kalender April ist, ist in dem andern
Inli. Manche Leute leben im Jahre 1932 andere nn Jahre
6933! Also eine Art babylonischer Verwirrung.

*

D ie Bibel, oder dr>st Teile von istr, ist jetzt in mehr als
neunhundert Sprachen übersetzt.

*

Ausgesprochen blaue Augen kommen verbättnismähig
selten vor; die meisten Augen, die mau als blau bezeichnet, k-aben
eine graue oder braune Jarbb» lnilscknlng.

*

Speiseeis wurde im Jahre IW von dem Italiener Eul-
trtfi erfmtoett. Er kam aus den Gedanken, bei stetstem Wetter
Eis zu zerkleinern und es mit einer süsteii Z-lüssigkeit zu mischen.
Daun ging er eineil Gstritt weiter und bereitete eine süste
Mischung, die er in den obereil Teil einer besonders angefertig-
ten Holzschachtel tat. Dariiilter legte er eine Schicht zerkleiner-
tes Eis. Nun wurde der Brei gerührt, bis er gefror.

*

In New Bork erscheinen sechs Zeitungen in arabischer
Sprache.

vcr Birnbaum

Von

Ernst Ludwig Allger

Der Knalv sties; Sief. Und einer dnukten, nichts verbürgen
Ueberlieferung zufolge soll er Ei in'i Taufe freu Xiamen Stefan
erhalten haben.

Alx'r llieinan'd nannte ihn so. Seine Mlitter nicht, sein
Voller nicht, feine .Kameraden uft rächt nicht, VIUe riefen ihn
Stef. Iür die Mutter war diese Abkürzung eine Koseform, dem
Vater schien sie eindtstngliclier, E'fehlsgemäsjer, lind Mas die
Kameraden anbelangt, so liaben Jnngens seit je eilte Vorliebe
sllr knappe Rainen. die sick, um beste!' als Ieldgescknei eignen.

Stes war zart und schlank, lauteren EKmüis im allgemei-
nen. atx'r naht ohne gelezientUck>e Anfälle von Atelancholie. Eine
üppig wllchernde PRnitasie. deceit vielverschlungenen Jrrgän-

Lin Mädel fährt nach

Amerika

Roman you pilchard Kaas.
37)

Etilxrs nne ein erzânnngenes Läà'ln irrt über sein Esi'sickst.
iktx'r sein Gesicht. d»ts ihr stagerer geyoorden eifibeint. 15'in
Lache!ii, das gleich wieder erlischt.

Er ail't istr dw stal'd.
»Asill kommen in Deutschland!"

»Danke. Heinz! Wie lit es dir gegängelt, dl« Guter?*
»Mir? £H). soso. Rasend nies zu tun. Ich staiw dir ein

Zimmer beistellt. Vier Jabtesztstten. ,smst £>u den <skiHuf*
schein?"

Sie greift in istr Handkäsck>che«f und acht thut beit Sihrstn.
Jüitte!"

Er iieljl Istr Lackte»! stirbt. S-re bat sich das erste Wieder-
sehen Mch etll wertig audels gedmsit. Aber »sieick, daran; ent--
sckiuidigt sie ihn Gibt seiner ituiDiìNìk*u Vlfri»uni!uimt die
Schul d. Viel tstnl sitzt es ethm lieter denk! sie. ttu>d da nil die
meint Leute! Hub tapfer halt ste aletclh'n Schritt mit ichm.

»VUi! Das VIHi>* Das tu uetfreist! Hie» iuefr feine Leute,
die zitgaifen. Hier driuneit loud er seine ntulti>tm nufvettMet
stalten» Resett»e sollen lasse>t. beuft Lit. 'Da iuirii bit schon «tun
semen! Da uM t ft fru fdum stmt tit so» t den. It» e ixtut initiier
seid in so sisitttstlttige. tnilfr mmliulie ZKesistlen Viet nut) liebn rf
es at osier à «eini nutz vieler lliuliìiitfre. uns das Gold im Sîhtcktl
etiereS Inneren zutage zn ioàa n Atter td> lud! d»rs sckwn
steitiil filmen! Las- mich mit mgchen!" Und Lir laicht in sich
st »nein

stttii, ft ist sie neb» It ihm and das vint»' fandst mit thuen
kxnit'n Sie mmhte von ihm ungen Ei glitt allzu knire. salt
tutti la viftt> suite Vlntuunteii

Da erzählt sie ooa Uirer Uetmisidnt Rtuiteit allen Vdilt
und Humor ans Eichhlt uti»'thnnd Sckniicfsckntgik .g»tmii»t»'A
<MM4 àÄîàà»r ààWMâ.



yaniburgîscher Correfponden»
Sonnabend, 26. November MS. '

Beekes fuhr und den einzigen Baum, der darauf stand, unmittel-
liar über der Wurzel kappte.

Der Baum gehörte Stes nicht. Der Baum aehörie seinem
Vater. (Ls war ein Birnbaum. kaum drei Jahre alt — im
nächsten sollte er erstmals tragen. Eine besonders edle Birne
war es. deren Namen Stes nie behalten konnte, arts deren
Druckst, aus deren Trag sä hi a keil sein Vater besonders neugierig
war. Eine sehr seltene Birne würde es geben, weil dieser Baum
das raube nordisch' Klima kaum ie vertrug, — und Stefs
Water war stolz daraus, das; es chm ofsenbar gelungen war.
diesen Banin liier heimisch und bodenständig gemacht zu halten.
Es viar kurz gesagt, sein Licblingsbanm. — wie ia die etwas
sàierigen. eiwas fretndartigen Kinder deni .Herzen der Elterit
vit am uäcWen stehet;.

Stes sab den Bann; lanasan; zur Seite sinken, und sein .Herz
stand still. Nicht ans Angst vor den;, was kommen würde. —
iirrlrt ans Angst vor seinen; Vater. Aber er tagriss. das; dieses
Vorkommnis den; Vater Sch'ner.z bereiten würde, und es be-
trübte ihn. Urheber dieses Schmerzes sein zu müssen.

Ew wollte seinen; Vater nicht webtun. wirklich nicht. Und
wenn sich nun schon (Geschehenes nicht rückgängig »lachn liest,
so würde es bester für beide Teile sein, könnte man ein dunkles,
unbekanntes Walten von Naturkrästen für dies Ereignis wa-
lt irtwor! lieb machen.

Stes brauchte nur Sekunden, tnn zn einem Entschluss zu
kommen. Er lies in die Werkzengskarmner. bolle siel? einen
starken Llîagel, dem er den Kopf abkniff, holte sich Bohrer und
.Hanimer. Und er. sonst wenig geschickt in ltandtverklielwn
Dingen, brachte es in; Verlauf weniger Minuten fertig, den
durch das Beil sauber aligestbnittene;; Baun; derart an dem
im Erdboden verbliebenen kurzen Wurzelst,misst m befestigen,
dast der Stamm wieder gerade und fest stand, als wäre nichts
geschehen, und voraussichtlich muh jeden; Sturm Widerstand
leisten würde.

Ein aegen Abend einsehender Regen kam Stes zu ,H;lse und
verwischte alle Spurren seiner Arbeit.

Drei oder vier unruhbeschwerte Tage dauerte es. ehe der
Water bei einem Gang durch den stiarten über das mevktm'irdia
veränderte Aussehen des geliebten Baumes stutzte. . Denn
inzwischen batte der Baum, der Säftezunchr beraubt, die Blät-
ter melk und tranria herabhängen lasten.

Diese Entdeckung bewirkte ein langes, kopsschirttelndcs Ew-
fpräch beim Abendbrottisch. Der Vater fühlte srch in seiner

In; Vorjahr lernten wir die Kleinüadtkomödie „Freie Bahn
dein Tüchtigen" des olden burgischen Dichters August Hin rich
kennen, in der die Antithese zwischen junger und alter exone-

ration, zwischn Lànstûchtigkeit und Weltfremdheit, zwischn

Idealismus und Sinn für das Praktische im Nahmen einer niehr

schwaiikartigen als komödienhaften Handlung bühnenwirksam
beleuchtet rvurde.

Auch Hiurichs' neues Bühneuwcrk „Nur eine Mark" spielt

in der Kleinstadt, alwr das Thema greift über den engen Bezirk
des Schauplatzes lveit hinaus und inchndelt das ernsteste r;nd

wesentlichste Problem unserer Tage, die Arbeitslostgkeit, die

Entwurzelung der Jürgen d, aus Mil reu und Beruf, die nmch'ende

Kriminalität aus Not, Beschäftigungslosigkeit und bösem Bei-

spiel geboren.
*

Der Mundraub, den ein völlig mittelloser Kutrstsckstller auf

dem Wochnmarkt begeht, die Hilfe, die ihm ein wohlbehütetes
und wohlsituiertes ÄRüdchn durch eine heimlich zugesteckte Mark

leisten will, und die ihn in Verdacht und Verurteilung wegen
Diebstahls bringt, das Mitleid und das Schuldgefühl der

Helferiu führen zu einer kleinen Revolution der Herzen und

der (Besinnung. Schranken fallen. Apathische werden aufgerüttelt.

Gedankenlose unsanft aus ihre» Träumen gerissen, feste Grund-

lagen werden schwankend und unsicher, die Konvention und der
bürgerliche Anstand werden in; Dienste sittlich höherer Pflichten

verletzt. An, Schlüsse stürzt sich ein junges Paar in den Kanlpf

gegen Gleichültigkeit und Phrase, Aus Redenden wollen Tat»

ulenscheu werden.
* '

Die sieben Bilder dieses Schauspiels, das ein aktuelles Volks-

stück ist, ersreueu durch ihre überparteiliche, innere Anständigkeit
und Sauberkeit. Es wird nicht gelx'tzt, sondern versuckst, den;
anderen zu verstehen. Es wird nicht und; Sckttild beweisen ge-

schnüffelt. sondern das Schicksal der sozialen Massennot an-
sentrmeiital gedeutet. Es loird »ich t.Hast gepredigt, sonder» zvi»

Mitleid gerufen. Es ist ein gescheiter lind ritterlich geführter

Kampf gegen die Trägheit des Herzens.

_ Am Tage des Wiedersibens! Mosel! llud de» noch mit
Sauerbriilin vermisch; I Am Tage meiner Rückkehr ans einem
Lmita ahsistnter Trockenlegung Schorlemorle! denkt Lix.

„Ra, uiib nun erzähl' d» mol!" ermuntert sie ihn.

Da erzählt Heinz. Mühsam und stockend. Fast geguäkt.
Er wohne t»ei einem alte» Professor. Einen; reckst nette» Man».
‘Tvr an. Abend humorvoll von seinen Stllde»le>;jahrrll er»
Killte. Dan» lese der Gelehrte. Er auch. Hin lind wieder,
vcnr allte. sck^m're literarische Saelun natiirljch. PVnu eine
vl'rne Pili luven er oder Berliner Ilinstrieite helanskame. dann
brüteten sie um die Wette aber die darin stellenden Worträtsel,
vvl sie zuerst l>r>a>isl>ekäme. Dann raricksteil sie giivöhiilich noch
rine Zjgarie oder spielten eine Partie Sitasth z»tsaiil»le>t.

Sa nllntte sick; die lluterlialtuilg milbstu» raeiter. durst;
immer hnistgere Pansen von seiner Seite unterbrochen.

Verloren, denkt Lir Alles umsonst geumsen! Meine Arlvit
b;Übe» »nd meine Schmer zen. Mein Ringen und meine S'bii-
sucht. Fck» baue verton'».' Ratnilirh! De» Awoeseade tarliert
iinnler. «Verlöre»! M'rloreil!" gellt es ihr ill eiiloul fort irr
ïH'i, Clm’ii.

Sie ill mills tarnt», die Herrsstiast liter sich selbst -zu ver-
liere». Naht' taten» ui einen Ltannkiampf «»szuhrecke». taun
sie sick; tutr durch sofortiges AnUnechen entziehen au können
a lautst.

..Jet; möckste ilgcki Hlllse. . . Nack» tan» Hotel, meine ich."
siosil sie llliuei llllUrii tatst in und inithsglll ta rvor.

Hz rail den Kellner, .stahlt.
..Auto oder au Auf;?"

Liejdes nt ihr io rasend gieicknrnitig. Äkur. um eure Ant-
wort au geben, fant lie: .stu Fui;."

ncknneigend gelwn sie nebeneinander her Es ist mond-
helle tüncht Die Alster lieg! N'te eitl Nlbeiner Spiegel Minus
mH it litistitle M Paaren tarrin. ein einsame- Seilet. (Jin Fahr ^
taennster tat rauf

Iraeadlvohrr Streichmusik Eine traumhafte wie todte
Lu ncksti litt; out ein mal zum Sterilen elerrd vtzch nnnrn l

M On aw tau.»er ktaiwu k> lam I luiuaüxu.

gärtnerischen Ebro getroffen, »nd sein Entschluß stand fest, mit
aller Krait um die Erhaltung des Baumes zu kämpfen.

Er konnte es sa nicht ahnen, das; dieser Kampf von Anbe-
gilin an zur Ergebnislosigkeit verurteilt war. Er zog einen
weiten Kreis mit den Baum, er gas; ihn regelmästia mid aus-
giebig, er düngte ihn, streute Kalk, mengte Thomasschlacke in
die Erde. Aber es hals nichts — Stes allein wusste, das; es
nicht helfen konnte.

Kopfschüttelnd, aber unverzagt und mit zäher Energie, setzte
der Vater den Kampf um den Baum fort. Es kam der Herbst
und bannt die Zeit, wo auch die anderen Bäume ihre Blätter
verloren. Aber dieser, und nur dieser, wurde vorsorglich und
liebevoll mit Stroh umwunden, um ihn gegen den Bis; des
winterlichen Frostes zu schützen.

Im nächsten Frühjahr stand er nackt und blas; — kein Blatt,
keine Knospe deutete ans vorhandenes Leben. Unermüdlich er-
neuerte der Vater seine Sorgfalt, und n;it Trauer sah Stef
diesen unnötigen Kampf. Jetzt konnte er nicht mehr gestehen,

ohne Gefahr zu laufen, die Lielv des Vaters zu verliere;;. _ Sach-
verständige Bernfsgärtner wurden herbeigeholt, untersuchten
bei; Baum. „Eingegangen", meinten sie. Aber der Vater mochte
es nicht glauben — so wie die Mutter nickst an tan; Tod ihres
Kindes glailtbcn will. Selbst wenn cs schon im Grabe liegt.

Ein neuer Herbst, ein neuer Frühling. Der Baum blieb
kahl, nährte sein Geheimnis. „Im kommenden Herbst werde ick;
ihn ausgraben," seufzte der Leiter. Er war sehr traurig. —
Stes war es auch. Und er bebte vor dem Augenblick, ta; seine
Tat offenbar werden würde.

Aber in; Son;wer nn;rdc der Vater plötzlich versetzt, nach

dein Westen. Hals über Kopf musste das Grundstück verkauft wer-
den. Und so schnierzlich den; Knaben der Abschied von der Stätte
seiner Kindheit war, so glücklich machte cs ihn, das; der ül>er-

stürzte Fortzug die Entdeckung des (Nhe im nines verhinderte. .
Viele Jahre später ètes war nun schon selbst ein er-

wachsener Mensch — sties; er lnüm gelegentlich;; Durchblättern
des Karnlogs einer Baumschule auf den Namen jener seltenen
Birne. Und dabei stand ein Vcrrnerk: In dkorddentschlaud nickst
anbaufähig. In Klammern, dahinter: Mitteilung des. . . Und
dann folgte der Name von Sters Vater.

Da siel ein Sckiattei; über Sters Seele. Und er gedachte er-
neut dieser einzigen Jugendsünde, deren Erinnerung sich nie
mehr auslöschen liest.

Auch wo karikiert wird, geschieht es ohne Gehässigkeit, auch

wo Hiurichs satirisch wird, tut er cs ohne Verbitterung. Es

liegt ein abgeklärter, wehmütiger Humor über den neben

Bildern, deren Farben auch in der dramatischen Landscl-ast

Georg Kaisers leuchten.

Alan kann an 'der dramaturgische» Gestaltung des Sckiau«

spiels nianckies aussetzen. Die beiden letzte» Bilder lausen ge-

fährlich lwrt an der Grenze zwischen Kunst und Kitsch, und durch
die Fenster des bürgerlichen Wohnzimmers schaut bisweilen der

bärtige hü ist des seligen Hermann Sudermann. Es stört aucki
mancke nicht aus der Situation organisch gewachsene, sondern

am Schreibtisch konstruierte Szene, nmuche Uebertreibung, Wer-
alkgemeinerung und Schematisierung. Aber als Ganzes ge-
nmirmcu ist „Nur eine Mark" zwar keine für die Dauer be-

stimmte feste Devise (dazu ist sie auch zu zeitgebunden), aber
inlmerhin annehmlares Notgeld, das man nicht achtlos zurück-

weisen soll. Der Autor zahlt mit einer otc, die eine kredit-

würdige Unterschrift trägt.
Die Regie von Joses Glücksmann fand, von Kleinig-

keiten abgesehen, bett richtigen Ton für dieses Zeitstück, das an
Gehalt gewonnen Halle, wenn es auf das herkömmliche Liebes-
niotiv verzichtet und sick; auf den sozialen Rahmen beschränkt

hatte. Ader für den Publikumsersolg ist Amor auch in unserer

sachlichen Zeit ein fast uueutbehrlicher Hilfsregisseur.
*

Aus Werner Hi n z. der mit großer Natürlichkeit und
Lebensecht hi'it den strauchelnden und beinahe zu Fall gebracksteu

Arbeitslosen verkörperte, konzentrierte sub der Hauptsturiii des

lauten und anhaltenden Beifalls, der auck; den Autor initiier
wieder vor die tliainpe rief. -Neben Hinz wuckis Eva Bischofs
aus Befangenheit und Gehemmtheit zu innerer und äußerlicher

Freileit >»; Lauf des Abends allmählich lernn. Eine starke

künstlerische Leistung zeigte M a r t !>a Ha cl; », a >; ii - Z i P se r,
die nie Versagende. Fritz Wagner und Robert Biehn

tvareii Ganoven voll Gutmütigkeit, Hilssbereitsckeft und wirk-

l'ck; volkstümlickem Hiinior; Julius Kodier zv,l sick; nut

0rosten; Geschmack als ein nicht alltäglich mensckenfreuudlicker

Lir kann «schon i>;r stxstel sehen. Plötzlick; bleibt sie steten.
Mitte» im Hellen. A;u Seerande. Wo ta'r Start len der
Büuriie »ickit hinreicht.

„Ick; ittöelste dir hier ante Nackst sagen und . . . Lelnivohl!"
Wieder stehen sie sielt gegenüber. Beide vom Mondtulst

übergösse». Der verlrampste Atls'drnck in seinem Wesen nt
von ihl» ge-wal;e». In seinen Augen stetst etves. was Lir als
Furcht beulet.

„Du . . . »ntlst . . . fort?"
Sie nickt ihr butsilüuii iit gefasst.
..Zu den Eltern. Ans vierzehn Tage. Und mit dem

..Aal!in" ivjeder zrruick. stiacli drüben."
„Und . . . ict; . . . ick; trabe dir . . . nmt; so viel zu sagen!"
Abgerissen siückiveise lnickst es ans ilnn heraus Als uli

eine srenide Faust rtim die Kehle znicknmre.

Lir sielst (tau vertiieiiert an. Ihr Denkvernwgen iln Mm»
binationsgeist. tars. rnas inan tonst gesunde» Meusckreuver'stand
tnnnt. in säet. Ansnetaikt.

Sie tari Um vorn ersten Angentstick ihres LAeta'rieliens au
rtickn veritnüden und letzt erst gar nickst.

Sie ist versucht in eine witta' Lacke anszrihrrAe». Ihre
Augen sprinnen ihn an Sie ist im vsigein. ih»n ins Geircht
zn werfe»: ..Nun dazu hast du dmt; Zeit »enrig gelebt! Der»
rranzen Nacknnittag! Den ganzen Abend! llnd ick; habe tau-
ans tN'tt'Nl lei! Allst Stunde» mal dreitaust Iidseckehnndert
Sekunden habe ick» gervarie! taiiaui! Run isto ans! tastrnz
c»rrs!

*5x1 trifft es sie plötzlick; nüe ein isstitz. ta'» tare Finsternis er-
leist lours Warle satten ilu ein. Sie begreiit dreier Mann
inns; linier einer Art 'Äiiiii sret;en Ein Bann, r'.ta'r ta'n er an-
siEnirend iricht hunm'g taun. Sie liNsts lernnstztaminen. was
das Nil

Da lirckt sie s>tötz!itj eine ganz blödsinnige 'Idee
.Führe »nick» in line pstn! Aster in eine iendale! Irh taitì

eine tonnderbare Mnitk hören lind ick; mochte nnck; in den
t tat lstttentianzen Denn in snottdirelien vkaehten. rote dreier,

.ckürne ist; inrnrer ftiiled»! ein " lugt Ire znst'stl.
(Pr Until euren AngenbUrn mau.

Po/izenvachtiueister aus der Affäre, Richard Häu stier stared
fest auf dein Boden der realer; Welt und der vorgeschrielvnen

Rolle, und Willy Fa Varl — in glänzender Maske — hatte
eindringliche Momente als Verteidiger wohlerworbener bürger-

licher Rechte und Prinzipien.

Jur Hintergründe: Lotte Voigt-Wichmann, Franz Krcide-
mann. Elfriede Förster. ' rf.

Znrtwängler in Hamburg

II. Konzert der Berliner PhUhnrnwnikcr.

Das; Wilhelm Fnrtlvänglers Nachdichtung der Zauberflöte-
Ouvertüre an diejenige Dr. Karl Mucks oder Eugen Papsts
hcrailreichtc, wird wohl kein Mnsikvcrständiger ernsthaft bc-
hanpten wollen. Sie ist anders — selbstverständlich — und

stützt sich ans die Lliialitälen des ausgezeichneten Orchesters, das
die dirigiertechnisckei! Exkursionen seines Führers mit weit
grösterer Gelassenheit als das faszinierte PnbUknn; entgegen-
nininck. Man könnte sogar sagen, das; man sich im Orchester

nickst eben viZ um die breitansladendei; eksiatischen Beivegungen,
das dämpfende Vibrieren der Fingerspitzen Furtwänglcrs
kümmert.

Die Eiiikeitnng der Orwertüre nimmt Furtwängler sibr
lang saw und mit einer säst romantischen Ueberbetonunn des
(vefühlsmäsiigen. Gut: die Ouvertüre ìuard im letzten Jahr
eines kurzen, zn Tode gehetzten Lebens komponiert, es ist also
immerhin niöglich. das; sich nach vielen, vielen Jahren Mozart
und FnrtN'ängler am selben Punkt »lieber treffen. In der
Synthese der Fugen- und Sonalcniorm dagegen ist minutiöse
Präzision erstes Erfordernis. Das; sie am Ansang rn »n'inschen
übrig lies; und erst in der Dnrclnührnng — stier allerdings in
hohem Grade — zu bemerken war. »nrd »»ü,l niemand be-
streiten.

Ein groster Eindruck in seder .Hinsicht war die Interpretation
ta'r l) Dnr-Svmphoiiie cKörbel Nr. 5>Ei). Es liegt ein tragischer
Sc batten über diesen; in der lichten azurblauen Tonart ge-
schriebenen Werk, sicicht nur Zattberilöten-Anklänge kl. Thema
des Eingangssatzesstrücken es in die sikäste der ?l!"'-hinsi;verke,
scbn'er lastet das Erzgran ta'r ..doriscben'Tonart, des einsten

^moll. an; den Klängen der Symphonie, die erst im Presto-
Finale — und auch da nur bedingt — O Dur-Ehar Der trägt.
Die entzückenden Holzblnser-Kombiiiationen sind lieft^r Mozart
und finden ;br Gegenstück nur mxs; in der „Ianbcrflöte". Eben
ìnar der Meister ganz er selbst geivorden: der grösste Ansdrucks-
mnsiker aller Zeiten, und schon nahte der Würger, der den
Genius so wenig verschont wie den Nahrnngsmittel-Konsiime
ten und vielleicht eben dcslmlb die einzige Gereckstigkft darstellt,
welcke ans diesem trotz Leibniz duràus minderivertigeii Pia-
nisten existiert.

^Fnrtwänakers Wiedergabe der Svnrphonie war ein ganz
aroszer Eindruck, (vrosiartig vor allem durst; die Schlichtheit
tes Ennpnndens und die Abwesenheit jeglicher Pose. Aus
diesem Grunde hat sie auch uns viel gegeben.

Bruckners roiuautiscke Symphonie krönte den Al^nd
H. st. Srh.

C^rîfï auf 6er Strafte

Der Ivristde Dramatiker Josef E r d e l h, ein namhafter un-
garischer Dickster und mehrfacher Iitevarifei^er Preisträger, trat
einen Kolvorteurschcint zum Strasieiiverkanf seiner Bücher er-
worben. Er steht jetzt vor dem lstationat-Tbeater ;>; Bndarest
und vertonst ein Bändchen mit M Gedichten für ganze 1st .Heller.
Wie er einem Jntervieuer mitteilte, n;tatste er ans diese Weise
„sein Werk dem Volke vermitteln".

Spielplan

Sonntag, 27. November, nacht». 1.30 Uhr. gelangt in ta",
K a m in e r s p i c l e ii im T h a l i a - T h cuts r (sterln;; t
Hauptmanns Diebeskomödie „De r i b e r P e I z" zum ersten
Rial bei kleinen Preisen zur Attfführung. Abends > !ä lllir
»nid Sbakeipeares „Ein ss o m »; e r » a ch t s t r a u m" unter
der Regie Erich Ziegels wiederholt.

In, Deutschen Schauspielhaus ist Sonntag. 27. d.
M., ^ nachm, tz Uhr. eine einmalige 2lusführu»g zu erinogigte»
Preisen von Scnnllers „Wallenstein" in der Bearbeitung
und Inszenierung durst, Arnold Marlö und mit Karl Wüsten
legen in der Titelrolle. Abends v llhr „E ha rteys lau»'".

In der 2! olksoper findet Sonnabend, abends st'l Uhr,
die Premiere der Operettenneuheit „Walzer aus Wien"
von Heinz stieickzert lind Dr. A. Rk. Willner. Mlistk li-acl; Io-
>»a ii n st»! raus;, bearbeitet von Julius tistttiier lind Erich
Wolfgang Kroiigold mit S e r g e A b r a n o v i c als (Rist statt.

Herta Windschild inird auf Einladung der .Hamburger Bülnie
gemeinsam mit ì'lnnetiese Born von den „Kamnierspieten im
Tbaln;-Theater" Montag, s>. Dezember BinsiklwUe. Kl. Saal),
unter de», Titel „Triunnereien um die Advenlszeit" Märckieu.

Lebende»,^Tiergeschichten iiiid Kinderlieta'r — illustriert mit
Original. Tche reiischiuttei; — erzählen.

..Da ist nur eine, vnststn ick; dich führen könnte. Vor länger
als 'd>ei Jahren bin icl» einmal dorthin vi'rschleppt word«'»."

„Ob. das ist lieli von dir." nimmt sie ih» tasttig beim Wort.
«2ll>er dann must uh dich bitten, mir .'seit zu lassen, tuteta mti-
zukleideii."

.stvnt. Ick, un'rde im Lesezimmer aus dick; warten."

„Wein. mein Lieber! Du U'ini dick» eist so elegant mästn';;,
ln»' es dir inögltcli in." bittet sie mit UIh*1 tmfilHtu Ltata'lin

„lUiiilt das sei»V"

«Es »ustj fei». Uiib Este tut not," ries sie. bereits im
Po; lat ihres Hotels, laclx'nd iiber die Sckustler zu nist.

Eine Stunde später sstnitt Lir die Treppe zur Atatüe Uui-
linier Ein nnmiuiiuiH’iiei' VllH'iibmuiilel lung lose um Hue
Schuster». Dellen ans Metallfäden gewebte Fnnensiile itiit-
tuu'ite tie ule eine goldene Flut. Ptasstick» bob ink; ihre graziöse
G.stall >n taun ickiioa; zen Abendkteita' von diesem Hinneigrunta'
ab. stm Got wand hielt die Fülle lines dunklen g>tares.

Ja dee Halle fal; sie einen Kavalier 1'telH‘it. Elegant.
©t’Wniif. rassig. Das scknngte. vornehme Gesickst ihr zuge'iv.nidl.
Sie ituns dieses Bild iormlick» mit tan; Angen. .Heifu' ,>ivnde
stieg in iln ans. Eine Minute lang blieb sie vor ihm stehen.
Heinz stand ganz ln'ivtastt und rührte sich lischt.

..Nun?" fragte sie sst,liesstick;.

„Du steig'! >a >al>eltaiii aus" Bmvundenrug sprang ar;s
seinen Angen ane ein königtickie > Raubtier, das in hr eia na
Ketten und Kasig zeeinockn'n hatie.

„itnd da erst." lackne sie ihn aa

..Auto!" lies Heinz Seine Stimme tarite einen ganz »m-
feien Klarn; bekommen.

Uiifntif! rill dieses 'JlUul tarn Panea ans kühnen Traume«.
!a die thu Livens Aabitck verseil taute.

*

Zehn stbr nachts ist in einer Bar noch inst; am Tage
Sie nuden ieickst eine Linie. Bk nick eaggangt sie. lerü'.

i-'ckend.

„Nur eine Mark"

Erstaufführung îm Deutschen Schauspielhaus
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größtes Hamburger Handels*, Korsen- und Sdjiffabrtsblaft

Handclszdfiino des Hamburflindjen Correspond™ sen

Relteftes und

Ruhiger Wochenschluß

Bei freundiicher Grundstimmung schwankend — Renten befestigt

Hamburger Börse

Unß.r derm Eindruck dor immdboron 'Ansbrndsmärkto rmd der
neuen Abschwäc-homg d« Pfnndos eröffnete die Börse kn sehr
ruhiger Haltung, Ans <ter mtdexe® Seite 55t.i.mnBerte die Tabelle,
daß heute die Ernennung dos Praewfiafkabwiettp erfolgt und damit
d«»m politischen Hin ums Her der letzten Tag«» ein Ende bereifet
wind. Im Vordergrund d«er Diskussion steht nalftrlich die Person
des Reichskanzlers. Man spricht von einem Kabinett Neurath,
Schlei di<T oder Paper,. Mit diesen Namen ist die Gewähr vor-
handen. daß keine wirtschaftlichen Experimente unternommen
werden So war mich drie Börse in sich bemerkenswert wider-
standsfähig und auf fast allen Märkten herrschte eine freundliche
Grunds!kmmling, die zu leichten Kurssteigerungen führte. Ueber-
wiegend wurden die gestrigen Brief- zai Geldkursen und die
BeHRertmgen machten, mir Bruchteile eines Prozents aus. Immer-
hin hielt sich das Geschäft in engsten Grenzen und für viele Werte
waren nur nominelle Notierungen zu hören.

Am Bankenmarkt b«-surfen sich Reichsbank um Yt%
auf 12ß’-2%. Schiffahrtswerte ten,Berten still Hapag
wurden mit, 16% % unverändert notiert. Auch die anderen Notie-
rungen wtmlen zu Vortagskurson genannt. Am Bahnenmarkt
befes!igir-n sich Hochhedm um 'A% auf 56%. Am Montan-
markt zeigte sich lnter*isse für Mannesmann. die um 1%% auf
•V>!«% anzogen, dann aber auf 55% nachgaben. Erholungen von
’i% ver7,«‘i«dmeten Gelsenkirchooer mit 49% uthI KlÖckner mit
39%'%. Harpener erh«5hten sich um auf 78% und Rhoinslahl
itn gleichen Ausmaß auf 67%%. Phoenix stiegen auf 28% (plus
'und Hoesch um Ai% auf 39 %. %. Am Elektro markt
waren Schuck«*rt um \ '4% auf 72% und Siemens (119% %) und
Gesfür.-! (71 ! i%) um '4% fester. Von Tarifwerten «siegen
Bekuta um %% auf 198% und H. K W. um %' % auf 102%,
Farben eröffnete® mit. 95 Prozent um % Prozent höher
und zogen später auf 95 % Prozent an. Am
B r a u e r p i ma r k t regte die Aufhebung der Prohibition, die
für die erste Dezemberwoohe verg>w«>h*nt ist. und «iie von 8% auf
5% ermäßigte Dividende der Bavarkt Brauerei an. Während
Schultheiß um t % auf 59% stiegen, blieben die heimischen
Unternehmungen unverändert. Von Kolonial werten er-
mäßigten sich Otavi um %% auf A> ’, %. Am K a I i ni a r k t
stiegen Aeehersleben um % % auf HM % % und Westeregeln um
1% auf 109%. Am Spezialmarkt war die Tendenz unein-
heitücli. Währest«! Holzmarm tun %% auf 56% und Deutsche
E'iiöl um '4% auf 7 '4% stiegen, gingen Daimler um % % auf
18%% zurück. Schwächer waren auch Harburger Phoenit, die
mit 2575 gegen 26% % genannt wurden. «Am Renten markt
herrschte trn Einklang mit den Aktienmärkten gleichfalls eine
freundlichere Tendenz vor. A!th.»n«itz erhöhten sich um 1 % auf
*57% % und Schutegebietsanieibe von 5,60 mrf 5%%. Am
P f an <i b r i e f nt a r k t läge® 9% Hamburger um % % höher
s>% % Ltqui# nannte man mit 83%. 6% VeremsBteiil-OblijjötioneiJ
stiegest um auf 59%%.

Im Verlauf lahmte «Le Nachricht, daß die Entscheidung des
ReN*fi>r>räsi«ienfen hmä-htRci der Kahm -üdnldung erneut ver-
schoben ist, auf das Kursniveau und cs traten leichte AbbrVke-
luTigch ein So gingen Pk<5iiix und Mannc-.ni;t-in um %% zuröck

Karben ermä.ßi tlen sich um %% aui 91%%. Die Börse schloß »n
uhV artender lln'iuns

Berlfner Börse

Wie nM'S«t anders zu erwortmi. trat auch zum Wochenediluß
keine Geschäffflbe 1 obimg an der Börse ein. Die Grundstimrmmg
war heute als nicht unfreundlich zu bezeichnen, zumal man zu-
nächst mil der Ernennung eines Priisidialkabinefl« während der
Böreenzeit rechnete; später stellte es sich dann allerdings heraus,
daß die Entedieidnung erst itn- der nächsten Woche falten wird. In
der Bergstraße zeigt man übrigens wesentlich weniger fnterrv.ee
für «sie personellen Fragen, als dafür, ob die Wirtschaftspolitik
otoe grundlegende Aenderungen fortgeführt wird. Dieser Ge-
mchtpnnkt wurde a’Bsli in der Wocthenübersieht «ier Commerzbank
hervorgehoben. Die Kursrückgänge in New York und dis
Pfundschwäche blieben auch weiterhin verstimmende Fak-
toren. Mit Veränderungen bis zu einem halben Prozent, verein-
zelt bis zu einem Prozent, lagen die Märkte anfangs ziemlich un-
regelmäßig. Niederiansiteer Kohle und Schultheiß gewannen bis
za 1 %%, während Schubert & Salzer 2% niedriger einsetzten.

Im Verlaufe blieb die Umsatztätigkeit gering; man sprach
über den Bericht des Instituts für Konjunkturforschung, der eine
Iferbetbewegung feststellt, und erörterte den gestrigen Vortrag Dr.
Sohnesens über die Zukunft des Kapitalismus. Für Montane er-
hielt sich einiges Interesse. Ueberhau.pt vermochten sich ver-
«uhiedentlk-h kleinere Besserungen durchzusetzen. Renten
tendierten heute ebenfalls ruhig, Altbesitz zogen um insgesamt
1% an, auch Neubesitz tagen etwas freundlicher. Reichsbahuvor-
züge und Reichsschuldbuchfonrterungen gewannen bis zu einem
halben Prozent. Pfandbriefe, Industrieobligat tonen, Stadtschaften
usw, konnten sich etwa in gleichem Maße bessern. Von Auslän-
dern wareo Bosnier erneut % % fester, während Lissaboner Stadt-
anleihe m Reaktion %% zurückgingen. Im übrigen beliefen sich
«sie Verämterustgen nur bis zu %%.

Am Berliner Geldmarkt machte sich der bevorstehende
Ultimo etwas stärker bemerkbar, und der Satz für Tagesgeld
stellte sich an der unteren Grenze auf 4%%, vereinzelt mich auf
4'A%. Mormtsgeld blieb unverändert 5—7%, Privatdiskonten
waren weiter angeboten, während das Geschäft in Reichswechseln
per 25. Februar und RtekhssohatzanWeisungen per 18. April sehr
gering war

Am Kassamarkt ergab«’® sich bet kleinstes} Umsätzen nur
Kursveriinderungen von '4 — I % und vereinzelt bis 2%. Die
Hypothekenbanken logen test An den variablen Märkten verhielt
man »ich auch weiterhin abwartend, doch -blieb «lie allgemeine
Haltung durchaus zuversichtlich Recht fest schlossen auch All-
best tean leihe urri Reichsbahiyvorzugsakt ion.

Internationaler Valutenmarkt

Da«« Pfund immer iuh Ii mu hir«d>emL

An (ten- internationalen Devisenmärkten eröffnete «las eng-
lische Pf und mit 3,21 gegen «ien Dollar, f.ist unvenuiiiert zu
seinem gestrigen .Schlußstand. Zeitweilig ging es dann bis auf
3-29-% zurück, um steh dann später wieder auf 3.21'9* zu erholen.

Gegen Paris stellte es àh auf 82,93 uml gegen die RetcitsaTtatk
auf 13,48 - 49.

Dttr Dollar war international Unverändert, die Reichs-
mark behauptete sieh gleichfalls gut, sie netierß» in Anister«la-tti
59,11 usw! in Zuri. h 12,355. Iter französische Franc und die N«>r«L
«levtsen tendierten schwächer.

GonIinentale-Gummtwerke, von denen «in Aktienpaket außerhalb
«ier lterse I iit.'iku ft ««-fujului lu«!«eu soll, ferner Deutsch-A tsl an Ion
.ms Divek-nih-nlidffnuneen, <la «lies<«r Gesellschaft aus dor Li«pii-
d.tfien von 'i'iatiMstdio «temiiärlutt üus-ige Mittel zugeführt werden
Interesse zeigte sieh auch fur Kmsi.sehtenwerte auf «iie Zunahme
der Außenhctmk'lsziffern und für S'huKheiß auf Hoffnungen auf
eine bf’Scheidene fhrillende Sch> 1 fahrtswerle blieben von den
MekJunpen üt «*r Austinhnu» der Beratungen der n«irdatVantisc,hen
Konteren?, unbeeinflufit 1 i«r Reichd>anktì.iiteile und für Hypothekdiv-
ban linkt ten zeigte sich vest««' h itvlent > >«rt> Auuîsndsiinteressfl.

Hamburger Brauerei * Dividenden

Wi«t*»r 5 Piozsnt bei d«r Elb*chlost-Br«u«tret. — Reduktion von
8 aut 5 Promt b«n der Bavaria, und St. Pauli Brauerei

In der heutigen A u f e i c h I » r a t» - S i t z ii n g der Eth-
«whhiß Brauerei in Nieiieteilten tw-i Ha«tnbitrg würd*« besi'hlonnn,
•der General et iraumilung eine g»«g« iiüla-r «hwii Vor fuhr u ii v e r -
á n«leite I) i V i *1 en«1 e von 6 % tu VonKthhtg zu bringe«.

Wi« wir tiibren, wurde in dor gestrigen A ufsichtsralf-
Sitzung «ler Buvami iut«t St Fault Itroueni in Altona be-
M’hhisstm «Ier im Januar dattfnutenden GeneralvursAltttulung «»tue
Iuvi«k«mt<* von h‘fo tu V>»rs»-1 >tag /,u bringen,

tin Vor ja luv wurde bekatudlk’h eine Dividende von 8% zur
V »M Usteji4 gelwanht.

»

VerlustabschluR der Ibag

i*ic I n <! ufltrie-Bflteiligungfl AG (lbag)' in fk-cfin,, <*r
ziehe im ueschiiftsiuhr 19-19/31 aus Ztnsan und lk*i«uiigu..ui«n Er
tragnisse von 124 414 1!.^. «kmeii l!nk,«te» urul Steuern im
93 712 R A Verluste, Absehreibumten und Ru«*ksie!hingen mi
>78 657 ILn geyenuteirstehen so «k ß stell unt«>! Ik rücksuclttigun

des Gewinn vorlrages «u.s «lein Vorjatire von 8y‘,K. R, U *,in Verl us
VOU Î>39 660 ILE «îgind. «k'.f auf neue Rectmung v«»v«>1rtig,'!> w«t
de® sol! ft V wiictc aus «niiem Gewinn v<>-n 14 695 lUH eine Div.
«k-fute von 4% auf «kt» Stammkapital von 919 ooo R.n vertedt)

Nach «tern Geschäflstveruht Iva! «ti«« weiter verschärfte Wirt
Schaftskj*tso «b*> Gesellst-Iw»ft stark tuet»«dfei !h>r V«ertust erklär
sich zum großen Teile dadurcti,, «kill die Ffsek feil in ibrom Kurs
wert in einzelnen : Fällen bis auf «*,n Zehntel ihres ura{>rtuigHclie
Werteg gesunken strut Mit Hüeksh-ht «ins dte weiterinn ung«*klárt
allgemein® Wirtschaftslage wird un Angeld.tu k davon ahgenebei
der Generalversammlung am 8 Itezendver schon jetzt Visrwhlitge fh
dm TUmiwwi««tinn der Geseite-hotj zu unter!rtÁlen Aus der Bilan
(in MdI R.Af) Debdurtm 9,87 (1,36), Beteiligungen 9,3t (9,43), Ei
fektevfi 923 (0,22), flml«*fliiTsei<s AkLendtanfita! unverändert 9,97, Kr«
«Btoren 0,76 (0.9ft), HueksleHungen «tuI Burgnetiaftsverpflii htnngu
Und DeMt re<terek( «n to 0,17 (—)
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Im Interregnum

Reservierte, aber wohlwollende IWrsenwoche.

M. Bonn. 26. November.

Obwohl die Rogtertingskrteo im Laufe der Woehe keine Lösung
fand, konnte pich die an den deutschen Effektenmärkten mdboo wüt
einiger Zeit, vorhorrw.hende freundliche GnrndstiTrnrning im
großen und ganzen weiter vertiefen. Ï>io Zuversicht der
Kulisse stützt sieh darauf, daß eine jede Regierung, wie sie. auch
zusammengesetzt sein möge, den Wirtachaftekurs nicht ändern
werde, nachdem die Wirksamkeit der von der letzten Regierung
in Angriff genommenem Maßnahmen zur Arbeitsbesohaiffmig: offen-
kundig gory orden ist. Die Arbeitslosigkeit., die gegen llerte-t-
ausgang wegen der Entlassungen landwirtschaftlicher Arbeiter
stets anzuschwellen pflegt, hat diesmal nicht das Ausmaß der
beide® Vorjahre erreicht. Es darf überdies erwartet werden, daß
je Izt nach endgültiger Aufgabe der Kontmgentspläno die unter-
brochenen Beziehungen der Industrie zu manchen ihrer aus-
ländischen Kunden sich rasch worden wieder herstellen

lassen. Diesen AufsfîegsproKoß durch wirtschaftsfein«!liehe 1.x-
permtento zu stören, wäre eine Belastung, der keine neue Regie-
rung standhalten könnte. Die Börse erblickt auch in dem Ver-
bleiben Luthers eine Garantie für die Beibehaltung «ler

bisherigen erfolgreichen Wirlschaftspolitik und hat «üe Vmpfi.n- m
dung. daß das Jahr 1933 die Krisenunterbrechung bringen werd««.
Dk> Börse konnte sich «laher von <ter innenpolit.sehen

Hochspannung distanzieren« allerdings andererseits auch mir
geringe Initiative ent fait «m, weil auf DanerUnterstützung außen-
stehender Kresse vor Bereinigung der aktuellen innen- und außen-

politischen Fragen nicht zv rechnen ist.

An den Auslandsbörsen ist ns besonders die mattn
Tendenz des Pfundkurses, die die Stimmung unter Druck
hält. Es scheint jetzt fest?, ussehen, daß die amerikanische Re-
gierung die Dezemberrate «der englischen Kriegsschuld nicht stun-
de® wird, was einen Umbau der englischen Budget-Aufstellung
noch sieh ziehen muß Auch verlautet in der Citv, daß A inertka
eine Revision >i«-s Kriegsschuldenkomplexes davon ' abhängig
machen wolle, daß England wieder zum Goldstandard zurück-
kehrt. Einiges Unbehagen bereites die Forderung Frankreichs,
das MeistbegOns 1 îgrnigsrecht dahin abzuändern, daß ihm freie
Hand bi’lasseu wird, die Tarifsätze jederzeit zu Gunsten seiner
Außenhandelsbilanz autonom zu handhaben. Die bisherigen

starren M»>istbegünstigueg-wätze sollen alsdann nur noch für jene
Erzeugnisse beibehalten werden, die für den Grenzverkehr not-
wendig sinnt, und für einige Pro»!iikle. die I'rankreich nicht her-
stellen kann. Das würde die Verhandlungen Frankreichs mit
Deutschland, die als erste Etappe für die Neuordnung des fran-
zösischen Handelsvertragssystems gelten sollen, so erheblich kom-
pliziernn, daß man deutscherseits bereits die Möglichkeit einer
Kündigung des alten Abkommens von 1927 glaubt ins Anco fassen
zu müssen. Ihberluiurpt sind b» i den zwischen verschiedenen

earofünheo Läudera zur Zeit schwebenden Harnte levertraggver
haäKÖunsge® noch erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden. —

Gar keine Fortschritte hat trotz Verflüssigung der (nid markte in
«ien kapitalstarken Tündern die Wiederanknüpfuug kaaital-
mäßiger Beziehungen in der Wrltwirtwhaft gemacht
-t« a «ui Störung so auße root ent lieh zur Schrumpfung des internatio-
nalen Warenverkehrs langet ragen hat; und da die W e 1 t w i r t
sehaftsk <> uferen z, die sich mit der Besserung der infer
nationalen Wîrtschafts- und Kreditbeziehungen befassen soll, auf
«l<*n Monat Mai vertagt wurde. sind besondere Erwartungen in
«Ikwr Hinseht nicht •‘rKmbrachf, Zuversichtlich beurteilt die
Börse die deutschen Stillhnlfefra g e n. Nachdem bei '6 II
Londoner Veritandlnngen die (ieneigthoit hervortrat, Deutschland
kröne Schwier i gkeiferi bei Erneuerung des StillhaReabkonvmens
za bereite®, sieht mau der Wied«-raukniahtue der Stillhält*' Kon-
ferenz am 6. 1 tezeni'ber in London mit Vertrauen entgegen, zutun 1
verlautet, daß anrät amerikanische Bankkreise eine Verlängerung
dm StültuiltesabkoitHnKUis von 1932 auf ein halbe« Jahr für not

wendig erachten, mit Vorbereitungen für eine langfristige Lösung
auszuarlKdten Da die Beseitigung de« Stillhflifeprobl »tim nicht
uta für Deutschland von Vorteil ist, sondern «1k» grnitso Welt
toonfunktur wesentlich fördern würde, gntatbt die Börse von «tieeer
Seite Störungen naht mehr befürchten zu sollen.

Ifachdom sich dich! Börse von den innenpolitischen Aineinander-
setzwigim e»n«»zipi«»rt und der Schwerpunkt wieder auf , 1 i« wirt-
sdbaftlietien Vorgänge verknet hat, beginnt der Gesichts p unkt
der Rendite auf die Kursentwteklung stärkeren Einfluß zu

gewinnen. Aus Bankhand konnten außerhalb der Börse Aktien-
(«vkete von Worten Mit gesintertem Ertrag m der KumWhaft
imterfjebrächt w«»r<h«n, wodurch «Ier Markt von fließendem Ma-
terial entlastet wurde Bei den Niedrigen Bankzinsen nahm auch
dm Publikum Veranlassung, D>-s»osllongelder abzuziehen und iu
Börsen wert«- umzulegen, was be*»oriden* dein Kináieilsinarkt «k«r

I nd ifirtrii'i Widers« und den Rentenwerten zugute kam. Durch diese
Anlaigi-kaufe erhielt das Gesamtgr-sdiüfl entehieiten lebhafteres
AWerthen hIm in letzter ’/eit. N#rt|il«>iit verweil texten® Pläne fur
dto Umwand Um »ff der Abist u n gSfl ii I e then kl einen la usw id
vnrziiiislii heu Typ aufgezeigt worden »und, die steh ohne neue Hfl-
hiMtiMig lies Reii tudimishalts dill*Jiftìlirenl ließen, entwickelte eich
in ,1kmal Weitkrttegeneii ein angeregt« 1« s(w kulalives und Ate
lidbe Geschäft Die Käufe ersti «»t kten sich auch auf Neutiesitz
ui al die mir int Kassaverkeilt get windelten Koiohflemtesiotien I ah
hust war «hu* Verkehr auch am Markt «let SRidtanteilen und Kotn

tmina lot«] Iga t innen. Nur Schntz-gebietsanlefbe winde durch
II «KVtlMkouuitHU von Exekuttuiiswuie und «hinh ein untwstätigtes
Gnriirht gedriUikt, daß «las Reich noch vor «lei U11 eiIsveckÜn«le11g
ein Angel»«>1 all die Inhaber mach« it werd«-, du**««, Papier gegen
imvorziiiaikh« 2<»jiifirige 1 ilel auf der Neiuuialbaate von 19% ab-
ZUtösell

Au «k*n A k t Ion tu a* k t «n standen Montan pap lere jtn Mitteb
I Hinkt des Inleresüi- «lernn Ritte 1 lathing man nicht mir mit guten
Berichten «um «ter Kimm und Kotilesundurtrie tesgTüiHtete, noriik'it ii
«nuih mit Vetdiatwilungen nter ein neues laxlmdciwk-a Bußlan>l
»ìoî-ehâtt. tun «iaa sn-h «lie S* bw enriiutuatrio tm ->t><1- i >> U»w#«die,
weit die Riin.en hislior no«di keinen V >-« te- linden nottcidetid
Ut»«jc 11 ja tu I le :vt dau daa v ««I SttiigeC /«'it , «I«i I«t* -1 e I tank en -
ksNtts >r t lUtll .rim I IIMUI/lertwut «h-!> Bil »senge li du a nun au« b hue
laildwo tor's tu« I UktuUu tu;u I lustier INN .do April!) «Pel - lit n I, II
weile Es Verlautet« holler, da I. del Bills eiir-diet!« Id «tcM tzitwatln hell
I omlki il'ki s th I V «li einigkvn hi a i. u «I k c au list! iMnit« II W'l'ks und

,-«inUJ bantciuiiLt si «ens««wen la wie t - t den i Ii«« k net M elk on ànidd.tid
:,.j I t! I .ti L n |if u f I I irrt i- It v««:i MehtumtcU über e«-i
ton Sin ! dnflalKavL. iiiwl It«-. .. oaunn d*-s mleriittteiMl« a Prt’i-
k^Bispf««** auf deni Wi-ttmai kt Elektri n dátaworkc tag* u ,tur«diu ' '
freuthRtc!t* t\ tmsomtem «tie Itiviitetadeu.vei't« in denen man au« it
Ankit-s- s i.n MilM di, |i« Id.-rti t»<-.,t«mdd. i>> Dm,-1> t» -nd«uv fWl|(-

t it„-i - V*«.«t, a ,1» is«!s. «ui Aiiho w «a On aui, n,i.i i u t if a - h

B<*i tfg*n üIhi^ii ^lt U iü !uaj|ü*ü AI»ss« • b i i h k*ti
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1 îi iHiik t it* ft von $ it u( 1*7 MdI IW witi Unfìurf §41 «.* î i lufalk^ <1**11
Akliuiuuxui ntdn Wiwiwuiiè? ^fwahinn wuixl, u4wr tk?n^n lìàddp ua
AugnaiWu k in»»* h iiM’liU» lHt> tlnlîbt hauküMl vwrd vutruui*
iiu litiu ni uiu h flt* S\ tH'itt) tulltüi, i htö II u I ^ 1 n ii |t r # il u 9 <* i Wif4
tflaaiiiuiy tdutîn UvwuamliMjhhiÜ vurU/gun. Iht*- Aufanrhlbmiakáit/.uiig
ICìmU* IdpàAndn ^ ritt &u Iwt^lUnintiii lurlHtn, nt» iuan d<»ii
b« huli wi«*U'i’ whì int \ mu )ahi 4ìi lliu k»lidiung^it Vnnwe*ntl4'n win<1,
<mlt r i 11 f I ait dn A khuunn vt*Hulîn Iku «b-A th»lÄh«lì IhchhEdt îàt
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Iia litt litinir %|HtÜ N'tnlitf mH »U in I’afWvL <ku I^rhiihtitMi in Aiiwtnfrk4
tu iu* Môiihidik*ut itjr nnu t*rhohl« k lutfuhr n«âu<4M^fi wuri, ^ w r
Va‘fIi *b lli tiliìf^ !ktiiHri^ Itoii Ihor/diìL ul-Kltf d»Dn*o Ihdà dn

«rruwik^uiüi*In» lit^Ncuhg Mil 1« Iwr dut* Ent»iitrt<hrnii füHttii
vv htIj Mi lut n%f{ ; au W'i irl h Ln Us .! 1'«i (Ä-t ft 1 i! î.rU kìxm ì *i#u nr<nlnW
Nui/t*n âtnhuii

Ikn ètik’ n i IVnf I %t*} tti lfet-4 àchîfh tku lilt? 1 ii fu % 0 f l Ut »h
tit H nîWBnitinli NitfJiHH'I X al M rrWGE't v<n ìdltìiU ià nB
k * Utiuitk t Ui utk.A ì t rÄtdilM'hìnurn urmî <nànd 4 êf !»UlìîhUtO îìiMk
nN nfàn iàu' k A'ìânàrunl, tlûlH^Ì «'i'll hit$ii K n Iì liirll nî^ nWnn

Iwdih^f! HîtHètAi it <j»»t«i?lI liitdliKtf, Uiu1 vv it k îMi Aià à*.r
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Zucker.

Amtlichn Pmisnoticning für Tarminzucker-
nambnrg, 26. November, 10.30 Uhr vorm. 25- November. 2.15 Uhr

November
Dezember
Januar 1933
Februar . .
M är 7.. . . .
4t>rl) . . .
nn<i ! . ...
Juni . . .
Jul! ....
Anglist . .
September .
Oktober . .

Brief
6.20
5.10
6.25
6 40
6.45
6.60
r> 70
s SO
6 90
6.10
6.20

GNri
4.90
5.05
5.10
5 20
5.30
4.40
"> 50
5.60
5.70
5 90
6.—

bez.. Brief
6 20
5.15
6.25
5 35
6.40
6.50
5 70
5 SO
5.90
6.10
6.20

Geld
5,—
5 05
5.10
5.20
5 30
5 40
5.55
5.65
5.75
5 90

Bffl.
bez.

"i'jn

Geht
2<> 38
Ii» Di
4 J 85
4 20
4 20
0 66

3 56
13 51
13 51

1 Sh
5* 13

70 21
81 67

6 87
16 43

169 01
21 46
21 46
5 61.

41 62
69 3«

2 47
2 47

73 -
Ni 7 •
80 7 »
34 24
12 87
12 31

Berlin, 26 Novorüber,
25

Hr >» Geld
20 46
in 22

4 2o5
4 22
4 22
Il 88

3 58
>3 57
13 67

I 90
58 37

10 49
81 99

6 91
16 49

169 69
21 64
21 61

6 60

41 76
69 64

73 30
Hl Oll
81 06
34 38
12 43
12 43

20 38
16 in

4 1 86
4 20
4 2o
ai65

8 69
18 52
13 52

I 88
68 13

70.36
81 67

b 90
16 42

168 91
21 17
21 47

6 6?

41 62
69.61

2 47
2.47

72,06
80 74
80 74
34 24
12 87
12 37

Blies
30 46
16 n»*}

4 905
4 23
4 22
0 Nftû

3 61
13 58
13 58

I 90
66 37

70.64
61 90

5 94
16 48

169 50
21 ,Vi
21 55
6 61

41 78
60 79

2 45»
2 49

73 35
si Ort
hl Ort
34 88
12 LH
13 Ci

Warenmärkte

Getreide, Mehl und Saaten.

/.eitecRcliiitt in Wptreidc.

Amtliche Notierungen der Getreidebörse in Hamburg,
hïîos unverz.in 1000 kg in RJl 7.uzügl je 0,20 IIJC Maklergebühr.

Notierung für Mengen von 20 t zu jss 10(X) kg.
(K — Käufer. V — Verkäufer, b = bezahlt)

IlamlHjrg, 26. November.

12 Uhr 30 Min.:

PC55.
März
Mai

Germ»
V K

63.5 —
04 62
65 63

I) V
52.5
55.5
57

Man
K
51
54
56

Tendenz: Weizen, Roggen und Gerste ruhig, Mais stetig.

* Hamburger Getreidemarkt am 26. November. (Mitgeteilt vom
Verein d»v (retrekTehändler der Hamburger Börse.) Die Auslands-
märkte waren während dieser ganzen Wor.be schwach und hier
war die Stimmung heute lustlos )>ei leicht abbröckelnden Preisen.
Umsätze in Brotgetreide fanden kaum statt Hafer unverändert.
Futtergerste stetig Die Preise verstehen sieh für inländisches Ge-
treide frachtfrei Hamburg ohne Provision, Courtage und Umladungs-
kosten alles ia IR H per 1060 kg.

Weizen, inland., Alirrvärk., 76 kg 202—204, Saale/Magdeburg .
76 kg 204—205, Lauen! ui rger/Meek 1 e nburger/Osth ölst., 76 kg 301
bis 202. — Roggen, inland., Altmärk., 72/73 kg 150—160, Lauen-
burger, 71 '72 kg 157—INS, — Hafer, inland., MecHenbunger/Pom-
nlerscher/Ostholst. 1A4—IW. — Gerste, inland., Malzgerste 100bis
J07. Sommergerste für Pu t f erz wecke 177—183. Winter-(Industrie-)
Gerste 177—183. — Mais, Plata, verzollt 177—178 — Buchweizen,
inland. 160—165 — Futterbohnen, harttrocken, Ostholsteiner/
Mecklenburger 145—148. — Tendenz für Oelkuchen und Kuchen-
mehle: schwach.

* Hamburger cif-Notierungen für Getreide am 26. November

(In hfl.) Weizen. Manitoba ! Inko 4.87/4, November 4 8714
Vi Dezember und Dezember 4.95. Manitoba II loko 480, Novem-
ber —, 'A Dezember und Dezember 4 00, Bahia Blanca, 80 kg. Jn-
nuarTVbruar 4 40, Rosa.fe, 80 kg Januar-Februar 4,35, Barusso,
84) kg Januar-Februar 4.35, Manitoba I Pacific November 4.80, De-
zember 4,90, Manitoba IT Pacific loko 4 75. November 4 75. IV-
zemlicr 4 80, Can. West Amber Durum I November 5 75, Dezember
5 75. — Gerste, Donau, 60/61 kg. Dezember 3.82%. — Mais,
Donau/Galfox, November und Dezember 3.27)4, Plata, Novbr. 3 35,

* Vom Mehlmarkt, Hamburg. 26, November. (Offizielle Preis-

notierungen de« Verein« Hamburg - Altonaer Mehlhändler e. V,)
Tendenz: ruhig. Weizenmehl: Auszugsmehl hiesiger Mühlen
35%—36 !>.V. Räckermehl hiesiger Mfüllen 20%—30)4 R-ä inland.
Auszugsmehl 32—35» K.H. inland inches 60/70% Weizenmehl 26 bis
29 IL#, amerikanische« WeizeumeJxl ab Kai Hamburg 3)4—4H 4.
Roggen mehl: Roggensein mehl hiesiger Mühlen 24—24)4 R.D,
Pioggengrobmehl hies. Mühlen 18)4—19)4 PDF 65/70 % Roggen me hl
inland. Mühlen 22—23% R. H. Tbiggen grobmehl in!. Mühlen 17'»
bis 18'4 RJi. Die Preise verstehen sich per 100 kg brutto für
netto inkl. Sack.

* Berlin, 26. November, Nach schwächerem Vormittagsverkehr
machte sich an der Wochenschlußt>öTse eine Befestigung geltend, dae
allerdings auf den handelsrechtlichen Lieferungsmarkt beschränkt
blieb und ihre Ursache fast ausschließlich in den beträchtlichen
Käufen der staatlichen Gesellschaft hatte, die bei den, ersUn Notie-
rungen und im anschließenden Freiverkehr etwa 3000 Tonnen Brot-
getreide aufnahm. Die Preise logen namentlich in den späteren
Sichten bis I R.I( ül-e-r gestrigem Schlußniveau, wodurch sich die
Reports wieder erweitert hallen. Vormittags wurde dagegen billi-
geres Angebot von der staatlichen Gesellschaft nicht berücksichtigt,
so daß sich in Kreisen der freien Makler eine gewisse Erregung
Helfend macht Am Effektivmerkt ist das Angelet keineswegs dring-
lich, findet nbur zu gestrigen Preisen nur schwer Unterkunft am
freien Markte, und höhere Forderungen bleiben völlig unbeachtet.
Anregungen vom Mehlabsatz fehlen weiterhin, obwohl die Mühlen
besonders für Weizenmehl heute zu Preisk on Zessionen bereit waren,
Hafer und Gerste lagen nrei stetiger Grundslimmung wie immer am
Wochonschiuß ruhig.

Berliner ProdaktenbSrse vom 26 Navemlser sämtlich) Weizen,
märk 194—195, Pultorwmzen 178—182. Sommerweizen 196 — 198,
Roggen, märk 154—156, Warthe-Netze 163)4 cif Berlin bez., Brau-
gerste 179—180, Futter- und Industriegerste 161—168, Hafer, m uw.
124—129, Wiuzenmehl 24. Ml—'27,—. f! «»thron mehl 19 75—22,10, Wei-
zcnkleie 9,45—9,75, Rogcenkkne 860—9,—, Viktonaerbsen 21—26
Kleine Speisoerbsen 20 -23, Futtererhsen 14—16, Leinkuclien 10,10
bis 10,20 Frdnußkuchen 19.70, Erilnultkuchenmehl 11.—, Trocken-
pdmit/.el 8,00, Extrahiertes SojalHitmenschrol ab Hamburg 10,10, ab
Stettin 10,80. Mlg Tendenz: liefestigf

Handetsrechtliche bist«run«,»geschält« an der Berliner Pr«dnk.
tenbSrse vom 26 November. Weizen Dezember 206 —20»». März 298
.Ms 208. Mai 212. Roggen Dezember 106—166, Marz 170)4—170)4,
Mai 174)4 -171"/,

Liverpool, 26 Ni »vend vor Weizen. (Anfang) Dezember 5 s
2Vh .1 W (mit. Not 5 s 1)4 d IV.), Marz i a KDi bez. (4 « 10% d
W I Tendenz, stetig.

R.tiimwoUe.

Hamburg, 26 Nrwembw. Loko-Notierungen tftr a*bitdisehe Baum-
wolle. (Mitgeteilt vom Verein der am Baumwnlihaiidel URoiOgten
Firmen.) Superfine mg-I Scinde white roughieh Bremen Kl. I
1,75 d Eine inud. tKxnna Staiulard J Bremen Kl, 11 5,10 <1 u»:«n.
'Jun»h-nz.: ruhiß,

Bremen, 26 November Baumwoll-Teruifnnotieranoen (Ansän«)
Dezember 6,67 ft . 6.57 G . Januar 6,80 11, 6.78 G . 6.79 5er, Marz
6,94 B . 6,90 G , Mai 7,03 R, 7.01 G . 7.02 U-z Juli 7,11 R , 7,08 G .
7 10 bez , Oktober 7,27 B, 7,22 0 . 727 U*L Tendenz?; leb lit abge-
t**liw acht

Bremen, 26. November Ikum«olle middling universal stan-
dard 28 tj ah I krko 6,99 iHrllaiTeula pro Cb

Amtlich und Srliluti: DeZieinlmr 6,67 B Vif»7 G 6,62 bt*., Jan.

6,78 II 6,76 G. März 6.91 I! 6.86 G. Mai 7.01 B. 6.99 Ci., JuJi
7,11 B 7,lo G, Oktober 7.25 B 7,23 G. Tendenz: etetig

* Liverpool, 26 N>eeml«v H<unawolle Teiminnotlerunoen
(Anlatig ) Tendenz: ruhig Dezemtn 5.19. Januar 5,12 5,13, Marz
5,JJ 5,15, Mai 5,15 6,16, Juli 5,17 (»Mob«« 5,18

JdverpiMil, 26. (Nov« inter Ra.it in wolle, (»Sdhluft.) I iikîeà-
wtvport 2.» 100 Rallen American iiii.l«iling tata, 5,,3:» (ver Nut.
5,44). Aegpiltii: Novein»ber 7,21 (7,19), Dezember 7,21 (7,17)

Liverpool, 26 N,aeiid»er. BantuwolIa-ToriuinuolianuMiatt. 6,4,1 uII
Toiwkw»: Ibvend'4'ir 5 15 <v,»r Not .5 12), Jniiu.a 5 16 (543),
Mai / 5 17 (5 I J), Mai f* 1*1 (5 16), bib 5 20 65 16)

Bvubint, 26 Naveiiit«*r Baauiwuil-TeniiiuuutieruniiwB (NrliluU )
M U Bengal fully gaa.1 1 »e/emWr Jano«r J.66 (vor Nat 1.73) März
1417 (t,74). M ti ckiinnt fine Dt /ciub i Januar I Mi (1,89), Mar/ 1.83
< 1.88), M 41 Broach lull V goixl April -Mar 2,03 (2 tit Wà hmdkuni!
Uumimy auf l/nwkrn 1/6,15 (1/6, Fd

Gewfirstj.

* ilttittbun^i Otfftiwaiärlit am 96 Nuvemlmr (I‘rsvat1«»rieht )
4itin/i i' Weiber Muufnl pfeif er taka .L a*> 1 ik n»eor weiìu-i it.iLi» ia
Muntakpf» tleir nt»ka 14» 1! I, gau. >1 m h Wtui zoi f»a4itpiiligtdeffer h'ku
34 B ^ ganzer schwär/t*r Tt lUcherryndeffer tata- 42 M-Ä. ganzer
Jaittwiàu Piment k»ko -nt 11 n ,.» ) I îg-r penung Maci?rni(8r>e 1. k' I
Ri Jt.f, ganze /.MZlhar Nelken b»ka 44 li.E Min/er Jniuu I ngi n
Krki) 21 li-Cf Teiwii-iM: Pfeffer ruhig, Ptmeng und Nelken stnnW.

litte,

Kalkutta, *JH November lat«, fSi-hhtß ) TrinÌHW fe»1 Erste
MsmImUi take '27 Vkir (VH Nut 26k* Akts) I «t zeiiiJav 'Mi V k 11'

IMÜ4 VWr) 4 iwum» Murkon, loàO Nb Vkir. (24% Vkl).), iàninticr
fcf n. 6-dïk MàS

Kaîfco.

* Hnnvbnrpci Kaffccmarkt o.m 26. Nwombcr. (privadbcriclit.)
Der lebhaftere Abzug nach dem Inland« hielt weiter an; hei
siefiger Tendenz notierten am heutigen Lok.oma.rkte unverändert:
Santo« Good 49—52 Pfg.. Superior 53—55 Pfg., Primo 56—58 Pfg,
Extra Prime 59—65 Pfg., gewaschene zentralamerikanisehe Kaffees
53—120 Pfg. — Von Brasilien lagen wieder unveränderte Kost
und. Fracht-Offerten vor, die hip und wieder Interesse fanden. —
Am Termin markt kam «e nach längerer Zeit wieder zum
Geschäft, und zwar wurde Dezember im, Kontrakt IT zum gestrigen
Geldpreis gehandelt. Letztere gingen dann um 1 Pfg. zurück, wäh-
rend Kontrakt I unverändert notierte

* Kaffee-Terminkontrakt T. Amtliche Nolierimgen für Ham-
burger Term inkaffiso Basis Prima Sanies. Ri Pfennigen für
Tp kg netto. Hamburg, 26 Novemiber, 10 Uhr vorm.: Dezember
44 G , März 46 B , 42 G , Mai, Juli und September 43 B . 41 G. —
12.30 Uhr wie 10 Uhr.

* Kaffee-Tcrminkontrakt TT Amtliche Notierungen für Ham-
burger Tcrminkaffee Ba.sip Superior Santos Tn Pfennigen für

kg netto, Hamburg, 26 November, 10 Uhr vorm.: Dezember
28 B,. 24 G., März 28F- R., 25 G., die üitmgen Termine 39 R , 26 G.
1230 Uhr: Dezember 27 B, 23 G., 24 bez., März 28 B., 24 G, Mai
29 B , 25 G., Juli 29 B, 35 G , September 39 B., 25 G.

* Kaffee-Einfuhr in Hamburg, ln der mit dem 26 November
beendefen Woche gelangten 21 418 Sack Kaffee zur Einfuhr in Ham-
burg gegen 42 000 Sack in der Vorwoche. Hiervon entfielen aus
Santos 7001 (31 137), auf Bio 3135 (5139), auf Bahia. Virtnria,
Parana, Pernambuco und andere BrasiJserten 1563 (—1. auf La
Guayra 75 (19), auf Mexiko 200 (—), nuf Guatemala 2302 (235). auf
Costarica 583 (190), auf Maracaibo und Columlha 779 (3061, auf Ost-
indien und Nieder!. Indien 1851 (835). auf afrikanische 1447 (1529,
und auf diverse andere Serien 3482 (2013) Sack.

Kakao,

* Hamburger Rohkakaoniarkf am 26. November, (Mit get ei 11
von Wilhelm Rackwitz in Hamburg.) Der heutige Markt verkehrte
in stetiger Haltung. Accra good fermented alte Haupt-
ernte Oktober/Novenaher 27 s 3 d bis 37 s. neue Häupternle
Nov./Januar 36 s bis 26 s 6 d loko good fermented Haupternte 191«
bis 19R»n L a gos f. a. q Haupternte loko 25 s 3d hie 25 e 6 d,
neue Haupternte November-Dezember 24 s Thorns superior
auf Approbation November/Februar 4.80 § cif. Bahia superior
November/Dezember- Abladung n. 4.70 $ Kost Bracht. .Superior
Epoca Arriba November-Dez.«m!>er-Abladung «i 8'4 8 Ro^-t-
freicht. Superior Sommer Arriba loko 46—48 R.F je nach
Qualitül

London. 26. November.

November
Dezember
März
Mai
Juli

Tendenz;

bezahlt

KrinfsdHik.

* Hamburger Kautschukmarkt :nn >i November (BcrfcW .der
ffìrma Gustav F. llübencr in Jiamfurg) 1 h-.r heutig« Markt ver-
kehrte m ruhiger, unveränderter Haltung. Standard ribbed
smoked Shi'Cts b'kr» d Kfr, JuU-Septcmiier 213/'« d
Kfr . Oktober-Dezjeniber d Kfr

Singapore, 26. November Kautschuk-Notierungen. (Schluß)
Dezenil>or 8 (vor. Not 8). Januar-März, 8*4 >'814). April-Juni

Tendenz: stagnant. Preise in St raits-Doll.-Cente per !b —
Straits-Doliar = 2 s 3 99 d.

Mefnîfg.

Berlin, 36, November Elektrolytknpfor, prcimiit, elf llarntuzng,
Brenien oder Rotterdam 51 li.H für H*> k*j.

Ode.

* Hamburger Oelmarkt arn 36 November Leinöl prompt'
Dezemlx'r 26 R. H, Januar, April 26)4 |U# R ü b ö 1 jrornpt/Aninl
4b,'/j \\/u. Kokosöl pn»m|i! Fel'T’iar 34 IbV Palmkernöl
pron.pt/Fe1rruar 3150 R.tt, Snjahohnenol Bez«mt»cr Januar
29K R.ti, (In Loiheisenfns^em zu Kaulbcdingungen d<« Verbaodc*
deutscher Oelmirhlen ) Tendenz: stetig

* Harbinger Oelnotienmoen. Harburg-Wilhelmsburg, 25 N»>vl»r
(Bericht der F. Thörläs Vereinigte Ilarburger Oel-fahriken AG in
ilarburg-Willielmsburg) Pit 106 kg netto, exk! ah Fabrik Liefe-
rung November/Februar 1032/33, Palmkernöl roh 19 hfl raffiniert
21,95 hfl, Kokosöl roh 26,00 hfl, raffiniert 23.35 hfl, Erdnußöl
roh 22.95 hfl «b Januar, raffiniert 36.80 hfl ab Januar, Sojaöl
roh 18,16 hfl ab Januar, raffiniert 21,15 hfl ab Januar, leinftl r<>h
27 H-K per 100 kg netto, exkl ab Fatznk, prompt — Per 1000 kg
netto, lose ab Fabrik, prompt« Lieferung: Kokoskuchen 60 hfl,
Palmkernkuidien 52 hfl , Erdnuf'km hen 63 hfl . leinkiichen 60 hfl ,
Sesamkuehen 0! hfl, SojaJbohnenscdirot 90 hfl, per I0OO k« tiruito
Jur netto, uiki .Sack,

Rds,

* Haniharoet Heiamarkt am 36 November (Privaftwricht t Der
Wochensehluß brachte nur ruhiges Abzugs- und kleines Exp-rt-
pes« haft nach Weslafnka Die Temienz blieb stetig, für anienkam-
Hcjia Si/rbn weiter fest Preisänderungen fanden nicht statt Die
Nachrichten vorn Outen lauteten mi uJlgoimunen atetig, fur Siam und
Season eine Kleinigkeit schwächer.

Bruchreis I 8 s 7% d, II 8 s t 's d, Durmah LR 0 9 s 3 d. Bassein
00/6, glas. 10 H, 0600, glas II s 6 <1, Amman 90/690 1! 3 3 d, Moui-
lliern 996 13 s 3 d, Siam 060, glas 12 s 6 d. OOUO, gles 14 s H d.
Patna OOO, g!:ia 17 s 3 d (Die Preise versteifen sich for 60 Kilo,
loko ab Mühle, unvuv.ollt ) Extra fancy Blue rose hkn ab Lager
n 6,—, neue Ernte, Nov.-Verschiffung, cts Hamburg 5,46 $ für
100 Kilo, unvurzuUl.

Schellack.

Kalkutta 36 NoveniliT tRhollack. ('Sclilust') Ttmden/ »tiOig
fgiko 21 Ktr (vor Not 20'i KR), Dczenibsr 3! !4 Klr (21 Kfr),
Januar 33 Klr (31L KJr)

Schmal*:.

* Vom Schnialiiniarkt Hnintnug, 26 Noveanher. American
Sie« in I a r il in Tiercw a c«. 170 kg nello cif Hamburg 16'4 $,
ab Km 16 V» 4 Pure I, a rd >>> Kurten ä 25 kg iwtto V« f»Iiini.tnne
Marken 18 18'^ P, nnniitinranKt und imveiLotlt Pure hard
tu Tie.fci»' a c>i. 170 l<g netto % ♦ tourer al*» in KiMen. Ilam-

J» u rger Schmalz m Dritteltomwnt Marke Kreuz ’21 n tor
too kg netto verzolIt mid untereucJit. Tendenz: «sUwtudk

Wolle.

• Zur läge des llriulfarder und Tiwn^uf KoubaTter Wall
Huirkle». (Bericht <I»-r Firma Ewald Sch fund t tu I.iupzig ) Brad-
ford I ku, Ergebnis *h i Ei()ffuunt|utMizuug d»u 7, Lain lener Auk
Ii*itue&H‘.fio hat «len Erwartungen de>r KieetgeO Wollbönse ent
ogrotdirii, daher war die Htwimiuiig tu <k*r |k>ricti|i»*»*'hw kuvef
siebltuh Für meine bekännten Ra>iumzog ida'od.i)• I *)uai 1 taten
W« Illen mudiribdiondo fl e!hielt«»de Notpu itligun g%*u*aoit:

18 ut.-sJi FingtlewJi

trm»k«i geUamiifl tit( A ufre11 tag loko Bi'ä/tfcM'd, ite'tto K «**>*: —
I o il r c o i 11 g R o u t» a 1 .% / F-e tjeetejii gute NacJifrage eowoJit

»eittJiie der einheinilmdieu V* i lii fHn her a!» auch für Re« imneg der 1

f «poltkuiid&t hast Die Pi oduzeiiU-n halten iui FittkPtng m.I L *n
ÜMU JmNI ntü Pic*

Tendenz: ruhig Tendenz: stetig.

n Hamburger Zuokermarkt am 26. Novamlxv, (PrivafbenrMi)
Dar Effektivnmrkt ist auf den schwächeren Pfundkurs bin ruhig
und stetig bei kleinem Geschäft. Es stellten sich tschechische, Kri-
stalle Feinkorn prompt und Dezember auf 7 s 19V2 d. Der Termin-
markt war ruhig und abwartend

Magdeburg. 26. November.
Ttfmin-ZurkernotlernDgon

Brif>f
Nevrmber . . . 5 15
Dezember . . , 5.10
Januar 5 20
Februar .... 5 30
März ..... 5 40
Mai 6.70
Aupust .... 6.10
September ... —.—
Oktober . . . — —

Geld
4.90
5 0 >
5 10
5 20
5.30
5.55
5 90

bez.
Gemahlener Mell«

prompt per 10 Tage 31 35
November. .... —•—

November-Dezember . 31.50
Dezember —

Melasse-Weißzucker . —
Me.lasse-Kobzneker . —

Tendenz, ruhig. Tendenz: ruhig

* Londoner Rohssnckermarkt a.m 26 November (Anhing) Ten-
denz: stetig. No-vemher 6 s 114 d B. 5 s 6 d G, Dezember 5 «
9)4 d B. o s 9% d G, 5 s 9% und 9% d bez,., März 6 s lK d B
6 s 1 Vk d G. Mai 6 s 3)4 d B. 6 s 3)4 d G, 6 s .3)4 d bez., August
6 s 6% d B, 6 s 6% d G. Dezember 6 9 9% d B, 6 9 9)4 d G

Vom Zuckermarkt

Mapdebam, 2h November

Dr. !>1 Nach der in der vergangenen Woche vemffenÜichten
neuen Umfrage wird die deutsche 7.uckererZeugung vorasuasichtRch
nur 10,5 MiH. dz betragen. gegen 15,9 Mill dz im Vorjahr, Das
bedeutet gegenüber der Oktoberschatz urig ein neues Munis vor»
0.4o%, das sich irn wesentlichen aus der geringeren Ausbeute er-
gibt Diese wird jetzt nur mit 15T4A» angenommen gegen 15,77%
im Oktober und 16,55% \m Vorjahr. Der Verbrauch ist im Oktober
mit 2.75 Mill dz, eine Kleinigkeit höher alp im Vorjahr (2,72). Die
Vorräte errechnen sich auf 8.6 Mill, dz, das sind 1,7 Mill, dz
weniger als zur gleichen Vorjahreszeit

An den Zuckermärkten hat sich die Page nïetrf wesent-
lich verändert Das deutsche Rohzuckergeschäft blieb wetter ruhig
E^stprsdukt» netteren unverändert 16.IX* bis 17,Ht R.U Nach
Produkte 13.80 bis 14— B.H für <ie.n Zentner ab mittoideutsclie
Station. Nach Produkte für Vergä! lungszwecke werkn mit 420 R. *t
t»is 4 25 Tu A bewertet Am Verbrauchsziickermarkt war
das Geschäft ebenfall« ruhig Am Ende der Woche ureirei: eine
neue Freigalve von 5% bekanntgegeben Prompte Lieferung «teilt»
sich auf 3125 R. ti N ov emJ>e r- Dezern Der - Liefe ru ng ans 317)7)4 bis
31 ,'4i R.A, IVremditT-f.icbmung 31 5>0 R.nn. ln!;mddsks>n‘!ngente wer-
den mit 14 I LH per Brüstt »Zentner WeiDzucker bei Bezahlung An-
fang Dezend-er a.igeboten. Die Terminpreise, schwächten
sich gfgenülvr der Vorwoche at» Im allgemeinen betrug der Rück-
gang etwa R» pfg, N'me-mln-Liefernn.g .îhloZ mit 490 JI.ä gegen
5 JK# Die lag1 am Melassrmarkt war unverändert Einige
kleinere Posten ItohxuckermelasRe wirrdep zu 4 10 bis 4— B<n pro
Zi idrier umgesetzt SjKitere Termine notierten 4 50 R.n. Wetfl-
zwrkermelasse blieb gestrichen

An de« Auslandsmärkten waren die Preise wieder rückgängig
Irn wesentlleiten wurde der New Yorker Terminmarkt
durch Liquidationen beeinflußt Auch einige Unklarheiten wegen
der he west eilenden internationalen Verhandlungen im Haag beein-
flußten *kis Geschäft Bei einem Tapes Umsatz Von durchschnittlich
750 Otto t ging d*e Notierung für De/cmb^T von 0,98 auf 0,89 Gcmts
zun'i« k Die übrigen Termine waren «4epfalls etwas geschwächt,
jedoch nicht in dem gleichen Ausmaß Die londoner Preise waren
el«enfalls eine Kleinigkeit niedriger N'»veml»er l.iefemng notierte
zuletzt 5 s 6 d D-e Javapreise Miellen unverändert

Sovereigns
20 Fi line? - St Ui k , .
11 »l»i-fii.liai«
1000/6 I
1000—5, 2 und 1 . . .
Argentinische ......
Brasilianische ......
fariadische .......
Bngsischc, große . . . .

do. I £ und darunter
35) »fei sc he . » . . . . .
Belgisch« .......
Bulgarisch« .......
(»an ischc .......
iiannger * .......
Estnische .......
Finnische .......
|ci aiiiAslsche ......
Holländisch« ......
Italienische, gieße. . . .

da, 100 . . • .
Jugoslawische . » » . .
(.ettisch« . .......
Litauische .......
Norwegische ......
OcBterreichischf, groß« ,

da JüO . ,
n u manisch« ......

d». JOO
Schwedische ......
Schweizerische . . , . .

«io, MX) . . .
Spanisch«
Tschecho« to w a V Ische . , »

do. do. , .
U‘i*arinhi ......

Banknoten

i * ’
J pap.-P»,
1 M Nu i»
I canad
1 i
I f
i Dirk, i
100 |lt lg.
100 I,v.
100 Krim.
100 Guhl.
lOO K. K
lOO Mai k
ÎOO Kies.
100 0 uill
iiKi hire
lOO Lire
100 (»mar
100 Lat
loo Ritas
100 Krön
MX) Schill
Um» Schill
lOO Le.
100 Lei
lOO Krön
loo Krank
fOO Ki an k
100 peftem
lGG Kroll
IGO K ron
TOO längs)

Otsfasdatîsehe Wechselkurs«.

iRaliLi» g R i Hougkoog & bjuiughai Baukiiiii Corp., Hamburg.

T«1 Tmmiwtt!
lioillhtt y
Calcutta
Jluligkullg

h «t

I t»6/»»
I ti*/»»

1 i'A

a il

1 li*/»»
I

j 4 I«

lliunburg, AI N«wmntmr.

SKang t*at

K oltes

3 4

! 11%

I :4 V*

:%
A d

1 ir%>

I <4‘4»

Bmwwi Airwi, 25 N*»v*>uii*er (Drahfboricht »U-s Ikuico Aloiitau
Tiatuteittautico. mitgeteilt durch du» lloutaultu 14a,an uttd Dtpcoato»
Gosel Leimst. I» I! m! u Hamborg ) K tt i>« 1 ä 11 a z a K I u n g London
4.4*» ct 1 luUi'ut 4jo|d|i*»ao. K ti iu» i a u t, Ä a h 1 u ii g N« vT o«r k
171 fiokk»eauB iü JfM) U B. n

JUitt», "äh Nifveurimr (Mitgeteilt v«m «tur Ikuttacli Biwl-
niiirrikaniscliHii B<o,I> AG, Zwi»igiiic->t«-tLlnimg Hamburg) |7J frn
1 »Ol, JioicfjleSutt — loo ft b n, 1 tilg» lit 15»Kilte-SO p-»:» k) <1

Km de Iwurtro, 'Mt Movendterr (Mitnte^I v«»a«t«'r Iteutsch SWut

»niei ikteiiUscJum Bank A (F /. w mg uiodni btexGii Hg HaniburgT
1 U S $ au 18,040 - 18,ä 10 R»

H#$Jk»A, n» N»»Visu.»)SU (M11geteilt von «irr tte uis» li buiiaimac-
FüMisctittei Hank AG <0w«»igtii«Hjc4'l«uiauim Uiiubom.) 1 |1 8,

Atm »nìà
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HauptversammIung des Reichsverbandes

der Privatversicherung

Der Rojchftvp.rband dor Privntvp.nBicherung hielt a<tri Frefee
W! zweite diesjährige ordentliche Hauptvensaiirnnlung ah. ln
Reinen einteilenden AtiriübriJnffon wie« der Vorsitzende darauf
hin. daß ee in der Natur <lee Gewerbes lie-ee. -wenn die Folspen
der Zerrüttung der Wirtschaft Rioh erst allmählich auswirken
kdmnten. Die von der I’rivatverRicherung bewiesene große Wider-
Htoridfifähigkeit müsse erst recht die Mahmmg bedeuten, eich stark
731 hallen, um auch in ungewisser Zukunft die dem deufenhon
Versiehermigswefsien gestellten großen Aufgaben erfüllen zu
khnnen. Zur Frage der Devifcnbcwirtschafhing wurde das Re-
Rlreben von Reicheregierung und Reichsbank anerkannt, der volks-
wirtschaftlichen Bedeutung der Versicherung gerecht zu werden.
Gegenüber der fast allgemein mit. einer gewissen Skepsis beur-
teilten Gsthilfe-Gesetzgebung wurde berichtet, daß den InferesRen
der von dem Osthiife-Verfahren betsihrten Landwirte am der Er-
hcillung des Versichenjngsschnt7.es im allgemeinen Rechnung ge-
fragen wird. Bei Behandlung der Stern erfragen wurde die Not-
wendigkeit betont, daß die Pinanzbehörden das sachverständige
Urteil des Reichsaufsichtsamfs bezüglich der erforderlichen Rück-
stellungen mehr anerkennen müßten, als es zum Teil bisher
geschehen ist.

Weiterhin war Gegenstand der Aussprache die Auswirkung
der durch Notverordnung vom R Dezember 1931 erfolgten Zins-
heraibsetzung, insbesondere für die Lebensversicherung. Da deren
Z insert ragn isse in der Hauptsache den Versicherten, da« «ind
rund 12 Millionen deutscher Familien, zufließen, sind es diese,
die den durch den gewaltsamen Eingriff in die bestehenden Ver-
träge erfolgten Zinsansfall zu tragen haben. Weiter wurden die
Beziehungen zu den öffentlich-rechtlichen Versicherungsanstalten,
die Bedeutung der Orderingerscheine, sehr eingehend Bilanzie-
rungefragen und die steuerliche Behandlung von Gebäuden und
Grundstücken sowie der Stand der Aktiemreehtsreform behandelt.

• Wiador 7 Prozent bet Atm Ampnrwerken. Die Genera.Vver-
sammhing der Amperwerke Elektrizitäts-Aß.. München, genehmigte
den Abschluß für das Oeschäftsjahr 1931/32 und beschloß, aus dem
Reingewinn von 1 Ofjo 239 (1.130 7GG) R,M wieder 7 % Divi-
dende auf die Dtn.mme.kt'ien und wieder 6% auf die Vorzugs-
aktien zu verteilen, 55 000 <5n 000) 7&M demReserveforiids zuzu-
weisen und 54 379 (40 740) R*M, auf neue Rechnung vorzutragen
AK bedeutendnter Vorgang im neuen Geschäftsjahr wurde die in
der außerordentlichen Generalversa.mmhing vom 20 September 1932
beschlossene Fusion mit der rberbayenschen Heherànd-Zentrale

AG, München, und der neue Amper Kraftwerke AG., München,
hervorgehoben

Zahlungseinstellungen

* Hamburg. Ueber das Vermögen der Gesellschaft in Firma
Andersen & Hummel G. m. b. II. in Hamburg, Kleiuven-

kauf von Margarinemaschinen, ist Konkurs eröffnet. Verwalter
beeidigter Bücherrevisor und Wirtschaftsprüfer Arthur Bartels in
Hamburg

* Vogtiandisc.lie Maschinenfabrik (Vorm. 1. C. & H. Diotrichn

AG, Planen |. Vogtl. Wie wir erfahren, sind in dem Konkurs der
Vf»mag insgesamt 13,09 Mill. FLÄ Forderungen angemeldet worden
und zwar 1,1.9 Mill R-â bevorrechtigte und 11,90 Mill. B«Ä Picht
bevorrechtigte Forderungen. Von den bevomiechsagten sind 0,67
Mill. R.n Löhne und Gehälter und 0,52 Mill R-n Steuerforderungen.
Von den als bevorrechtigt angemeldeten Lohnforderungen wurden
bisher nur 0,13 Mill. RrtK anerkannt. Auch von den nicht bevor-
rechtigten Forderungen ist ein Teil vorläufig gestrichen worden.
Der Barbestand der Masse beträgt zurzeit 0,25 Mill. RcÄ, wo-
bei zu’ berücksichtigen ist, daß die KonkursVerwaltung bereits er-
hebliche Masseschulden und Massekosten gedeckt hat Der end-
gültige Masse,bestand und damit die endgültige Quote lassen sich
gegenwärtig noch nicht übersehen, werden aber zu einem großen
Teil von der Ausübung und dem Umfange der Option seilen« derr
neuen Vomag . betrieb« AG auf die Anlagen der alten Vomag ab-
hängen, Diese Option* iss bi« heute noch nicht ausgeübt, doch ver-
laufen die entsprechenden Verhandlungen durchaus befriedigend.

Ausländische Devisen.

Zürich, 36. November.

New York
London . .
Paris
Brüssel
Italien
M adriü . .
Holland

2fi.
5 30

lfi fi 7
20 3575
72 0250
20 51
42 45

209 10

25
5 20

lfi 77.50
20 .30
72 —
25 50
42 4750

309 05

Stockholm
Oslo
Ko pent agon
Prag
Rf-rlin

! Wir» ...
n Budapest. .
! Belgrad

Sofia
Bukarest

> Warwhau

26
90 20
85 75
87.25
15 39

123 55

7 —
3 76
3 0650

58 30

25.
90 50
87 90
87 80
15 sp-

it 23 55

7 —
3 76
3 0850

58 30

ITdslnefors
Konstantin p
Athen
Buenos Aires
Japan

26.
7 40
2. 46
2 95

110 —
110

London
Bfw York
Ncrlin ...

19 21
600 —
143 10

Kopenhagen. 36.
26

25.
7 4P
2 48
3 95

11(1 —
110 -

Nowbr.
25

19 21
597 75
1 42 60

Paris .
Antwerpen
Zürich . .
li/im
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helsingfors
Prag .....
Wien

26
23 60
83 10

115 60
30 75

241 75
104 30

98 90
8 46

17 90

25.
23 45
82 70

115 —
I 30 60
240 50
103 85

I 98 75
8 45

17 85

Stockhohn, 36.
26

London
Berlin
Paris .
Brüssel .
Schwei*
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington

18 49
138 —
22 85
80 50

111 60
1232 50

96 75
95 50

576 SO

Novbr.
25.

18 61
137 50
22 75
80 50

111
231

50
50

97 25
95 75

Uö.—

HeLdnefors
Ro m .
pr; s
Wim

London
Berlin .
pan* ..

26
8 15

29 75
17 60

25.
8 25

29 75
17 50

08fn. 26 November.
26

19 40
144 —
23 70

25.
19 .50

144 -
23 70

N>w York
Amsterdam
Zürich
Helsingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom.
Prag
Wien

26.
605 —
243 25
116 75

8 70
84 25

105 50
101
31
1810

75

25
604 50
242 75
116 50

8 70
84 25

105 25
102 —
31 —
18 —

Hnranagcrchcn vorn fWmen vorstand, Ahtattang
f»r Wertpapiere» Wechsel, Gold ond Edelmetalle Aintl. Hiirshrriolit der llaniltiirscr Börse Sonnabend, 26. Xoreraher

Inländische Anleihen

R Dt.Wertanl. 19.32 lOOO
6 do 1955 91 .500
8 Dutch. Raich •**«-!

leihe V. lg/7 k»* 71 500
8 dö. V 1929 890 89.25b
5 Dt, Reichaachat»- '

750

760

88 7 Mi

101 250

.v>g

anwate. „K"
bk Dl Int Anl

(Young Anl.n
8 Pr. «taataa.nl.

n 1928 (ßtHii.l .
6 Pr. Sehatianw.

V. 1929 n 1931
I do V InU-5-.
5 Lstb.SL-Ani 1328i63 500
6 Rrichftb&hn- I

Schau.. 19*3 *91
S Reiclispost Sch .

V 1930, IAH . . 196 250
« do. V 1931. «1197.75 .
Dt wrtb Anl 1935.13s G
4 IH.Schutigb.Anljfi 760
fi Hhg.St An! v.23| -
5 do.. Frit..Aug. —
(î Lub St. Anl 23'400
S do. M&Jh Nov,!400
Dt,Anlaiheablsta.oK' 37ö
llbg do. ohne 1-5 350
Koii» S Abi ohnejßß
Dt Anl. Analouv.j

(Nr. 196009) mK.'-f- 5aß7
H>tg A. Auel mit,53 .26*.50b
Schl. Hokit.Prov.-

A u*loa. mit! n5 >4
Kora. S.-Aonions I (52 5h

Serie 1 »,.!! . .
Serie 11 mit. .

I Sohl Holst Pr
Ani. V. iSKi. 29 63D

I do V. 1930 63G

n>
5 a

53.36b Kl,

C Sr.hlearw. Holet !
Pr.-Irthk.. Gold !
pfandhr.» T n III 6* 500

6 Schleaw.-Holat. 1
Oldk.-Schuld- !
vomc.hr Iln IV ''20

6 Kieler v. 1596 1570

Bteoergn lache ine

Or. IT füll lg 1 4 31|0C 37b
„II .. 14 35.85h
.. I I .. 1 4 36 8Gb
..II . 14 37 75 ?5b
.. II „ 1.438*71 b

AtMlAnd Anleihe«

4% IJaeab St.-Anl
4*4 Oeat. Pap. H
4H do Silber R
4% Gold It m n B
4% do Kronen R
4*A do. Elaenh A ’ oGO
4*4 do. au«! St 14 9G
5% Ro m am R v OS 5 251
4 Vj% do, am G. A .13
4% do. am.li.v 8Sl4 75B

4% Tftrk Adm f* —
i% de. Bagdad I —
4% do. do II
4% do. Zollv 1911 —
4H Ung St. H IS

m. n B 5 4GG
4V, db »tfr am. 14

hi. n B 5 7<>t»
4% do. Gold Rente'

ni n B 5.WKi
4% do. Kronen -.1 —

4 fK St R 191«
m tu R

3K do. St. R 1897
3% do 0 * K.ieT
IN Ant Bi* G.. i

FU potheken-Pfandhrfefe
6% Dt.Sobiffebel. I
Bk Gold-Schiff»- !

pfandbr. S i . |65G
. 4 ,65G

6% Hhg.rirp.-Bk.
Goldhyp. Pfdbr.
Em A .....
Km B S3'
Kux. E . . . . 52b
Bm DFOHJK-82 6Gh

5*A% do. Liquid
G!dpf Ern. L K! 82 5b

5*4% .8' Mobilie
Gldpf. Bm. M

S% Lübeck Hyp, I SOG
6% do. II 76 ,

do. ill n IX 77g
6% do. V ....
6% Pr. Ctr Rd.-

CrM V 1526/7
do V. IMS .

5H% Pr Ctr -Bod
Cr.vi in Liquid
do Antelktch.

8% Rh W Bod.-
' redtthk IV

5hi% do. Lkju Xli

4H Dt Schiffa ( —
beteilig. Rk —

Pr. Ceutr Ud. Cr.i —-
4G Nord. Akt. B

Psb.Wihg.tt) d.V 600
4% do. Ser. I a. 11 37G
4% -ich» Pi. 187- 820

( Schuld versehreibungen*% Bergd Geenth. 76.50B 75.500
, 6% Daimler-Benz; _
! 8% H. Ei.W.v \m 91.25b
j 6% Kibckner Wk. i —
I 6% Ver Stahlw , .VjaAO.bOb
' 5% A EG. von 1311

und 1913 ,
5% Blehrn A Voaa
.V3 Bti'in Lüb Bl*.
3" Hb Fr ih L T
t-C do 11
5% do III

Rank Aktie«

A He Dt*eh
Creolt Anst 21G

Bkv, Schi. 11
Berl. Handel a 89 500
Com.- u. Pr -B 53.500
Darmirt Bank —
Dt. A mat. B4. 18> >b
Deutach»

Disconto !75G
Dt, Bobers. B. —
Dresdner Bk |61 750
Hypo th. Rk. 163»?
Liquid. Ca see > 400
I.'ib Com B i —
(test, ( rod A —
Reiehsbank .1126 G

,S-hl Ib.’.st B..46Ü
I'n/f.A.Cr.I.Bj —

j V e roi î»ban k . 162.50 B
Wareg Cr A '250

I Weetb. 11ekle 1115.60b

!
Verkehre-Aktie«

Bngaier-Ecod.J 1310
Dt. Oetäfrikan —
Flsbg. D.-G, 6Q' —
HA PAG. 16 25b
Hamburg-Süd 330
Dt.D.-G.Hansa 280
Ver D G. Kpb .290
N'ordd. Lloyd 170
Schic«. D.-Co. 190
Wcermaaa —J —

AG f. Verkehr 41 50B 40.500
Baitirn. Ohio —
Can. Pasif. ...; —
Ent.-Lüb, Eia. —
H hg. Hochb .. 56b
Lüh.-B neben —
N ied ;rL E. 0, —

Industrie Aktie»

A Ug El Om.
Gessorel ........
Schackert ...„
Stem & llalake
Rudern» -
MannuMiiana..
Phoenix AG.
Ver Stahl«
Kelt. * GuUl.
Oe! senk i rchen
Harpen Bgb.
Klciokner
Lau rah litte ...
Kok,»ni Ch F
do GennEeoh

RE»)uatühl _

32 50B 32 G

K ’ 71 75h
130B 1190

55*54.75b
28.25*28 50bB
25.37*25 5*26 37 bB
54 853. >500
40*40 50*40.25b
77 .508770
,40B39.5GKi,40 62b

39 7511 39.250

67.508 670

Bavnrta-Br 103B
Bill-Brauerei 1258 1200
Elb.Br 560
Hoisten Rr. 62.58 61.50
Schultheis«.

Patzen hoser
V Bierbr ! “
Ala Cement . I —
Breitenb.Oetn.
HemmrwrCetn
Beiersdorf
Chem. Düng...
Hell K Stham.
Harbsr StaS?
10 Farben ...;-9.5a95.12a04,75b
Goano Werke Ì30B

58.5 0

73 B
112G

HFW
Nord» Kraft
Berl. Kraft u.L.
Hrbg.Phoenix
Ids Hirschb
I.ed-v W i«m
Stad. Leders.
A schersleben
Salzdetfurth .
Weeteregaln...

'102b
1140
lOSbG

nK 1.25b
n 1250
758
1040
1660

11Q9G

AtlaaWerke *390
Daitnl. Motor. 198
Nagt>!& Kaeiup; —Gen sc ho» AG —-
Hirsch Knpf 12G
Hochofw. Lüb. 21G
Holler Car Uh. 1500
Klensb. Schiff •—
Ottens.Eisenw 180

Brem. Besteh 1730
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Aus den Nachbargebieten.

Tragödie der Landstrage

Nücksichtslnsiglcit gegen einen alten Tippelbruder

G Berlin, 36. November.

Ein armes, altes „Tippek-Paar. der 79 »f alte Moritz
Muri ck» und die r>5 Fohre alte Wilsielmine Lorenz, wurden
auf der Chan's'e zwischen Grg,,see vnd Neuruppin von einem

rücksichtslosen Berliner Krastsghrer io schwer verletzt, datz
der Manu am Chausseerande starb, die Frali ins Krankenhaus
nach Neuruppin gebracht werden mutzte. Der Kraftfahrer ist
>nit beispielloser Notzeit vorgegangen.

Tie beiden alten Tippler, denen Wind und Wetter und die
Lln-gnnsi der Verhältnisse nichts anhaben konnten, sind nun auf
tragisch' Weise ans der llngebnndenheit ihres Daseins geriffelt
worden Nach ?irau Lorenz hat sich der Vorfall folgen der--
uratzen ahgespiclt: Das Paar wollte nach L'mdow. Ein in ra-
sender Fährt herankommendes Auto überholte sie. Der
Kraftfahrer, der allein im Wauen satz, stoppte und fragte die
Leute nach dem Wetze. Sie traten nun dicht an den Watzen
heran, staben Auskunft und baten der? Zu lassen, sie
mitzunehmen, tu e i l sic furchtbar müde seien. Da-
bei mutz Altrich wohl besonders dicht am Trittbrett aestanden

haben,_ b!elleicht hatte er auch schon einen Ftttz binaitsgestellt.
Jedenfalls aber konnte der Kraftfahrer unmöglich annehmen,
datz das preise Paar ihn überfallen wollte.

Trotzdem gab der Führer des Wagens plötzlich Gas und
setzte seine Fahrt in rasendem Tempo fort. Der alte Mann tK*
riet unter die Hinterräder und wurde zu Boden geschlendert.
Auch die alte Trau kam zum Sturz. Sie konnte sich wieder auf-
raffen, und mit schwerer Mühe schleppte sie ihren Gefährten an
den Chausseerand. Der Fahrer eines anderen Wagens, der aus
entgegengesetzter Richtung kam. nahm sich der beiden Verun-
glückten au. Der alte Mann war inznu'chen schon gestorben. Die
Frau wurde ins Krankenhaus gebracht.

Selbstmord eines Hoteliers

Zürich. 26. November.

Der in der ganzen Schweiz bekannte Hotelier und Besitzer
des Hotel „Bauer Au Lac" in Zürich, Kracht, h«at sich am
Freitag nackmrittag ans seinem Gut in der Nähe von Zürich
erschossen. Kracht vmr zustleich Besitzer eines Hotels in Köln
a. Nh. Die Nriach zu seinem Eutschlutz. freiwillist aus dein
Leben zu scheiden, fYfxnnf in einer unheilbaren Krankheit zu
liegen, au der er schon seit längerer Zeit litt.

Lohngeldraub

Beut den. 36. November.

Am Freitagabend drangen zwei Unbckaunte in eine 9,^am
Hude des Tunnetbahnbaues am Bahnhof Borfigwerî ein und
verlangten von dein dort anwesenden Portier die .smrausgat>e

der Lahngclder. Cin Bandit hielt ihm die Pistole ans die Brm'l.
Unterdessen ritz der andere einen Beutel mit Lohngeldern an
sich, beide Täter flüchteten. Der Lohnbeutel enthielt 320 9tff.

*

Berlin. 26. November.

Das Fuhrwerk eines Kutschers wurde in Borsigwalde
von zwei Männern angehalten. Der eine von ihnen bertieg den
Wagen und bemächtigte sich der Geldtasche des Kutschers, die 5»0 0
b i s 6,00 N eichsN! ark enthielt. Die Täter konnten uner-
kannt c n t k o m n: e n.

Die Aachc des tcbcnsmuöen

(Eigene D r a h i m e l d u n g.)

(•j Berlin. 26. November.

Aus Leipzig meldet die „D. A. Z": Zn dem Leipziger
Vorort Lindenau verübte in der Nacht vom Donnerstag
znlit Freitag ein Lebensmüder eine Schreckenstat. Ein mit
seinen .Hausnaclcharn in Unfrieden leberrdec tOsähriger Metall-
arbeiter libergotz seine Wohnungseinrichtung fotvie das ganze
TrepPenkmuS rnit Petroleum und Benzin und legte in
der Wohnung Feuer an. Darauf er hä n g te er sich mitten in
der brennenden Wohnung. Rach dem ausgebrochenen Brand,
der sihnell ans das Trelsirenbans ichrgrlss. war den Bewohnern
der Weg ins Freie abgeschnitten. Die dort wohnenden Fa-
milien nt unten mit Leitern aus bim Fenstern geholt J»erben.

Unerhörte Oernntrenung

ST*(HK» Morl Arbeitslosenverstcherungsbeiträge untersdsiagen.

Bnrgdorf (Hann.). %. Noveutber.

Einen schweren Nnlerschlagiiiigsfall kam man wer i>ei der
allgemeinen O r t s k r a n ke n ka s se ans die Spur. Bei einer
Revision durch das .pmnptarbeitsanit Hannover wurde fest-
gestellt. datz die Rasse einen Fehlbetrag von 8 5000
Reichsmark ausivies, der durch Vorn» trennn gen beê Ge-
silkäftsjuhrerS inib Lluklionaiors Nicke entstanden ist. Es lxrn-
deli siet» in erster Linie tun 21 r be i ts l oseiwersiebernngàiträge.
Der Fall erregt hier grotzes ^Aufsehen, da der ungetreue Beamte
ui hohem Ansehen stand.

Schlisse ans einen HD-Zlig

Duisburg. 26. November.

Der FD 'Zug 29, der ans der Strecke Paris Andren- Berlin
vc'rkclnt. wurde gestern abend besck-osirii. Der Zun lxitte gerade
dc'i, nihfelder Bahnhoi passiert inch sollte in wenigen Minuten
in de it hiesigen Hanpibahnhof eiulansen, als auf ilj n e i nine
Schutze abgegeben wurden. Ein k^efchotz dltrchschltist ein Abteil«

feilster; glucklichDoeise wurde jedoch h i e m a nd si e r I e tz i.
Die sofort eingeleiteten Criuittliingen drr Bahnschutz- und
Kriminall'olizci verliejen bisher erfolglos.

Lin Ehrlicher

- Walfendüttet. 29. Aoveiulvk.

is-1it Hiesigei Ariwiisloser fand am Donnerstag in de, Nabe
d,-r Znckersabiif Hednugst'Nlg einen Beutel mit SOI) Reichs«
ui a » f B a t H 1 û D i BerUeier wurde in einem Gutsbesitzer

bn tìingegend erniilt, II

Mi'iH, da» flummenbr nNstWkrt Bali. Nv» Wunder- und
UMfti di« ulfiüft nur»* l»«»i iiiilM schon davon or littet? Da» gehn NI.
( i wmlk Stuchpeu tz »di nutet azurlsianen, Himiuei l>u ditchchin-
teiste der Menschen schon immer entflammt. Zu der ,.Z t I u»

feierten 9tz o tl», n heit a g e" de» „ Hamburgifdtjen Cor«
respondenieu" fiitbcu mit inorgeu in Wort und ^sild 9tem*s aus
de> fernen Asidseeiundichgst. Der Ne ichs mar ine ist ein
irre tier er teil gewidmet, und die Ausnahmen vom Dorp»eho«

fepitcheu ioerden besmideis uns Mensihen vo,t d«*, Wasserkante
fesseln Ein hnmoroolte! Aufsatz Mer Ni» Thema „Ba-
det" nHinnon und Nälseirch' solute de, aklNelle llstldt iî>ir iiit

jiff n eetic i pichen den EUtoi n»ik nnleittattenden netten
WOchtz'.

Deutsche Dolkspartei

gegen Auflösung der n. p. D. Aiel

Fm Preiitzischen Londtog ist folgende Kleine Anfrage der
Deutschen Volksportci (Stendek. Dr. Christiansen und <9eu.) ein-
neaanaen. in der es n. a. briset:

Wie neuerdings wieder mit Bestimmtheit pt'esintiet. beab-
sichtigt das Rcichspostministerimn bie. Varminderuna der Zahl
der nerpostdrrektionen im Z.usammenhang nrit der bevor-
stehenden Verwaktunstsreform. Dem Veniehmeir nach soll die
OVD. Kid der Au flösn na verfallen und der Bezirk der
.Hamburger Direktion anaegliederi werden. îlllein nach der
zghlennmsiinen Betrachtung könnte eine Llnilösnng der OVD.
Kiel nach ihrer Grütze und nach ihrem Berkehrsbereich silier-
ltanvt nicht in Jletrgcht kommen. Wibrewd man ans die Grenz-
bekanae im Osten und Vesten bei einer Zusammenlegung der
Obcrpostdirektionsbezirke Riieksicht nehmen will. soll unbegreis-
liàrweise ein gleiches berechtigtes Zugeständnis der Provinz
Schleswig-Holstein versggt werden.

Endlich ist noch daraus zu vergreisen, das; eine in .smmbnrg
ansässige Obervostdirektion kaum in der Lage sein dürste, die
Aufgaben einer G r e n z vr ovi n z befriedigend zu lösen.
Wir fragen dalrer das Staatsministerium: Ist es bereit, bei
dem Reichspostminisicrinm dabingànd zu wirken, datz stir die
Provinz Schleswig-Holstein und Kiel eine sclbständsire ner-
postdirckiion crlralien bleibt?

Ein Nachspiel zum Ealmette-Prozetz

Verhandlung gegen Dr. Geuter am 6. Dezember.

L ü heck. 26. lll ovembrr.

Gegen^ den Berliner Kinderarzt Dr. Genter ist von dcr
hientzkn Strafkammer Vcrbondlunastcrmin am 6. Tezrmber
weaen nahrnäfiiaer Tötung anberaumt worden, (venter »oll den
Tod von drei Kindern die er mit zgblreichen anderen „all, der
Calmette-Katnstrophe bebande!te. nabrlâsiig berbeigekülirt haben
Der Verteidiger des Angeklngtcn. Nechtoamoalt Gienncr. l?oi
zwölf medizininckie Zennen laden lasten.

7ln der ttebcrlnnöleitTmg scl^wer

verbrannt

Schleewig. 2»'-. tllooember.

Ein schrnerer Unglücksfall tmt sich unweit von Scktzeswi.; an
der Leitung der sâîeswig-holsteinischen Neberlcindzentrale er-

eignet.^ Der Monteur Andreas Reimer aus Hussio vvir beauf-
tragt, in dcr Nähe des Transformatoren lenses bei Fctmbv einen
Fehler an der elektrischen Leitung zu beseitigen HierN'i ist er
mit der nicht an s geschalteten Leitn n g in 2llriibrnng
geraten. Mit schweren Verbmunnngen mürbe der Lsi-rungllickte
dein hiesigen Kran len ha us zugeführt. Sein Zustand in de-
sorgniserwgend.

Don einer umstürzenden Nîauer verletzt

llleuu'ünster. vtoveniber.

Ans einer Baustelle der Hol-kmublung Friedrichen an î>rt
Rendsvurgerstratzc erlitt der Zluunermeiiter Kopke aus Wiktors

s ch w ere K o p s ve r le tz n n g e n. so datz er durch Mairnsà^
ten dcr Unfallsiation dem städtischen Krankenhaus zugesnhrt
werden mutzte. — Verunglsickl ist ferner am Freitag nachmittag
der Lederarbeiter .sxmsen in den Lederwerken von Adler L
Oppenheimer. Cr geriet mit einer Hand in eine Bnnteih
Maschine und erlitt silpvere Ouictschungen. die seine Aufnahme
ins Kraîtkenbans crsorderlicl» machten.

Schreànstat einer Mutter

Oldenburg. 26. November.

,Ein«' fnrc1»kbare Tai beging in einem Or! eine ansclieinend
a e i st e s s ch w a ch e M u t t r r. die ihr ein,a 1 'Zechriges Kind
am Fènsnerkreuz des Wohnzimnters erhängte. Darauf begab
sich die Frau zu dem Lehrer d«.'s Ortes und machte ihm Mii-
teilnng von der entsetzlichen Tai. Sie sagte dalrei: ..Das Kind
mutzte »Terbett. 9,nn berrsclit 9,übe im Hanse." Die Frau wurde
sofort rack» der LKriibnng der Tat in eine Heilanstalt iiberge-
führt, br, mau annimmi. datz sie sich ber Schtvcre ilirer Hand-
lung i'iberhanvt nicht beinntzt war. Tie batte das Kind. »acli-
dem dieses tot war. nrtnr.îdtctt, angekleidet und ins llKtt geleo».

Neue Mlbobruttgeît bei Setznöc

Sclinde. 26. Älovembor.

Durch die amerikanische Oelbolngesellsckmft Gewerkick»a»t
9kie'dcrbleci) wurde uulätigst etwa ItZX» Bieter oillnb des Scball,
tes 2 in der 9,übe der Gemarknngsgretizc 9ietbmar ein Bobrsixb
von lL63 Meter Tieie niedergebracitt. doch ist die Tiesbobruna
olme Erfolg geblieben. Die Bobrgesell»'cl»ast itat inzanscl»,'», den
zlsirb'turm mit Vlebeuanlagen abmontiert und ibn an» dem
..Tierberge", dem Grnndl^ntz der Fran Wittve E. Rust, enrm
lud Meier im südlichen 9lbnand neben der»; vor kurzem von

der Wcstdeutscksi'n 9llchrgesell-fcl>gst verlassenen Bobrlocl» wieder
aliigebaut. Tie Bobrgesellsil»ant Vertveiidel jetzt einen fiw
nannten D r e i I' o ck als Bobrtnnn der im Eiegeniatz zu dem
früheren 2l Bieter lullten eisernen Bohrturm schnell abmontiert,
transportiert und wieder ausgestellt werden kann. W.chrcnd
dcr frühere Bohrturm einer Bobrlockitiene von mindestens

ZOO Meter standhielt, kann man mit diesem Dreibock nur ettr»a
die Halste von icner Tiere errcick»en. Biit Emr 4iiederbobr^n
des neuen Bobrlocl^s wurde dieser Tage begonnen.

St. Annen iTitbmarsckxmX 2»'.. Nommiver. Der Schul
gemeinde St. An neu-Damm war es rvegen der ichwiecigcn
WirVschaftslage nicht nrotiltck», das notwendige Heizmaterial fiir
die Schiilränine zu berchgflcn. Aus diesem Grunde ist der
Unterricht vorläufig aus eine Wock'.e ausgesetzt worden.

VerMMVMMcd fstr nonllif mrb "Ntnemsîn!'?, Tr H. Möller: tz>'—..
titontaA-s^ Heinz Rave: gleMüeicm: EriG Küftn, HonHei: Tr
V 0stn(it>i: Ewtsiadn: N>,p! C iparlcli; A ineigen: v M e n ck.
Berliner Redafrion: Berlin .zimmerür. >»; ,z<rn>precher: nikiora 4 2
Bertnc, „nr> T rn e Hiinidur.rcr Börlendalle »st m b H ANerrvall 7e>78
Rednktionellc .Uiochrilien nur an eie NcstakNon noM an einzelne
SicOakicur«. Unvenaiiaie iî(,i>end»,^r» n'ine dciaeiilalen Rückvorio nx-rdru
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Internat. Spediteure und Lagerhäuser

Hamburg

E. Gaartnei L 0». G. m. b. H. Six-<itt©ure
Wills Ajtlon Hetnpel, Specittiua

Alicante

Baquera, Kusche & Martin. S. A , k>o-
deutendsle öpeditions- u ScliifUinaklMr-
strmR Snutnmns. Elf eigne Hauser.
Ag«mtur Nordlloyd, Sloman etc.

Antwerpen

Agenctt Maritime Mark* Akfieti-ne*c!1«rb«(,
lt. Itekacrt & van Stîlnx>i,ln < Ue l'Iellri 12

Düsseldorf

L. W. CffUjM-bmaf Speck

Barcelona — Port Bou

liaquera. Kusch« & Martin, S. A.,
deuteudate Spedition»- it. Schiffsmakler-
firma Spaniens. lilf eigne Itfiuser.

. Agentur Nordlloyd, Ha pag (Ostaaien-
Dienst), Sluman, Emieteo vto.

Berlin NW

JoMiib 8pUro. 8'trr 1873 NW 87W|k tKi*r \ -

Bremen

Tarl liüttnor, sre^r. 18T>(Î

Adolf Grutl, Int Sfeiiitiun, Autulornverkehi

ffapM, Autbooy tk Ot,

Bremen unu Bremerhaven

Kiiiil Ipsoii, SjKMlilour

Cadiz

Baijuora, Kuxite Im*& Martin, S, A.,

dautaudstu Spodiltum u Hcluffsiuaklvr-
firma Spaniens lüf eign« ilau»,*r.
Agentur () Î*. D IS,, Hansa, fSnptun, Nord
Uoyd, Hajxg vU*..

CheinniU

I Mus Bfsiniy, ni n>!»> v »«>

Cottbua (NiederUuHÌt«)

Adult GssIsmH*. Sped >ânn Voce Ink
Hegei,s, SaiiMueiloat Vom n. sàl» tfsyiidai

Düren 'KhMd

Oft» f«MMWt Wim., HpeMt« u l.<atfTwm

Emden

Hinder Vcrkchrscn^clNcUafl A. 0 . Sehifls

makicr, StaueroL, Sn^lHÌnn, T.agnrunc.
Assekuranz. I>urcl,fracl,tvcrk< hr utx r

Kniden nach Lnbcrsee und umgekehrt
HunkerkübleuterkaaL

Lohakertnu & Ci®. A.-ll. Tfocdtv Sabiffs-
inakler. Spediteur,*. Bunkerkohlen.

Schuss« â Brun». !iee«1er Schiffwnnkl u.
Spediteure.

Wests liische Treiwporf-Aktipn-Gcs^il*«* h if,
Kanal», tnffabrt. Umschlag. Spedition
Lagerung Durehfrach Herkehr von de,
Hflleo d *9 nhfin Wests Industriegebiets
üb. Kmd»n narb Hamburg u umgekehrt
Hurt Kerbn!) len verkauf

[London
SrhiC f.aß Ver- G H Wemeken U/gO Marv Axe K C 5

Madrid

biujuera, Kusche & Martin, S. A. Calle

Flensburg

W 0, Probn«. Spedition « Dampferexped

Frankfurt •». M.

Prfltikfnrfer Verkehr«- n, Paketfahrt G in

b. Hn Sia*dition, Lagerung, Uraechlag.

Genua

Hub M iloinan fr., Socfetti R»riffln»« ra.b H.
Sch t:fso,akl er. Hefrachtuugen, Spediteure*

Gothenburg
A gl!« t>>,>.> ,»» A fluttustrbtn

Hannover

CiuH bpriuyntanii N«kf Aut» kWntru n s».

Helaingborf» (Sohwoloit)
Itunihnid IWigh & Co.. S> b,tt'.mM « Jkjasd

Helsingfors
UuUw, StaxtitgmMÄLr h%:tìvìn mtn!

Konstant

Beugw A huts, Aaidf lWin»[)udì!eut

Mayor 4. — Bedeuh mish* Spedition»- u.
Schifî.snuiklfrfirnia Spaniens. Elf eigene
Hauser.

Magdeburg
Blhinqerhau« A -0 , Maodebnro. lâg Sped

Kflsehiff«t,rf nar llamtn rg

Lissabon

Eiwt Ihsay« R«n»., fkliitf«sg«4uiuii -
fifosiltiuÄ —» H»»»rlt-KImwHteware,

Mainz

I P Hillebrand. Siwditiun Sitiitfahri l-ag

Malaga
Baquera, Kusche & Martin, H. A., bs

deutoud.ste Sj,t*ditiotirt- u Sehiflemakler-
firma Spaniens. Elf eigne Häuser.
Agentur Sluman, Ilapag, Nordlloyd etc,

Nordhailßon a Harz

Pr. ïftrpe, Bahnspeihtenr. lAfierun«

Nürnberg
M Muri, Intern Tr&nsp, l^ag Ver*.. Ink

Palma de Mallorca

Baquent, Kusche &i Martin, H A., de
duuteudste Spedition®- u Hchiffimakler-
firim» Spaniens. Elf eigne Hau -»er.
Agentur llapag, Dtmtsche Afrika Limen,
Slmnan etc.

tiiesa u./<i, K.

Emit 0. ftftiishi. Schiff. 8stock lâpnrtmnn

Bevilla

Hmpivia, Kusche & Martin, H. A., hn
»leutendste Hpeditiom» u. Schlftrnnakler-
tinin, Spaniens, Elf eigne Häuser,
Agentur 0 l' I). li , Hansa, Neptun, Nord-
lloyd etc.

Stettin

Hutto SHuaefc Nacht

Valencia

Ilainucra, Kusch« & Marlin, N. A», tac-
d» uUmdsl« SpeditioHs li »Schiffsmakler*
firma Sjarniena, Ills eigne Häuser.
Agentur Nordlloyd, Hapug, Sion,au etc,

Wismar

Huftuittitc â Mu>»eu

W*gn«i, Aufnaftni« hu dlt*»« Wàâ« trend«» cimmì àck» Dull »n à»

n nrnhutlnntr-n«
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Bnnkerkoitlenpreise

in englischen und in Uehersee-Häfen

Ueber dtei Bnnkerknhl on preisn in fMTplisfJwn wnd in U«bc*fi0e-
hd-fon wird uns ans London am 24. November mitgeteilt:

lomiloti
Durham Llnscreacned

Plymouth
Woish so «
Newcastle Pfenm ... •—

F.o.b. SuttonHarbonr

Falmonth
Welsh and rhrrhsm(f.rvb.) —

PnriiifT
Welsh I-arpre Plea ms .
Good Steam Throngbs
Steam Smalls ....
No. 2 Rhondda ïarpe . —•
No. 2 Rhondda Through« —

Newport

— 23 »

SS 6
24 0

23 si

19 fl
IV si
12 si

rs a
17 9
13 si

Large
Th/oueha
Smalls

Swansea
Large . .
Through«

1« 0
1« 9
Î2 6

I« 9
17 0
13 3

10 3
17 «

19 si
17 6

I.Rerpool
South Yorkshire Hards 20
Notts and Derby Hards —
Yorkshire Unseres mod

St.-am —
YorkshireWashed DoubL —

si 20 si

Yorkshire Slack . . .
I jH neaah ore Scr amed

St,am.
La neashtee Onscrearned

Staam
Yorks Washed Steam .

Birkenhead
North Wales Screamed

Steam 17 9
North Wales Mntnn . 17 A
St-s»m Stark ..... —
North Staffordshire

Screamed St on . . —

15 6 Isi 0

P7 9 M á

1« 3 18 si

1» 3
17 ß

Manchester
Yorkshire Hards . . . --
Yorkshire Screamed . —
Yorksh ire Washed Rtoam —

F.o.b. Partington
Glnsgow

Screened Navigation . 14 si
Unscreened Navigation 14 0
Screened Steam . . . 14 si
Unscreened Steam . . 14 0

Ardrossan, Ayr n. Troon
Unscreened Navigation 15 0

s d

18 3

1ft si
14 3
1ft 0
14 3

14 si

12 «
12 9

1« si

14 3
13 si
13 3

13 9 14 9

Screened Steam
Unscreened Steam ,

Mth
Screened Steam . .
Unscreened Steam

Fife Häfen
Screened Navigation
Unscreened Navigation 13 0

Newcastle
Special Bunker Coal .
Best Bunker Coal . .
Ordinary Bunker Coal.

Sunderland
Best Bunkers ....

Middleshrongh
Best Screened Qualities to
Best Partially Screened h
Ordinary Unscreened

Quali tu* . ..... 13 9 14
F o.b Msfd|e?brrmgh Dock
Humher Häfen

B-«t South Yorkshire
Hards ....... hsi

Derbyshire A Nott*
Hard«

Derbyshire A- Notts
Hints. ....

Washed Steam ....
Nutty Slack« ....
W ashen Small ....

F ob. Humber Häfen

15 3
15 9

12 3
13 3

17 0
13 si

tft 3
14 si
13 9

1« 0
14 si

3 lsi 9

lsi 3 lsi 9

lsi
14
11
12

lsi si
ift n
12 3
12 6

Uebersee

Daring, Gdingen . .
Gibraltar (»x Hulk nd.
Gibraltar {tx Hulk od.
Y Ì0&
V
l.nita (ex Htifk.E1w.od
(.«it« (ex Hulk.Klw od
(senna Il.ings-. Hulk)
1iciina (tängss. Hulk)

Mole)
Mole)

ft! ole)
Mole)

Schics. .
WcLsh .
Durham
W ekh .
Durham
Welsh .
Durham
\t • tsh large

und ’-3

t 3.44
2ft 'si

f. o. b.
f. o. b,

24/0 f. o. b.
27/0 f. a. b.

Mu ui äi.itjä » « 1
Mauritius . . ,
Las Palma* . .
bus Patman • ,
Ti-iicri!T»i ....
Teneriffa . . , ,
HI. Vincent, C V
St. V uh ent, & V
Dakar .....
Rio de Janeiro .
Montevideo (innerhalb
Buenos Aires ,
IGrnambuc© . ,
1 cI ilia . . . . ,
Say to* . . » I
I - Plata , » ,
Kosnrjn » , . ,

n B ihia Blanca ,
Harrn nda , , ,
Trinidad (> » Hulk)

Bhidniflos 4nM ! -sic si tor)

fei. Lu, la (at Wharf)

Kajistadt (Docket) ... . ,
kaphRidt (bhii ke) .....
Bert Natal (at Wharf) . .
1 >>ur» Mo M >» ,pi>» (alWharf)
h. ira .
5,11, Sydney, C, H. . . .

n hvdney.'t). B . . . .
, h. it if a X . . » , . . . •
M i'iciIe and MnjutLm . -
A » V <>rk . , ,
L dad, Iphti . ,

I hr, I I H,l. ,-n , , ,
j A. wpiii't News .
: N >1 dk ....

n • * « .
t * * * f

* * * * «
• - ,.«»»»-

saila Point ......
♦ » * » »w < trica it# »

w I n i .iite n

W ,-|sh
W fish
Durham .....
W, tsh ......
Durham .....
W< kth
Durham .....
Welsh ......
Turkish .....
Tuikish .....
Turkish .....
W , l.s!l
Durham .....
Best Natal ....
Welsh ......
Best Natal ....
Welsh
1st «dass Bengal
Is t dass Natal . .
W I thank N, reined ,
l»t, Lias» Natal . ,
1st Lias» Bengal .
lies'. Natal ....
Indian ......
Indian ......
I jodn» oder Scrip,,r«
llongay Screened .
Hoshu lump . . .
Hoshu 11 ongey lump half
Best Nani ......
Mlike Lump . . ,
W >thank Screened .
Admiralty Welsh ,
Best Natal » . ...
W, thank ......
Best Natal . . . . ,
W tlhalik
Best. Natal . . . , ,
Welsh ......
B Africa,, ....
Welsh , . ....
Durham .....
Welsh ......
Durham .....
Welsh
Durham .....
W cIs h » . » . . .
Welsh ......
W etsh
W cIsh ......
Welsh ......
Welsh ......
W . Ish
Welsh ......
W e lsi it ......
W c Is11 ......
A HI et I, all . . . .
Pm ahoi, tu* und /oder

New River . . ,
Pocahontas und/oder

New River ...
New River . » ,

Ia ahnn I .,s II nd /oder
New River , . .

W 1 thank iScietticd ,
Best Natal * , . #
Wltbank Bi renn, d , , ,
Wit tin Ilk Be f celled ,
W ltbank Screened . , .
Canadian ......
Canadian
Canadian .......
American und/oderW sikill
CM 11 Pennsylvanian ,

Pennsylvania n .
peiinnylvaniaii
New River
Bi« alien las
New River

Hipseyn Fmptrn W .,sIh > 1 „
àonÄnM Vft'.lv.iil*iÌ n n » .

2e O
2 ft/si
24/0
37/3
24 ft
30 /0
2 7 /si
2ft o
23/0
2ft O
23 >0

l. o. b.

f o, b.
f. o. b
f o, ti.
f, o. b
f. o. b
l. o. b.

20/0
14 /0
1 si/si
32 ,0
2 9 o
29/0

f. o. b
f, o. h
f, <>. b,
f. n. b,
f, O. b.
f, n. b.
f. o. h
f. n. b.

— so. b,
Rs 15,50 trimmed
Rs.lsi.50 trimmed
R*.—.— trimmed
Ra.18.-~ trimmed
U*.l 7 .— trimmed

29 A*

29/0
2 7/0

Its t8.
Its. 12 .

trimmed
trimmed
trimmed
trimmed

— trimmed
-- trimmed
— trimmed
— trimmed a W',

26/otrumnad a W
— trimmed « W
— trimmed a, W

22/0 trimmed
— trimmed

S3 A> trimmed
-— trimmed

22 A» trimmed
trimmed
f. o. b,
f. a, a.
f. a. a.
f, a. si.
f. a. «.
f a. s.
f. a. a.
f. o. b
f. o. b,
f o, b.
f. o. b,
f o b.

«0/0
4 4 /0
30/«
28/«
30/«
28/«
»8/0
31 /0
HS/O
42 /si
4 1/0
4 1/0
4 7/«
05 /O f o. h.
4 5/0 f n. h.
41 A) f. o, b.
43/«
45/0

I 13

f, ci. b.
I. tt. b.

*— trimmed

— trimmed

29/0
J 8 /8
I 9/8
«0/0

t si.2-,
si.25
-Ml

M II,
M a.
M H
M ij
M II

trimmed
7/li trimined

Imniard
I, a. si
trimmed
trimmed
trim ined
trimmed
trimmed

a Lugs quay
f a. a.
t rimm ml
trim nied
al c h it tea,
a 1 c i, ci t ca
at , hub*,

I tft f.o.b. in barb
MO kà l» liM b.

ft . O',
ft. 05
ft. Oft
4.10
4.10
4 III

New Orleans ....... Carbon 11 ill W ashed » . — f.o.b. in harb-
New Orleans Big 8c^m Washed . . . 3.70 f.o.b. in harb*
PewBaooki & McRdr; .... A.B.C. Imperial Black

Crock Washed . . . 8..90 f.o.b.at chnk

, ........ . A'B-C. fi-nmime Pratt , . . ,
Washed 3.80 f. o.h.at chut

»»«»»«»» n A-B.C Fa nuino Barmer
Washed 3.3S f.o.b. at chut.

Pensacola » » » . A. B.C. Imperial Black
Crook Washed . . — f.o.b. at chi it,

Cristobal . «,n « » » « • Pncahonhas Run of Minn «.25 trimmed
Cristobal . . »-n »-n» . Black & Nuts .... 5-25 trimmed
Cristobal ......... Mixed ........ 5-75 trimmed
Rafboa ........ American ....... — (rimmed
Corners, (Union Bavd. ... Comers Steam .... 5.50 sm b. ex tips
M tike, M like Pilar ...... 28/0 trimmed
Karatsn ......... Japan lump ..... 11 .70 Yen trimmed
Karaten ......... Good lump . ..... —.— Yen trimmed
Moji . ......... Japan lump 11.25 Yen trimmed
Saigon ......... ffongay Screened . . .207.70srs. trimmed
Saigon ......... Hoshu lump .... ,195.30fr*. trimmed
Saigon ......... Hnshii/Hongay . . . .20t.50frs. trimmed
Mojj . . ........ Civod lump . ..... —.— trimmed
Newnasf.k* niS. w.> .... Ab^main oder

Seaharn Screened , . 20 0 f. n. b.
Newcastle (N. R. W.) ... do. % und % ... 18 >3
Newcastle (N. S.W.) ... do. ] 2 und V-». . . 17 «
Sydney (N. S. W'.) .... Southern Screened . . 31 /« trimmed
Port Kemblfl ....... Southern Screened . . 20/9 so.h. jetty

ex chutes at

Melbourne (River) .... Newcastle odor Southern
at suppliers option. . 37/3 on ships rail

Adelaide (Diden) ..... Southampton
at suppliers option. , 43/0 on ships rail

Fremantle ........ do 45/3 on ships rail
Fremantle ........ Amalgamated Screamed. 29/0 f. a. s.
Ranbury ........ Amalgamated Screamed. 24/« f. a. s.
A Many ......... Amalgamated Screened . 35/0 f. as.
Albany . ........ Newcastle nr Southern 45/3 on ships rail

at suppliers option. .
Grraldton ........ Newcastle ...... 45/0 f. a. *•

Heizöl

TJMn*Nirei*e in Hufen t.r«S,bettnnni<m*.

17
7

Standard* tirade Heavy Furnace (Unter Kesseln) .....
Standard* Grade I iwsei (>, I (Fftr Dieselmasrhinen) ....
Gast (cater Solar) 0*d Fur S mi Dies'Imaschmen per imperial

gallon ex Wharf, in bulk f. n. b. 0 9 3n

» Per ton in bulk ex O'Ipier. F. 0. b. ex barge ,m Dyck ia 2 s fid per
ton extra,

t C,*b«hr von .'v"*, d ex Wharf in barrels (barrels frei) 3 s « A per barrel
Rückvergütung. Fur Quantität»n unter lOOO gab. m bulk ist der
Pre» Id.

Transportverluste in den Ostseehäfen

Dio Atiftwirkiingen »ker imgîûcksetigen Maßnahmen rum ein-
saificen Schutz der deutschen l^amlvn rise haft machen ach in den
deutschen Ctef seehafm immer Iah mender bemerkbar IH« regen Tiixi
freundschaftlichen Beziehungen mit den nordischen Ländern v»-*r-
sc Weehtorn steh v*»n Tag zu Tag Die nordischen Regierungen sehen
«>'h gegen I ren eigenen Willen zu AÎ»wc4inrnißnahrrw»n gezwimgcm.
Kn mehren sich die Fa Ho. daß StstckguBsondoncen, die bereits m den
Ostseehafen zur A'ernchiffunc eingetroffen waren, von den Absendern
nachträglich wieder angehalten werden, da plötzliche Zollerhebungen
in den skandinavischen Ländern als Antwort auf die agrarprrdektio-
n> st «sehen Restret>ungen der Reich sregierung du rcì «geführt werden
Sc» 7 B schrieb eine Chemisch -1'harrnazeutise he Fabrik in Bayern
an ein Speditionshaus in einer Ostseestadt wie folgt; . ersuchen
wir Sie. die Kiste 875 unfrankiert wieder an uns zurückgehen :m
lassen Infolge der vierfachen //»Herb,cluing Kann der Inhalt dieser
Kiste der ans Pich ten nadetlftMÌ besteh!, in Schweden nicht mehr
eingeführt wenden “ Große Tmns|v»rle sind völlig ausgeblieben, z. B
der gesamte Rrikottextwt, der sich gerade im letzten Jahr in allen
deutschen Ostseehäfen r*> günstig entwickelt hatte.

Hmllidie Eisberidite

Deutsch« SRvwiirt«, 3F» .November,

Fift.ilânii; F'unk vom 28, November- Komi- und Uleahc-Tgs
Ha fengotuele, Kim erhaltnis.se nicht ponioldot, Schiffahrt tent auf
gehört (•atirw.i'csor Wiborg-Trangsund fe.des Eis, Schiffahrt für
schwach© I tarnt der erschwert, fur Segler geschlossen

Sc h w ed e II; Funk vom 2ti N-«von kt »er Fahrwasser nach Lutea
durch Tjuvholmsund festes Eis. aufgi'brochen© Fahrrinne im Eise
vorliamk'n Angormanalvon oberIm Ih Svano Tretlveiis, Schiffahrt
fite schwache Dampfer erschwert, fur Segler geschlotsen — Brief
vorn 24, Novenvlicr; Pitsund bis Fite» festes Eis, rwifgebrochene
Fahrrinne im Eise vorhanden Eahrw assw nach ti-rsviken festes
Eis, Schiffahrt für schwache Dampfer nrs Irwert, für Segler ge-
schlossen

Ungemeine schiffahrt- Tlotizen

Bin deutscher Uebumn»R»fpedo? Wie uns K<»p(»nhegen berichte!
wird, haben Lwei ditnische hmeteor firn Mittwoch östlich von Aare
einen 7 Meter langen l'orpeifo gefunden, den me später auf laxml
ges>h!et»pi lm!»«n Die Polizei ist von dem Fund benachrichtigt
wurden Man vermutet, daß «i sich um einen deutschen Ut>hung-
torjiedo handelt

VwrlHuumi de, Eiuieihammr» Pau»ti»and. Am 2fl. Novemlver 1982
ward der Einicrtiagger Pageitefind von seiner bisherigen Ikutgerdcüe
im Leitsektor Schecleiiktihlim nach einem neuen Ar!>eit»plalz rjucrah
der Einfahrt des Schnltiuer Halens zur Vornalime von IfciiTKerringen
nOmH ich der Hichthnie Griinenckucti— Luhe verlegt ! s-r ll«ggcr wund
àe Sifiimk© Dach S M Ziffer « der St^owtissersdraßenordnung sühnen

fdüth‘Unfälle

Hertha Ombe, ( 0 ) Hamburg, 2R NoveuiU'-r An der scliwx»
nà'liiUi KsieU? fait tk'kiid sind die lauehen von zwei Ala 1 rosen so-
wiO eine grot*» Menge Sx'htffetrii'iinief ivngetrtetj©n worden Die
Leichon sind nicht identifiziert und wurdet) >n sieniW'ndischer Erde
bcigestilat An liatid billiger Erkeimtingazeii lien an den Wmekttìil#n
fedäuht Imin, daß die Hanthu ivor G fl leas II e r t h ,» Grubt» am
Opfer dvr htltiin Stürme in der Ostsee geworden ist. Da*» HH To.
grölte fahrwnig war in 1 Limburg 1 »hemmtet und hatte außer remain
Dewitz**!*, Kttiiitlii Heul»©. n<h-ti zwei Mann an Mord Ihm Fahrzeug
wwr miletzt im Juki in Uimburg und hatt« seither tut Kustetidlensl
tut der ttefsee varkehrt

K«« ßiu»»pj»e, dal I), I a t a ui h u I , 21 Novelidajr, vui» Kher
nacJi TttlnrtM.itli, tat auf dar Inman auf Grund gewesen und hat

KrRM’Li* hinten bekommen

Viki«0, Kopenhagen 25 N,»\ end »r Motonsoglef «us Ny
khbing S , von AnHioig mit Zement mteh Kursor, ist <nn Mittwoch
utsiMid auf Ihilakov H«»v geh! nta*W, leck Voaprungon und voll
AAaster gelaufen V»»u l'itlir© «ns wurden die Notsigimle des ll*»4-
11 aieilt poc hen, worauf »icw Svtizoi- llautpfor SîtzVT diM.IdlcLG 1 wr1 w«
gx»i uLu wurde, der afier iiidit an <kia n oii 1 wm n k, »um «t»!, k * »mit e

th© tirr'.,,!/Aiug des Motorseglers sudle ech iihet itCLRHnndtWR Mm
nkid *»t4 dam licit Hi Sw, her tied Mlnnin.* nd.

202. Jahrgang

Präsident Heineken über

Schiffahrtssubventionen

Der Präsiden(. des Norddeutschen IJoyd, Dr. Phctipr» Hoin*»~
ken, hat vor einigem Tagen vor der Prineefon Universität mm
Rede über due irrtcmalicmale Schiffahri.slflge gehoben., die mt P*»-
tnves Bekenntnis für die Zweckmäßigkeit der SchifDhrls?5utwen-
tionen enthalten sollte. Der Wortlaut der Bede liest seist wr. 'Yr
enLnehmen ihr felgendes: . .

„Der wochtissle Faktor in der Woltschiffahrt ist zurzeit der
Menge) an Beschäftigung für Schiffe. Die Depression drückt rat
imgewohnhcher Schwere auf den Heeder. Er ist gezwungen, seme
Dienste aufrechtzuerhalten, obgleich sie ihm Kapital entziehen,
anstakt eine Renb abzuwerfen. Von keiner Nation kann erwartet
werden, daß sie ihrer Schiffahrt gestattet, ihre Internateormle Stete
hmg zu verlieren, noch viel weniger, zu verschwinden. Deshalb ist
dm Frage der LAaatsunter.Stützung, oder mit anderen Worten, der
.Subventionen, zu einer internationalen Frage geworden. Es ist von
höchster Wicht gkeit, sic offen zu behandeln und zu Grundsätzen
zu gelangen, die auf gesunden wirtschaftlichen Ueberleeungcn tvv
rohen und von der öffentlichen Meinung klar verstanden werden.
Eg haben in dor Vergangenheit keine festen Begriffe über dre »teil-
sichen Schisfahrtsunterstützungen bestanden mit dem Ergebnis, du2
alle Arten von unerfreulichen Unterstellungen für wu.hr genommen
wurden, zum schweren Schaden der rnternat.onalen Beziehungen.
Eine Schisfahrtssubvention ist. nach allgemeiner Aufassirra? mm
nationcle Gel d zu Wendung an einen Reeder unter der Voraussetzung,
daß er auf Anordnung der Regierang einige T Tebersee-Transport-
dienste unterhalt, aus (kwn der Staat auf lange Steht Vorteile zieht.,
die aber als kaufmännische UntemelmK-n dem Reeder keinen Ge-
winn bringen sollen.“

Dr. Philipp Beinckcn wies dann in längeren Ausführungen rtia
Unterstellung zurück, als oh die deutsche Schiffahrt in der Ver-
gangenheit auch mir eine Mark staatkic.be Unterstützungen bezogen
habe. Fr fuhr dann fort: ,.i>ie gegenwärtige Schiffahrtsfege muß
unvermeidlich dazu führen, daß jeder Staat seiner Schiffahrt Hilfe
zukommen laß» Meiner Erfahrung nach können sicher Gründe
vorgebucht wenden, um nationale Verdächtigungen zu aerefcPCTien.
I'Tni den scharfem Konkurrenzkampf, bei dem die Schiffahrt sieh
gegenseitig zum Bettler macht, zu vermelden, würde ich m erster
Linie Vorschlager, daß eine internationale Vereinbarung getroffen
wind, um die Zahlung von Posfgelckm formet! und ausdrücklich v m
den Subventionen zu trennen, um darret die ängste Quelle der Miß-
verständnisse aus dem Weg zu räumen. Ich bin überzeugt, daß em©
internationale Körperschaft, ähnlich der bekannten Atlantik-Kon-
ferenz. in der Lage sean würde, die Dinge zu regeln, um ein hvnv
nia-he? Zusammenarbeiten der Schiffahrt zu erreichen, mit ent-
ftprechenden wrrterhässlichen Ergebnissen Lch ^ fass© den Sirm
memer Ausführungen dahin zusammen, daß Schiffahrtssubvenfronen
emo natürliche Frucht des internationalen Wettbewerbs sind trrvi
als ein Tml der wirtschaftlichen Tarife einer Nation betrachtet
werden müssen

Thu dem Käsen

Wi«J e rind»*n 81 »teü ang^ri.

Cf) Der Dampfer R C. Rickmers has das Dock 5 à
Bl ohm & Voß Werft verlassen und wird demnächst wschmtn Fahrt

kommen. . ,, . . ,
Dämpfer Üsumhari hnt na»-h Boervaigung verschiedener

Reparaturen bei Blohm & Voß den Hafen wieder nach Südafrika

verlassen, .
Motorschiff Monte Rosa verstoß gestern den Harem naen

Südamerika.
Hapagdampfer Gera hat bei TT:ohm. & Voß repariert und

wird demnächst wieder m Dienst gestellt

Binnenschiffahrt

FrachtnoUerun'Bm der Rtihrorter Schiiteihdrsia, *-L5 N<oiimbeT
Fraeh tsutze von den Rhein-Ruhr-Häfen nach Mainz-Mannheim D.n
Reichv-niark. Rotterdam B.H5-—fl,70 B-ä. Anlgötxiß-Cfflt 1,10 R»Ä,
Brüssel IfVi 1LÄ Lüttich 1.70 lcF. vm «Jen Häfen des Tthein-Herne-
Kauals nach Mainz-Mann heim 0,80 RA. Frankfurt 0,95 KM Karls-
ruhe L— K# Aschoffenbuig 1,05 KM, Amsterdam 1 — RN*. Anl-
wenren-Gent 13 B *. Brüssel 1.05 KM, Lüttich 1,90 H.4 Schlenv
|ohn ' on den Rhein-Ruhr Hafen nach St. Goer 054 KM, Main®
(ISO KM, Mannheim 0,90 R-*

l>ie am der Schiilerbörs© notierten Frachten s vnd <kte remrit
Wassers rächten, also ausschließlich bchlepplehu, Ein laduugskosten,
Ufwgeid. Versicheruntan, Lt*ichterkt>sten, boodtUon-sgebühren >k»w.

Weiter im 1lordallantik

Sonnabend, den -Di November 1932

Die Aunnnti ng der N< «nitneerzy kl< »m' bnt wehere Forisehntw»
gemacht Sie behält den eingosehlapeften n«*rd<wtI»e.hä Kur« atieh
weiterhin bei Die neue, «©störn südwestlich Island gelegen© De-
tiressftoti konnte sieh n<>» !, «rleiblich vorttcfeti Sie bewegt sic.h i>8zi
rasch auf Schottland zu und wird dabei noch weiter an Energie
gewinnen

East unverändert in »>n«»r fjtge hält »floh das Hoch im Süd-
wester» Europa« Durch eine kräftige Hix'lidruckbrück© ist es nut
dem Westatlantikhoch v« rl>undcii Es wunl© durch da» Vordringen
dar südlictwii AusLuifor des «eetevn im N»*ni, iü von Ijäbrador «e-
legeiten Wirbels vom nordamertk«niscIwn Festland« verdrängt.
Dies© Zyklone V4»rla«ert sich langsa-in mich ,toi (Iröulandlnx ht.
Hoher Ihruek folg! dem abziehendon Tief nach

D Genom! (hwriu am 20/11 um I Uhr aut 34,2 Gr N, 14,1» skr
Wes! Wind ONO 4, wolkig Ihiroui 773 nun.

D Monte oUviä am 20/11 urn 1 Uhr «tuf 40,8 Gr N, ft,3 Gt
Wtw! W' »ml N NO L heiter Barom 773 mm

D M<tg«kiteiln itm 20/11 um 1 Ul#r auf 414 t«r N. 14,5 Gr. W.
W und »SW 5, zeitweilig S|»ruhregen Hausn. 74U nun.

D, Lyra am 20/11 um I IJ Iw auf öl ,5 Gr, N, K,2 Gt W Wind
StlzO 7, I-,deckt Ritrom ?/«> mm

D Sierra t'onhEm «ui 20/1! um 7 Ulte auf 42,4 Gr N, 19.3 Gt
Weg! W I nd SW 1 liete. k I Bosom 774) nun

D Sie»rs Ventana aiu 24»/11 um 7 Ifhr auf 20.9 Gr N, 2K.3 Gr.
West Wind C. o, mich Sprühregen Barmn 722 tum

D Bremen am 70/1! um 7 Uhr ans 40 4 Gr N, 41,3 Air W*
Wind W 5, heiter Ikirom 70? mm

I). Siutlgart am 20/11 um 7 Uhr auf 472 st» N, öot) Gr W.
Wind SW Z, wolkenlos Burom 70? mm

I) Karl »ml ut> am 26/11 um 7 Uhr au! 39 8 Gr N, 31,3 Gr. W.
Wind SW 8, Wolkig Bai>»in 773 mm

I» Milwaukee am 30/11 um ? Uhr auf 43.7 Gt N, Y7.9 Gr W,
Wind S 8 wolkenlos Barum 707 mm

D Nl© > aiigeifjoiil am 30/41 UM 7 Uhr auf 57,9 <*<r N 23.5 Cif
Was! Wind N. W 9 Schnee und liegen?. Lauer Bai UM 742 nun.

D I uh di, am 30/11 um 7 lila mit 50,5 fir N, 7,5 ti* W,«»t.
Wiüit M •/S 0, heiler Bar<»>u 731 mm

D Fredenk VIII am 20/11 um 7 Uhr auf f>4,3 Gr. Bl, *%.
üfesi, Watei W45 Ü, Uegutitadiauar lS,*i*an 7!*f2 nau

•r

1

-
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OlmitUnw iftCtHnfiewffijifti'

Hambnrg.Amerika Linie (einschl. Deutsch.Anstral-
und Kosmos-Linienl.

Albert Baüin, D„ 25/11 aus«, von Cherbourg
Deutschland, D., 25/11 rück*. in Hamburg
Kiel. IX, 25/11 ausg in Baltimore
Milwaukee. MS., 24/11 rückk. von New York
New York, IX, 25/11 ausg. in New York
Leuna, IX. 26/11 rückk. von Cheun nerico
Portland, MS., 24/11 rückk. in Seattle
Iserlohn. I>., 24/11 rückk. in New Orleans
Sesosfris, D.. 25/11 von Hamburg n. Bremen
General Osorio. MS. 24/11 ausg. von Lissabon
Paraguay, D., 25/11 rückk. in Bin de Janeiro
Phrygia, MS., 25/11 ausg. in Antwerpen
Taunus, D., 25/tj ausg. in Buenos Aires
Burgen lamb MS.. 25/11 rückk von Marseille
Krmlstnd. MS.. 25/11 ausg in Port Said
Rheinland, MS., 25/11 rückk. von Singapore
Neumark. D. 25/11 rückk. von Ans werthen
Magdeburg, AIS., 26/11 ausg, von Newcastle
Rendsburg, MS.. 26/11 rückk von Bordeaux
Uckermark. I), 26/1.1 ausg Ouessant nass.

Hamburg-Rhein Linie Hamburg.
Frankfurt, D.. 24/11 rückk. in Duisburg
Karlsruhe, D.. 25/11 rückk. in Ilamburo
Mannheim. D,, 25/11 ausg, von Rotterdam
Straßburg. D, 25/11 ausg. in Köln

Hamburg-London Linie, Hamburg.
Jessica, I)., 21/11 ausg, in London
Portia, I). 26/11 ausg in London

Hambwrn-Sfldamerikanische DampfschifIfahrts-Ge».,
Hamburg.

Can Arcona, PD . 25/t 1 ausg St. Vincent pass
Monte Rosa. MS., 25/11 von Hamburg
Monte Olivia, AfS.. 25/11 rückk von Lissabon
Monte Sarmiento, MS., 24/11 rückk von Rio de

Janeiro
Mente Pascoal. MS., 25/11 ausg. von Sao Franc,

do Sul
Tenerife. PD.. 25/11 ausg. von Bremen n. Emden
Entrerios, PD.. 25/11 auso. in Porte Alegre

Deutsche Afrika-Linien. (Woermann Linie — Deut-
sche Ost-Afrika-Linie. — Hamburg-Amerika Linie
(Afrik-a-D.) -— Hamburg-Bremer Afrika-Linie)

Wadai, D, 25/11 rückk. von Monrovia
Wolfram, D . 23/11 ausg. von Monrovia
Watiissi, D. 25/11 ausg. in Mombassa
Usambara. D., 25/11 ausg. von Hamburg
Tübingen. I),. 2.5/11 in Bremen
Adolph Woermann. I).. 25/11 rückk. von Malaga

Deutsche Levante-Linie, Hamburg
Alnnnia. D, 24/11 rückk. in Poti
Andros, D , 25/11 ausg. von Varna n. Conslanlza
Aqmla, I) , 25 1! ausg Gibraltar nass.
Avola, IX, 25/11 ausg in Dünkirchen
Galilea. 1 > , 25/11 rückk Istanbul nass.
Hamm, IX. 25/11 ausg. Malta nass.
Macedonia, IX, 25/11 ausg. von Volo n Saloniki
Milos, IX. 25/11 rückk. v+m Faro n. Portimao
Vforea. 1)., 25/11 rückk Gibraltar pass.
Nauplia, IX, 26/11 rückk von Izmir n Vurla
Samos, D , 26/11 rückk, in Hamburg
Thessalifl, IX, 25/1! ausg. von Alexandrien

Oldenburg-Portugiesische Dampfschilt*-Rhederei,
Hamburg.

Oldenburg, IX, 25/11 in und von Tanger
'langer, IX, 25/11 m und von Rofterdam
Meljila. 1).. 25/11 in und von Agadir
Pasajns. I). 25/11 von Hamburg n. Antwerpen
Ceuta, D, 25/11 ausg in Oixirto
August Sehulf/e. I) , 25/11 ausg, Finislerre t«ss.
1 arache, D., 25/11 rück«. in Gaste'hm
Sehn, IX, 25/11 von Gandia n Valencia

Deutsche Dampfschiff fahrts-ße* ,,Hansa“ Bremen,
Birkenfels, IX, 25/11 von ltettenUuii
liarenfel», D, 24/11 in und von Port Sudan
Frauenfel», IX. 24/11 in Suez
Freien so! 8, I), 24/11 *n Gohmilm
Ixihtusck, IX. 24/11 V m Lissabon
Schwarzen-tem. D, 25/11 in Bremen
Lk+enfels, IX 23/11 Gibraltar nass.
Stahleck. D 54/11 Oiiessant pass.
Trifels, IX, 25/11 in Ilamburo

H. C. Horn Ftensbnrq
Frida Horn, MS, 25/11 Azoren sMn

Rob. M, glsmaa jr. (Mittelmeer-Linie). Hamburg.
Barbara, MS., 21/1! in Genua
Barcelona, I) . 22/11 I i 1 bra lar trass
Capri, I>, 23/11 von Alicante n, Malaga
Gartagena
Genua, D. 21
I asst si. D 24
Livigmo D , '
M,unit 1ft, IX, .
Messina. D .

1) , 23/11 V on Bar X els I rut it Genua
/II in Milazzo
Ml Finisterra pa«»
ID 11 in Bremen
Id/I 1 in Krtnitfidttrg

11 in Sa\

Tarrayoita

si a
Neapel, D , 22 I I Funstem* rst+a
Palermo, D 23/11 Finisterre pas»
PrtHida, D 26/11 in Hamburg
Siramis#., 1), 24/11 von Must I it 1,'dxonn

Spezia, D, 21/11 von Veiem iit n Gastelten
Tarragona. IX. 25/11 in Hamburg
Ti.I parti. D, 21/11 von Palermo 11
Valencia I) 2I'll in Pntania

Htpikealiat he Reed#raf AkttentmsvHschsft Hamburg.
Dilmar K<at!. 1) 21/11 in ib*Ive.slon
Karpfasumr, lx, 22/1S von Galveston
Kursiert Miles. I• 21 11 von liryiishijltelkoog.
Summi V Utrecht, i) , 25/11 vor» BrOiiivrliavOU

WM*" A. 0.. Hamburg
ïtiggu. If 24/11 SI V in» etil Isis*
Thor, I> M/11 von Finden u tlambiirM
August Th vs»»-it 11 25 11 » p,nuten n hAftigsb

Hftádnrál F Lasts« (1 »» l> H. lÌárubur#.
Planet D 25/11 Hi Pilea
Panther. >1 2»i n I ausU Gao I Use In imos

Waiittd TuoksidiiB Mhedvivi U m h 1L <P«guHn-
ILnulraltd Hatubuirt

Amsterdam D 2 Dll vr.n Fondan!/» n I Iamb
j It S+uiii.r Mm J/13 in Hottepkm füllig
l%m-k»p«. MS 2o/11 v+m KlìeaU'nep»
.1. A, Mowinck+I, MÌ, îto/11 la UnnMnS

Franz Klawn. MS.. 26/11 von Hamburg
Elbe, TL., 25/11 von Königsberg n Hamburg

Mathies Reederei Aktien-GeselUchalt, Hamburg.
Annemarie, D, 24/11 in Köping
D'rprit. D„ 26/11 von Lihau n. Hamburg
Ellen, IX, 25/11 in HudiKsva.ll
Irmgard, D.. 25/11 Holtenau pass. n. Königsberg
Ludwig, IX, 2i>/i 1 von Hamburg n Memel
Maggie, IX. 25/11 von Helsingborg n. IlamJmrfi
PilesH, D > 26/11 in Karlshamn
Tatti, D, 25/11 von Norrköping n Bundsvall

Dampfschüffahrls-Gesellschaft .Neptun“, Bremen.
Andromeda. H . 24/11 von Stettin n. dem Rhein
Apollo, D , 24/11 in Castellen
Astarte. IX, 24/11 in Amsterdam
Hector. D., 24/H vron Riga nach IXmzie
Hero. D., 24/11 von Lissabon n. Sevilla
Klio, D., 24/11 von Vigo n. Amsterdam
Leander. IX. 24/11 in Bilbao
Najade, D, 24/11 von Riga n, Snndsva.il
Pollux, D, 24/11 von Rotterdam n. Altona
Priamus. D . 25/11 in Bremen
Stella, IX. 24/11 von Lül*ec.k n Rotterdam
Uranus, D., 24/11 in Bremen
Venus, IX. 24 11 Brunsbüttel pass n Danzig
Achilles. D.. 25/11 in Rotterdam
Bacchus, D-, 25/11 von Neustadt n. d Rhem
Castor. IX. 25/11 von Köln nach Rotterdam
Elin, D, 25/11 von Königsberg n, d Rhein
Irene, D. 26/11 Brunsbüttel pass. n. Kiel
Leda. D , 24/11 in Rotterdam
Perseus, D., 25/11 Emmerich pass, n, Köln
Phädra, D., 26/11 Holtenau nass n Rotterdam
Stella, D. 25/11 Holtenau nass, n Rotterdam
Themis. D.. 25/11 von El bi ns n. Königsberg
Vesta, IX. 25/1J Brunsbüttel pass, n Riga

Canadian Pacific Railway Germany m. b. HL
Empress of Britain, PD., 23/11 von Southampton
Empress of Asia. PD., ‘22/1.1 m Vancouver
Empress of Japan, PD. 19/11 von Vancouver
Montcalm, PD., 21/11 in Antwerpen
Beaverburn, IX, 24/11 von London

United States Lines.
President Roosevelt. IX, 24/11 ausg in Havre
Manila Ran. D. 24,/It in New York
Gatv of Baltimore, IX. 25/11 von Hamburg
American Importer, IX. 26/11 Uiekk in Havre

The New Zealand Shipping Go. Ltd. (Vertr : Die
General Steam Navigation Co, m b 11. Hamb.)

Remuera, D, 20/11 von Cuaraca n Neu-Seeland
Rangitata, 0 , 17/11 ausg von London
Rush ine, D, 8/11 ausg. von Panama
Bangitane, D. 4/11 ausg. von Panama
Rangitiki, D, 27/10 ausg in Auckland

The Peninsular ic Oriental Steam Navigation Co.
(Vertr.; The General Steam Navigation Co
m b H Hamburg.)

Naider«.. IX, 21/11 rückk. von Gibraltar
Mooltan, I)., 21/11 ruekx von Port .Said
Bajputan». D. 19/11 rückk von Bombay
Viceroy of India, D, 26/11 ruckk von Bond-ay
Garthaoo, D. 25/11 ausg. von London
Narkurnla, D , 22/11 ausg an Gibraltar
Ranchi. 1), 21/11 ausg von Malta
Strathaird. IX. 20/11 ausg. von Aden
Mongolia, IX, 14/11 rückk von Fremantle
Maloja. IX 22/11 rückk. von Melbourne
Straf hmiver, IX, 23/11 rückk von Brisbane
(fiitral I) , 22/11 ausg, von Fremantle
Corfu, D, I9/II rückk. von Hongong
Comorin. IX. 22/11 rückk von Yokohama,
Kaisar I Ilind, D , 20/11 aus*' von Colombo
Maliva, D, 10/11 ausg von Simmoore
Ranmira, D , 21/11 ausg. in Seharigluii

Th» Gien Line Ltd., London. (IUes. Vertr.; riickk :
Elder Dempster & Go., tsusg.; Monzel! & Go 1

Garrwurvons11 ire. D , 21/11 aüsa von Penang
Glenlijcfi, IX. 22/11 aiiisg von Port Sudan
Pembrokeshire, 1>, 23/11 tmsg. von M iddtsltd*>r
Glenogl«, !)., 23/11 rück* fHw*«sant prtn.

Lider Dempster â Go. in. b, IL. Hamburg.
Apaikft, IX. 21/11 riickk von lat» Palmas
Api»am, D, 2*2/11 rückk von Port Hamrurt
Dam D. 26/11 rückk von Aarhus
David Livingstone, IX, 26/11 rin kk in Amstepd,
llerirv Stanley, D , *2*3/1! rückk von Gnlabar
Mru' Hregoru lainL D . 24/11 rth'kk von London
Di ward Riydan D. *21/1! ausg in Creeks
Mary Slessur, D. 23/11 ausg in I kuoir

Bai i»t«i lain.
Rata vier IV, H *2f>/ J1 in Gravesend

Holland Amerika Liju (Gert Vertr ; Phs v Omni©-
rep 0 m b 11 Hamburg)

Mwardam, 1), 23/11 in Rotterdam
Vtsindam, I) 24/11 in Plvimnrth
Hraudiik, I>, 2f>/11 in Aulweruan

Halcyon Lila.
SUi.t iKiidrtM’hl D m/\ I in IluetvH

SI nd Ainlìtun nt , *2f>/11 in VlaäniiiWcii
Snchd /aiU»omitu>l IX, 25/11 von nioltcriinm

HvP.aud Ost Act* Lijo. filly» V+rtr j II W Pott
A KornerT

Seroiwkcrk, 1 > 24/tt von Shtmoiioaeki
Holland Bdtisch-Iadis Lila. Mian Vasts Pbs van

Umwaren tì m b II Hamburg )
Ib*ogkerk D , 26/| | rtiakk von Colomtw

Holland Alttka LHa (Gen-Vertr s Ph* v Oiunieren
G m b II Hamburg 1

KUpfonten. D 24 II rückk in lav MwuUM
java New ïoik Lit»

Kot« li.td a I) *J»/I I von Pott Said
Siautur D 23/1! von 11>>»!><n

Java 2«id-Afrika Liiit
I lout mail, D, 23/1Ì in Port iamis (Mom »1
Tasman. D , 88/ it von Re UP ion

Java -(ihtii« Japan Ltitt,
Tiincgura D 23/t I von Ikstavja

Ron. Holl. Lloyd, (Gen .Vertr , Jt«ttm«y»r 4 Hern o
mUtlar Ha mbtng )

* OfoiUA, D. M/jl auog von Ämtbauipton

Kon. Ned. 8 too mb. Mb’. (Hies Vertr/: A Duhl ström
A Go. und II. W Pott & Körner. 1

Ariadne, IX, 25/11 in Rotterdam
Merope, 19.. 25/11 in Amsterdam
Rhea, P. 24/11 von Barcelona
Simon Bolivar. IX. 24/11 St. Michaels pe&s.
Sluyvesant, D. 23/11 in Paramaribo
Telamon. IX, 35/11 von Vstunden
Theseus. IX. 2-4/11 von Kopenhagen
Van Renseclaer, D, 23/11 von Paramaribo
Venezuela, D . 24/11 Azoren nass
Venus, IX, 24/If von Lissabon n Amsterdam
Vesta. D., 24/11 von Vigo n Lissabon
Haarn, ft.. 23/11 von Fkuenoventura
Titus. P . 22/11 von Belize
Trajan us. P. 23/11 von Faval

Ned.-Indische Tanksloomboot Mii
Agatha, IX. 14/11 von Balik Pavian
Agnita, !)., 2X/I! in Amsterdam
Aldegon<la, IX, 22/1 t von l’adioe
Aletta, IX. 13/11 von Daran
Anastasia, D., 21/11 von Singapore
Angelina, D, 20/1! von Hongkong
Apolloma. IX. 25/11 in Gon st an tea
Artemis. D , in Triest aulgeloct,
Augustina. P , 22/11 von Pladioe
Hermes, D, in Sinoapore aufgelegt
Iris, IX, 18/11 von Muri
J R Aug. Kessler, IX. 20/11 von Tarakan
Josefina, JX. 21/11 von Soeralvaia
Juno. I)., 20/11 von Kalkutta
Magdala, I) , 25/11 m Fall River
Maja, IX. 27/11 in Aruba fällig
Malvina, IX. 13/11 Brunsbüttel pass.
Mamuna, IX. 2(1/11 von Curacao
Manvantara. IX, 23/1 î von lsl+» of Grain
Marpessa. IX, 25/11 St Kitts fällig
Megan». D, 22/11 von Shell Haven
Merula, IX. 2/12 in Rotterdam fällig

. Muren». I).. 23/11 in Tlmfne» Haven
Paula, D. 13/11 von Singapore
Petronell«, I), 21/11 von fj IVumn
Semiramás, I).. 19/1J in Hongkong

Rotterriamsche Lloyd (Hies. Vertr II G Rover)
Kota Gedme, D, 24/11 au sc. von Kao der Guten

Hoffnung
Soekoboemi. D 26/11 in Rotterdam
Baloeran. IX. 25/11 rückk von Port Said
Kota Nopan, I), 24 11 rückk Pt de Galle pass.

Silver Java Pacific Liin
Kodoe. IX. 24 TI von Kalkutta
Kota Inten, D , 23/11 von Galveston
Silverheech IX. 24/11 von Namahang

Stoomvaart Ni,'. Nederiagd. (Gen.-Vertr,; H VV Pott
& Körner. Hamburg )

Johan de \\ dt. I) , 25/11 ausg. von Southampton
Stoemyaart-Mii. Oceaao. (Hies. Vertr Meyer & Co *a

Schiff,-Gas.)
Ci tv of Kobe, P 25/11 von Port Said!
Alcinous, D. 25/11 IVrim Pass
MelamjRis, IX, 25/11 in Belawan
Phrontis, IX. 23. 11 in Kopenhagen
Teurer, D, 23/11 von Port Saxl
Elpenor, D , 23/M von Siricarxvr«

WcilsïBsfselsr

Angekommen© Schiff«.

25. Noveiiilmr
Deutschland, D Zelle, v N*w York, Tfapfig 75
Paebeso, eng! IX, Gal gey. v Tarragona, Suhr '*3
Bernhard Iflumenfel+l, D. Schluck, v 1 Kinston, Bin

manseld Kohlenhusen
Karlsruhe, P, Forek. v Köln, Stein, Rheimch
11 «l»ble, engl. !>., laverock, v Gor>le Witt à Co 8
Uttar Juri, norw, I), Gunnsnm. y. T'nmdheim. Slo-

IIuin ir. 19
Martha. MS , Behren», v Nakskov Aw:her. 51

2fl. November.
HodwigsbüHe, D. Jordan, v Sunderland. Aiithr-W.

Rmliersliog
TtrfuKU Maiu. jap IX, Kiziika. V Antwerpen

Si‘ge I sc h i f f 11 a fon
1*ht« inondiyic, miew. MS., Pederson, v Sydney

Holton 57
Biol. D . Vi, n>< k V New Orleans, S.i«!«ihnen

VA'oIilenbeng 47
Eiœ Müller. I). Sol tau v Imminghatn, S> boon

beca AIlona, Muller
City of Antwerp, engl IX, Ferguson, v Drogheda,

Turnbull ê Jac ,T9
I fee verbum, engl D. Jandy, v Mootnoal, Gana>1

Pacts K uhwAnler Via baten

Abgegangene Schiff«
25. November

Kuræsoe. D . Wegener, n Karinlianm. Scliu« Iimann
Homulitn, n< ! w I)., limn/Mud n Levante. Ortifflt II
Anna Relnter, I >, S< hnekier, n See, ltenn+r
Miywy. engl D SSw»rwM»l, n Goose, Witt â Co
lapwing, engl 1), Ingajr, n l+m+km. Th Gen St
Genius. MS , Oltiiiirtiin, n See Jteli<Wf
PnnToM, MH , Wintedmium >> Husum ReluW
Chateau lai'owt, Iituu. IX, iiuuGier, n Bor4#*tu,

Won Irs â Co
IKiiisutiihuigh eng! D Gale n Naweaslte, Kirsten
lìâMs I), Schrader n Marokko*. 11 cut
Fran# K lammt, dan# IMS Si-It I tt tor » Aruba. War
Fro«j. griwdi H Starrmi n Dan rig B ,>>01
Paul L M Bui. D, P«*rim#n n Itelsingho», Hufl
ttoriry Lütgen», II Rath, I» 1 ,i veri^ad K110 In â R
Ahmtv R>,«a. MS.. I,ubbe. n Buoini+ Aires Bo-ten
I/udwAU, IX, 13îtV13 n noniasKr.ra. Mathies & tar

28 N a V dll F< n

City <rf fhltimer*. ann» IX« t+zoNO. is fisltipufl
II St I.

Maria iSHtahotti MS Ate vor, n 8« Hun'hud
M niv-'i't V, ! , Ha tin it S«« Midgard
J>«h«i4U, L . Bett ma tili, u Bicu« u. Uua i tsar

1 Nisoe. sellw D , Dalihruist. n s)3«iirsb»mn, HnR
MiUelmeer, MTS., BaJir, n. Schwarzes Meer, Eßbraig.

Verholte Schiffe

Weimar — 17 na«+ der Reihe und wirür.k mudi f7
Kong Dag — 20 nach 75 und zurück nach 2P
Knut — 18 nach Oderhafen, zurück nach 18 tmd

dann nach Harburg I
Iris — Jnliaiinistx'ilwerk nach Altona. Lange
Franz Klasen — Petroleumhafen nach Waltorsh. H
Las Palmas — Kran bei 37 nach 36 - 37
Mice — 21 nach Vors+«lzen
Rudolf — Dderhafen nach 77 und dorrn noch 1
llcimdctl — 7 nach 33 11 dann nach Johannishof!w,
Erica —n 3t nach HarJmra 1
British Premier — Petro’oumhafen noch Park oafon
Trifels — 80 nach Oderhafen
R G, Rick mors — Dow, Pœk 5 noch Werft
Theresia L. M. Buß — BI oh in & VoU Dock. 2 nach

Ri nass. Dock 3
Wandrahm — 74 nach 25
Halmstad — 8! nach 3
Girgenti —• Harburg 4 nach 37
Olga — 21 nach Strandhafen und dann nach Jo-

hannisfcollwerk
feie — 21 nach Harburg und zurück nach 21
Albert —- 74 nach Niederhafcn
Ajax — Grevenhof nach Kuhworder Hafen

n ‘JO IO »nt n
JO .Vi V<kaliula Maru

Amtlirb« totejrranhi«eli# ^rb-lGmalckiN»»»

Von S- e aufkonmend nach Hambnrg, 25. Nov em bar,
1 Jir von

Hi IO Karlsruhe, dt IX. 5 Stein, Kola
17 21* Bernhard Bill liven fe Id. dt D .

. Rumen seid, England
18 45 Pacheco, engl IX Suhr à, Gl-, St«men
*8 (6 i'Uar Jarl. norw. IX. .Sb«man jr., Norwegen
20.— Ilol'ble, engl t),, Witt à Go, Ooote
20 16 Be«iwigshütte, dt. D, Antl r W , England
22-26 Tofuku Maru. jap D. v. Ommeren, See

Etngckotnmon: 16.66 Sirbis, dt Sehl-, u. L 86
und 102, 19 25 Horch Fe« k. dl FD. j9L5 unbe-
kannter Schl., u. 2 Anh 20.10 Remscheid, dt FD.

2fl. November.
0 15 Gitv of Antverp, end 1). Turntmll, England
0 16 Riol, dt D , Wol lenborg, Nordamerika
029 Thermopylae, norw IX, A Rolfen, Australien
0 4.5 E h> Müller, dt. 1) , (> A Miillur, England
2 50 Bna verburn, engl D Gan. Pa« R , Kanada
3 4*5 Thor, dt IX, Frachtk G in, !«, IL, Kurien
6.20 Samos, dt IX, Hl 5ec.fr -K , Levanta
6.30 IVlanHin, holl 1) . Pott â Korner, Amst«‘i<iam

Eingekommen: 6.30 (î 11111• »1 *i«ir id FI).
In See gegangen. 25. November.

Uhr naob
15.56 ItilzebsttteL dl FD , „Nordsee“, Nordse«
15.56 S> n Holthusen, dt FI) , ..Nordsee". Nordsee
19 30 ItyvIngen, norw D, G. Iteraw. Ignvftsteft

it I) Harmg. Bremen
jap D . K Th Luid Ost amen

21 15 t sambara dt I >. \Vot-rmann-i... (islafnita
31.46 City of Melbourne, engl JX. Mover & Go,,

(ir'osran
21 45 Giern Her. engl D, Eider. D L Go., tiftaanen
21 Wt Arum: Hugo Stinnes. dt I), Stimyoa Heed,

England
22.10 Ikiahword, engl D BTumonf+dd Enoland
22 40 Mtizorna, peruan TT) . Spencer «î Go., See
22.,'ü» I-H.am,. engl TH , Spencer & Go., England
33.20 Mersey, isiiul ft , G. W itt â Go., Goole
53.20 liiiara, engl. D, Hugo â v. K.. England
2320 iUillmiMadt, <tt FT)., Nordsee

28 N«veiuber.
000 Lapwing, engl I> , Th<- tten St.. England
020 Roniulu», norw. D.. Orient, Hand Kir ,

M if tel meter
0 20 Anna Bt hder df D. G Römer, Ixrwostodt
1 10 Chateau Lagune, frany, D. Wravna L the .

4'rank reich
350 Pa+niss. dt D. Oargr Ott, Marokko
3 65 Mont« Rosa, dl D , Hamburg-Süd I« Plata
3.66 Itenrv Lütgen*, dt IX. Knohr & H , England
5— Ursula, dt FD,. G And«r«an, Nordsee
5 15 Gitv of Baltimore, aim r IX,

In St L Fkrrdwmerfk»
8fg* Seoul**», dl Schl , tu I Anh . Brak» B »See
HM) Nordonham 13. ilt Schl., m 1 Anh.

M tdgiuvl. Norden (Am
Windl SSW I, ganz hmiockt dicker NHel

Sielilwml«: im 5o US) Meier Bai um n 758.7.
T herm : t 6,0 Gia»1 tX

Kaiser WiineimKünai Verkehr

tu d«a Kaun ringeln««tevi
Helln Hall M Nuvetubaf.

14 57 Anna, dt MS, Brühn, Kn+t
16 Ingrid, dt i>. Amieia ninsl
no pi Waller dt MS, Bohm*»«*n. Nakakniw
18 18 Maria Dorothea, «B MS., v II1IBI+, Kiwi
19 20 Sterpner, dt. MS, Juls, Aarhiw
21 if, ib, wo. dt MS. Han wen. Aarhut
31 16 Anma krtetlM. dt MS.. Ntural, 8»v*ru
Al J7 Guiitepiia. df Ms »+>!! A bn Bmàtobtnn

M 5>,»«»«>-««
8 45 Ervin, dt MS , Frau*- NysFdant

Bru«*l»ntt«dfeüt»ö A8. NuveMjbei.
Aus «tern Kanal ausgtlâiifim nach Hamburg

tihr vaa
15 65 Buhr, vH H MS Brav, Nnnkrlmiä
08J5Ü Emil JUtmer, dt. Hehl Kanal

M Ni»v««iiti#i.
I pi IHs«ui >9 H . J'diB i. 1 Kiel

Witni JySfW I, I«n+ hrd'+kt idaCa dtenstA.
Sichtweite BUM) nt Barra 1» . ?n»7A». TlwrnM
4 y tnoà G»

EIBL
Kienlnirg
Brandeis
Meinik
Leit merit*
Aussig
Dresden
Torgau
Wittenberg .
Roßlau
Aken
Bartvy
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömitz
Darrhau
Boizonbure
Höhnstorf

Heut.
Stand

+ 0.03
-0.40
+ 0 35
+ o öd

—0.17
— 1.75
—0.14
+
+ (' . 47
+ Ü .69
+ 0.72
+ 0.53
+ 1.20
+ 1.18
+ • —
+ 0.76

-4" . —
4-0.82

Wassetstände

Magdeburg. 36, November
G-est.r. sorb.
Stand Stand

—0,14
-0.40
+ 0.38
+ 0.51
—0.23
— I .74
—0.18
+1.17
+ 0.48
+ 0.70
+ 0.70
+ 0.50
+ 1 .30
+ I .19
+ 1 n 16
+ 0 76
+ 0.62

+ 0.82

+ I.20

+ 1.47

+ ~ö2
+ 0.76

M O I. I) A i.
Kamaik . . .
Mod rau . . .

E <1 E n
Laun . . . .

M UliD E
Hübe . . . .

SAALE
OrocliliU
Trotha . , . .
Bernburg.TJpeg.
Calbe Oberpegel

do. Unterpegel
Orizchne

HAVEL
Brandenbg. Op.
do, Unterpegel

Rathenow Obp.
do. Unterpegel

Havelhere

Heut
Stand

+ .25
—0.57

Oes Ir.
Stand

+ 0.04
— 0 74

+ 0 04 -0.10

+ u .04 +' 06

+ 1 .20
+ 1 .90
+ 1.00
+ 1 53
+ 0.62
+ 0.70

+ 1 .06
+ 1 80
+ 1 .00
+ 1.52
+ 0.56
+ 0.62

+ 2.20
+ 0 94
+ 1 69
+ 0.40
+ 1.81

+ 2.21
+ 0.04
+1.68
4 0,45
+ 1 81

Rhein—Mosel Weser.

Kohl, 25 morgens 2,41 -! 0,04 m, Maxau (bayr.), 25. morgens
3,00 -]-+), 1ö m, Mannheim, 25. mnrtrens 2,44 +0,05 m, Ijobr, 25,
Main-Miflellanf 1,55 -+0,03 in, Mainz, 25. morgens 0,47 +0,03 m,

Bingen, 25 morgens 1,62 -1-0,04 m, Kaub, 25. morgens 1,74 —0,04 m,
Trier, 25. Mosel, morgen« 1,54 +0,31 m, Koblenz, 25. morgen« 2,07
+0,11 m, Köln, 25. morgens 1.82 -1-0,16 m, Düsseldorf, 25 morg.
1 21 -1-0,11 m, Thri+burg, 25. morgen« 0,09 + 0,05 m, Mülheim, 25.
Iklhr-Unt -Feged 1,17 —0,00 m, Ruhrort, 25, morgens 0,38 +0,08 m,
Wesel, 35. morgens 0,13 +0,08 m. Emmerich, 25, morgen« 1,38
+0,10 m, Minden, 24. Weser, rmebrn. 2.52 +-0,24 m.

Oder-WassorslSntle.

3411. 23.11.
Odergebiet : I,a nd+berg a W. — 0.27,

Tlfttibor 0,95 0,93
Dybernhirth 0,88 0,74
Glopasi 0y68 0,60

Pegels!and der Oder (Bäumt»rücke)
Morgens 8 Ulir 0,36 m, mitbum 12 Uhr 0,39 m,

22. 11 21.11.
0,27 0.39
0J5 0,85
OM 0 88
0,74 0.70

am 25. Novemlier:

Maidtnallaaach tiefe.

Als verbindliche HdchsftauchHefen sind halge-n.z! worden für
die ab 28. November abgebenden Kähne nach dem Elbe-Trave Kanal
170 cm, nach Havelart 160 cm, nach Magdehurg-Neusfadt 160 cm,
nach der MHlelelbe (big Kl. Wittenberg) 130 cm. nach der Saale
130 cm. Für di« nach Sachsen und der Tschechoslowakei abgehen-
den Kühne werden Tauchtiefen von 110 hezw. 100 cm empfohlen.

Hoch- und Niedrigwasser auf der Elbe

27. Nowmbor.

Hamburg H.-W. 4.02 Uhr, 16+2 TThr
N.-W. 11.25 Uh,r, —Uhr

Cuxhaven H.-W 1155 Uhr, —— Uhr
N.-W 6.25 Uhr. 19.05 TThir

Wassersland am Pegel St, Pauli -Land nngsbrflcken,
25. November.

9.30 Uhr + 7.0 dzm = 4-2 /Fuß 4 Zoll WSW 4 Hegen n 6
14 35 Ute + 32 0 dz.m — + 10 Fuß 6 Zell W 5 bedeck, -+Ì 6
22.15 Ulrr + 7.0 dzm ~ + 2 Fuß 4 Zoll W 2 bedeck! +-, 5

26 November.

3 15 Uhr + 25 0 dzm = -+ 8 Fuß 2 Zoll SW 2 Hvtecfct S

Versidiemnastnesen

Vom Londoner Verslchenjugsmarkt. An der londoner Bftrsw
wurden am 24. November bei Uoyds für nachstehende Sctnffo
folgende Baten bezahlt bezw. notiert;

24. 11. 28. n.
D. Borgland, leck bei Ceara auf

Grund gesetzt 15 Gs. % 19 Gs. %
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